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Kongrei;. 
euer Tarif fjoll 45 Millionen Dollars 
mehr bringen, als der jetige. 

Waihington, D. R., 10. Juni. Eine, 
bom Finanztomite des Senats ausge= 
arbeitete Iabelle, die vergleichende 
Zahlen enthält, welche auf der Under: 
mwoodjchen Tarifvorlage und dem ge: 
genwärtigen Tarif bafiren, zeigt, daB 
die durchichnittliche Wertzollrate des 
neuen Gejebes 32.99 gegen 43.64 Pro- 
sent des Banne-Aldrich-Zolltarifs be- 
trägt. Der, durch die Ausdehnung der 
Freiliite in der Undermoodichen Vor— 
lage entfiehende Ausfall wird auf 
$24,718,329 geihägt. Ausschließlich 
der Einkommenſteuer werden die Ein- 
nahmen aus dem neuen Iarif auf 
$266,701,130 aeichäßt, während Die: 
Einnahmen gegenwärtig $304,216,694 
betragen, Da aber die Cinfommen- 
fteuer ungefähr $80,000,000 einzu 
bringen verfpricht, würden die Total» 
einnahmen aus dem geplanten Tarif 
5347,000,000, oder etwa $43,000,000 
mehr, al aus dem Panne-Aldrid- 
Tarif betragen. 

Die Zölle für nicht klaſſifizirte Ar— 
« tifel, denen die Demofraten Vieles hin- 
zugefügt haben, was tisher zollfret 
eingeführt werden fonnte (und auch 
die gegenwärtigen Zölle auf mannig— 
fache Luxusartikel erhöht ha— 
ben) zeigt eine Erhöhung der Payne— 
Aldrich-Raten, die durchſchnittlich 
24.72 Prozent betragen, auf 33.26 
Prozent, wodurch die Einnahmen von 
$27,000,000 auf ungefähr $60,000,- 
000 erhöht werden würden. 

MWafhinaton, D. K., 10. Juni. Das 
Abaeordnetenhaus erörterte den Be— 
richt des aemeinfamen Konferenzaus- 
ausfchuffes über den Bermifchten 
Ziviletat. 

Abg. O'Shauneſſy brachte eine Re— 
ſolution für die Unterſuchung der In 
tereſſen amerikaniſcher Großſchlächter 
an der argentiniſchen Rind— 
fleiſchinduſtrie ein. 

Abg. Aswell von Louiſiana brachte 
eine Vorlage ein, wonach weiße Regie— 
rungsclerks getrennt von Negern ge— 
halten werden ſollen. Bei der Anſtel— 
lung ſelbſt ſoll kein Unterſchied zwi— 
fchen Perfonen beider Raſſen von glei— 
cher Tüchtigkeit gemacht werden; indeß 
ſoll weißen Clerks nicht zugemutet 
werden, dieſelben Büros mit Negern 
in den Regierungsdepartements zu be— 
nutzen oder unter den Befehlen von 
Negern zu ſtehen⸗ Auch ſollen weiße 
Clerks im Bahnpoſtdienſt nicht in dem— 
ſelben Waggon zu arbeiten haben, wie 
Farbige, außer in Notfällen. 

Im Senat brachte Nemlands eine 
Vorlage ein, monadh das Erdman’fche 
Schiedsgerichtsgefeg in der Weile ab- 
geändert werden foll, wie es von Eifen= | 
bahnen und Arbeiterorganijationen 
angeregt wurde. 

Sen. Lewis brachte eine Vorlage 
ein, welche der Zmifchenftaatlichen 
Nerfehrstommilfion die Kontrolle 
über ale Attienausgaben von Eijen- 
bahnen und anderen aLaemeinen Be— 
förderungsgefellichaften verleiht. 

Die Demotraten im Finanzfomite 
des Senats erörterten Abänderungen 
or der Yarifbill, wie fie von den be= | 
treffenden Unterausihüflen angeregt 
worden waren. 

Im weſtvirginiſchen „Kußlaud““. 

Charleston, W. Va., 10. Juni. Hier 
begann um 2 Uhr Nachmittag die, von 
Buntes megen angeordnete llnter: | 
juchung der Arbeits- und Streitver: 
Bältniffe, und bejonder® der „Sfla- 
verei“-Anklagen, in den mwellvirain:- 
ichen Rohlenfeldern durch einen Unter- 
ausſchuß des Bundesſenates aus 
Waſhington. 

Man hegt übrigens gerade jetzt wie 
der große Beſorgniß vor dem Ausbruch 
eines Generalſtreiks in der Paint und 
Cabin Creek Region. 

Wichtige Entſcheidung. 


Bundesobergericht erhält Minneſota'er 


Bahnraten aufrecht. 

Waſhington, D. K., 10. Juni. Das 
Bundesobergericht gab eine Entſchei— 
dung von großer Tragweite ab, indem 
es das Recht des Staates Minneſota 
anerkennt, die Paſſagier- und Fracht— 
bahnraten innerhalb ſeiner eigenen 
Grenzen zu reguliren, bis es dem 
Kongreß belieben mag, ſolche Raten zu 
regeln. Doch dürfen die Raten keine 
„unvernünftigen“ oder „konfiskatori— 
ſche“ ſein. 

Daher unterfagte das Gericht dem 
Staate Minnefota, die betreffenden 
Raten gegen die Minneapolis: & St. 
Louis Bahngejelichaft zur Geltung zu 
bringen. Wohl aber entichied es für 
den Staat bezüglih der Northern 
Pazifil- und der Great Northern 
Bahn und ftieß ‚damit das betreffende 
Erkenntniß des Bundesdiſtriktsgerich— 
tes für Minneſota um. 

Das Bundesobergericht hatte dieſe 
Sache 14 Monate unter Beratung ge— 
abt. 

’ Die Enticheidung wurde von Richter 
Hughes verfündet und umfaßt eima 
35,000 Worte. Sie ift fogut tie ein- 
ftimmig; nar Richter Pitnen beichränft» 
fih darauf, Uebereinftimmung 
mit dem ullgemenien Ergehnifie zu 
erklären, re 


Das Bundesgericht entfchied ferner, 
dab Straßenbahngejellfhaften nicht 
der Requlation der Zmijchenftaatlichen 
Verkehrskommiſſion unteriteben, in- 
dein e3 die Verfügung diefer Kommii- 
fion umitieß, die eine Herabfegung des 
"Fahrpreifes von Omaha, Nebr., nach 
Council Bluffs, Ja., um fünf Cents 
verfügt hatte. 

New York, 10. Juni. Die Entjchei- 
dung des Bundesobergerichtes über die 
Minnefotaer Bahnratenfälle übte auf 
die Börje dabhier eine jtarfe Wirtuna. 
Bei der heutigen Eröffnung des Effet- 
tenmarfte3 purzelten die Eifenbahn- 
attien bös, am meijten (bis 4 PBunfte) 
natürlich die Papiere der Hill’fchen 
Bahnen, welche unmittelbar durch jene 
Entjoeidung betroffen find. Aber fo 
ztemlih alle Papiere fielen zeitweilig 
auf die niedrigite Stufe des Jahres; 
und in Sumpashie mit den Eifenbahn- 
papieren wichen auch andere zurüd, 3. 
8. die Stahltruftpapiere um 1% 
Punkt. 


Muß nach Italien zurück! 
Entſcheidung des Bundesobergericht im 
Porter Charlton Mordfalle. 
Waſhington, D. K., 10. Juni. Der 
vielgenannte junge Amerikaner Porter 
Charlton muß nach Italien ausgelie— 
fert werden, um ſich auf die Anklage 
zu verantworten, ſeine Gattin ermor— 
det zu haben. (Am Comoſee im Juni 
1910). So hat das Bundesobergericht 
heute entſchieden. 
Zum Stand der Saaten. 


Waſhington, D. K., 9. Juni. Nach 
neueſtem Bericht des Ackerbaudeparte— 
ments ſteht der Sommerweizen in den 
Ver. Staaten auf 93.5 Prozent einer 
Vollernte, und der Winterweizen auf 
83.5 Prozent. Wenn der' nächſte Aus— 
weis ſich nicht ungünſtig geſtaltet, ſo 
iſt demnach eine ſehr reiche Ernte in 
dieſen Feldfrüchten zu erwarten, und 
ſie mag an das Rekordjahr 1901 her— 
ankommen. 

Regierungsſachverſtändige ſehen 
einer Weizenernte von 744 Millionen 
Buſhels entgegen, darunter 492 Mil— 
lionen B. Winterweizen und 252 
Millionen B. Sommerweizen. 

Die Gluthitze in Kanſas und Okla— 
homa gegen Ende Mai hat den Win— 
terweizen dort bedeutend geſchädigt. 
Dennoch wird eine Etnte von 92 Mil— 
lionen Buſhels mehr erhofft, als letz— 
tes Jahr eingeheimſt wurde. 

Und ſonſt wurden die Winter— 
weizenverhältniſſe ziemlich gut auf— 
rechterhalten. 

Das mit Sommerweizen beſtellte 
Areal iſt etwas kleiner, als letztes 
Jahr; aber der allgemeine Zuſtand 
des Sommerweizens iſt ungefähr nor— 
mal. 

Hafer ſteht nach den letzten Angaben 
auf 87, Jegen 91. 1 vor einem Jahre; 
aber das mit ihm beſtellte Gebiet hat 
ſich etwas vergrößert. 

Gerſte ſteht auf 87.1, gegen 91.1 
vor einem Jahre. | 
Mielengras fteht auf 87.5, gegen 
89.8 vor einem ‘ahre. Der Stund der 
Viehmeiden wird auf 89.2 angegeben, | 
gegen 93.7 vor einem ahre. | 


Mordgeihichten. 


Harrifonpille, Mo., 10. Juni. Wr= | 
thur Kellar, ein Eifenbahnoedieniteter, | 
in der Nähe von bier wohnhaft, wurde | 
in feinem Heim nächtlichermeile ermor= | 
det, und Sein Tjähriges Töchterchen 
wurde jchwer verwundet. | 


Ein Schlag, der gegen Frau Kellar | 
aezielt war, traf die Seite des Bettes, | 
— und Frau Keller fprang heraus, | 
fampfte jofort mit dem Mörder und | 
trieb ihn aus dem Haufe. Dann alar- 
mirte fie die Nachbarfchaft, und bald 
wor ein Aufgebot auf der Verfoigung 
des Täters. 

Harrifonpille, PBa., 10. Xuni. E38 
erhebt jich jchmwerer Verdacht gegen die 
Wittme des ermordeten Kellar! 

Das Zufammenleben Beider war ein 
unglüdliches, und Streit häufig. 

Galesburg, Ill. 10. $uni. Chos. 
A. Lindoft, Violinlehrer, wurde in 
ſeinem Heim, 143 Weſt Water Str., 
kurz nach Mitternacht ermordet. Der 
Mörder entkam, ohne irgendwelche 
Spuren zu hinterlaſſen. L. war um 
11 Uhr geſtern Nacht vom jährlichen 
Schlußaktkonzert des Knox'ſchen Mu— 
ſikkonſervatoriums heimgekehrt. 

Lindofts Tochter wurde gegen 1 Uhr 
Morgens durch einen Revolverlauf ge— 
weckt, der gegen ihre Stirn gedrückt 
wurde, und eine rauhe Stimme flü— 
ſterte ihr zu: „Ruhig verhalten —oder 
Tod!“ Sie verſuchte, zu ſchreien, aber 
Mannsfjnger umklammerten feſt⸗ ihre 
Kehle. Dann hörte fie ihren Vater 
no rufen: „Wer da?“ und fich dem 
Zimmer der Tochter nähern, — wo— 
rauf 3 Schüfe fielen. 

Lindoft war 45 Yahre alt und hin- 
terläßt auch einen Sohn. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Noordam von Rotterdam: Zeeland 
bon Antwerpen, Minneapolis von Kondon; La— 
gio don Neapel. 

Bor Newport, R. 3., borbei: Bennfplvania, 
bon Hamburg nah New Porl (noch heute am 
Dod Pen.) — 

Vor Rantucket, Maſſ. vorbei: Kaiſer Wilhelm 
der Grobe, hon Premen nah New Nork. (Mitt: 
woh Tormittag an Tod erwartet.) 

‚QDuebef: GCorficana bon Liderpool; Scandina- 
pian von Glasgow; Caffandra und Anfonia von 
London. * 

— — von Glasgow. 

Keapel; Taprmina und Luifiana von NewYort; 
Ivernia bon Bofion. dewYort: 
Rotterdam: Campanello von New Vort. 

Lapland von New Port übe 


Main, bon New York nad 


I 


Antwerpen: 


ober. 

Soduthampton: 
Dremen. 
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Chicage, Dienftag, den 10. Juni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Krieg oder Frieden? 

“Jı einem oder zwei Tagen Entfcheidung 
hierüber zwifhen Bulgarien und Ser: 
bien. 

London, 10. Juni. Es ereignete fich 
wieder ein hitziger Zuſammenſtoß 
zwiichen jerbifchen und bulgarifchen 
Truppen nahe dem fleinen Städtchen 
Mafres. Viele Serben follen dabei 
gefallen fein! So läßt fich wenigſtens 
das „Mail Journal“ aus Belgrad mel- 
den. Man fürchtet weitere Konflitte 
in derfelben Gegend. 

. Belgrad, Serbien, 10. Juni. Der 

ſerbiſche Kriegsminiſter ertlärte heute, 

daß die Frage des Friedens oder Krie- 
ges zwiichen Bulgarien und Serbien 
in einem oder zwei Tagen ihre Ent: 

Iheidung finden werde. 

Er fügte hinzu, Serbien müffe das 
ganze Gebiet behalten, welches dur 
feine Truppen befegt worden fei, und 
die europäifchen Mächte müßten Bul- 
garien bereden, den Bündnißvertrag 
abzuändern, welchen es vor dem 
Kriege gegen die Türkei mit Serbien 
eingegangen, — andernfalls ſei Krieg 
gewiß! 

Belgrad, 10. Juni. Der Eiſenbahn— 
verkehr zwiſchen Serbien und Bulga— 
rien iſt eingeſtellt worden; und 
die ſerbiſchen Zeitungen ſagen, daß 
der ſerbiſche Geſandte in Bulgarien 
im Begriff ſtehe, Sofia zu verlaſſen. 

Das ſerbiſche Kabinet beſchloß 
heute, eine, in feſtem Ton gehaltene 
Schlußnote an Bulgarien zu ſen— 
den und die Regierung in Sofia zu 
erſuchen, eine Zuſammenkunft der Pre— 
miers beider Länder zu arrangiren. 

Aus der Fliegerwelt. 

UNeue Glanzleiſtung eines franzöſiſchen 
Adviatikers. 

Berlin, 10. Juni. Der bekannte 
franzöſiſche Vogelmenſch Marcel G. 
Brindejonc des Moulinais unternahnt 
einen bemertensmwerten Flug von Billa- 
coublay (bei Paris) nad dem Yero- 
drom von Xohannisthal, indem er die 
ganze Entfernung von 674 Meilen in 
7 Stunden und 4 Minuten zurüdleate, 
oder annähernd eine Meile in 374, 
Gefunden. (?) 

Gr war um 4 lihr Morgens bon 
Vilacoublay aufgeflogen und traf zu 
ohannisthal um 12.04 Uhr (Parifer 
Zeit) ein; nur eine Landung nahm er 
unterwegs vor. 

Diefer Flieger hat zweimal erfola- 
108 verfucht, mit Flügen von Paris 
nah Berlin die lebte halbjährlihe 
Trophäe zu gewinnen. Er wurde bon 
F. Guillaux geſchlagen, welcher von 
Biarritz bis nach Kellum, Holland 
(nahezu 1000 Meilen), flog. 

Heute hatte er den ungünſtigſten 
Tag der Saiſon für ſeinen Flug aus— 
geſucht. Er landete zu Wanne in einem 
Sturmwind, welcher eine Schnelligkeit 
von 56 Meilen pro Stunde hatte, und 
während Nebel über dem Lande lag! 
Zu Johannisthal war es ſo ſtürmiſch, 
daß keiner der örtlichen Flieger auf— 
ſteigen wollte! 

Er führt einen Doppeldecker mit 


einem Motor von nur 80 Pferdekräf— 


ten, und er wollte eigentlich ſeinen 
Flug bis nach Warſchau und St. 
Petersburg fortſetzen (etwa 1699 
Meilen von Paris); aber wegen des 
gar zu ungünſtigen Wetters mußte er 
dieſe Abſicht aufgeben. 

Sein genannter Mitbewerber flog 
heute gleichfalls wieder von Biarritz 
nordwärts. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Rem Porl: Aronprinzeiiin Zäzilie nach Bre— 
men (Zmweicentebricfpoit); Biltoria Yıriie nad 
Hamburg; Nico Amiterdam nad Rotterdam, 

Ncavel: Carvatbia, von Trieit nah New Yort. 


Lotalbericht. 


Ungebetener Gait. 


Befuchte ein Ehepaar in der Yacht und 
fhleppte Beute fort. 


Das Ehepaar Nicholas und Anna 
Strang, Nr. 2326 Welt 23. Place, be- 
obachtete heute früh um 2 Uhr vom 
Bett aus einen Mann, der mit einem 
Revolver und Laterne die Schubladen 
im Schlafzimmer durchitöberte. Bor 
Schred verhielten fie fich mäuschenftill, 
mie fie heute auf der Hinman Str.- 
Bezirtsmahe berichteten. Der Ein- 
brecher hat $17 und Schmud im Werte 
von $75 mitgenommen. Das Ehepaar 
wohnt im eriten Stod, der nädtliche 
Gaft fam und entfernte fich durch das 
Fenſter. 


— — * — 
Angeblich geſtändig. 


Der angeblich erſt kürzlich aus der 
Beſſerungsanſtalt Pontiac entlaſſene 
Oskar v. Hagen ſoll heute in der 
Townhallwache geſtanden haben, daß 
er und ein Spießgeſelle in den letzten 
paar Monaten nicht weniger als 25 
oder gar 30 Frauen auf der Nordſeite 
um ihre Börſen beraubt habe. Auf 
den ihr angeblich wohlbekannten 
Spießgeſellen des Häftlings fahndet 
die Polizei. 

— h ——— 

— Unangenehm. — „Herr Direl: 

tor, warum find Sie denn fo ar 


I regt?" — „Ach toas, moderne St 


verlangt man hier von. mir, und mein 
meibliches äg 
Zigarettenrauchen nicht!“ 


— * 
—— 


Perfonal verträgt 


Berräterifhe Spuren. 


Kingerabdrüde veranlaffen die Ueberweis 
fung Andrew Yovals an die Grandjury. 


Auf Fingerabdrücke hin wurde heute 
ser 31 Jahre alte Andrew Novat, Wr. 
3231 Moßpratt Str., im Gerichtshof 
Stadtrichter Goodnows, an der Chi- 
cago Ave., unter $6000 Büragichaft der 
Grandjurn überwiefen. Er wird des 
Sinbruhs in zwei Fällen bejchuldiat. 
Das Bemweismaterial lieferte William 
E. Evans, der ftädtifhe Sucperftän- 
dige und Morfteher der Ydentifi- 
zirungsabteilung. Nopaf wurde am 
1. Juni verhaftet, nachdem er, wie be- 
hauptet wird, ein Zimmer im Ontario 
Hotel, Nr. 620 N. State Straße, ge- 
mietet und bon der Tyeuerleiter aus 
verjucht hatte, fich durch ein TFeniter 
Eingang in ein benachbartes Zimmer 
zu verfchaffen, das M.H. Martin inne 
hatte. Seine Finger ließen Spuren 
am Frenjterrahmen zurüd. Er wurde 
jpäter vor dem Richmond Hotel feit- 
genommen, imo er angeblich auf die- 
felbe Weife in ein Zimmer eingedrun- 
'aen fein und Ralph Cor um $3 er- 
leichtert haben fol. Die Fingerab- 
drüde an dem Fenfterrahmen wurden 
rhotographirt und mit Abdrücden der 
Finger des Angeklagten verglichen. 
Evans erklärte beide Abdrüde für 
übereinftimmend. Novaf verzichtete 
auf eine Vernehmuna, nachdem Evans 
feine Angaben gemacht hatte. 

— 0  ——_. 


„Gr tranf immer,‘ 


Hauptmann Anderſon belaſtet 
Schwiegerſohn J. B. Sears. 
Vor Richter Tuthill wird heute die 
Scheidungsklage von Frau Jeſſie An— 
derſon Sears gegen John Barry 
Sears verhandelt. Beide beſchuldigen 
einander gegenſeitig der Neigung zum 
Trunk. Sears iſt 47 Jahre alt und der 
Sohn des Gründers von Kenilworth, 
des verſtorbern John Sears, David 
Jetzinger, der Anwalt der Frau, las 
dem Richter die Klage vor, welche auf— 
zählt, wie oft Sears angeblich be— 
trunken geweſen iſt. Dann verlas der 
Anwalt des Beklagten, Charles H. 
Hamill, die Gegenklage, in welcher 
Frau Sears als trunkſüchtig hinge— 
ſtellt wird. Der alte Sears ſoll ſeinen 
Sohn wegen deſſen Lebenswandels 
enterbt haben; das Vermögen von 
*500,000 iſt in Truſt gegeben. 

Der erſte Zeuge für die Klägerin 
mar. ihr Vater, Hauptmann a. D. 
James Anderfon. Gr berichtete, daß 
Gears, ald er. da& Ehepaar im Jahre 
1907 befuchte, fortwährend aetrunfen 
habe, por und nad) dem Gffen, und 
dah er nach dem Effen faft regelmäßia 


feinen 


eingefchlafen fei. Bei einem Effen zu 


Ehren von Hauptmann Huah Dutton, 
einem Freunde Anderfons, habe Sears 
finnlos betrunfen vom Tifch getragen 
werden müſſen. 

— — 


Nahmen blutige Nadıe. 


Werfführer von entlaffenen Arbeitern 


ſchlimm vermeſſert. 

George Flint, Nr. 7625 Weſt 62. 
Str., Werkführer der „Leonard Con— 
ſtruction Co.“ auf dem Neubau an 
Weſt 15. und S. Jefferſon Str. ent— 


| 


ließ heute wegen Untauglichkeit fünf | 


italienifhe Arbeiter. Bald darauf 
wurde er von den Ferlen überfallen 
und lebensgefährlich vermefjert. Im 
Countyhofpital, wo erAufnahme fand, 
wird an feinem Aufkommen ge— 
zweifelt. 

Auf die Täter, deren Rädelsführer 


ein gewiſſer Jorrio Bamharino ſein 


ſoll, wird gefahndet. 


Verhütete Unheil. 


Ald. Healy von der 18. Ward war 
früher Geſchäftsagent der Elektrizi— 
tätsarbeiterunion Nr.9 und gehört die- 
fem Gemwerfverband auch jebt noch an. 
E3 war ihm zu Ohren gefommen, dat; 
Harry Dodge, ein Mitglied der Union, 
gegen den jetigen Gefchäftsagenten der 
Union, Wm. 3. Sioan, Böfes im 
Schilde führe. Al3 nun der Alder: 
man heute des Dodge im Rathaufe 
anfichtig wurde, vergemifferte er fich, 
daß der Mann ein Schiekeifen bei fich 
hatte, nahm ihm diefes ab und lieh 
ihn dann verhaften. 


Trahbtipanners Ende. 


Bei Ausbefjerungsarbeiten auf einem 
35 Fuß: hoben Xeitungspfahl der 
„Public Service Co.“ an Xadfon 
Boul., zwifchen Guyler und 64. Abe., 
Dat Barf, berührte der Drabtfpanner 
E. M. Sconyer, 101 N. Auftin Aoe., 
einen ftagf geladenen Draht; ver elet- 
triihe Schlag warf ihn tot zur Erbe. 
Der Verunglüdte hinterläßt eine Frau 
und ein Kind. Ein Verfud, Sconyer 
mit dem Pulmotor ins Leben zurüd- 
zurufen, jchlug fehl. 

— — 
Fabrikanlagen und Eiſenbahnen. 


Von zahlreichen Mitgliedern der 
„Aſſociation of Commerce“ begleitet, 
machte heute der Stadtratsausſchuß 
für gewerbliche Anlagen eine Rund— 
fahrt, um ſich bezüglich der Eiſenbahn— 
verbindungen Klarheit zu verſchaffen, 
welche den Anlagen zur Verfügung 
ſtehen. Die Fahrt ging bis nach dem 
neuen Zentralgüterbahnhof Clearing 
und nah Argo. Bei. denf „Gentral 


Manufacturing Diftriet Elub” wurde 


ler ibn mit 


Offene Frage. 


Sweifel herrfcht, ob die Sonderftaatsan» 
waltſchaft als Amt anzuſehen iſt. 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute) 


. 533 


Kleine Anzeigen. | ° 


25. Jahrgang— No, 137 


Schlappe: für Liberale. 


Vor Kreisrichter Baldwin dauerten Verweilung der Wohnbezirtövor- 


die Verhandlungen in dem Duo War: 
ranto Verfadren, melches Staatsan- 
malt Hoyne gegen den zum Sonder— 
ftaatsanwalt ernannten Herrn John 
E. Northup hat anftrengen laffen, aud) 
heute noch an. E38 ift die Frage auf: 
geworfen worden, ob die Sonderſtaats— 
anwaltfchaft überhaupt als ein Amt 
im Sinne Yes Gefeges anzufeben tft. 
Sollte das nicht der Fall fein, jo kann 
auf dem Wege des Duo Warranto 
Verfahrens nicht gegen jemanden bor= 
gegangen werden, welcher die Befug- 
nilje eines Sonderftaatsanwalts aus- 
üdt, oder auszuüben im Begriff ilt. 
Richter Baldwin hielt dafür, daß eine 
Entjceidung über diefe Frage bisher 
noch nicht getroffen worden jet. Hilfs- 
Staatsanwalt Johnſton erinnerte an 
den vor etiwo vier Jahren vom Staat$- 
gericht entfehiedenen Streitfall in Ver- 
bindung mit der Ernennung des Herrn 
Loefch zum Sonderftaatsanwalt. Der 
Richter war indelfen der Anficht, daß 
e3 fich in diefem Falle nicht darıım ge: 
handelt habe, ob Herr Loefch amtliche 
Befuaniffe ausgeübt hatte, Jondern 
darum, ob er von der Counthpermwal- 
tung für feine Dienfte die ausbedun- 
aene Bezahlung erhalten follte, oder 
nicht. 

Was die Behauptung der Gegen- 
partei anbetrifft, daß nur Richter 
Gooper befugt aeivefen fei, einen Son- 
derjtaatsanmwalt zur Unterfuchung der 
Mahlfehmwindeleien zu ernennen, 19 
machte Herr Kohnfton geltend, Richter 
Cooper habe die Sache zeitweilig aus 
den Händen gegeben gehabt, und meil 
in der Ziifchenzeit dann Richter Ker- 
iten den Sonderftaatsanmwalt ernannte, 
habe Richter Cooper die Zuftändigfeit 
dauernd eingebüßt. Zur Unterfuchung 
eines -beftimmten Talle® fönne eben 
nur ein Sonderftaatsanmwalt ernannt 
werden. Die PBerhandlung wird 
morgen fortgejeßt. 

Die Verhandlung über dad Gejud) 
bon Richter 
anwalt Clyde 2. Day 
laffung der Stimmzettel, Liften uſw. 
aud dem Kontefifalle GCunnea geaen 
Hoyne hat Richter Baldwin bis zum 
Treitag verfchoben. 


| 


| 


| 


lage an Senatsansihuß verhindert. 


Trodene haben groge Mehrheit 


Erjwingen mit 530 gegen 17 Stimmen Dor: 
rüdung zur zweiten £efung. -Petitionen 
für 8. W. Huttmanns Ernennung in 
Umlauf gejett. 


Eigenbericht der „Abendpoft".) 
Springfield, Xl., 10. Juni. 
Im Senat fam es heute zu einem 
Kampf zmwifchen den liberalen und den 
Iemperenzelementen, al3 die joge- 
nannte Wohnbezirfsporlage, die lehte 
Woche vom Haus angenommen worden 
ift, dem Senat übermwiefen wurde. Ein 
Antrag Senator Gladins von Chi: 
cago, die Vorlage dem Ausihuß für 
Lizenfen und Berjchiedentliches zuzu- 


| mweifen, deffen Vorfigender Senator 


Samuel U. Ettelfon von Chicago ilt, 
tief einen Sturm der Entrüftung von 
Seiten der Temperenzelemente herbor. 
Der demofratifche Senator Eleary von 
Galena antwortete mit dem Gegenan- 
trag, die Maßregel zur weiten Zejung 
borzurüden, ohne fie einem Ausihuß 
zu übermweifen, und verlangte eine na= 
mentliche Abftimmung. In einer An 
fprache, mit der er feinen Antrag be= 
aründete, bezeichnete er den Auzichuß 
für Lizenfen und Berfchiedentliches 


| als den Friedhof, auf dem Tempe- 


| 


l 
! 
| 
! 
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Kerflens Sonderſtaats⸗ 
um Ueber⸗ 


Die Anwälte der 


Gegenpartei ſollen bis dahin Gründe, 
die ſie gegen die Gewährung des Ge-⸗ 


ſuches anzuführen wünſchen, ſchriftlich 
einreichen. ” 
— — —— 


Der Schlag mit der Flaſche. 


Der Kellner, der ihn führte, der Grand— 
jury übermwiejfen. 

Harry Hale, der Kellner im Xlli- 
nois Mthletic Club, der am 29. Mai 
das Klubmitalied M. G. Forbes mit 
einer TFlafche fchlug und vpermundete, 
wurde heute von Richter Scully im 
S. Clart Etr-Stadtgeriht unter 
$1000 Bürgjihaft den Großgefchwore- 
nen übermwiejen. ?yorbes, mit verbun= 
denem Kopf, bezeugte, er habe mit dem 
Tabrifanten Dliver M. Levy, 1408 
©. Kedzie Aoe., gegefjen und Gurfen 
auf Eis beitellt, aber Hale habe kein 
E13 gebradt. Sein Verlangen, von 
einem anderen Kellner bedient zu wer— 
den, habe H.le jo in Wut verjegt, daß 

einer FFlafche angegriffen 
hätte. . 

Hale behauptet, er habe jich nur ae- 
wehrt, meil Torbes Miene gemacht 
habe, ihn zu Tchlagen. 


ee — — 


Entftenungsurfadhe unbefannt. 


Auf rätfeljafte Weife entitand heute 
Mittag Feuer in der Gtallung des 
Leichenbeitatters Thomas %. Cajftdy, 
Nr. 1131—1133 ©. California Ave. 


| Als die Feuerwehr eintraf, hatten die 


Flammen ſich ſchon den Geſchäftsräu— 


men mitgeteilt. Der Brand konnte erſt 


gelöſcht werden, nachdem etwa $15,- 
000 Schaden angerichtet worden war. 
Zwei Leichenwagen, ſechs Buggies, 
zwei Beſtatterwagen, mehrere Kukſchen 
und eine große Menge Pferdefutter 
find verbrannt. 

Die Polizei äußerte dHieMutmaßung, 
daß der Brandinfpeftor eine Unter: 
fuchung einleiten und die Entjtehungs- 
urjache des Feuers feitzuftellen fuchen 


werde. 
— ——— —z —— — 


upferdiebſtahl. 


Am 27. März brach der Gießer 
David Earsman einen Güterwagen 
der Santa Fe Bahn auf und entwen— 
dete 2800 Pfund Kupfer daraus. Ein 
paar Tage ſpäter wurde er verhaftet, 
und heute erklärten Geſchworene vor 
Bundesrichter Landis ihn für ſchuldig. 
Der Richter wies einen Antrag auf ei— 
nen neuen Prozeß zurück und kenn— 
zeichnete die Zeugen, mit deren Hilfe 
Earsman einen Alibinachweis zu füh— 
ren verſucht hatte, als Bummler nie— 
drigſter Sorte. Er verurteilte den 
Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus in 
Joliet. 


Das Wetter. 


— — 


ꝛ und = — ‚Suse zum und 
moraen flar; eigende Luftwärme: 
mäßiger Dft- oder Südoftroind. — 
Jilinois: Heute Abend, und wahrſcheinlich auch 
morgen klar; langſam ſteigende Lufwärme 
Niedermihigan und Indiana: Heute Aberid ır. 
morgen flar; lanafam Iteigende Zuftwärme. 
Wistonfin: Heute Abend und morgen far: 
iongianı Neigenne Turmes. * 
In 2 er Temberaturftand 
bon aefterm Abend biä heute Mittag inte —* 
Abends 6 Uhr 52 Grad 


Groä; Mor 6 Uhr 53 
Uhr 61 Grad. R 
onnenuntergang heute: 7:3 


Grad; Mittags 12 


: Nachts 12 Uhr 53 


| 


| 


renzborlagen zur emigen Ruhe be- 
itattet würden. Senator Etteljfon ver- 
wahrte fih nahdrüdlich gegen dieje 
Beichuldigung, die er als falfch bezeich- 
nete. &r erklärte, der Lizensausfhuß 
fei einer der wenigen Ausjchüfle, der 
über alle Anträge Abjtimmungen vor- 
nehme. Als die Countyoptionporlage 
einem Unterausfchuß überiwiejen mwor- 
den fei, feien 13 Mitglieder anmefend 
gewefen, ‚die mit 7 gegen 6 Stimmen 
Vermweifung der Mafregel an den Un— 
terausfchuß beichloffen Hätten. Die 
MWohnbezirfönorlage jet nie öffentlich 
zur Verhandlung gefommen. Gs fei 
ungerecht, fie zum Gefeß zu machen, 
ohne denen, deren Eigentum konfis— 
zirt merbde, eine Gelegenheit zu geben, 
dagegen. Front zu machen. Senator 
Denpir von Chicago verteidigte ‚den 
Lizensausfhur ebenfalla und trat für 
den Antrag Senator Gladin3 ein. Die 
Abftimmung über den Antrag, den 
Antrag Senator Gladins auf den 
Tifch zu legen, ergab 31 Stimmen da- 
für und 17 Stimmen dagegen. Se: 
nator Ettelfon erflärte, als die Reihe 
an ihn fam, die Wohnbezirksporlage 
richte ich nicht - gegen Wirtjchaften, 
fondern gegen den Genuß von geiltigen 
Getränfen überhaupt in gemiljen Be- 
zirken. 
Temperenzler erfolgreich. 

Senator Clearys Antrag, die Maß— 
regel zur zweiten Leſung vorzu— 
rücken, kam dann mit 30 gegen 17 
Stimmen zur Annahme. Dafür 
ſtimmten die Senatoren Bailey, Barr, 
Beall, Campbell, Canaday, Cleary, 
Compton, Cornwell, Curtiß, Frank— 
lin, Gray, Hamilton, Harris, Hay, 
Helm, Hurburgh, Johnſon, Jones, 
Landee, Lundberg, Madigan, Magill, 
Manny, Meeker, Olſon, Pierch, 
Stewart, Toſſey, Womack und Wood— 
ard. Dagegen ſtimmten die Senato— 
ren Brady, Broderick, Carroll, Clark, 
Dailey, Denvir, Ettelſon, Forſt, 
Glackin, Haaſe, Hearn, Hurley, Mac— 
Lean, O'Connor und Shaw. 

Konteſt nochmals verſchoben. 


Im Haus führte heute die Vorlage 
für Regelung öffentlicher Nutzeinrich— 
tungen, die zur zweiten Leſung ſteht. 
zu einer langwierigen Debatte. Die 
Maßregel wird von Gouverneur 
Dunne befürwortet und bildet einen 
der Punkte ſeines Programms. Der 
Konteſt im 41. Senatsbezirk, der von 
dem Fortſchrittler George Boardman 
von Du Page County gegen den De— 
mokraten M. P. Hennebry anhängig 
gemacht worden iſt, wuͤrde als Sonder— 
geſchäft auf morgen angeſetzt. 

Die Vorlage für öffentliche Nutz— 
einrichtungen wurde zur dritten Leſung 
vorgerückt, nachdem auf den Antrag 
des Abgeordneten Munro von Lake 
County die Beſtimmung geſtrichen 
worden war, welche die Ernennung 
einer beſonderen Kommiſſion für Chi— 
cago ermöglichte. In der abgeänder— 
ten Form ſieht die Maßregel eine 
Kommiſſion für den ganzen Staat 
einſchließlich Chicagos vor. 

Das Haus nahm die Hausvorlage 
Nr. 499, welche die Regiſtrirung von 
Krankenpflegerinnen vorſchreibt, an. 
Ebenfalls im Haus angenommen 
wurde die Lehrerpenſionsvorlage. 

Wahl in Zion City. 

Im Staat3obergericht wurden heute 
die Einwände gegen die Angaben der 
Verflagten in dem Mandamusperfah- 
ren, zu dem die Stabtwahl in Zion 
City geführt hat, eingereicht. Cie 
lauten dahin, daß fein Grund vorliege, 
einen Mandamusbefehl nicht zu erlaf- 
fen. Mayor Y. D. Johnfon, Stadt: 
Ichagmeifter Love und Stadtanwalt 
Carr fuchten um die Erlaubniß nad, 
fi ald Mitverflagte an dem Verfah- 
zen beteiligen zu-dürfen. 

ER ER Ge. N. 
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Setzt Petitionen in Umlauf, 


Der Scehjerausichuß, ber beaufirag 


ift, Unterfchriften für eine Petition am 7 


Präfident Wilfon aufzubringen, im 
der diefer um dig Ernennung des Vize 
präfidenten des Schulrats Henth 


Huttmann zum YBundesrichter in Chir 


cago erjucht werden foll, jegte heute = 
Sie | 
wurden den 25 Mitgliedern des Außs 7 


taufend Petitionen in Umlauf. 


Ichuffes unter dem Vorſitz des Herrn“ 3 


9. D. Lange, Präfivent des Germania # 
Männerchors, übergeben, der das Ges © 
juch dem Oberhaupt der Nation,übers = 
reichen fol. Der Ansihuß wurde bei . 
einem elteflen zu Ehren des Herrn 


Yuttmann im Germania Klub er 
nannt, an dem Vertreter aller Klaffen 
des Deutichtums der Stadt teilnahz 
men. Der Sechlerausfchuß, der aus 


den Herren Wilhelm Arens, George 5 


Landau, Eugen Niederegger, William 
Schmidt, Mar Hirih und H. Hedels 
mann, bejteht, beabjichtigt, für dad 


Gefuch an den Präfidenten 25,000 big = 
30,000 Unterfchriften aufzubringen. |” 
eine,| © 


Er hielt gejtern Nachmittag 
Sigung ab, in der befchlofjen wurbe 
die Petitionen in Umlauf zu feße 


Außerdem wird beabfichtigt, eine lebk 
hafte Kampagne unter den beutfcheni 


Vereinen der Stadt im ntereffe de 
Ernennung 
führen. 


Lzjarnedi fahndet auf Redner, 

Wahlkommiſſär Czarnecki, der im 
Namen der Wahlbehoörde die angebli— 
chen Wahlſchwindeleien der Nobem— 
berwahl unterſucht, iſt auf der Suche 
nach Teilnehmern an einer Verſamm⸗ 
lung von Bezirksführern und politi—⸗ 
ſchen Drahtziehern der 18. Ward, die 
furz bor der Novemberwahl ſtattge— 
funden haben fol. In ihr. ift angebz 
lich die Lofung ausgegeben worden, 
daß am Wahltag nichts zu befürchten 


fein würde. €3 ift dem Kommiffär' ° 


zu Ohren aefommen, daß ein Redner: 
in der Verfammlung offen - erflart 
babe, daß ein Eingreifen von oben 
herab nicht zu befürchten fein merbe. 
Das Set für. die Eingeweihten das 
Zeichen gemwejen, daß Unregelmäßig- 
feiten nicht geahndet merden mürben. 
Wahlkommiſſär Czarnecki bemüht fich, 
eines Teilnehmers an der, angeblichen 
Verfammlung babhaft zu werben, um 
feitäuftellen, wer die beruhigenden Zus 
ficherungen aeaeben bat. 
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Herrn Huttmanns zul > 


Der Kommiffär hegt übrigens ben > 


Verdadt, daß Vorladungäbefehle an 
Zeuaen, die er im Lauf feiner Unter- 
fuhung . vernehmen mill, nicht fo 
prompt zugeftellt werden, wie e8 wün- 
fchenswert fei, und bemüht fich feit- 
zuitellen, auf wen die angeblichen Ver- 
zögerungen zurüdzuführen find, 
EA... 


FFielen wie die Fliegen. 


Dr. Samuel Metcoff und Gattin vom! 


Leuchtgas übermannt. 
Dr. Samuel Metcoff, Nr. 1600 ©, 
Homan Ave.„wollte heute Morgen ein 
Bad nehmen und zündete deshalb einen 


erft geitern angebrachten Wafferheiz« 
apparat an. Bald darauf wurde jene‘ 


in der Küche befindliche Gattin, eine 


Iochter des Vaftors Dr. Julius Raps = 


paport, Nr. 2128 Eryjtal Straße, von 
Gas übermannt, da3 dem neuen Heiz= 


apparat entwid. Dr .Metcoff jptang # 
ihr fofort bei und hatte fie au jhom‘ 


beinahe ins Bemwußtjein zurüdgebracht, | 
als er jelber umfiel. Der Apotheler | 
Wilhelm Feldmann, deffen Laden fid) ; 
im felben Gebäude befindet, fam im) 
diefem Augenblid in die Wohnung ges 

ftürzt, riß alle Fenfter auf-und beitellte | 
einen Arzt und einen Bulmotor, Na 

balbftündigem Bemühen murde dad 
Ehepaar ins Bemußtfein zurüdges 

rufen. 
ärztlicher Behandlung. 


In feiner Wohnung Nr. 3039° 


Cs befindet fih aber nod) im = 


Wafhington Blod. wurde heute ber 


angeblich wohlhabende SOjährige Rent 7 


ner Sohn E. Moore von Leuchtgas 


übermannt, das, wie die Polizei ber 


hauptet, einem jchabhaften Brenner 
entwich. 
benachrichtigte Polizei eintraf, 
der Greis tot. Der Koroner ift 
nacdhrichtigt worden. 

Un Leuch.gas erftict ift heute im. 
einem Fremdenzimmer des Gafthofes- 
Nr. 615 N. Slart Straße der Aöjäh- 
tige 9. U. Bowers. 


bes 


der Koroner feitzuftellen verfuchen, 
ob Selbitmord oder unglüdlicher Zus 
fall vorliegt. 


* Wahrſcheinlich Zerſtreutheit. 


Es hat ſich herausgeſtellt, daß fo. 
ziemlich alle Brofefforen der Chicagoer 


Als die von feinem Sohn 7 
war 


Die Leiche ber 
findet fih im Beftattungsgeihäft Nr, 
642 N. Elart Straße. Dort wird au 


Univerfität e3 verfäumt hatten, Sta" 


ermeldungenz einzureichen. Die Affefz 


forenbehörde hat nun die Einfhägung - 
der gelehrten Herren beforgt und jebem 
bon ihnen mit einem entjprechenben 

Strafzufchlag belaftet. Durdfchnitl- 
lich beträgt diefer Zuichlag $300, im’ 


einzelnen Fällen beträgt er aber bes ’ 


deutend mehr. 


—— — — 
Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkauf 
zu vertaufchen oder zu verminieg | 


erreicht feinen Dusedl durd) bie „SE 
„.! Anaeigen“ ber Mbenppjin, 
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Fe .» 


ſich Erhebenden zu. 


mit dem deliziöſen Ge— 


ma nach neuem Gras 


Bante'3 Grenmery Butter ift beiler als ir⸗ 


Br” weiche andere, Piund 


40,000 Familien iparen 

gu ton Dollars — Jahr, indem ſie von 
ur die vier, Artitel taufen: Beſten Kajf⸗ 

fee, Butter, Tee und Stalao. 

8  _ Beriudt ihn. 


i wenn hr in ir 
$1000 Belohnung, send einem von 
Banles’ KRafferläden Bntterine fanfen fönnt. 
Beitjeite xavden: 
E 1836 Blue Island Av, 
b 1818 W. 12. Etraße. 
3102 3. 22, Straße, 

2830 ®, Madifon Str. 
1510 ®. Mapdiion Str, 
Norbjeite: 


. Saliteb Etr. — 
Sud ſeite: . Dibifion Str 
zeBeman Abe. 
B427 Ited Etr. 


720 WR. North Ave, 
2642 Lincoln Aye, 
4129 €. Em and Abe. 


3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Clarf tr. 
didofa 


— 


Die Slammenzeichen tauden. 


Moman auß der Zeit der Freibeit2friege 
von Baui Grabeim 


(22. Fortfegung.) | 

Charlotte ja am Fenſter. Gie 
blidte auf die enge Straße hinaus, in 
der jhon die Dämmerung jpann, in 
ber aber heute ein ungewöhnliches 
Leben pulftee Die Türger ftanden 
allenthalben in Gruppen vor ihren 
Züren, in eifrigem Geipräh. Dann 
und warn fam es die Straße heraufge- 
Hirrt: Zwei oder drei junge Leute, noch 
in Zibiltracht, aber bereits in hoben 
Reitjtiefeln mit fchmwerer. Schnallfporen 
und einem Säbel umgefchnailt, der 
laut über das Pflafter rafjelte — Stu- 
benten, angemorben als Krieg3-TFrei= 
willige, mit der Ausrüftuna, die fie 
beute noch in aller Eile hatten auftrei= 
ben fönnen. 

Aber die Bürger, die fonit mit Un- 
gunft auf die waffentragenden Aka— 
demiker ſchauten, blictten ihnen heute 
mwohlmwollend, ja bemundernd nad, und 


aus mandher.Gruppe fcholl den jungen | 


Kriegern ein herzhaftes Vivat! eni— 
gegen, für das ſie lächelnd mit mili— 
täriſchem Gruß dankten. 

Auch Charlotte Karſten ſchlug jedes— 
mal das Herz hoch, wenn ſie dies krie— 
geriſche Raſſeln drunten hörte. Mit 
aufleuchtenden Augen blickte ſie auf die 
Siudenten drunten. Ein Mann fein, 


e3 maghen wie diefe — mie munderges | 


maltig mußte da3 fein, ein Höhepunft 
bes Lebens, feinem anderen veraleich- 
bar! Daß fie ein Weib mar, gerade 
fie mit ihtem heißen Empfinden! Sie 
empörte jich gegen ihre eigene Natur in 
heißem, trogigem Auflehnen, bis fie 
fh der Nuplofigteit wieder bemußt 
war ıind in ftiller Trauer ihr Haupt 
finter ließ. 

Ahs folhem Sinnen ftörte fie plöt- 

ein eiliger Schritt vom Nebenzim= 

“mfe ber auf. Hannah jtand vor ihr, 
it allen Anzeichen höchiter Eile. 

* „Rur ein paar Worte!“ rief fie der 
„Brütt fommt 
Binter mir — e3 fcheint, auch er mill 
zu Dir!" 

Sie mollte 


fortfahren, aber 


geregt' atmenden Brujt erit 


Derftörtjeing im Antlig der Freundin 
unb fragte erfchredt: 

„Waß ift geichehen, Hannah?“ 

„Eben fam ein Brief aus Erfurt 
bon Bagert. Alle feine Zufunfts- 
pläne find dahin, nun, wo der Krieg 
angeht. Statt zur Verwaltung, mie 
er wollte, ift er zu feinem Reaiment 
-zurüdberufen. Er muß mit ins Feld. 
Mein Berlobter auf Seiten des Fein- 
bed — ac, wa legt mir das Schiefal 
auf!” 

Charlotte Karften mar tief ergriffen, 
aber ehe fie noch ein Wort des Iroites 
gefunden, fuhr die Freundin fort, in 
liegender Haft: 

" „aber nicht das mar e2, mas mid 
zu Dir führte. Eine Bitte hab’ ich 
on Did. Wenn Brütt nun tommt, 


E gib ihm da hier, für Franz — einen 


= wieder hinauägeeilt, 


= trat Brütt jchon ein. 
Haft, ala fie ihn fo vor fich ſtehen ſah 


legten Gruß; von mir.“ 


fie | 
mußte fich unterbrechen und ihrer auf- | 
einen | 
Augenblid Ruhe gönnen. Nun erft er= | 
tannte Charlotte den Ausdrud völligen | 


„Alfo nur darum war. |hnen an 


meinem Kommen gelegen.” 

Sie erblaßte.e Dann Jagte fie 
ſchmerzlich: 

„Wie können Sie ſo zu mir ſpre— 
chen?“ _ 

In feinen Augen brannte e3 auf, 
aber er drängte zurüd, mc3 bei ihm 
ausbrechen mollte, und mit falt be- 
berrfchtem Ton jagte er nur: 

„Sie jehen, ich habe mein Wort ge- 
halten — Landen tft frei.” 

„sa, — ich weiß e3,” tonlos gab fie 
e2 zurüd. „Er mar bereits bier, — 
borhin.“ 

An Brütt zudte e& guf. Wieder fehte 
er zum Spreden an und abermals 
fämpfte er e3 nieder, fich jelber zur 
Dual. Mit Gewalt bewahrte er feine 


Blid fuchte er ihr immer noch blaffes 
Antlig: 
„sch bin gefommen, nur um Ihnen 
Zebemohl zu jagen, Demoifelle Kar: 
Ds Morgen früh rüden mir aus. 
ı &3 find die legten Stunden in ena. 
Da möchte ich Xhnen noch einmal ge= 
dankt haben für jo manche Yreundlich- 
| feit, die Sie mir bezeuat haben und 
| 
| 





die mir ftet3 in Erinnerung bleiben 
wird.“ 

Iroß all feiner Beherrjchung hörte 

fie das Zuden jeines Herzens aus den 

| Worten heraus, 


Sie hätte auffchreien 
mögen vor Qual. 


Aber fie blieb re- 


Antlit jede Farbe wich, und jo er- 
widerte fie mit berjelben tonlojen 
Stimme wie vorhin: 

„Sie jchulden mir feinen Dant. Sch 
habe $hnen ja jo wentg geben können.” 

Die ftarre Ruhe ihres Wejens, hin- 
ter der fich mit letter Kraft tiefite Ver- 
zweiflung verbarag, erichien ihm alte 
Gefühlsleere. Da loderte es jäh in 
ıhm auf, verratene Liebe, zertretenes 
legtes Hoffen, und rauh machte er die= 
fem qualvollen Beifammenjein ein 
Ende: 

„sch fehe, wir haben einander nichts 
mehr zu jagen. So leben Sie denn 
wohl, Demoijelle Kariten.“ 

Dhne ihr noch einen Blick zu fchen=- 
fen, warf er ji auf dem Abjat herum 
und eilte der Tür zu, ein bumpfes 
Gefühl in der Bruft, al3 fei ihm in 
diefer Minute alles erjtorben. 

Da hörte er hinter fich einen Laut, 
der feinen Fuß ftoden.Tieß, und nun 
einen leifen Aufichrei: 

„Gerhard!“ 

Er traf ihn, dat ihm die Anie er- 
bebten. Mit drei Schritten war er bei 
ihr. Sie warf fih an feine Bruft und 
umfchlang ihn. Sie füßte ihn mortlo3 
tmieder und immer mieber. 

Er mußte nicht, wie ihm gejichah. 
Alles verfant,um ihn, war nicht mehr. 
| Nur diefe meichen Lippen, diefer zit- 
ı ternde Mädchenleib, den er an feiner 
Bruit fühlte, das mar Wirklichkeit. 
Und jo tat er endlich die Frage: 

„Allo ltebit Du mich, Lotte? 
mich?“ 

„Di — nur Dich!“ 

Er preßte fie an fi) in einem nicht 
| zu faffenden Glüd. 
| „Und mirft mein werden, wenn ich 
| iwiederfehre aus dem Kriege?“ 
| Er fühlte fie zufammenzuden bei 
| diefer Frage; doch Statt jeder Antwort 
| Tchmiegte fie fich nur noch enger an ihn. 
| „Xotte,“ mahnte er da zärtlich. Aber 

fie verbarg das Antlit an feiner Bruft 
und bat: 

„Frag' nicht — nicht in dieſer 
Stunde, Gerhard!“ 

Da erſchrak er. 

„Alſo-Du willſt nicht! — Aber ſag 
mir, ich beſchwöre Dich — warum 
| nicht? Wo Du mich doch Itebft! Oder 

ift’3 etwa doch nicht fo?“ 

„Doh! Doc!” Und fie preßte fich 
leidenſchaftlich an ihn. „Ich lieb Dich, 
Gerhard, wie nichts auf der Welt. 
Aber Dein ſein kann ich nicht. Später 
— ſollſt Du einmal alles wiſſen. Nur 
nicht jetzt. Laß mir dies Glück dieſer 
Minuten wenigſtens! Und nun leb 
wohl, Du mein einzig Geliebter! — — 
Gott ſchütze Dich.“ 

Noch einmal fühlte er ihre Lippen 
ſich auf die ſeinen preſſen, dann entriß 
ſie ſich ſeinen Armen und eilte aus dem 
Zimmer. 

Eine Weile ſtand Gerhard Brütt 
noch wie gebannt und ſah nach der 
Tür, wo ſie entſchwunden; unver— 
wandt. Höchſte Seligkeit und zugleich 
allertiefites Weh im Herzen. Mar 
denn das zu faffen? Welche dunklen 
Rätjel lagen da ungelöft vor ihm? 

Dann raffte er fi zufammen. Mit 
| Ianglamen Säritten verließ auch er 
| den Raum. 
| Sm Saal des alten Wirtshaufes 

zur Sonne am Markt zu Jena jaßen 

an langen Kommers-Tafeln heute 
ı Hunberie von Studenten aller Bünde 
| im Perein mit den Nichtkorporirten 
| und mit ihnen Profefforen und ange- 
| Tehene Bürger der Stadt; galt e3 doch 
die Ubfchiebsfeier für die Freimilligen, 


gungslos ftil, nur, daß aus ihrem 





Doch 





Haltung, und ein düſteres Leuchten im 


tiefen. - Wir, die mir jenen dies ater, 
jenen Unheilstag in der Senenfer Ges 
fchichte, den 16. Ditober des unjeligen 
Jahres‘ 1806, miterlebt haben, mir 
alle fühlen es heute mit pochendem 
Herzen: das ift Die Nemefis! Die 
Weltgefchichte ift das MWeltgericht, mie 
e2 unfer unvergeßlicher Schiller gejagt 
hat. Das, was mir heute miterleben 
durften, mas wir gejehen haben, bier 
bor unjeren Augen — das ift ein 
padendes Stüd Weltgefhichte, der 
Anfang jener großen Vergeltung, die 
jedes echte deutjche Herz jeit fieben 
langen Jahren vom Himmel erfleht 
dat. 


„Da jehen wir fie vor ung, die von 


edeliter Begeifterung erglühten Yüng-= | 


linge, die Söhne unjerer lieben alma 
mater, die nıln die Klinge, die fie oft 
in ritterlidem Spiel geihmwungen 
haben,emporreißen zum ernten Kampf 
wider den Tiprannen. Ya, unter 
| ihnen felbft einer, faft ein Knabe no 

an Nahren, den aber doch die Not des 

Vaterlandes zum Mann gereift hat.“ 
| Aller Augen wandten fich nach der 
| Rihtung, die Karjtens Blid nahm. In 
| der Tat, dort jaß zmijchen zmei 


Lützow'ſchen Reitern ein noch blutjun= | 


ger Gejelle; ein Sechzehnjähriger, eben 


erit vom Gymnafium Jenas zur Uni=, 


verfität entlaffen, und jein feinge- 
ſchnittenes Knabengeſicht mit den be— 
geiſtert leuchtenden Augen färbte ſich 
dunkelrot unter all den Blicken, die auf 
ihm ruhten. 

Der Hofrat aber fuhr fort: 

„Kommilitonen! 
nun namens unferer alma mater ein 
Geleitwort mit hinausgeben foll auf 
Ihren Weg zum Schlachtfeld, jo weiß 
ich feine bejleren Worte zu finden, ge= 
mwaltiger und erfchütternder, ala fie der 
Mann geprägt hat, der da um feiner 
olühenden Vaterlandsliebe willen „ge= 
üchtet war von Bonaparte — unfer 
Ernft. Morig Arndt. — Und das ift 
das neue große Evangelium unferer 
Yreiheit und Wiedergeburt, das er und 
verfündet hat.“ 

Einen Moment fchöpfte Karften 
Atem; dann begann er mit bröhnender 
Stimme, die dur den Saal fchmet- 
terte wie Pofaunentlang, daß jedes 
Herz erfchauerte, alfo zu fprechen: 

„Und es tft.ein Ungeheuer geboren 
und ein blutgefledter Greuel aufge- 
ſtanden. 

Und heißt ſein Name Bonaparte, 
ein Name des Jammers, ein Name des 
Wehs, ein Name des Fluches der Witt— 
wen und Waiſen, ein Name, bei wel— 
chem ſie künftig Zeter ſchreien werden, 
wenn arme Sünder zum Richtplatz 
gehen. 

Und wenn Satan der Vater der 
Lüge heißt, ſo heißt Bonaparte Sa— 
tans älteſter Sohn. 

Doch“ haben viele ihn angebetet und 
zum Götzen ihrer Herzen und Gedan— 
ken gemacht, und haben ihn genannt 
Heiland und Retter und Befreier und 
den Mann, der da kommt im Namen 





des Herrn, daß er die Welt erlöſe. 


Und doch kenne ich ihn⸗nicht, ſpricht 
Gott, und habe ihn verworfen und 
werde ihn verwerfen, und iſt kein Heil 
und keine Rettung und Freiheit in ihm, 
und hat er kein Zeichen, daß man ihn 
nenne nach Gott. 

Sondern durch Lügen iſt er gewal— 
tig geworden, und durch Mord und 
Verrat hat er feinen Stuhl gebaut. 
Und ift ein Zeichen der Zeit, wie fünb- 
ih die Menfchen find, und mie die 
Menichenfinder ferne wandeln bom 
richtigen Pfade, dak fie die Knecht: 
Ihaft haben Errettung aenannt und 
die Verruchtheit gepriefen ala Tugend 
des Königs. 

Und ich rufe es aus mit ſtarker 
Stimme, mit Worten des Grimms, 
die Feuerflammen ſind; 
aus zu den Völkern über dem Meere 
und zu denen, die in fernen Landen 

wohnen: 

Auf Ihr Völker! Dieſen erſchla— 
get, denn er iſt verflucht von mir, die— 
ſen vertilget, denn er iſt ein Vertilger 
der Freiheit und des Rechts!“ 

So endete Karſten, aber der letzte 
| Hal feiner Rede war faum verflungen 
in dem atemlojen Schweigen der vielen 
| Hunderte, da brach der Bann, der Jie 
ı regqungslos gemacht hatte unter der 
| Wucht diefer ehernen Worte, die mie 
| Pofaunenftöße hineinfchmetterten .in 
| die zitternden Herzen. Aufſprangen 
| fie alle, Männer, SJünglinge, Greife 
| mit fieberifch brennenden Wangen, mit 
| begeifterungslohenden Bliden, unb 
donnergemwaltig wie ein aufbraufendes 
Meer brach fich ihr hundertftimmiger 
Zuruf an den Wänden bes Gaales. 
(Fortfegung folgt.) 
| 


Das Vertrauen 
der Belt, zu 


irgend einen Artikel, die menfchlichen 


Sie entnahm ihrem perlengefticdten | die morgen ausrücten follten in den | Leiden zu lindern, ift nicht Teicht zu 


Beutel ein Hleines Pädchen und drücte 
e3 Lotte in die Hand. 

„Hier — Ichnel! Sch höre Brütt 
fchon draußen. Und nun lah mid — 


ich will euch nicht ftören.“ 


Im nächſten Augenblid war fie fchon 
und bevor. fi 
Rotte no von all dem recht gefaßt, 
Sie erſchrak 


in der ſchwarzen kriegeriſchen Tracht, 


mil ernſtem, ein wenig blaffem Ge: | 


ſicht, aus dem ſie die Augen mit einem 
eigenen ſtillen Leuchten anſahen. So 
ſtand er eine Weile ſchweigend vor ihr. 

Sie fühlte, wie unter dieſem Blick 
ihr Herz zu zittern anfing; da fiel ihr 
der Auftrag Johannas ein, und haſtig 
ſagte ſie: 

Gut, daß Sie kommen, — ſo kann 


— ich Ihnen gleich geben, was mir Han— 


E gelafien hat 


nah eben für Xhren Freund Hold hier 
. Da — nehmen Sie, 

Er nahm das Pädchen aus ihrer 
Hand und ließ feine Blide einen Mo- 


Dann fagte er, | 


Bitterfeit im Ton: 


Kampf. 
| No nie hatten die Herzen fo ein- 
| mütig zufammengefchlagen, allen Hader 
und Neid vergeffend, mie in biefer 
Stunde, deren Größe einem jeben be- 
mußt mar. Das Volk ftand auf — 
ı der Sturm brad) Io3! Die Flammen- 
torte de3 Sängers, hier waren fie zur 
Wirklichkeit gemorden. Die Edelblüte 
| deutſcher Volkskraft, hier war fie ver- 
| törpert in diefen beaeifterungsent- 
flammten Sünalingen, bie fih in helfen 
Scharen zur Fahne gedrängt hatten, 
zum Heiligen Rampfe für des Vater: 
Indes Ehre und Freiheit. 

Und nun raffelten die Hieber der 
Präfiden nieder auf den Tifch: 

„Stlenttum für Sr. Magnifizenz 
ben Herren Proreftor!“ 

An der Ehrentafel erhob fi Kariten 
und richtete fich au feiner vollen Höhe 
auf. Go fchaute er eine Meile mit 
leuchtenden Augen und tief bewegten 
Mienen über die Reihen der zum 
Kampf Erkorenen hin, dann begann 


er: 
„Kommilitonen, noch nie 


he & unfere 
“alte Stabt Jena einen Tag erlebt, wie 


ei & 
—— 


Es muß fortwährender 
Beweis für jeinen Wert vorhanden 
fein. Uber jeit drei Generationen 
und in der ganzen Melt find 
| dauernder und mwachjender Ruhm den 


_ BEECHAM’S 
PILLS 


| 3uerfannt, denn fie haben fich ala das 
beite Befferungd3- und Vorbeugung: 
mittel für Magen, Leber-, Nieren- 
und Eingemweide-Leidven ermiefen. Die 


| erringen. 
| 


erste Dofis jchafft fehnel Linderung, | 


und nahhaltige Beiferung folgt ihrem 
foitematifchen Gebraud. Ein Verfud 
wird Euch davon üßßrzeugen, med» 
halb in allen Familien die Ber» 
wendung von Beecham's Pillen 


immer 
zunimmt. 


— — — — — — mn m mn nn 


Wenn ich Ihnen | Eligabethtown, ernannt werden. Die |. 


ih rufe es | 


Kotalberiät, 
Dunne giöl Zuflimmung. 


| Heißt Bewilligung für Unterjudung 
des Stimmajdinentanfs gut. 


Unterzeihnet Borlage. 


Staatliche Stenerrate wird von 58 auf 67 
Cents fteigen, — Baus arbeitet Pro- 
gramm für die Woche aus und gibt 
wichtigen Maßregeln den Dortritt. 


- 


(Eigenvericht der „Abendpolt”.) 
Springfield, JU., den 9. Juni 

Die Unterfuhung des Stimmafdi: 
\ renfaufs der Chicagoer Wahlbehörde 
durch die Legislatur wurde heute zur 
Gewißheit. Gouverneur Dunne unter- 
| zeichnete die in beiden Häujern auge- 
| nommene Vorlage, welche $10,090 für 
diefen Zmed ausmwirft. Der Unter: 
fuhungsausfchuß, der aus zwölf Mit: 
| gliedern bejtehen wird, mird in den 
ı nächften Tagen ernannt werden. . Er 
| wird der Legislatur in ihrer nächlien 
| Tagung Bericht abftatten. Die jechs 
| Hausmitglieder, die dem Ausſchuß an⸗ 
gehören werden, werden vom Vorſitzen— 
| den des MWahlausfchuffes, 
| publifaner 


dem Re- 
Sames U. Wetjon von 


ı feh3 Senatoren werden vom Boll: 
| ziehungsausihuß des Senats ausge- 
| wählt werden. Vorfigender des Aus- 
fchuffes dürfte der Abgeordnete Yufas 
J. Butts von Peoria werden, der Ba- 
ter des Beichlugantrages, der die Un 
terfuchung veranlaßt hat. Die Unter: 
fuhung wird jedenfall3 unmittelbar 
nad) Beendigung der Tagung beginnen. 
Wollen Tagung verlängern. 

Ein Berfuh, das Ende der Tagung 
um zwei Tage hinauszufchieben, wurde 
heute im Haus gemacht, das um fünf 
Uhr Nachmittags zufammentrat und, 
trogdem eine beihlußfähige Mehrheit 
nicht anmwejend mar, ein ganz erjtaun- 
liches Penfum erledigte. Der Senat 
hielt eine Siung ab, in der Gejchäfte 
nicht erledigt wurden, da nur ein hal= 
bes Dutend Mitglieder anmejend war. 
Das Haus machte einen Verfud, den 
im Senat angenommenen Beihlußan- 
trag, der die Beendigung der Beratun- 
gen am 18. Juni und enbgiltigen 
Schluß der Tagung zehn Tage jpä- 
ter vorſieht, abzuändern, verſchob aber 
ſeine Entſcheidung, um ſich über eine 
rechtliche Frage klar zu werden. Es 
wurde vorgeſchlagen, die Beratungen 
bis zum 20. Juni auszudehnen und 
dann eine Pauſe bis zum 30. Juni 
eintreten zu laſſen. Fraglich iſt nur, 
ob bei der Berechnung der zehn Tage, 
die dem Gouverneur für Prüfung der 
Vorlagen zu Gebot ftehen, die er un- 
terzeichnen muß, die Sonntage einge- 
rechnet werden fünnen. 3 wurde be= 
Ichloffen, ein Gutachten darüber ein- 
zubolen. Maßregeln, die nicht vor 
dem 1. Quli dieſes Jahres vom 
Staatsoberhaupt erledigt werden, tre= 
ten erjt am 1. Juli nädhiten Jahres in 
Kraft. 


PER — — — — — — 
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Steuerrate wird erhöht. 


Alle Bewilligungsvorlagen, die zur 
erſten und zweiten Leſung ſtanden, 
wurden vorgerückt. Wie Vorſitzender 
D. E. Shanahan vom Bewilligungs— 
ausſchuß erklärte, werden die Bewilli— 
gungen insgeſamt 836,000,000 betra— 
gen. Die Staatsſteuervorlage wurde 
zur dritten Leſung vorgerückt. Sie be— 
ſchafft 826,000,000 für Verwal— 
tungs- und Schulzwecke für die 
nächſten beiden Jahre und ſieht die be— 
trächtliche Erhöhung der Steuerrate 
von 38 auf 67 Cents vor. Daß die 
Steuerrate vor zwei Jahren auf nur 
38 Cents feſtgeſetzt wurde, iſt darauf 
zurückzuführen, daß ein Ueberſchuß 
vorhanden war, den die Staatsverwal⸗ 
tung unter Gouverneur Deneen dazu 
benutzte, die Steuerrate ſo niedrig wie 
möglich zu halten. 
Ueberſchuß jetzt nicht vorhanden iſt, 
iſt ihre u auf 67 Gent3 un= 
bermeidlih. Die Bemilligungsporlage 
fieht Bewilligungen von je $10,000,- 
000 für Verwaltungszmede für jedes 
der beiden beborftehenden Geichäftz- 
jahre vor. Für Schulzmede find je 
$3,000,000 für jedes Jahr ausgemwor- 
fen. Gegenüber der lebten Bemilli- 
gungsvorlage bedeutet das eine Ver- 
mehrung der Bewilliguggen für allge- 
meine Verwaltungszwecke um je 
$1,000,000. Bon der legteren Sum: 
me erhält Coot County $500,000. 
Außerdem wirft die Vorlage je $700,: 
000 das Jahr für Straßenbauten au. 
Der Gefammtbetrag der Bemilljigun- 
gen in den letten beiden YUmtzjähren 
Gouverneur Deneens betrug $19,000,=- 
000. Die Mittel für die übrigen Be- 
milligungen in der Höhe von zehn Mil- 
lionen, auf mweldhe in der Steuervor: 
lage feine Rüdficht genommen: ift, mur- 
den durch Gebühren an die Staat3- 
faffe aufgebracht, die fich für die lau- 
fenden beiden Geichäftsjahre eine Mil- 
lion höher: ftellen werden ala biäher. 

Die Berilligungsporlage ift, mie 
der Abgeordnete Shanahan Heute er- 
Härte, die Frucht langer Konferenzen 
zmifchen ihm felhft al3 PVorfitendem 
be3 Bemilligungsausfchuffes des Hau- 
fe, Senator Xohn D’Eonnor ala 
Borligendem desFinanzausſchuſſes des 
Senats und Gouverneur Dunne. 
Trotzdem verſucht worden ſei, an al— 
len Ecken und Enden zu ſparen, ſei 
es doch nicht möglich geweſen, die Be— 
willigungen auf weniger als 36 Mil- 
lionen herabzudrücken. 

Debatte über Oftropathen. 

An einer längeren Debatte fam «3 
über die Vorlage, welche bie Schaffung 
einer ftaatlichen Aufficht3behörbe für 
Dfteopathen en Sie wird von 


Da ein derartiger. 


” 


} Der 


Erg 2. BY 
antwortete mit dem Gegenantrag, die 
Einführuhgstlaujel zu ftreichen, mel- 
che die Mahregd zum Gefeg madıt. 
Diefer Antrag mird fpäter zur Ab- 
ftimmung fommen. 

Einwände machten das Vorrüden 
der vom Gouverneur befürmorteten 
Vorlage für Verwendung von Zucht: 
bäuslern zu öffentlichen Arbeiten, vet 
Vorlage, melde Abteilungsporftände 
pon den Beitimmungen des Zivildienft- 
gefeges 'ausnimmt, und der Abände- 
rungdantrüäge zum Bormwahlengejet 
unmöglid. Zur dritten Leſung vor— 
gerüdt wurde eine Anzahl Senatövor: 
porlagen. Darunter befinden fich die, 
welche halbmonatliche Zahlung der Ge- 
bälter von. Arbeitern, Beichränfugg 
der Anmaltsgebühren in Schadener- 
fatflagen gegen die Chicagoer Abmwaf- 
ferbehörde und Perlängerung. der 
Amtszeit der Chicagoer Aldermen bon 
zwei auf vier Jahre vorjehen. 

Programm für die Woche. 

Gouverneur Dunne und Sprecher 
MeKinleyg haben fih auf ein Pro= 
gramm für die laufende Woche geei- 
nigt, da& vom Hausausfhuß für Ge: 
Ichäftsregeln genehmigt murde. 3 
fieht die fchnelle Erledigung einer An= 
zahl Vorlagen vor, an denen dem 
Staatsoberhaupt viel gelegen ift. Die 
Vorlagen, denen in diefer Woche der 
Vorzug vor anderen gefeben werben 
foll find : 

Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen. 

Steuerreformvorlage. 

Borlage für Erwerb und Betrieb 
öffentlicher Nuteinrichtungen Ddurd) 
Stadtgemeinden. 

Vorlage für MVerfchmelzung der 
Wildſchutzabteilung und der Fiſcherei— 
kommiſſion. 

Abänderungsanträge zum Vorwah— 
lenggſetz, die Reihenfolge der Namen 
auf dem Stimmzettel und Verlegung 


der Aprilvorwahl in den Monat Mai | 


betr. Frauenjtimmrechtsporlage, 
Arbeitervorlagen. 
Safervorlage für Chicago. 
Vorlage für Regilirirung von Kran= 
tenpflegerinnen. 
Lehrerpenſionsvorlagen. 
Vorlage für halbmonatliche Ge— 
haltszahlungen an Arbeitnehmer. 
Zivildienſtborlage für Cook Counth. 
Vorlage für Ausbau der Sheridan 
Road bis zur Grenze von Wisconſin. 
Mütterpenſionsvorlage. 


Eingabe an Gouv. Dunne. 


Ueberreichend einer Eingabe an 
Goub. Dunne, in der er aufgefordert 
werden ſoll, die ſogenannte Wohnbe— 
zirksvorlage mit ſeinem Veto zu bele— 
gen, falls ſie auch im Senat angenom— 
men werden ſollte, befürworteten die 
Delegaten der deutſchen Vereine der 
Nordſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören, in ihrer geſtern Abend in der 
Nordſeite Turnhalle abgehaltenen 
Monatsverſammlung. Auf den An— 
trag des Delegaten Dr. Weiner wurde 
beſchloſſen, die Vollziehungsbehörde 
des Verbands aufzufordern, eine da— 
hingehende Eingabe durch einen beſon— 
deren Ausſchuß ausarbeiten zu laſſen. 
In ihr ſoll das Staatsoberhaupt auf 
die verderblichen Folgen aufmerkſam 
gemacht werden, welche das Inkraft— 
treten des Geſetzes für Chicago mit ſich 
bringen würde. 


— — ñ ns — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Großer Speicherbau an 36. Str. und dem 
Südarm des Fluſſes. 

Edward Röſing hat von den 
Truſtees des Central Manufacturing 
Diſtrict, John A. Spoor und Arthur 
G. Leonard, 89,865 Quadratfuß an 
Iron und 36. Str. und dem Südarm 
des Fluſſes für 376,883 gekauft und 
wird an die Central Forwarding Co. 
ein Speichergebäude vermieten, welches 
er für 8200,000 zu bauen gedenkt 
Das Gebäude erhält fünf Stockwerke 
und eine Grundfläche von 100 bei 250 
Fuß. 
An der Nordoſtecke von Illinois 
und St. Clair Str., 160 bei 100 Fuß; 
foll ein Gebäude für $100,000 gebaut 
und an ein großes Papierhaus ver- 
mietet werben. 

Frau Julia Taten hat an Katherine 
2. Benfon das dreiftödig: Gefchäfts- 
gebäude 1560 bis 62 N. Robey Str., 
in der Nähe von Milmautee Upe., mit 
$18,000 belajtet, für $50,000 verfauft 
und das Apartmentgebäude an ber 
Nordoftede von Home und enter 
Str., 98 bei 125 Fuß, mit $22,000 
belaftet, in TZaufch genommen. 

Charles E. und Emma €. Rector 
haben an die Chicago Title & Truit 
Co. die Apartmentgebäude „Leifing“ 
und „Leiling Anner“ an der Nordoit- 
und der Süboftede von Surf Str. und 
Evanfton Aoe. übertragen. Herr Rec- 
tor hatte im Jahre 1911 die Gebäude 
im Austaufch gegen das Rectorgebäude 
nebft Grundpacdhtrecht an der Süboft- 
ede von Elarf und Monroe Str. über: 
nommen. Sie find auf $600,000 be: 
mertet. ° Gegen Rector ift in leter 
Woche in New York das Banterott- 
verfahren eingeleitet worden. 

Eugene PB. Nolan hat an Swan P. 
Norman das Mietöhaus 640 bis 642 
D. 50. Str. für $28,000 verkauft. 

Joſef Schmidt hat von Mannie 
Murphy das Apartmentgebäude 6140 
bis 42 Bincennes Ave, 60 bei 124 
Fuß, Oftfront, mit $13,000 belaflet, 
für $29,500 getauft. Z 

Das Eigentum an der Süboftede 
bon W. 56. Str. und ©. 40. Ube., 602 
bei 248 Fuß, und anderes Eigentum 
ift von der Amherſt H. Wilder 
Eharity Corporation von Minnefota 
für $20,000 an Agnes ®. Murphy 
übertragen worden, und lettere hat es 
an. die Chicago Title & Truft €o. 
übertragen. 


Das Mietöhaus in W. 12. Str., 


18350 Fuß meitlich von Central Part 
ilten Schule be--| Une, 25 bei 124 Fuß, Südfront, mit 
rd te Go: man * iſt von lomon Seli⸗ 


2000 


20,000 an Dstar 


ſich ale aufs Prächtigſie. 


* EN ® 
ne 


Abgeordnete Smettal Ghicage FM 


Der ſparſame franzöfifche 
Bauer 


lebt qut an einem kleinen Einfommen und erfpart Geld. Mie 
piel er part, zeigt fich in den Millionen Dollar von Bonds, 


die jährlich von ihm und feinesgleichen gekauft merben. 


Sie 


legen ihren Weberfhuß an und fparen dann weiter. Und doch 


haben fie alle reichlich zu effen und genug zum fleiben. 


Spar=. 


famteit bedeutet nicht Entbehrung, fondern „feine Vergeudung”, 


Mie viel jchneller der amerifanijche Arbeiter Geld zu 
ſparen vermag, fall3 er mill, und um wie viel beijer er 


fich befinden mwürde. 


Er fann mit $1 in diefer Bant 


beginnen und ich verfichert halten, daß jein Geld jtets 


ſicher iſt. 


Rapital $1,500,000 


Heberihuß $1,500,000 


In Diejer Bant wird Deutih geiprodhen 


THE NoRTHERN 
- TrustCo-BANK 


N. W. ECKE LA SALLE & MONROE STR. 


. Dr Hr ++ 


w 
Verſonalnachrichten. 3 
— 

— Von ſeiner Wohnung, 546 Barry 
Ave., aus wurde heute Kohn B. Mener, 
einer der älteſten deutſchen Bewohner der 
Stadt, zu Grabe getragen. Der Verſtor— 
bene wurde am 13. Dezember 1341 in 
Deutſchland geboren und kam im Alter 
von neunzehn Jahren nach Chicago. Im 
Sabre 1869 trat er in die Commercial 
National Bank ein, wurde fpäter zum 
Kaflirer befördert umd jchlielich zum 
äiveiten Bizepräfidenten ernannt. Nach 
achtundzwanzigjähriger Dienitzeit zog er 
Bo im Sabre 1897 ins Privatleben zu— 
rüd. 

— !ır Alter von 96 Jahren veritarb 
neitern in ihrer Wohnung, 1542 Weit 
Adams Str., Frau Amn Iane Lane, die 
Wittive don Charles B. Lane, einem der 
ältejten Einwohner der Stadt. Eine Toc- 
ter, Frau F%. 0. Bomwes, und ein Sohn, 
M. T. Lane, überleben die Veritorbene. 
Frau Lane wurde in Middleport, N. Y. 
geboren und fam vor 46 Xahren nach Chi- 
cago. Cie hat an allen Wohltätigfeitäbe- 
jtrebungen regen Anteil genommen und 
war Mitglied des Aufjichtsrat3 des St. 
Lufas Hojpitals. 


=— 10 


Billige Kartoffeln. 


Zu. einer Zeit, ald der Marktpreis 
80 bis 90 Cents der Bufhel mar, 
wurden von Minnefota an hiefige 
Händler alte weiße Burbanttartoffein 
gefhict. Seitdem ift der Pıpis um 
80 Prozent geftürzt. und die Händler 
mären froh, wenn fie nur die Fradht- 
foften herausfchlagen fünnten. Sie 
haben den Preis allmälig auf 40, 30, 
20 und geftern fogar auf 1614, Cents 
der Bufhel herabgefegt, aber fie fin- 
den trogdem feine Abnehmer. Es ilt 
dies ber niebrigfte Startoffelpreis, der 
in Chicago je gefordert worden it, 
fo meit- bie lebende Generation fich er- 
innern fann. Die Verzehrer müffen 
aber immer-noch 18 bis 20 Eentz für 
das Ped zahlen. 

. — — — 


Verlangen Maſſeverwaltung. 


Die Einſetzung eines Maſſeverwal— 
ters der American Land, und der 
Monticello Pecan Grove Co. haben 
im Kreiögericht fieben Leute bean- 
tragt, welche mit der Becan Grove Eo. 
Kontrafte zum Kauf. von Land in 
Ylorida abgefchloffen haben. Sie be- 
baupten, e3 fei Betrug im Spiel. Die 
Landgejelihaft hat angeblich die 
AUltien ber Pean Grove Co. in 
Händen, 


—: + 


s "U8 Dereinstreifen,, 


Am gemütlichen Heim von Frau 


"Dorothea Schalt, Nr. 1948 Wilmot 


Uoe., ging ed am Sonntag recht Iuftig 
ber. Die Haudfrau feierte ihren Ge- 
burtstag, und da fie Sefretärin des 
„Hellen-Naffauer Damenvereins“ und 
ber „Hobenzollern-Loge Nr. 23”, 
Orden der Hermannsſchweſtern, ſowie 
Mitglied der „Plattdeutſchen Gilde 
Gambrinus Nr. 1“ iſt, jo waren bie 
Gratulanten ſehr zahlreich erſchienen, 
um dem Geburtstagskind ihre Glück 
wünſche auszuſprechen und es mii 
ſchönen Geſchenken zu überraſchen. 
Dem aufs Beſte zubereiteten Mahle 
wurde wacker zugeſprochen, und da bie 
Gaſtgeberin Alles aufbot, um die An— 
weſenden zu unterhalten, ſo amüſirten 


* — —— —— * 
— wur (ben + 


er 2 


Glaubt fih betrogen. 


Mit der Begründung, daß fie durd) 
Lift veranlaßt worden fei, fih Grund- 
eigentums im Werte von $5500 zu 
entäußern, hat Klara Fürft im Kreis- 
gericht einen Einhaltsbefehl beantragt. 
Als formeller Beklagter ift Edward R. 


‚ Liginger genannt, Truftee eines „Irujt 


DeedE“, durch welchen das Eigentum 
bi3 zur Ausführung eine Kaufper- 
trages an ihn übertagen murbe. 


— — — — — 


Die Nickel Plate Eiſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurück für 827.00; nach 
Bojton und zurüd für $26.00. Herab- 
gefegte Fahrpreife nad) anderen öft- 
lihen Bunktten. Auch über verfchiedene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stadt 
Tidet Office: 66 Weit Adams Sir, 
Zelephon: Central 6172. 


— ei... 


Privatbantier unter Anklage. 


B 
Sohn Wortdington, Befier der 
Umerican Bank of Chicago, einer Pri- 
batbanf, -ift unter die Antlage des 
Schwindeld geitellt morden, Be: 
ſchwerdeführer iſt Julius Kölling, 
3842 N. Hoyne Ave. Er will Worth: 
ington Schyldfchein zur Eintaffirung 
übergeben haben und jagt, der Bantier 
habe $1100 von dem Gelve behalten 

und ihm dafür Aktien gegeben. 


Rothſchild und die „Gyp““. 


Die Gräfin Martel de Janvbille, un⸗ 
ter dem Pſeudonym „Gyp“ eine ſehr 
bekannte Pariſer Schriftſtellerin, be—— 


ſitzt eine große Geſchicklichkeit, den Leu— 


ten für mildtätige Zwecke das Geld aus 
der Taſche zu locken. Auf einem MWohl- 
tätigkeitsbazar hatte ſie einmal einen 
Stand, an dem ſie den üblichen Klein— 
kram und Krimskrams feilbot. Da 
trat ein Mitglied der Pariſer Familie 
Rothſchild zu ihr heran. Prüfend 
muſterte ſein Auge die ausgelegten 
Waaren; doch er blieb unſchlüſſig. 
Schließlich ſagte er zu der Gräfin: 
„Es tut mir ſehr leid. Ich würde 
Ihnen gern etwas abkaufen, aber ich 
finde nichts, was ich brauchen könnte. 
Wiſſen Sie was? Geben Sie mir 
Ihr Autogramm. Ich werde es Ihnen 
anftändig bezahlen.“ Frlugs jehte Tich 
die fchlaue Schriftftellerin Hin und 
Ichrieb auf ein Blatt Papier: „Eintau- 
fend TFrant von Baron Rothihild zu 
mohltätigen Zmedtn erhalten au ha- 
ben, befcheinigt ..... Gyp.“ Täcelnd 
las der Finanzmann die Quittung und 
überreichte der Dame mit einer höf- 
lichen Verbeugung einen Taufendfranfe 
ſchein. 
— — — 

— Druckfehler. — Nachdem ſich 
Student Spund der jungenDame bor= 
geſtellt hatte, fragte ihn dieſe: „Herr 
Spund, möchten Sie mir nicht auch 
ſagen, welches Ihr Saufname iſt?“ 

— Vorübung. Der Aſſeſſor 
Schleichmann hat beim geſtrigen Wett— 
ſegeln ſchon wieder den erſten Preis 
eholt! — Kein Wunder! Der wußte 
—* immer den Mantel nach dem 
Winde zu tragen! 
hf or nur hinein 23 

en dachte der —* 
en te er fich den Tanteflen 
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Bargains, weldhe der 


arohe Laden am Alittwod) offerirt 


Spezialitäten in Schnittwaaren für Mittwoch 


Reiter ven 36zölligem 
meiden, _gebleihtem 
Muslin und Cambric, ganzen. Stüd, die 11c 


k wert big 12 4%c Onalität— 8lsc 


nal 
per Yard Yard 


h gesagt anenee weihcs — 
ardinen-Swih, 15146 
wert, Yard : 1214c 


363811. Thmwere ungebl. 
Betttucitoffe — dom 


— —— — 


Union Suits für 
Damen zu 39e 


Union 
men, 


Suits f. Da: 
mit Spitzen 
befegt — niedriger 
Hals, ohne PMlermel, 
Beinfleider in Um 
breila Style, —— 
34 bis 38— 0 
fveziell........ 39 alle 
fpeziell 
zu 


Yard 


Waldjbare Kleider 


Die moderniten Sthles diefer 
Saifon find darunter zu fin 
den — bübiche Gffelte, eng att« 
‚fchlieb. Hals mit umgelegtem 
F * Kragen aus 
Spisen oder 
Ztiderei.— Be: 
aueme Square, 
rige Hals 
Ztnies, Beiegt 
mit Spiben fo: 
wie Ctiderei 
und Braid, in 
vielen Tom 
„, merliden Cai- 
lorfragen =» & 
d felten. 
wie Ratine, 
Linene, Cham 
bray, Gingham 
und natürl. Li 
nen, elegante 
Rever-— Styles 
und an der 
zuzulnö 


Größen, 


der Karte 


Yard 
> Leichte 

—“ 
Knochen— 


ſpeziell, 
4 für 


das Heft 


Zeite 


Fruit 


Pfund 


GSewebtes Boile Erlat, 27 Zoll Verſiſches Lawn, 40 Zoll br., 
br. viele Muſter und “TU e| 
Farben, wert 15c, Vd.... 2 


Kurzwaaren: 
Bargains 
für Mitlwor) 


Zpule-Seide, 
sarben, 


Snap Dreß 


2* 


Dutzend auf 


Cotton Elaſtic, 1 Zol 
breit, roſa, blau, 
ſchwarz, weiß, 
Schweißblätter, 


36 
das P 
zu 


Aufſasbefte, 


Faithful Friende p1 
31 


— — 

Candies 
Tablets 
ſpeziell, das 


Große gebleicte, ge- 
fäumte türliihesand- 
tücber, -Thivere QDual., 


wert 15c— 10€ 


ſpeziell 


Fabrifreiter 273öll. 
Cretonne, gſſort. Mu— 
ſter und Farben, die 


— 


Sc Qualität, 
Be 


alle gewünſcht. Län— 
gen, 1560 Qual., Pd.... 


— 


Drelling- 
Sacques 


Dreffing Sacaues für Damen, 
in hellen figurirten Lawns, 
mit Kimono-Aermeln gemacht 
und Shirred Peplum, ſpegiell, 
Mittwoch, zu 


12%c 


12%c 


Baby Crib Blanfets, 
mit 


Faſteners, 


ſchwarz oder weiß, alle 


* 
1 20 Schwarze gerippte 
Strümpfe fü 


Rinder, Baar.... 


Weiß, 
fanch blauen und roja 
Borders, wert 

19c, ſpeziell 
zu 


Haarnadeln, 
duntel ſchattirt, 


Carpet-Slippers für Männer 
und Damen, fpezjiel, 4 w 

das Paar 15€ 
JJ 


10€ 


Butterick- 
itloden 
für Iuli 


— 


Telegraphiſche Depeſchen 


liefert von der ""Associated Press’ 


Auslanb., 


Neuer Militäriuftfreuzer. 
Beftaud die Probe auf feine Leitungs» 
fäbigfeit. — Weiteres von den Kaifer: 
jubiläumsvorfeften.- Wieder eine große 

Spionenbande in Galizien aufgefpürt. — 

Selbftmord eines Schweizer Sparfafjen« 

direftors. 

Evesiallabeldepeiche der „N. D. Staat3eitung”.) 

Berlin, 10. Juni. In Fries 
drichshafen ift ein neuer Militärluft- 
freuzer erfolgreich auf feine Leiftung3- 
tähigfeit geprüft worden. 

Der foeben fertiggeltellte „L. 3. 19” 
hat jene erfte Probefahrt zu volliter 
Zufriedenheit der Erbauer zurüdgelegt. 
Graf Zeppelin Telbit hat den Kreuzer 
auf feiner Fahrt geführt und fich jehr 
befriedigt über den Verlauf ausge- 
ſprochen. 

Wie die „Deutſche Tageszeitung 
mitteilt, wird Kaiſer Wilhelm im Au— 
guſt dem Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland auf deſſen Schloß Gmun— 
den einen Beſuch abſtatten und dann 
zuſammen mit dem Herzog nach Iſchl 

fahren, um dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph zu ſeinem 83. Geburtstag (18. 
Auguſt) zu gratuliren. 

Bei prächtigem Wetter fand auf der 
Oberſpree die große Jubiläums-Ru— 
derregatte, unter den Auſpizien des 
Berliner Regattavereins veranſtaltet, 
ſtatt, deren Höhepunkt in der Huldi— 
gungsfahrt für den Kaiſer beſtand. 
Der Kaiſer erſchien mit dem Prinzen— 
paare Eitel Friedrich und Auguſt 
Wilhelm. 

Das Kaiſerſchiff „Alexandria“ fuhr 
bei ſeiner Ankunft durch eine lange 
Reihe feſtlich geſchmückter Zillen, 
Frachtprahme, wie ſie auf der Spree 
üblich find, und murde auf das En- 
tbufiaftiichite bearüßt. 

Dann folae das Hauptereianif des 
Tages, die große Huldigqungsauffahrt 
der deutichen Ruderer; Dreizehn Re- 
gattevereine aus allen Teilen des Rei- 
ches und über 100 VBerbandöpvereine 
bon auswärts nahmen an diejer Hul- 
diqung teil. 

3u der, fchon berichteten, Ein— 
meihung des großen GStediums im 
Grunewald (wo audh die nächlten 
Olympiſchen Wettſpiele ſtattfinden 
werden), iſt noch nachzutragen, daß 
auch 10,000 Militärbrieftauben los— 
gelaſſen wurden, um die Kunde von 
der Kaiſerhuldigung nach allen Teilen 
des Reiches zu tragen. 

Einſchließlich des allgemeinen Pub— 
litums, mohnten faft 23 Millionen 
Perfonen dem Ereigniß bei. 

Wien, 10. Juni. Die, auf der 
Londoner Botfchafterreunion aufge- 
tauchte und bejonders von Frankreich 
befürmortete ‘dee, für Albanien vor= 
läufig ein Proviforium zu fchaffen, 
wird jeiten® der hiefigen amtlichen 
Kreife mit aller Entfchiedenheit zu= 
rückgewieſen. 

Ein halbamtlicher Artikel in der 
„Allgemeinen Zeitung“ erklärt einen 
folchen Vorſchlag für völlig ungelegen. 
Der Status des neuen unabhängigen 
Landes müffe vielmehr enbgiltig ge- 
regelt werden. Die Behauptung, Al- 
banien fei ein noch unbefanntes Land, 
zu beflen näherem Verftändniß ein 
Proviforium ich empfehle, treffe je- 
denfalls nicht auf Defterreich und 
Stalien zu. 

Mie aus Kralau gemeldet, find dort 
zahlreiche Spiorageprozeff e teils joeben 
erledigt, teil3 auf den Gerichtsfalender 
gebracht worden. ’ 

Der Frifeur Gondef und feine Ge- 
Yiebte int jomwie die Soldaten Szpaf 
und Bonaſik ſind ſämmtlich überführt 
worden, in ruſſiſchen Dienſten gearbei⸗ 
tet und der ruſſiſchen Regierung öſter⸗ 
reich⸗ ungariſche Militãrgeheimniſſe 
zusgeliefert zu haben. Sie wurden 


urteilt. 

Die Prozeſſirung der, wir kürzlich 
gemeldet, verhafteten Leutnants Boſz— 
cik und Prüfer ſteht bevor. Man er— 
wartet von den Verhandlungen man— 
cherlei Senſationen. 

Die beiden Offiziere haben einge— 

ſtanden, daß ſie einer, zum großen 

Teil ebenfalls bereits hinter Sclof | 
und Riegel befindlichen, dreißigköpfi- 
gen Spionenbande angehörten, die 

während der politifchen Krife bejon- 

ders in Oalizien und Defterreichiich- 

Schlefien ihr Unmefen getrieben hat. 

Die Mitglieder Ddiefer Bande hatten 

fich befonder2 darauf verlegt, Wacht- 

poften zu beunruhigen und jogar zu 

töten, Magazine in die Luft zu fpren- 

gen und Brüden niederzubrennen, 

Die Einjtellung des Ratenfriegs der 
Dampferlinien für den Verkehr zmwi- 
Shen Defterreich und Amerika hat mwie= 
dberum eine Steigerung bon 
Tahrpreifen zur Folge gehabt. 

Die Kanadifche Bazifiklinte hat ihre 
»Smifchendedäraten für die Fahrten 
bon Trieit ach Kanada und umge 
fehrt, um ein meiteres erhöht. 

Zürich, Schweiz, 10. Juni. Wie 
aus Burgdorf im Kanton Bern ge- 
meldet wird, hat dort der Selbitmord 
des Sparfaffendireftors Kielinger un= 
geheure Aufregung verurfacht. 

E3 hat Sich herausgeitellt, daß Kie- 
finger Unterjchlagungen in Höhe von 
200,000 Franten begangen hat. 

Da das Auftreten Kielingers, der 
fih bisher unbegrenzten Vertrauens 
erfreut hatte, in le&ter Zeit verdächtig 
erichien, mar unverhofft eine Revifion 
der Kafle porgenommen morden. 


Während die Reviforen ihres Amtes 
malteten, 309 fich Kielinger, der Jich 
plöglich entlarbt Jah, einen Augenblid 
zurüd und Schoß fich eine Kuael dur 
den Kopf, die ihn auf der Stelle tö- 
dete. 

Die Gemeinde Burgdorf hat etwa 
30,000, die Stadt etma 8000 Ein- 
mohner. Die Sparfaffe wurde bejon- 
ders bon den jogenannten „Lleinen 
Leuten“ eifrig benußt, deren Hunderte 
jegt ihres Notgrofchens beraubt find. 


Königin erwartet Stord. 


Madrid, 10. Juni. Die königliche 
Familie ijt nach dem, vierzig englische 
Meilen entfernten und 4000 Fuß über 
dem Meere liegenden CShloß La 
Granja übergefiedelt, da die Königin 
Viktoria Ena wieder Mutterfreuden 
erwartet und dort ihre Entbindung 
abwarten will. 

Für Haiferjubiläum., 


Berlin, 9. Juni. Man fchäkt, daß 
nicht weniger als 16 Millionen Märk 
an die Ausihmüdung von Straßen 
und öffentlichen Gebäuden Berlins für 
das filberne Regierungsjubiläum des 
Kaifer3 Wilhelm gewidmet worden 
find. 

Der Kaifer wird zu feinem Xubi- 
läum auch viele Urteilgummandlungen 
und Begnadiqungen verfügen und eine 
Menge Ordenstitel und Ordensaus— 
zeichnungen verleihen. 

Die Spzialiften beabfichtigen, 
in der Yubiläumsmwocde riejfige Maj- 
fenverfammlungen abzubalten, um ge= 
gen die erhöhten Heer- un% Flotten- 
ausgaben zu protejtiren. 

Italien und Panamakanal. 


Rom, 10. Juni. In Beantwortung 
einer Interpellation ſeitens mehrerer 
Deputirten hinſichtlich der Haltung der 
italieniſchen Regierung dem Panama— 
kanal gegenüber erklärten die Hilfs— 
miniſter des Auswärtigen Amtes und 
des Marineminiſteriums, daß die Re— 
gierung entſchloſſen ſei, den größtmög— 
lichen Vorteil für das Land aus der 
neuen Straße zu ziehen, die ohne Zwei— 
fel eine Revolution im internationalen 
Handel zur Folge haben würde; daß 
ihrer Anſicht nach jedoch zweifellos 
viele Schiffe wegen des bedeutenden 
Verkehrs durch den Kanal ſich veran— 


laßt ſehen würden, nach wie vor die 


Magellanſtraße zu benutzen 


tivbüros im Bunde 


3X 
- 


Abendpoit, Ehicago, Dienftag, den 10. Juni 1913. 


Telegrapfinhe Nolizen. 
Onland, 


. — Bon einem Bafeball getroffen, er- 
litt Frau Devas Burton in Kanfas 
City, Mo., einen wahrjcheinlich tötli- 
hen Schädeldrud. 

— Sahresfonvention des nterna- 
tionalen Verbandes der Polizeichefs 
wurde in ünferer Bundeshauptftadt 
eröffnet. 

— Bis auf 26 Grad fant die Tem- 
peratur. zu Rome, N. Y. Großer 
Nadtfroftichaden dort herum, wie fo 
vielfach andermärt3. 

— Großer Gemitter-, Regen- und 
Hagelfturm am öftlichen Abhang der 
Rody Mountains; er dehnte fich füd- 
märts bi3 nach Las Vegas, N. M., 
aus. 

— Milhfuhrmann Cyrus Kindall 
zu St. Paul fand den Tod, indem er 
mit feinem Gejpann an der Minnejota 
Str. 70 Fuk abwärts faufte; die bei- 


| den Pferde gleichfalls getötet. 


— In Anerkennung der fommenden 
großen Gedenkfeier auf dem Schlacht— 
felde von Gettysburg hat das Geolo— 
giſche Bundesvermeſſungsamt eine be— 
ſondere Karte des Schlachtfeldes her— 
geſtellt und verkauft dieſelbe an das 
Publikum zu dem halben Koſtenpreiſe. 

— Ein Sonderkomite des New Vor: 

ker Aldermentats hieß den Curran'⸗ 
ſchen Komitebericht gut, welcher die 
Abſetzung des Polizeikommiſ— 
ſärs Waldo empfiehlt. Es wird her— 
vorgehoben, daß Mitglieder des Detek— 
mit Spitzbuben 
geſtanden hätten. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago3, 
New York 11; Pittsburg 7, Brooklyn 
10; Cincinnati 1, Philadelphia 10; 
St. Louis 12, Bofton 3. „American 
League“ — Nem York 4, Chicago 
1; Wafhington 4, Detroit 6; Bofton 
4, Cleveland 1; Philadelphia 5, ©t. 
Louis 0. 

— Der brennende Dampfer „Dlin= 
da“, von Nem Mort nad kubanischen 
Häfen bejtimmt, wird neuejten funfen- 
telegraphilchen Nachrichten zufolge vom 
Kanonenboot „Naſhville“ haſtig nach 
Charleſton, S. K., gebracht. Die Paſ— 
ſagiere (nur 5) wurden während eines 
Vierzigmeilenſturmes auf das Kano— 
nenboot transferirt. 

— Bizepräſident Marſhall nahm zu 
Indianapolis eine, von Konföderirten— 
veteranen geſtiftete Büſte des Oberſts 
Richard Dale Owen — deſſen Gefan— 
gene die betreffenden Veteranen 1862 
waren — im Namen des Staates In— 
diang an. 

— Zur Jahreskonvention der „Aſ— 
ſociated Advertiſing Clubs of Ame— 
rica“, in Baltimore, brachte Frank J. 
Ruth, einer der zehn Marathonläufer 
des „Baltimore Croß-Country Club“, 
eine Botſchaft von Präſident Wilſon 
aus Waſhington. 


Ausland. 


— Der Nordpolarforſcher Peary 


wurde, wie angekündigt, vom franzö— 
fiihen Präfidenten Poincar& zum 
Gropoffizier der Ehrenlegion gemadt. 

— China bat fich ebenfalls mit dem 
MWeltfriedensriane des Staatäfetretärs 
Bryan einverstanden erklärt, wie der 
chineſiſche Geſandte in Waſhington 
mitteilte. 

— General Putnik, Chef des ſerbi— 
ſchen Generalſtabs, traf mit Extrazug 
in Belgrad ein, um einem Kriegsrat 
beizumohnen, melcher unter dem*Bor- 
fit des Königs Peter abgehalten wird. 

— Graf Zeppelin traf mit dem 
Luftichiff „Sachen“ nach langer, er- 
folgreiher Fahrt von Baden-Baden 
auf der Freudenau zu Wien ein. 
Wurde von Vertretern des Kaifer- 
fönigs Franz Kofeph bemilltommt. 

— Noch immer ift das Gejammt- 
eraebnif der legten auftralifchen Par- 
(amentsmwahlen in Zmeifel, und biel- 
leicht weiß man erft nach mehreren 
Mocen Endailtiges. 3 heift jedoch 
neuerdings, die Arbeiterpartei jei mit 
einem fnappen Votum gefchlagen. 

— Viele Verhaftungen in Tientfin 
und Peking unter Antlage der Ber: 
ihmörung gegen die chinefiiche Regie— 
runa, und bereit3 200 Hinrichtungen, 
darunter auch folche von modern er- 
zogenen Frauen! Es ſcheint, daß 
Suanfchifai eine Diktatur aufbauen 
mill. 

— Man glaubt, daß die Antwort 
Bulgariend auf die lebte jerbifche 
Note eine ablehnende fein wird! Wie 
man in London alaubt, werden dann 
Serbien und Griechenland die Analie- 
deruna der, ven ihnen bejehten, maze- 
denifchen Gebiete proflamirten — und 
damit einen Krieasfall Schaffen! Eine 
Friedenshoffnung liegt noch darin, daß 
e3 Bulgarien an Geld gebridht. 


— — — — — 


Die Straßenſchilder. 


Sollen im Laufe des Sommers angebrach 
werden. 


Stadtelektriker Ray Palmer wird in 
nächſter Woche den Kontrakt für die 
Lieferung von 12,000 Straßenſchil— 
dern zur Vergebung ausſchreiben. Auf 
etwa 500 Straßenkreuzungen werden 
die Schilder die Namen aufweiſen, 
welche den betreffenden Straßen erſt 
ganz vor kurzem verliehen ſind. In 
einzelnen Fällen iſt die Benennung 
noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, das 
ſoll nun aber geſchehen. 

Herr Palmer hat ſich an die Eiſen— 
bahngeſellſchaften, welche die Beleuch— 
tung des Straßenraumes unter Geleiſe— 
überführungen bisher der Stadt über— 
laſſen haben, mit der dringenden Auf— 
forderung gewandt, in dieſer Hinſicht 
endlich ihren Verbindlichkeiten zu ge— 
nügen. Es gibt in der Stadt gegen 
600 derartiger Ueberführungen, und 
die Beleuchtungskoſten für etwa 350 
davon hat bisher die Stadt beſtreiten 


müſſen, mit einem Koſtenaufwand von 


*74.000 das Jahr. 


* 


Lokalbericht. 


— — 


Gemifchte Gefellfhaft. 


Bon einer farbigen Dirne um 
$1,870 beitohlen. 


Feige Gejellen. 


Der Dermejlerte will felbft mit ihnen ab: 
rechnen. — Bewußtlos aufgefunden. — 
Haben mit Nachdruc gearbeitet. — Ge 
ftoblenes Gut zurücderlangt. 


Charles Anderfon, Nr. 11446 
Schlig Ave, Pullman, wurde geftern 
Abend, während er und ein Freund’in 

„Ted“ Weinſteins Wirtfchaft, Nr. 
ı 2210 ©. State Straße, mit zwei far: 


bigen Dirnen zechten, von einem der 


Frauenzimmer um feine $1870 ent- 
haltende Börfe erleichtert. Die diebi- 
Ihe Elfter hatte ihm den Mammon 
aus der Hüftentafche gezogen und die 
| leere Börfe wieder in die Tafche hin- 
eingeitedt. 
nen Berluft erft, al3 die beiden jchtwar- 


Der Beftohlene merfte jei- | 


zen Nachtfalter über alle Berge was | 


ren. Die Polizei bat 
Namen der ihr jattfam befannten 
Weiber in Erfahrung gebradht und 


haft zu werden. 


angeblich die | 
| auf 


Anderjon batte das Geld heute auf | 


die Bant tragen wollen. 
Schnaubt Race. 


Vor jeiner Wohnung Nr. 707 Mil: 
maufee Ave. wurde gejtern Abend der 
22jährige Leon Oragonsti von zmei 
Männern überfallen und in den Rüden 
geitochen. Der Vermwundete jchleppte 
fich nach der Wache an der W. Chicago 
Uve. und brach dort, während er ver: 
bunden wurde, ohnmäcdhtig zufammen. 
Ins Bewußtfein zurüdgerufen, ver- 
meigerte er jede Auskunft über feine 
Angreifer. „sch werde felbfi mit ihnen 
abrechnen,“ jagte er. Nachdem er fich 
etwas erholt Hatte, fonnte er fich ohne 
fremde Hilfe nach Haufe begeben. 


Bedarf der Aufklärung. 


Bor dem Haufe Nr. 121 ©. Haljted 
Straße wurde heute zu früher Mor- 
genfiunde ein grauhaariger, wie ein 
Arbeiter gekleiveter Mann bemußilos 
aufgefunden. Die Polizei fchaffte ihn 
nah dem Countyhofpital, wo feitge- 
jtellt wurde, daß er einen Schädelbruch 
erlitten hat. Die Merzte haben fich bis- 
ber vergeblid bemüht, ihn ins Be- 
mwußtjein zurüdgurufen. In feinen 
Tafchen fand man drei Schlüffel und 
einen Bleijtift, jonft aber nichts, mas 
einen Anhalt zur Feititellung feiner 
Perjonalien hätte liefern fönnen. Die 
polizeiliche Unterfuchung tft im Gange. 

Diel auf dem Kerbhol;. 


Adolph Nehrforn und fein Bruder 
Yranf, deren Verhaftung Sonntag be- 
richtet wurde, machten gejtern Abend, 
mit Handfchellen an die Deteftives 
Ruſſell und Kernan gefefjelt, eine Aus- 
fahrt im Kraftwagen und zeigten den 
Häſchern die von ihnen geplünderten 
Wohnungen. Auf Grund ihrer An- 
gaben wurden fie nach ihrer Rücdtehr 
wegen Einbruhs in 19 Fällen ge: 
bucht. 

Die Häftlinge find von Edward 
Fahning, Nr. 4122 N. Leapitt Str., 
als die Burjchen identifizirt morden, 
die ihn, als er jie vor mehreren Wo- 
chen bei einem Einbruh in roing 
Parf überrumpelte, zum NRüdzuge 
zwangen. 

Die Polizet hat einen großen Teil 
de3 gejtohlenen Gutes zurüderlangt. 

Harry Everett Edwards, der bon 
den Deteftines Breen und Purfell ver: 
haftet wurde, bat angeblich geitanden, 
daß er einen Einbrud in die Wohnung 
von Philipp Ferguſon Halley, Mr. 
1519 Dit 66. Straße, verübt und Ta— 
felfilber im Werte von $600 geitohlen 
babe. Er fol am Tage feinem Beruf 
al3 Verkäufer nachgegangen, Nachts 
aber auf Raub ausgezogen und einft 
der Spießaelelle des Einbrecher Omen 
Eonn gemefen fein, der befanntlich 
mit der Frau Neftor K. Clartfon nad 
San Franzisko durchbrannte und ſpä— 
ter dort verhaſtet wurde. 


Als Räuber entlarvt. 


Unter dem PVerbachte, die Räuber 
zu fein, die in den letten paar 
Wochen fünfzehn Ueberfälle in auf 
der Güpdfeite gelegenen Gpeife- 
mirtfchaften verübt Haben, mur- 
den ein gemwiffer Herbert Dunne und 
fein Bruder Charles verhaftet. SHer- 
bert ift angeblich von einem Angeitell- 
ten des Speilemirt? 9. %. Penning- 
ton, Nr. 440 Dit 31. Straße, ala einer 
der beiden Banditen ibentifizirt mor= 
den, die, mit dem Revolver in der 
Hand, da3 Lofal beiraten und den 
Kaffenappara: ausräumten. 


Seine Familie. 


Frau Harry U. Hejotian, Nr. 65 
Wafhington Place, ermwirkte geitern 
Vormittag vom Stadtrichter Goodnom 
einen Haftbefehl gegen ihren Mann, 
den fie des unordentlichen Betragens 
bezichtigte. Helotian erfuhr das, als 
er von der Arbeit heimfehrte, geriet in 
Mut, padte einen Revolver und machte 
jich auf die Suche nad} der Gattin, der 
teuren. Als er fie in der Wirtichaft 
Nr. 2638 N. Clart Straße fand, gab 
er auf fie und ihren Begleiter, mit 
dem fie zechte, zwei Schüjfe ab, verur- 
fachte aber: glüdlicherweife nur Löcher 
in der Luft. Von einer größeren 
Menfchenmenge verfolgt, flüchtete er 
nach feiner Wohnung, wo er bald dar- 
auf verhaftet wurde. 

— —— — 


— Einträglich. — „Nun, wie ge— 
falt’3 Dit bei Deinem neuen Herrn, 
diefem Parvenu?" — Diener: „Da 
hab’ ich’8 gut getroffen! Damit er e3 
fi aßgemöhnt, muß er mir jedesmal, 
imenn er mit dem Meffer it — einen 


ı Ichaffen. 


er außer 


— i * | Spritenzuae Nr. 25. x 
hofft, ihret über kurz oder lang hab— Mannen zerrten ihn unter dem Schutt-⸗ 


In Schutt und Aſche. 


Fabrikbrand gefährdet Menſchenleben und 
verurfacht $175,000 Schaden 

Feuer, das heute früh die dreiftödige 
Anlage der Shavingg & Sambuit 
Company, Nr. 2231—22351 ©. We- 
ftern Ave. zerjtörte, gefährdete Men- 
Ichenleben, und richtete inögefammt 
etwa $175,000 Schaden an. Man 
mutmaßt, daB e3 dur Kurzſchluß 
berurfacht wurde, 75 Pferde, die im 
1. Stod des füdlichen Flügels ftanden, 
wurden von Poliziften der Wache an 
der Hinman Str. gerettet. Der Stall- 
auffeber John Fitgerald und feine 
Angehörigen mären jümmerlich er- 
ftift, wenn nicht der 18jährige Fuhr: 
mann Fred Engel, Nr. 2400 Datley | 
Ave., fi durch den erftidenden Dualm | 
einen Weg nach ihrer im 3. Stod des 
jüdlichen Flügels gelegenen Wohnung | 
aebafint, das Familienoberhaupt aus 
feiner halben Betäubung aufgerüttelt 
und mit feiner Hilfe die jchon betäubte 
Gattin und die ohmmächtigen fünf 
Kinder ins Freie gefchleppt hätte. Die | 
Familie hat ein vorläufiges Unter: | 
fommen ‚bei ©. U. Over, Nr. 2259 | 
S. Weſtern Ave., gefunden und Ti | 
fchon erholt. 

Das Leber 
durch mehrere Erplofionen gefährdet. | 
Durch eine diefer Erplofionen wurde 
die MWeftwand der Anlage herausge 
trieben. Ein Teil der Trümmer fiel 
Leutnant Wm. Lafleur vom 
Seine waderen 


der Feuerwehr murde | 


haufen hervor und ließen ihn in einer 
Polizeiambulanz nach feiner Wohnung 
Dort wurde feitaeitellt, daß 
fchweren Quetichungen und 
Schrammen wahrfcheinlich auch inner- 
lich Verlegunaen erlitten hat. 

Mit Hilfe der einem Generalaların 
Folge leiftenden Verjtärfung gelana es | 
der Feuerwehr, einem Umfichgreifen 
der Flammen auf die benachbarten Ge- 
bäude vorzubeugen. Die brennende 
Tabrit aber murde gänzlich einge- 
äſchert. 

Schwierige Löſcharbeit. 

Im 1. Stock des zur Deering'ſchen 
Anlage der Internationgl Harveſter 
Co. gehörenden Hanflagerſpeichers | 
brach geitern Nachmittag auf bisher 
unaufgeflärte Weile Feuer aus. Die 
200 Angeftellten, die ich zur geit im 
Speicher befanden, Juchten in milder 
Flucht ihr Heil und entfamen unver: 
ehrt. Da der fchmelende Hanf er: 
ftidenden QDualm verurlachte, hatte 
die Löſchmannſchaft einen ſchweren 
Stand. Etwa zwei Dutzend Feuer— 
wehrleute wurden vom Rauch über— 
mannt, aber von Kameraden in Si— 
cherheit gebracht. Sie erholten ſich 
bald und konnten den Dienſt wieder 
aufnehmen. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden wird vom Speicherverwalter 
M. U. Rint auf $6000 bis $10,000 
geſchätzt. 


—e —n— — — 
— Am Ende ſeines Witzes. 





Derarmter, kranker Fabrikant hat ſich er— 
ſchoſſen. 


Durch Not und Krankheit zur Ver— 
zweiflung getrieben, erſchoß ſich geſtern 
in der Wohnung von Maximilian 
Nitſchke, Nr. 5335 Wrightwood Ave., 
der ehemals wohlhabende Pianofabri— 
kant Bernhard Goerke. Auf der Kom— 
mode in ſeinem Zimmer fand man fol— 
gende, von ſeiner Hand herrührende 
Zeilen: „Verzeiht mir. Ich habe es 
ſelbſt getan. Mein Geld iſt alle, und 
ich bin zu krank, um leben zu können. 
Benachrichtigt Herrn Marx.“ 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 701 N. Clark Str. 

Der Poliziſt George Murphy von 
der Wache zu S. Englewood trat ge— 
ſtern ſeine Sommerferien an. Zu ſpä— 
ter Abendſtunde begab er ſich im 
Nachthemd auf den Hof ſeiner Woh— 
nung, Nr. 8822 S. Halſted Straße, 
und jagte ſich eine Revolverkugel in die 
rechte Schläfe. Den erſehnten Tod hat 
er auf der Sielle gefunden. Er ſoll 
in letzter Zeit infolge der Krankheit 
eines ſeiner Kinder trübſinnig gewor— 
den ſein, und man mutmaßt, daß er 
in einem Anfalle zeitweiliger Geiſtes— 
zerrüttung ſeinem Daſein ein Ende 
gemacht habe. 

Der Mann hinterläßt 
Wittwe zwei Kinder. 


Suchte den Tod, 


In der Küche ſeiner Wohnung Nr. 
2721 Herndon Str. verſuchte geſtern 
Abend der 24jährige Jakob Frulwald 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende zu machen. Er war ſchon be— 
täubt, als ſeine Schweſter ihn fand, 
wurde aber vom Ambulanzarzt der 
Wache an der Sheffield Ave. ins 
Bewußtſein zurückgerufen und an— 
fcheinend außer Gefahr gebracht. Ueber 
den Bemegarund zum Gelbjtmordoer- 
fuch verweigert er jede Ausfunft. 

o.—— 
„Saltet den Diedb!‘‘ 


außer der 


Der Slüchtling nah aufregender Hat ein- 
gefangen. 

u. E Morel, Nr. 941 Sedamid | 
©tr., wurde heute Morgen in einer 
Gleftrifhen von dem 30jährigen Ed- 
ward Gary angerempelt. Ulser bald | 
darauf feine $30 enthaltende Börfe | 
vermißte und Garen gleichzeitig an 
Adams Str. und 5. Ave. abiprana, 
nahm er die Verfolgung des Flücht- 
lings auf. Eine große Menge Stra— 
Bengänger und die Poliziften Burke 
und Mc&urn fchloffen fih ihm an. 
Nach aufregender längerer Hab wurde 
der Ausreißer von den Schergen einge- 
fangen, die angeblich gejtohlene Börfe 
aber merfmwürdigermeife nicht in feinem 
Belit gefunden. Man mutmaßt, daf 
er jie während der Flucht fortgemorfen 
hat. Die Sude nach dem Gelde blieb 
bisher ergebnißlos. n 

An der Wache gab der Häftling an, 
in einem an 31. Straße und Andiana 
Ave. gelegenen Gafthof zu wohnen. 


— 


Bahn vorzubeugen, 


gegen eine Telegraphenſtange 


zu verwunden. 
weigerte, 


Brachen das Genicdck. 


Eine Frau und ein Kind aus dem Fenſter 
getallen. 

Der dreijährige Yofeph Matofh fiel 
gejtern aus einem Fenfter der im 
vierten Stod des Haufes Nr. 2339 ©. 
Sacramento Boulevard gelegenen elter- 
lichen Wohnung, brach das Genid und 
murde auf der Stelle getötet. Der 
Koroner it benachrichtigt worden. 

‚Die STjährige Frau Mary Eonfi- 
dine verlor heute Morgen, als fie ein 
Yeniter ihrer im 2. Stod des Haufes 
Nr. 127 Dit Dat Straße gelegenen 
Wohnung pubte, das Gleichgewicht, 
ftürzte fopfüber auf den Bürgerfteig 
und brad das Genid. Sie war tot, 
als ihr Gatte William, ein Arbeiter, 
fie aufhob. Die Leiche wurde von der 
Polizei nah dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. TIHN. Clark Straße geihafft. 

Auf der nach feiner Wohnung, Nr. 
644 W. Madifon Straße, führenden 
Ireppe alitt heute früh der A5jährige 
Henn 2. Eleneland aus, fiel eine 
Stiege hinunter und erlitt einen 
Schädelbruch. Er ringt zur Zeit im 
Gountphofpital mit dem Tode, 

Kein Entrinneit. 


Um einem Zufammenjtoge feines 


| Kraftwagens mit einem Zuge der Chi- 


& KLouispille- 
bog geftern der 
Kontrattor Kohn Prohl, Hammond, 
dort von der Clinton Str.-Kreuzung 
fo jählinas aus, daß das Schnauferl 
prallte. 
Prohl wurde unter die Räder des 
heranbraufenden Zuges gefchleudert 
und tötlich verlegt. Er ftarb bald dar= 
auf. E3 verlautet, daß die Schlag: 
bäume zur Zeit des Unfall3 nicht her- 
unteraelaffen waren. 

ur leid: verwundet: 


geitern Abend Frau Karl 


cago, Indianapolis 


Als 


Heinke, Nr. 5533 S. Honore Straße, 
in ihrem Garten mit einer Windbüchſe 
nach Vögeln ſchoß, hatte ſie das Miß— 


geſchick, ihre Nachbarin Frau Lena 
Buder, Nr. 5646 ©. Wood Straße, 
zu treffen und leicht am linfen Arm 
Da Frau Buder fid 
Strafantraa zu Stellen, 
murde von der Verhaftung der Frau 
Heinte Abltand genommen. 


Ein Muitergatte 


Unter den 


fhworenen überwiejen. 

Der 28jährige Harry Barnes, Wr. 
2145 Weit Congreß Str., der feinen 
Angaben gemäß Hauptmann in der 
Ehriftlichen Armee, einer Miffions- 
gejellfchaft, ift, und der 21jährige Win. 
Baalke, Nr. 702 ©. Hoyne Ape., wur= 
den heute dem Gtadtrichter Barnes 
unter der Anklage vorgeführt, Frau 
Mary MeElligott aus Batavia, JU., 
am 2. Juni im Haufe Nr. 2031 Weit 
Ban Buren Straße überfallen, miß— 
braudt und um $54 in Baar und 
Schmud im Werte von $50 beraubt 
zu haben. Das Opfer identifizirte die 
Angeklagten ala die Täter. 

Frau Barnes legte fich für den 
Gatten ins Zeug. „Mein Mann“, 
lagte fie, „it fein Wüftling. Er ift 
ein Muftergatte. Am 2. Juni mar 
er, in fünf Sabren zum erjten Mal, 
ohne mich ausgegangen. Einer Yernei- 
nen Handlung ift er nicht fähig!“ 

Die Fürfprache Fruchtete nichts. Die 
Angeklagten murden unter je $5000 
Bürafhaft den Großageichworenen 
übertiefen. 

Demfelben Richter wurden auch die 
Ichon an anderer Stelle diefes Blattes 
erwähnten Brüder Karl und Franf 
Nehrkorn, Nr. 3400 N. 56. Avenue, 
porgeführt. Er überwied Karl wegen 
angeblichen Einbruchs in ſieben Fäl— 
len unter $7000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen, und Frank, der erſt 16 
Jahre alt iſt, dem Jugendgericht. Die 
Angeklagten ſollen, der Polizei ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. 


— — — — — 

Das größte Wohnhaus der Welt. 

Rixdorf, oder, wie es jetzt heißt, 
Neukölln, kann ſich rühmen, die ameri— 
kaniſchen Rieſenmaße von Häuſern um 
ein beträchtliches geſchlagen zu haben, 
denn es erhält jetzt ein Wohnhaus, das 
das größte der Welt werden dürfte. 
Dieſes Wohnhaus wird nicht weniger 
als 140 Wohnungen mit ungefähr 350 
Zimmern aufzuweiſen haben. Dabei 
wird es aber nicht in der geſchmacklo— 
ſen Art der amerikaniſchen „Wolken— 
kratzer“ in ſchwindelnde Höhen gebaut, 
ſondern es wird, wie geſchrieben wird, 
eine Art Mietspalaſt ſein, der die un— 
geheure Anzahl ſeiner Wohnungen in 
den gewöhnlichen vier Stockwerken, 
aber in einem Bau von entſprechender 
Größe, unterbringt. Es ſoll ſogar da— 
für geſorgt werden, daß auf dem gro— 
ben Gelände an der Mainzer Straße, 
auf dem der Riefenbau untergebracht 
wird, eın qroßer Teil zur Errichtung 
eines Parks freigelaffen wird. Der 
ganze Hofraum des Haufes wird in 
einen Parfhof umgewandelt werben. 
Das Haus, das zum größten Teilgmei- 
und Dreizimmermohnungen, aber aud) 
Einzimmermohnungen aufwetjen wird, 
foll Hauptfählic als Wohnhaus für 
feine Beamte und Wrbeiter dienen, 
die hier alle Bequemlichkeiten der mo= 
dernen Wohnungen, wie Warmwaſſer— 
heizung und =»berjorgung finden iwer- 
den. Die Fenfter diefes Arbeiterpala- 
jtes werden hauptjächlich auf denPBarf- 
hof hinaus gehen, um die Wohnungen 
por dem Staub und Lärm der Straße 
möglichit zu bewahren und fie zu Gar= 
tenmwohnungen in des Wortes mwahriter 
Bedeutung zu maden. Bom Stand» 
punkt der Gejundheitspflege aus fön- 
nen diefe Maßnahmen, die einem gro— 
Ben Teil der Arbeiterfchaft zugute fom- 
men werden, als jehr jegensreich ange- 
[prodhen werden. Der Park, der den 
Arbeitern zur Verfügung geftellt wird, 
wird eine Größe von ungefähr 80 
Quabdratruten haben und mit Zier: 
grad und Laubbäumen bepflanzt wer: 
den. Die Einrichtung der einzelnen 
Wohnungen wirb-dem Stil der ganzen 
Anlage entſprechend landhausmäßig 
fein. Acht — werden die 
Zugänge zu dieſcuccccigen Wohnpa⸗ 


ſchwerer Anklage Großge⸗ 


Diefer Zufammenfchluß einer gro 
Ben Reihe einer Wohnungen zu einem 
einzigen Viertel wäre auch für ander 
Städte fehr zu empfehlen, da babı 
die Möglichkeit geichaffen mird, - 


vielen ftleinen Höfe. der — 
Mietskaſernen, von denen jeber für 
wegen feiner geringen Ausbehnung 
feinen Wert für die Gejunbshelld- 
pflege befitt, zu einem großen 
zufamenzufchließen, der denBemohnern 
des Haufes als Luftquelle und ihren 
Kindern als geeignetjter Spielplag ° 
dienen fann. : 
—-. — ——— 


© i8 e Meininger. 


Bei meiner legten Wanderung durch 
Ihüringer Land erreichte ich, jo etz 
zählt ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.”, 
an einem milden Abend eine jener 
wunbderlichen fleinen Städte, in beren 
Bejit fich zwei Staaten teilen. Die 
eine Hälfte diefes thüringifchen Wald- 
nejt3 gehörte zum Großherzogtum 
Sadhlen-Weimar, während der andere 
Zeil das Recht hatte, bei Tyeitlichkeiten 
ih mit der mweih-grünen Fahne des 
Herzogtums Gacfen-Meiningen zu 
Ihmücden. Ul3 alter Weimaraner — 
man fommt nun einmal nicht aus fei- 
ner Haut — nahm ich Wohnung im 
Gajthaus auf meimarifchem Gebiet 
und ließ mir den Rinderbraten, bie 
Rohfartoffeltlöße und das fäuerliche 
Hetmatbier wieder einmal bortrefflich 
Ichmeden. Abends um 9 Uhr füllte 
das Gaftzimmer fich mit prächtigen 
Kleinftädtern, lauter Kobebuefiien 
Geltalten. Die Herren, darunter der 
fteinalte DOberförjter mit eidgrauem 
Raufchebart, der furzfichtige Nendant 
eines Herrfchaftsguts und ein halbes 
Dutend mwürdiger Aderbürger, bildes 
ten eine Art Tabaftollegium. Neben 
dem Stammtifch in der Ede hing ein 
Geftell mit Pfeifen, ein Tabakkäſten, 
angefült mit duftendem Kraut biß 
zum Rande, jtand auf dem Tifch zur 
allgemeinen Benugung, und bald war 
die laufhige Ede in dicke, fchmebende 
Wolken gehüllt. Ich ſelbſt ſaß etwas 
abſeits von der Gruppe und paffte 
gleichfalls aus einer Pfeife, die ſeit 
meiner Studentenzeit mich ſtets beim 
Wandern begleitete. Mehrmals hatte 
man neugierig und anerkennend zu mir 
herübergeſchielt. Daß ein Fremder in 
dieſen Weltwinkel kam, wax an und 
für ſich ein Ereigniß, daß dieſer Frem— 
de aber nach Urväter Sitte dem Tobak 
noch in ſolcher Weiſe zuſprach, verdien— 
te ermunterndes Lob. Der Rauſchebart 
wagte es und trank mir zu. Dann 
folgte mit ſchwachem Augenblinzeln 
der Rendant, und ſchließlich lud des 
Bürgermeiſters Gnade mich zu einem 
gemeinſamen Trunk an den Tiſch. 
Nun gab es ein köſtliches, biederes Ze— 
hen! Die niedliche Wirtstochter Tief 
unabläjfig hin und her, um die Seidel 
bon neuem zu füllen, und mehr ala 
einmal jchob man mir den Tabakkaften 
zur Auffriihung meiner ausgegange- 
nen Pfeife hin. Gegen 12 Uhr murbe 
gefungn. Um 1 Uhr flo das 
Wirtstöchterlein die Läden und bie 
Herren beitellten £leine Schnäpfe und 
falten Bunfd. Um 2 Uhr entdedte ich 
eine merkwürdige Unruhe, Die Herren 
fahen einander verlegen en und rüds 
ten auf ihren Stühlen hin und ber, 
als wäre ihnen irgend etwas peinlich. 
Da jah ih am Ende der Tafel, etwas 
abjeits von den übrigen, einen der Zes 
cher in tiefem Schlaf. Er hatte es fi 
auf einem Stuhl bequem gemacht; die 
Beine waren lang ausgefiredt, und bie 
Pfeife lag mwie ein Wideltind ihm im 
Urm. ch fühlte, die Herren rüdten 
innerlich von ihm ab. 3 ftörte fie, 
daß einer von ihnen in Gegenwart de3 
Fremden jchlapp geworden war. Die 
Unruhe wuchs, als nun der Schläfer 
zu fchnarchen begann. Donnernd und 
polternd rafjelten die Töne über den 
ziih. Ein Fußtritt da und ein Rip- 
penftoß dort halfen nicht das geringfte. 
Ssmmer furchtbarer wurde das Gägen. 
Da gab e3 nichts mehr zu vertufchen. 
Der tapfere Grünrod, der als erjter 
mir zugetrunfen und damit die Be: 
fanntjchaft vermittelt hatte, nahm ei- 
nen fräftigen Schlud, ftieß eine gemal- 
tige Wolfe unter dem Raufchebart her: 
bor, wies nach dem elend Zufammen= 
—— mit ſtiller Verachtung und 

rüllte mehr, als er ſprach: Se miſſen 
entſchuldigen, mein Beſter. Bei uns 
im Weimarſchen kommt ſo was nich 
vor. 'Sis eben e Meininger 
bondriben....“ Nun mar’s her- 
aus! Man hatte den Meininger, ber 
mohl im andern Stadtteil wohnte und 
im Weimarjchen nur geduldet war, mit 
einem Rucd über die Grenze gejchleus 
dert und damit die Reputation des 
Stammtifches wieder hergeitellt. Ein 
Aufatmen ging durch die Runde nad 
diefer Leiftung. Die Gläfer wurben 
bon neuem gefüllt mit Weimarfchen 
Punch für meimarifche Kehlen. Und 
über den Schläfer hinweg traf mid; ein 
Dugend funtelnder Siegerblide. Yas 
wohl! Das jtärfere Großherzogtum 
Sadhfen-Weimar hatte wieder einmal 
über das ſchwächere Herzogtum Sach— 
ſen-Meiningen triumphirt. Es lebe 
der Partikularismus! 


— Kindliche Auffaſſung. — Fritz 
(zur Großmutter, von der er foeben 
eine Uhr geſchenkt erhalten Hat): Nicht 
wahr, Großel, jet bin ich dein Uhr» 
enfel? 

— „Meine Meeftern gibt’3 aber 
fein,“ jagte der Lehrling, da verſuchte 
er durch eine überaus bünne Wurfts 
Tcheibe an der Turmuhr die Zeit zu er= 
fennen. 

—Berplappert. — Mutter (zum 
jungen Klavierlehrer): „Meine Tochter 
fcheint Heut’ nicht recht wohl zu fein; 
fie hat fo heiße, trodene Lippen!" — 
„a, ja, ich Hab’3 auch jchon gemerkt," 

— Auf falfcher Fährte: — Lehrer: 
„Was für ein Wort iſt „wiewohl 
Schüler: „EineRonjunttion.—, Ride 
tig; bilde ein Beifpiel!” — „DO, m 
wohl ift mir am Abend!” — 


— Frankreich wiederholte fi 
Proteſt bei den Ver. Staaten ge 
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An dem NRehte der Einzelitaaten, 
den lediglich innerhalb ihres eigenen 
Gebietes verfehrenden Eifenbahnen die 
zn und Fahrgebühren vorzufchrei- 

n, ift niemals gezmweifelt morden. 
Dagegen bat fich feit dem Erlajfe des 
Hepburngefeges die Frage erhoben, ob 
die Staatslegislaturen ſolche Vor— 
ſchriften auch denjenigen Bahnen ma— 
chen dürfen, die im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehre tätig ſind. Insbeſondere 
wurde geltend gemacht, daß durch 
Staatsgeſetze nicht die Raten ſollten 
beeinflußt werden dürfen, die mit 
Rückſicht auf den Wettbewerb zwiſchen 
mehreren Eiſenbahnen, oder zwiſchen 
Schienen- und Waſſerwegen feſtgeſetzt 
und von der Bundeseiſenbahnkommiſ⸗ 
ſion gutgeheißen worden ſind. Wenn 
J. 8. vier Eifenbahnen von Chicago 
nad St. Louis führen, und dieje ji 
mit der Zuftimmung der Bundes: 
behörbe auf Raten geeinigt haben, die 
dem fonft unvermeidlich jcharfen Wett: 
beiwerbe entjprechend jehr niedrig an- 

efeßt find, fo jollte nicht der Staat 

Hinois bdiejelben Raten au dem 
zein innerftaatlichen Frachtverfehre zu 
Grunde legen dürfen. Ebenjomwenig 
follte er die innerftaatlichen Fracht: 
und Beförberungsgebühren noch unter 
die im ziifchenjtaatlihen Derfehre 
üblichen herunterfegen fünnen. Weil 
der Staat Minnefota das angeblich 
getan hatte, wurden die Bundesgerichte 
angerufen, und nad vielen Kreuz— 
und Querzügen gelangte der Streit 
enblich vor das Bundesoberaeridht. 

Diefes hat man einftimmig entjchie- 
ben, daß der Kongreß befugt ift, die 
zwijchenjtaatlichen Eifenbahnen auch 
binfihtlih ihres innerftaatlichen Ver: 
tehr3 zu „regeln“. Da er das aber un 
terlafjen hat, jo fann nur der Schluß 
gezogen werben, daß er diejes Recht 
ben Einzeljtaaten hat vorbehalten wol— 
len. Ieber Staat fünnte jelbit Eifen- 
bahnen bauen und betreiben. ine 
Staatsbahn aber fünnte zmeifellos 
ihre Gebühren ohne jegliche Rüdjicht 
auf "die zmwijchenftaatlichen Gebühren 
feitfegen. Mit vemjelben Reht muR 
jeder Staat den in jeinem Gebiete 
periehrenden zmijchenitaatlihen Ei: 
jfenbahnen die inncrjiaatlichen Gebüh- 
ten borjchreiben dürfen. Er darf jedoch 
diefe nicht jo niedrig anjegen, daß die 
Eifendbahnen tatfählih mit Verluit 
arbeiten, denn das würde eine Be= 
Ihlagnahmeehne Entihädigung jein. 
Somit müfjen die Gerichte „von Fall 
zu Fall“ entjcheiven, ob eine beftimmte 
Rote „angemeljen”, oder „tonfistato- 
rich“ if. Am Falle der Minneapolis 
& St. Louis R. R. Co. fand das 
Dberaeriht die vom Staate Minne- 
ſota angejegte einheitliche Beförbe- 
rungsgebühr von 2 Cents pro Meile 
zu niedrig, im yalle der Northern Pa- 
cific und der Great Northern aber 
nit. E3 hat alfo den Grundfaß aus- 
gefprochen, daß fich auch im Eifen- 
babhngejchäfte eines nicht für alle jchict, 
fondern daß eine Bahn, die in einer 
wenig bejiedelten Gegend ein fpärliches 
Geihäft maht, anders behandelt mwer- 
ben muß, al3 eine Bahn, die in dicht- 
bejiedelten und reichen Gebieten bebeu- 
tende Gemwinnfie erzielt. 

Dffenbar ift auch diefe Entjcheidung 
„im Lichte der Vernunft“ abgefaßt 
worden. Sie gibt den Einzelftaaten 
alles, was ihnen zutommt und fchübt 
gleichzeitig die Eifenbahngefellichaften 
gegen die Willkür demagogiſcher 
Staat3legislaturen. Die Bahnen mer- 
den zwar jammern, daf fie jet den 
Zaunen von 48 verfchiedenen Staats 
legislaturen ausgejett 
aber in Wirklichkeit wird wohl fein 
Staat unter die Mindeftraten herun— 
tergehen, die Jich fozufagen aus der 
Erfahrung ergeben haben. E3 hat 
totfählih no fein Staat die zuerft 


fein merben, | 


| 
| 


im Staat New York eingeführte Per= | 
. jonengebühr ton 2 Cents die Meile | 


verringert, und ebenfo wenig find bie 
Srahtraten im allgemeinen ungebühr- 
ih herabgeprüdt morden. Manche 
Zegislaturen Haben nur den Fehler 
gemacht, alle Bahnen über einen Kamm 
ſcheeren zu wollen. “Da fie das nad) 
der Entſcheidung des Bundesoberge— 
richts fortan nicht werden tun dürfen, 
da ſie vielmehr die Unterſchiede in den 
Bau⸗ und Betriebskoſten, den Ein— 
lünftemöglichteiten und den natür— 
lichen Betriebsſchwierigkeiten werden 
in Erwägung ziehen müſſen, ſo iſt 
nicht zu befürchten, daß die Eiſenbah— 
nen der „Tyrannei“ anheimfallen wer⸗ 
den. Sollien aber die Einzelſtaaten 
ihre Macht doch mißbrauchen, ſo kann 


ja immer noch der Kongreß die Be-⸗ 


fugniſſe in Anſpruch nehmen, auf de⸗ 
den Ausübung er bisher großmütig 
detzichiet hat. Das Obergericht hat 
den Siaatslegislaturen in der Ferne 
einen biden Anüppel gezeigt. Daher 
merben fie wohl artig fein. 


— — — 
I — — 


Anitimatum“⸗-Theaterdonner!? 
Die Bahnen der Pennſylvania— 
Gruppe haben geſtern dem Bahnhofs⸗ 
usa des Stadtrats eine dreiund⸗ 
zwanzig Seiten umfaffende Dentigrift 
zugeben laffen, in der bie Bahnhof: 
e ber Chicago Plan-Rommiffion, 
” Architekten Yarvis Hunt und Ge- 
rüber Pond und bes Präfidenten der 
abaih-Bahn, %. U. Delano, be- 
und als „unp 


| 


durhführbar” und „ganz und gar aus 
Ber Frage” Hingeftellt werden und er- 
Härt wird, daf nur der Pennfylvania 

Plan angängig jei und durchgeführt 

werden fönne; und daß diejer durdh- 

geführt werden jolle. Diejer, oder 

gar feiner. „Mit allem Freimut“, 

heißt e3 in der Erklärung bezüglich 

des „Wader-Plans“, „muß gejagt 

werden, daß diejfer Plan ganz und gar 

außerhalb des Bereiches der Möglich- 

feit liegt. Wenn dies die einzige Al- 

ternative der Fortdauer der derzeitigen 

Bahnnhofszuftände auf der Weitjeite 

der Stadt iſt, dann müſſen dieſe Zu— 

ſtände bleiben, wie ſie ſind, weil es 

nicht menſchenmöglich iſt, den Strom 

der Eiſenbahnentwicklung in der Stadt 

Chicago umzudrehen und die durch— 

greifenden Veränderungen herbeizu— 

führen, die der Wacker'ſche Plan ver— 

langt. Dies iſt nicht als eine Mei— 

nungsäußerung aufzufaſſen und wird 

nicht geſagt, einem andern Plan zu— 

liebe, ſondern bedeutet eine einfache 
Anerkennung der Tatſachen.“ Bon 

den anderen „feindlichen“ Plänen wird 
daſſelbe geſagt! 

Dieſe Zuſchrift wird als das „Ulti— 
matum“ der betreffenden Bahnen be— 
zeichnet und es iſt zweifellos, daß die 
Herren, deren Unterſchriften ſie trägt, 
— Präſident Darius Miller, von der 
Chicago, Burlington K Quincy Bahn, 
Präfident X. 3. Earling von der „Mil: | 
mwaufee and St. Paul“ und BVizepräfi- 
bent 3. 3. Turner von der PBennipl- 
bania, — wünfchen, daß man fie als | 
ihr legtes Wort einjchäte und fich da= 
nah richte. „Sih danad richte”, 
heißt aber natürlid im Sinne jener 
Bahnen: jich beeilen werde, Ja und 
Umen zu den Plänen der Bennfylva- 
nia Gruppe zu jagen und fein ÖGter- 
benswörtchen des Bedauern mehr 
laut werden lafje über das Scheitern 
der Schönen Zufunftspläne Chicagos, 


Iplvania Pläne, fein Wort des Zwei— 
fels an deren VBolltommenheit oder der 
Notwendigkeit ihrer jchleunigen An- 
nahme. Das Ultimatum, die Drohung, 
die derzeitigen fchauderhaften Zuftände 
auf der MWeitjeite, die über die Mahen 
bäßliche, halbverfallene und durchaus 
ungenügende Unionftation weiter fort- 
beitehen zu laflen, ift der Donnerjchlaa, 
Durch den fie die Bürgerfchaft Chicagos 
in Angſt und Schreden verjegen und 
bor jich, den mächtigen Bahnen, und 
den mit ihnen verbündeten Intereſſen, 
auf die Knie 
Gnade flehend. 
€3 ijt wahrfcheinlih, daß fie fich 
jelbjt ernft nehmen und an ihren Don= 
ner glauben, denn langer Erfolg im 
„Dulldojen“ führt befanntlich zu 
Selbjtüberfhägung undUnterfchägung 
ber yaktoren, die zu befämpfen find; | 
zu dem „geichwollenen Kopf“, wie der 
Volksmund ſich ausdrückt. Mber fie 
irren ſich, wenn ſie annehmen, daß das 
große Publikum und diejenigen, die 
im Vorkampfe ſtehen für die Intereſſen 
der Stadt, an ihr Ultimatum glau— 
ben und von ihm ſich bange machen 
laſſen könnten. Dazu iſt es doch ſchon | 
zu Spät. Soldhe „Bluffs“ ziehen | 


zwingen wollen, um 


höchitens, wenn fie plößlich und über- 
rajhend fommen. Das willen die Her- 
ren Eifenbahnmagnaten natürlich) jehr 
gut, denn fie haben Uebung in der 
gleichen. Sie waren offenfichtlich auch | 
bon Anfan, an darauf aus, die Ange- 
legenheit jchnell und fchnellftena durch- 
zudriiden. Sie lichen das Ultimatum 
der erjten Bekanntmachung ihrer Pläne 
recht fchnell folgen — es find eben | 
erit zwei Wochen verjirichen, feit die | 
Penniplvania Pläne zum eriten Male 
in den Zeitungen befannt aegeben wur— 
den — aber fie waren doch nicht Flint 
genug. Die furze Zeit genügte, die 
berichiedenen Pläne meniaftens eini- 
germaßen vor der Deffentlichteit zu be- 
leuchten und jelbit die Vertrauensfelig- 
ften ahnen zu laffen, daß hinter der 
Haltung der „PBenna“-Gruppe und ih- 
ren Plänen, die rüdfichtlojeite Selbit: 
jucht und Antereffenpolitif fteden. Sie | 
genügte auch, das große Publikum er: | 
fennen zu laffen, daß die Bahnen durch | 
die Aufrechterhaltung der jebigen | 
Union Station vornehmlich fi felbit | 
in’3 eigene jFleiich Schneiden würden — | 
ein Vorgehen, für das die großen 
Macher doch faum dumm genug find. 
Das Ultimatum der Bahnen derBenn- 
Iplvania Gruppe ift Iheaterdonner | 
und als folder erfannt. E3 ift Bun | 
Bluff des Spielers, der weiß, daß er 
am Ende jeines Stricdes anlanate und 
nur durch feine folloffale Unverfchämt- 
heit, vielleicht, noch geminnen mag. 

Der „Bluff“ wird nicht ziehen. | 
Ganz gemwi nicht, fomweit das große 
PBublifum in Betracht fommt. Diefez | 
wird fich fagen: haben wir fo lange bie | 
Union Station erdulden müffen, io | 
fünnen mir fie auch noch ein wenig län- 
ger ertragen, beifer das, ala einer Rie- | 
fenipefulation zuliebe der Stadt fü | 
die nächften Jahrzehnte eine aefunde | 
Entmidlung unmdalih zu machen. 
Das Publitum brauchte diefe Alter- 
native qar nicht in Betracht zu ziehen, 
Tondern fünnte in aller Seelentuhe das 
„Ultimatum“ der Penna-Gruppe in 
den Papierforb merfen, wenn Mahor 
Harrifon nicht fo voreilig und eifrig 
für die Pennsylvania Pläne herausge- 
fommen märe und nicht der Verdacht 
beitände, daß er den Stadtrat be- 
berricht, fo daß diefer tanzen muß, twie 
er pfeift — oder mie die Macht Kinter 
feinem Irone pfeift. Denn e3 ift.un- 
zweifelhaft fo, wie Herr %. U. Delann, 
ber mohl’in erfter Reihe Bürger umd 


| dann erft Babnpräfident ift, jagt: daß 


unptattiſch, „un · 


die Stadt das Heft in den Händen hat 
und die Bahnen zwingen kann, auf 
ihre Pläne einzugehen. Wie die 
Lage iſt, kommt's darauf an, ob Herr 
Harrifon den Mut hat, auch ange- 
ficht8 der neueften IUnverfchämtheit der 
Penniylvania Gruppe deren Vor: 
fümpfer zu bleiben, bezw. ob eine 
Mehrheit des Stabtrat3 des Mayor3 
Halskragen“ trägt und derart unter 
feiner, bezw. jeiner SHintermänner, 
Fuchtel —— de Kasten feinem 
Gebote die mw en Sintereffen. 
bet Stabt opfern zu müflen. - 


— 


kein Wort des Tadels gegen die Penn— 


er 


Avendpot, Ghicage, Dienftag, den 10. Juni 1913. 


Das lehtere ijt fohiner bentbar, und 


wenn heutzutage auch „Alles” möglich 
fein foll, jo würden wir das doch erft 
erleben mülfen, an die Möglichkeit 
glauben zu fünnen. — — — 


ep 
Frievmann und Genofien. 


Damals jhon, al der Name Dr. 
Friedmanns trog Mißgundt und Be- 
hinderung feiteng neidricher Kollegen 
nod im vollen Glanz am Yirmament 
ftand, al3 man in ihm nod ben 
Bringer jicherer Heilung, den Er: 
finder des Mittels gegen die Tu: 
berfulofe jah, damams jchon fühl- 
ten fich andere Jünger derjeiben Wil- 
fenihaft, fleine und größere, burd 
ihn verduntelt. Gaben jit doc 
den Weg zum eigenen Ruhm 
ſchon von einem WUnderen be= 
Icpritten. Da tat eilige Vorkehrung 
not, und die Folge war, daß allenthal- 
ben, allerorten, wie Pilze nad) dem 
warmen Regen aus der Erde fchießend, 
fi neue, noch mehr verjprechende 
Heilmittel, Heilbehandlungen darbo— 
ten, die ihrerfeits für fich den Zitel der 
allein gejundmadenden Kur in An: 
Ipruch nahmen. Ganz kleine Kollegen 
begnügten fich damit, ihr Bild in bie 
Zeitung zu bringen mit fchleierhaften 
Andeutungen noc jchleierhafterer Er= 
folge, um dann ich befriedigt mieber 
in die Allgemeinheit zurüdzuziehen. 
Undere, denen neben größerem Ehr— 
geiz auch vielleicht größere Geldmittel 
zur Verfügung jtanden, ‚nahmen die 
Sacde erniter und traten mit ihren Er: 
findungen dauernd an die Deffentlich- 
feit; jedenfall gab es bald eine lieber: 
fülle angepriefener Heilmethoden, fo- 
daß ji jchon der gefunde Laie nicht 
mehr ausfennen fonnte, daß aber auch 
„ie Heilung juchenden Kranten fich vor 
eine fait unlösbare Frage geftellt ja: 
ben, wen fie denn nun vertrauen, wem 
fie fich anvertrauen fönnten. 

Um nun bdiefem Rattentönig bon 
QIuberfulofefuren endlich einmal zu 
Leibe zu gehen und Klarheit zu fchaf- 
fen, hat fich der Senat bewogen gefe- 
ben, dur; Sadperftändige vom Ge- 
Jundheitsamt des Bundes die verfchie- 
denen Heilfjnitler und ihre Methoden 
zu prüfen und endlich fefttellen zu af: 
jen, was reiner Schwindel, mas halber 
Schwindel, mas zum guten Teil ehr: 
ih und mas erfolgverfprechend  ift. 
Das ift niht nur im Antereffe der 
Uerztewelt gehandelt, fondern mehr 
no in dem der zunächit Betroffenen, 
der Tuberfulofetranten. Man tonnte 
nicht geduldig zufehen, wie der Heil- 
mittelmarit von allen möglichen Mebi- 
famenten und Behandlungen über- 
Ihmwemmt wurde, von denen nicht feit: 
Itand, ob fie wirklich gefundheitsför- 
dernd oder vielleicht aar fchädigend 
mwirten. Man fann jeßt fchon voraus: 
jagen, was die Prüfung durch das Ge- 
Jundheitsamt zu QTage fördern mird, 
menn fie unparteiifch und nur im Sn: 
terefie der MWilfenichaft ausgeführt 
wird. 3 werben fich fo und jo viele 
der angeblichen Kuren ald Schwindel 
herausjtellen. Einige werden vielleicht 
Anspruch auf Beachtung und meiteren 
Ausbau erheben und verdienen — zu 
diefen mag doch mohl Friedmanns 
pielangefochtene Methode gehören—, 
feine aber wird bem “deal fo nahe 
fommen fönnen, daß die frage des 
Zuberfulojeferums endlich gelöft fei. 
Das würde neben einer Enttäufhung 
für die Forfcher unter den Werzten, 
einen weiteren Anfporn zu noch gründ- 
licherer Arbeit bedeuten; für die lei- 
dende Menfchheit aber wäre e3 nichts 


weiter zunächſt als ein niederſchmet— 


ternder Zwang, für abſehbare Zeit den 
Hoffnungen zu entſagen. — 

Daß aber trotzdem ſchon Wege ge— 
funden ſind, auf denen durch Vorbeu— 
gung und mit Mitteln, die Vernunft 
und Natur an die Hand geben, gewiſſe 
Erfolge etzielt werden können, zeigt 
eine Statiſtik über die Fortſchritte des 
Kampfes gegen die Tuberkuloſe in 
Preußen. Dort wehrt man ſich, wie 
ja in der ganzen Welt, ſchon jahrelang 
gegen die verheerenden Wirkungen der 
Zuberfulofe, mit langjam fteigendem 
Erfolg. Schon im eitraum eines 
Sahres, 1911 bi8 1912, gelang e8, die 
Todesrate auf 1000 Perfonen von 
15.12 auf 14.49 zurüd zu drängen. 
Während im Jahre 1911 noch 61.219 
an QZuberfulofe verjtarben, waren e3 
im folgenden Jahre nur 59, 509. Die 
Zahlen find trogdem natürlich noch 
fehr groß, aber das liegt an der riefen- 
haften Verbreitung der Krankheit und 
der Schwierigkeit ihrer Belämpfun. 
Die Stadt Hamburg hat fogar noch 
günftigere Nefultate erzielt. Dort be- 
trug die Sterberate an Zuberkulofe 
auf 1000 Perfonen im Jahre 1895 
nod 10.19. 1912 mar fie auf 8.64 
gefunten. Diefe Zahlen der einzelnen 
Stadt, des einzelnen Staates laffen 
einen Schluß auf den Stand der Tu- 
berfulofeverhütung und =heilung im 
ganzen Reid) zu. E3 werden fich in 
den anderen Zandesteilen verbältnif- 
mäßig diefelben Werminderungen der 
Todesfälle feftitellen Iajjen. 

Auch zu diefem Krieg gegen einen 
der ärgjten Yeinde der Menjchheit ge- 
hört viel Geld. Das läßt eine andere 
Ueberficht erfennen, die für das ganze 
Reich ailt. Sie befhäftigt Jich mit der 
ftaatlihen Wrbeiterverficherung und 
was diefe zur Förderung der Voltäge: 
jundbeit tut. Danah find 1911 
45,579 Berfonen wegen Qungen- oder 
Kehltopftuberfuloje in SHeilanftalten, 
Genefungsheimen, Krantenhäufern, 
Vädern untergebragt morben, mit 
einem Kojtenaufwand von 41, Millio- 
nen Dollars. Am Ende des Jahres 
1911 mwaren 38 Lungenbeilanftalten, 
37 Sanatorien ufw. im Betrieb. Die 
Geſammtkoſten der Herrichtung biefer 
Unitalten betrug bis dahin $17 Millio: 
nen. Der Betrieb erforderte im jel- 
ben Jahre $2.5 Millionen. Für eine 
georbnete Kranfenpflege auf dem Lan- 
de gab man $90,000 aus. Außerdem 
bat die Berficherung zur Erricht 
und Betreibung von Walberholungs- 

. den ell- 


‚Ipruchen 157,917 


| 000 beigefteuert. Private Heilftätten 


mwurben 194 durch Darlehen in der Ge: 
fammthöhe von $3.5 Millionen unter- 
ftügt. Alle diefe Arbeiten zum Wohle 
der Volkägefundheit erftreden fi zum 
allergrößten Teile auf die Befämpfung 
der Zuberfulofe. Man ftaunt vor den 
gewaltigen Summen, im Vergleich zu 
dem verhältnigmäßig geringen Fort— 
fchritt. Aber man erfennt aud, daß 
die Fürforge für die Gefundheit des 
Voltes, vor Allem der arbeitenden 
Klaffen, nicht vor der Ausgabe von 
Millionen zurüdfchredt, fobald man 
nur den einmal bejchrittenen Weg als 
förderlich und kohnend erfannt hat. 
Wenn ein fo jyftematifcher Yeldzug 
gegen die Tuberfulofe, vor Allem zu 
Guniten der Wenigerbemittelten, der 
Arbeiter, auch in Amerifa begonnen 
würde, brauchte man nicht feine Hoff: 
nungen allein auf die zweifelhaften Er- 
fiadungen ruhmesdurftiger Uerzte zu 
fegen und fich von ihnen alles Heil zu 
berfprechen. Mber zu einer derartig 
großzügigen Fürforge für die Volts- 
gejundheit gehört auch hier fehr viel 
Geld. Mehr vielleiht als drüben. 
Und mie das hier aufzubringen wäre, 
der Yyrfge näher zu treten, fcheut man 


ſich. — 


Die fremdgeborene Bevölterung. 


(Speziallorreſpondenz des W. u. A.“) 


Das diefer Tage vom Bundes-Zen- 
Jusamt veröffentlichte umfangreich 
Bulletin über die fremdgeborene Bevöl- 
ferung des Landes beijchräntt fich in 
feinen ftatiftiichen Angaben nicht auf 
die im Auslande geborenen Berjonen, 


ı Jondern erftredt fich auch auf Einge- 


borene, deren beide oder einer der El- 
tern im Auslande geboren waren. 
Chinefen, Japaner und Farbige mer: 
ben in diefem Bulletin nicht berührt, 
do mird ihre Anzahl auf 170,341 
angegeben. Da das Zenfusamt bald 
ein befonderes Bulletin über die Mut- 
terfprache der fremdgeborenen Bevölte- 
rung herausaeben will, jo werben in 
dem vorliegenden Bulletin nurDeutich- 
land, Defterreih-Ungarn, Rußland 
und Kanada im diefer Beziehung in 
Ermägqung gezogen. 

Nach den Erhebungen des 12. Zen- 
fus befanden fich am 15. April J910 
nicht weniger als 13,515,886 fremdge- 
borene Perfonen im Lande, gegen 10,- 
341,276 am 1. Juni 1900. Die Ein 
manberung in der Defade 1900—1910 
wird auf 8,500,000 Köpfe berechnet. 
Der Zumwahs in der fremdageborenen 
Bevölterung beträgt jedoch nur 3,174,= 
610, fo daß mehr ala 5 Millionen von 
den Eingemanderten entmeder inner= 
halb der zehn Jahre ftarben oder zu= 
rüdmandert:n. Won den 13,515,886 
Trembaeborenen im Lande lieferte 
Europa 11,791,841; Nfien 191,484; 
Kanada, Merito, Weftindien, Zentral: 
und Siüd-Amerifa 1,481,231; Afrika, 
Auftralien und alle Fonft nicht ange- 
führten Länder 43,330 Köpfe. Bon 
den Fremdggborenen ftammten 2,501,- 
333 aus dem deutjchen Reiche, 120,- 
063 aus Holland, 49,400 aus Belgien, 
3,041 au3 Zurembura, 124,848 aus 
der Schweiz, 1,671,582 aus Deiter- 
reich, 495,609 au3 Ilngarn, 1,602,782 
aus Rußland, 129,680 aus Finland, 
1,343,125 aus Stalien und 101,282 
aus Griechenland. Gegen die Erbe: 
bungen des Zenfus vom Nahre 1900 
zeigt da8 eine Abnahme von 275,911 
aus England, Schottland und Wales, 
312,295 aus dem Deutfchen Reiche, 
263,208 aus Jrland. Dagegen zeigt 
Defterreich eine Zunahme von 683,678 
Köpfen, Ungern eine jolde bon 349,- 
895, die Schweiz 9,255 und Griechen: 
land 92,767. Xn 1900 ftammten 67 
Prozent der damaligen fremdgebore- 
nen Bevölferung aus den Ländern des 
nordieitlihen Europas. Sie ijt jebt 
auf 49.9 Prozent aefallen. Dagegen 
ftieg in den zehn Jahren die fremdge- 
borene Bepölterung aus den Ländern 
des füdlihen und öftlichen Europas 
von 17.7 Prozent auf 37.4 Prozent. 
Die Deutfchen ftehen immer noch an 
der Spike der fremdgeborenen Benöl- 
terung. Im Xahre 1900 ftand Deutic;- 
land an erfter Stelle. Dann folgten 
Arland, Kanada, England, Schweden, 
Rußland, Oeſterreich, Italien, Norwe— 
gen und Schottland. In 1010 ſteht 
Deutſchland auch an der Spitze. Dann 
aber folgt Rußland, Irland, Italien, 
Kanada, Oeſterreich, England, Schwe— 
den, Ungarn und Norwegen. Nach 
Prozentſätzen liefern Deutſchland 18.5 
Prozent der fremdgeborenen Bevölke— 
rung, Ungarn 3.7 Prozent, Oeſterreich 
8.7 Prozent, die Schweiz 0.9 Prozent, 
Irland 10.0 Prozent, Italien 9.9 Pro⸗— 
zent. Nach dem Geſchlechte ſtellt ſich 
das männliche im Ratio von 131.1 zu 
100 weiblich, und Irland iſt das ein— 
zige Land, welches mehr weibliche als 
männliche Perfonen geliefert hat. 

Der Zenfus von 1910 ermittelte un- 
ter der Bevölkerung des Landes 8,282, - 
618 Berfonen deutfcher Ahltammung. 
Davon waren 2,501,181 in Deutich- 
land geboren, die beiden Eltern von 
3,911,847 Berfonen maren Deutiche 
und eins der Eltern bon 1,869,590 
Perſonen. 

Von den 2,501,181 in Deutſchland 
geborenen Perfonen beanfpruchen 2,- 
260,256 die deutiche Sprache als ihre 
Mutterfprache. Außerdem beanjpru= 
chen 190,096 Perfonen aus Deutic- 
land die polnifche Sprache 1,910 die 
jiddifche, 6,510 die hollänbilche, 6,263 
die böhmifche, 3,131 die franzöfiiche, 
1,486 die litauifhe etc. Von ben 
1,174,924 Berfonen, welche Defterreich 
ala ihr Vaterland anerfennen, bean- 
eutfh als ihre 
Mutterfprahe und von den 495,600 
Ungarn ebenfalls 73,338 Perfonen. 
Bon den 1,602,752 Ruffen erklären 
121,638 Deutfh ala ihre Mutter: 
Iprache. An den folgenden Grofftäd- 
ten ftehen die Deutjchen an der Spibe 
der fremdgeborenen Bevölterung: Bal- 
timore, Buffalo, Chicago, Eleveland, 
Detroit, Pitisburg, Los Angeles, Jer- 
fen City, Milmautee, Rewari, St. 
Louis und Sarı to. An zivei- 
ter Stelle 


ton. Die Defterreicher ftehen an ber 
Spite in Cleveland, die Schweden in 
Minneapolis, die Auffen in New York 
und Philadelphia, die Jrländer in 
Bofton und Wafbington. 


Ein Blüheriher Sniarenftreid. 


Ein echt VBlücherfher Hufarenftreich 
war der Ueberfall bei Haynau am 26. 
Mai 1813. Nah der Schlacht bei 
Bauten zogen fich die Verbündeten por 
der Uebermaht Napoleons zurüd, die 
Preußen nördlich von Görlit über bie 
Neipe. Man munfelte bereits von 
MWaffenftillftandsverhandlungen und 
einem Nücdzuge hinter den QDueiß, 
wa3 Gneifenau veranlaßte, an Har— 
denberg zu jchreiben: „Diefer aberma- 
lige Rückmarſch wird die geſtern noch 
geſchloſſen gehenden Truppen, die ſo 
fehr ermüdet ſind und zum Teil ſich 
drei Tage lang geſchlagen haben, ſehr 
auseinander bringen. Wenn auch die 
Ruſſen Preußen verlaſſen ſollten, mö— 
ge man dennoch ſtandhaft ſein, denn; 
„Berlieren wir in dieſem Augenblick 
die Beſinnung, ſo vertraut uns Oeſter— 
reich nicht, und wir gehen dann durch 
Kleinmut zugrunde.“ 

Blücher ſelbſt wetterte ganz anders! 
Aber er konnte nicht ſo handeln, wie er 
gern mochte, denn er unterſtand mit 
feiner Heeresabteilung dem ruffifchen 
General Barclay. Um 25. Mai wurde 
der Rüdzug bi3 hinter Haynau forige- 
feßt. Dort aber wurde Barclay zur 
Leitung des Ganzen beordert, und 
Blücher übernahm den Befehl über die 
nördliche Kolonne, deren Gros bei 
Liegnig, deren Nachhut bei Haynau 
ftand. Jeht war der Augenblid für 


' Blücher gefommen. Schon längfi hatte 


er gehofft, feiner tapferen KReiterei ei- 
ne Gelegenheit zum Dreinhauen geben 
zu können. „Halt die Piten fcharf!“ 
rief er den Braven zu, wenn er an fie 
beranfprengte. Endlich tam ber ge: 
eignete Moment, und General von Zie- 
then follte den Weberfall leiten. Die 
preußifche Nachhut unter Oberft von 
Mutius 30q fich por der fehr bedacht: 
fam folgenden franzöfiichen WVorhut 
meitlih Haynau über die Deichja zu— 
rüd, und vom Feinde nur ſchwach be— 
drängt, marſchirte Mutius längs der 
Straße nach Liegnitz, häufig wieder 
Front machend, weiter. Die Gegend 
zwiſchen Michelsdorf und Steudnitz 
war für die Verwendung von größeren 
Kavalleriemaſſen wie geſchaffen, und 
General Maiſon, der die franzöfiſche 
Avantgarde“ befehligte, traute daher 
dem Verhalten der Preußen nicht recht, 
ſo daß er erſt mit geringen Kräften 
gegen 2 Uhr Nachmittags aus Haynau 
nachrückte, aber ſchon in Michelsdorf 
ſeine Spitze wiederum zurückhielt, bis 
Marſchall Ney ſelbſt erſchien und über 
die Behutſamkeit des Unterfeldherrn 
ſpottete. Um 5 Uhr endlich wurde 
Mutius wieder angegriffen. Bei 
Gohlsdorf ſtand eine Mühle, die ange— 
ſteckt werden ſollte, wenn die weſtlich 
der Goldberg —Haynauer Straße ſte— 
henden 22 Schwadronen unter Oberſt 
von Dolffs vorbrechen mußten. Zie— 
tens Brigade ſtand hinter Panthenau 
zur Aufnahme bereit, ebenſo acht 
Schwadronen vom Yorkſchen Korps 
nördlich Stendnitz. Als Maiſon end— 
lich begann, von Michelsdorf auf die 
freie Ebene zu debauchiren, flammte 
die Mühle auf, und wie der Staub— 
wind fegten die Dolfſchen Reiter über 
die offene Fläche, kaum, daß es mit der 
franzöſiſchen Kavallerie zum Säbel— 
kreuzen kam, war dieſe geworfen, die 
Infanterie überritten und zuſammen— 
gehauen, ſowie dem Feinde 18 Geſchü— 
tze abgenommen. Von letzteren konn— 
ten leider nur fünf wegen Mangel an 
Beſpannung mitgeführt werden, der 
Reſt wurde vernagelt und ſtehen gelaſ— 
ſen. Die Franzoſen gaben ihren Ver— 
luſt auf 1350 Mann an, der ihnen faſt 
ausſchließlich mit der blanken Waffe 
beigebracht worden war. Die Preu— 
Ben verloren 19 Offiziere, darunter 
den tapferen Oberſt von Dolffs vom 
Regiment Gardes du Corps und 207 
Mann ſowie 205 Pferde. Aber der 
Eindruck, den dieſes energiſche Vorge— 
hen auf Freund und Feind gemacht, 
blieb die Hauptſache. Maiſon ging an 
dieſem Tage nicht weiter vor, Blüchers 
Name aber war in aller Munde, und 
der Tag von Haynau blieb vielen ein 
Troſt, beſonders nachdem am 9. Juni 
ber Waffenſlillſtand mit Napoleon ab— 
geſchloſſen wurde. Die letzten Hiebe ha— 
ben die Franzoſen bekommen, und bis 
zum 13. Auguſt tat beiden Gegnern die 
Ruhe not, dann folgte die Schlacht an 
der Katzbach, der Tag, „um den Kerls 
einmal eins ordentlich auszuwiſchen,“ 
wie Blücher geſagt und wacker getan. 


Die Aſtronomie als Enutlaſiungs⸗ 
zeugin. 


Die Aſtronomie, dieſe hehre Wiſſen— 
Ihaft, die am Himmel die Planeten 
entdecdt, entdedt auf Erden — die Un- 
Ihuld. Vor Gericht gerufen, um aus: 
zufagen, gibt fie ein leuchtendes und 
enticheidendes Zeuaniß. Die Aitrono- 
mijche Zeitung erzählt in diefer Hin- 
fit, ein Ereigniß, mie es mohl nod) 
nicht dagemefen. Sn den Vereinigten 
Staften mar ein Einwohner von 
Dmaha befculdigt, am 22. Mai 1910 
zwijchen 2 und 3 Uhr des Nachmittags 
bor ein Haus einen mit Dynamit ge: 
füllten Koffer geftellt zu haben. Zmei 
junge Mädchen erflärten ala Bela- 
ftungdzeugen vor dem Gericht: „Ganz 
ficher haben iwir den Angeflagten, ber 
einen Koffer trug, um 3 Uhr am Ort 
des Verbrechens geſehen.“ — „Aber 
do3 ift doch Unfinn“, fagte der Vertei- 
diger. „Sie fünnen unmöglich um 
diefe Zeit an diefem Drt gewelen fein, 
da Sie fi in jenem Augenblid 1500 
Meter von ihr. entfernt bei einer Kirche 
befanden, wo Sie fih um 3 Uhr 21 
Minuten 30 Setunden photogzapbiren 
ließen!” Dem Berteibiger mar «3 
nämlich gelungen, fich diefe Photogra> 
phie zu beforgen. Auf dem Bilde jah 
er einen jehr marfirten Schatten, ber 
= auf den enge Bub, Dass 
Atronomen zu Rate zu ziehen, in 
Hoffnu ? fönntesauß ber 


biefe 


4 ’ 2* 


deſmmen in dem ba3 Bild aufgenom: ! 


men wat. Und der Gelehrte hatte in 
der Tat feftgeftellt, daß 3 Uhr 21 Mi- 
nuten 30 Setunden diefer Augenblid 
gewefen war. Kurz, es erfolgte ein 
Sreifpruh. Doch der Staatsanwalt 
appellirte und veritand, jich im der 
zweiten Inflanz über die „Aittonomie 
por Gericht" fo luftig zu maden, daß 
die Gefchmworenen fich zu einem Schul- 
digjpruch beftimmen ließen und ber 
Angeklagte zu 15 Jahren Zwangs— 
arbeit verurtetlt wurde. * Doch die Ver: 
teidigungg febte eine Repilion vor dem 
Operften Gericht durch, in deren Ber 
lauf — die Zeit war inzmwifchen vorge- 
Schritten — zwei Jahre jräter, am 
22. Mat 1912, es möglih gemacht 
wurde, denselben Ort, an dem die jun 
gen Mädchen photographirt wurden, 
zur jelben Tagegzeit im Bilde aufzu- 
nehmen. Und — „der Schatten wurde 
an berfelben Stelle gefunden, mo er 
fich zwei Jahre vorher befand“, Und 
von diefem Schatten fjtrahlte ein fo 
helles Licht aus, dak der Angeklagte 
freigefpröchen murde! Urania hatte 
die Feljeln der Themis gefprengt. 


Der Geburtstag der Weite. 


Die Wefte ald unumgänglicher Teil 
der Männerfleidung it auf König 
Karl 11. von England zurüdzuführen. 
So menigftens ift, wie W. D. 7. Vin- 
cent, die anerfannte Londoner Auto— 
rität der Herrenmode, ausführt, in dem 
Tagebuche von Pepys zu lefen. Da 
fteht unter dem 16. Oftober 1666: 
„Der König ertlärt, daß er entjchlojfen 
fet, eine neue Mode einzuführen, die 
er nie mehr ändern will.“ Und bald 
danadı heiht e8: „Heute legte Karl 11. 
zum erften Dale feine Weite an; fie ift 
ein Sehr fchönes und praftifches Klei- 
dungaftüct,“ Allerdings muß bemerkt 
werden, daß fchon früher hin und mie- 
der Weiten getragen wurden; aber das 
waren jeltene Ausnahmen. Auc, darf 
man fich die damalige Weite, die mei- 
jteng Gilet genannt wurde, nicht nad) 
dem heutigen Schnitt vofjtellen. E3 
maren prunftboll aearbeitete Runit- 
werte au8 meißem, mit Gold durd- 
webtem Atlas, die mit fojtbaren Stide- 
reien verziert waren und, mie ärmel- 
lofe Jaden, viel mehr vom Leib bebed- 
ten ala die heutige fnappe Weite. Ne- 
benbei bemertt, ftammt das Wort 
Mefte aus dem Franzöfiichen. 

— — — 


— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
„Wie groß iſt die Tragweite unſeres 
Gewehrs?“ — „Vierzig Kilometer.“ — 
„Mann, ſind Sie verrückt? Wie kom— 
men Sie zu dem Unſinn?“ —, Geſtern 
haben wir's ſo weit getragen.“ 


— 


Das beite Syitem * 


täglicher viertelſtündiger Arbeit für die Geſund— 
beit. Bollftändige Anleitung für die Haud- und 
Simmergv:maftif ohne Apparate. Das dvollfoms 
menfte und praftifch überall anwendbare Svitem 
der Musfelapmnaftif. Reich ausgeitattet mit er- 
llärenden Textilluftrationen. Breis.......... 25c 


A. KROCH & CO. 
59 Oft Monroe Straße. 
Bwiſchen DWabafh und Midigan Mpenus, 
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Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Ferdinand Daninger 
(Saste der beritorb. Friederida Daninger) nad 
lurzem Leiden im Alter von 47 Nabren und Il 
Monaten am Montag, den 9. Juni, Nachmittags 
3 Uhr, janft im Herrn entichlafen ilt. Die Beer: 
digung findet jtatt am Mittwoch, den 11. Juni, 
Nachmittag 2 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 2432 
silfon Ave., nad dem Graceland- Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Suian und Viola Biederitadt, Töchter. 
Maris Taninger, Mutter. 
Frances Rheinwald, Schweiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine aelichte Gattin und gute Mutter 
Anna €, Thürf gebor. Ebert 
nach furzem Leiden im Alter von 56 Jahren am 
Eonntag Abend um 10 Ubr 45 fanft im Herrn 
entfchlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Donmerätag, den 12. Juni, Nachmittans 1 Ubr, 
bom TIranerbaufe in Niles Centre, II., nad 
Herrn PBaitor Desers Stirhe, bon dort nah dem 
Et. Pauls Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Thüd, Gaite, 
Frau Lena Sibilsti, Frau Anna 
Schnur, Bertha Thürf, Töchter. 
Adolph Sibilsti, Wilhelm Schnur und 
John Kolpien, Schwäger. 
ran Linag Kolpien, Schwägerin. 
uguſt Ebert, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Gatte 

Ges. Etwein 
im Alter von 54 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 12. Jüni, vom Trauerhauſe, 2908 
N. Rodwell Etr., um * Uhr Vorm. nach der 
St. Francis Zabvier Kirche, wo Requiem-⸗Amt 
abgehalten wird, von dort nach dem St. Boni— 
fazius⸗Friedhoſ. Die trauernden 
benen: 2 - 
Barbara Etwein gebor. Schmidt, Gattin 
George Etwein, Sohn. dmi 

Bitte feine Blumen. 


Hinterblie: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
rit, daß meine geliebte Battin und unfere liebe 
Mutter 

Franzisfa Brychy gebor. Pieledy 

am 8. uni, 7:45 Ubends, im Wlter bon 49 
Iabren felig im Herrn entihlafen iit. Die Peer: 
digung findet ftatt vom Trauerbaufe, 335 €. 
45. Übe,, Mittwoch, den 11. uni, um 9:00 
Morgens, nah der ©t. Paulusficche, bon dort 
per Kutihen nah dem Ct. Marien:isriedhof Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Brychy, Gatte 

Edward, Franz und Frances, Kinder. 

Agatha Pielech, Mutter, nebſt Brüdren 

und Geſchwiſtern. 


Todedanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden, und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Gatte 
und Vater 

George Steinhaus 

im Alter von 81 Jahren und 5 Monaten am 

10. Juni _ 1913 geliorben ift. Beerdigung findet 

ftatt am Donnerätag, den 12. Juni, Nachmittags 

2 Uhr, bom Trauerbatie, 622 ©. Maple Ave., 

Tat Barl, nad dem Waldbeimz-isriedhof. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Margarethe Steinhans achor. Amberg. 

Gattin, nebft Rindern. dmi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
riet, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
’ Gottlieb Fruh 
am 9. Juni in’feiner Wohnung, 3253 Edaniton 
Ave., geftorben  iit. Deerbigung am Mittwoch 
Nahmittag um 2 Uhr nah Rofebill. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Fruh, Gattin. 
Harry, Arthur ee 
Söhne. 


Danfiagung. 

Stermit fprhen mir unieren freunden und 
Verwandten unferen innigften Danf aus tür 
ihre Zeilnabme bei der Beerdigung unferer ae 
liebten Gattin und Wlutter, fowie der Tranio 
PBaver Eo. und ihren Angeftellten, und der Con: 
cordia Loge Nr. 917, U. #. & U. M. Unferen 
berslihen Danf auf für die ihönen Blumen» 
ſpenden, 5 

Erneit Sauermann, 4730 Gaftello Ave., 
dimi früher 2038 N. 42. Ave. 


Königreih Sadhien. 
zus und Leute, illniteirte Vrachtausnabe..40e 


nd Beute, ill, 
Isıa iküfteketen 


— 


Tobesanspise 
Freunden mb Belannten die traurige 
Nachricht, unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schw mutter u. Großmutter 
Mary &. Tarnow acbor. Nagel 
am Dienstag, dem 10. Juni 1913,- Mots 
gens 3 Uhr, im Alter von 57 Jahren, 
‚6 Wionaten und 9 Tagen jelig im Herren 
entihlafen tft. Die Beerdigung findet 
latt am Donnerstag, der 12.5uni, Nad 
mittags 1 Uhr 30, bom Zrqnerbanik, 
1864 Bilfell Str, nah dem Montrofes 
Friedhof. Um ftille Tetiuabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtian Tarnow, Gatte. 
Frau William Baldbauer, C 
ftian Ir, Frau Charles 
terion, 


ter O/NEAH, Senn, 
Brunhilde, Gharfstte und 
George, Kinder, nebit Enten, 
Echiwiegerföhnen, Schwieger: 
töhtern und Berwandtett. 


Todesanzeige, 


Freunden und VBelannten die traurt 
Nahricht, day meine geliebte Gattin 
meine liebe Mutter 

Roſa Müller aebor. Hallmann 

am Gonntag Morgen, den 8 < 
im Alter bon 55 En nad sand, 
fowerem Leiden fanft im Heren entf&las 
en tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvoh, den 11. Sunt, Bormittags um 
10 Uhr, dom Trauerhaufe, 2522 Kornes 
lia Etr., nah der ©t. Bonifazius-Flirde, 
Kornell und Noble tr, und bon de 
nad dem St. VBonifazius Gottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anguft Müller, Gatten 

Elizabeth‘ Zief aebor. Müller, 


Tochter. “ 
John Ziel, Schwiegerſohn. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten für die herzliche Beteiligung bei 
dem Begräbniß ‚unferer geliebten Gattin 
und Mutter 

Kerolina Wiedmann 
fowie für die jchönen Blumenfpenden 
igaen wir biermit unferen berzlichiten 
Dant. 
Gottfried Wiedmann, GSatte, 
nebft Familie. 


Todedanzeıge 


‚renden und Belannten die traurige Nadi- 
rict, dab unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
John W. Schoemer 
ejtorben ift. Beerdigung am “Freitag, den 13, 
Suni, vom TIrauerbaufe, 9240 Marauette Abe, 
um 8 Uhr Borm., nad der St. Peter & Pauls 
Kirche, don dort mit Autihen nah dem St. Mas 
ried-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Damie Schoemer gacb. Auter, Gattin. 
Sohn Fr, 9 Jabre alt; William, 7 
Sahre alt; Charles, 3 Jahre alt; 
Madalene, 7 Monate alt, Kinder. 

Frau Marn Wirk, Schweiter M. Mar: 
tha, Michaeg u. Nicholas Schvemer, 
Geſchwiſter. 


Todesanszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Bauer 
im Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 13. Juni, 
um 10 Ahr Vormittags, vom Trauerhauſe. 
5204 S. Aſhland Ave, nach der, St. Auguſtinus— 
Kirche, wo Requiem-Hochamt zelebrirt wird, von 
da mit Kutſchen nach dem St. Marien-Gottes— 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fran Katharina Sheehan, Mathias, 
Frau Mamie Morrifſen, John, Fred, 
Joſeph und William Bauer, Kinder. 
dido - 


Geitorben: Frau Eufanna Landbuugt, am 8. 
uni 1013, 928 W. 51. Place, 74 Jahre und 11 
Monate alt. Beerdigung Mittwoch, den 11. Juni 
1913, Pormittans 10 Uhr, dom XZrauerbauie 
nad der St. Auguftinusfirhe, bon dort per 
Babır nad dem St. Martenfricdbof. 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden umd Belannten 
unferen berzliciten Dank für die aablreihe Teil 
nabıne umd die Blumenfpenden beim Begräbnis 
meiner Gattin und unferer Mutter 

Marie Pioehn 

Ebenfalls unieren_berzlichiten Danf der Court 
Victor Nr. 8 der Daugbters of Columbia, fowie , 
dem Martba Wafhington Frauenderein und dem 
Kordiveit Liederfranz, wie auh Herren Ernit 
Dıttmann fiir die troftreihen Worte am Carge. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 

Louis Ploehn, Gatte. 

Gharley Galliat, Cohn. 

Klara Galliat, Schwienertochter. 

Eiia Meyer, Mar Plochn, Stieffinder, 


Danffaguug. 

Allen Freunden, Verwandten md Belfannten 
forehen wir biermit umferen berzlichiten Dant 
aus für die fhönen Blumenfvenden und die 
Reteiliaung bet dem PBearäbniß unferer gelich» 
ten Mutter, Tochter und Schweiler 

Emilie Swatel gebor. Stammer 
Insbefondere danken wir den Raftoren John 
und Pifter für die troftreihen Worte am Earge, 
Frau George Ides für das Solo und Seren 
Karl Weis für da3 fhöne Oraelfpiel. 

Aldert Swatel, Sohn. 4 
Charles Stammer, Vater, nehit Ges 
ſchwiſtern. 


Waldheim. 


ginsiaer deutfcher Tonfeffiorälofer Friedhof bey 
bicago. Dur pol tantontehn er 5 
u errei en, gleihfaliß aud mit allen Straken« 
ahnen. Billige — 1— find in dielem 
fhönen Sriedbof auf Abfchlag geblungen pu ie 
en. — General-Diftces: Foreft Bart, JIl. € 

Vhone: Auitin 796, Toll Line Foreft Part 787. 


d 3%. Zuttermeiiter, Bräf. Fred PTiaad, Sete 
32 Eupt. u. an febi9*3 


Deutichland in Waffen! 


Illuſtrirtes Prachtwerk. berausgegeben bom 
Tentihen Kronprinz! Gebunden. Rreid: $1.70. 


Koelling & Klappenbach 
—— Budhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 ®. Ndamd Str. 


— —— —⸗ ñe —ñ ñ —ñ— 


RIVERVI EW 


Das Wunderland Sie 
im Walde. mälien 
Sedjs neue Fahrten 
Ein halbhundert nene Shows 


es ſehen! 
Jenes Jener 
& abaret/Tanzfaal 


Nie gab e3 ei- | Wo findet man 
nen reizendereg | etwa® Ebenbür 
Vergnügungs- |tiges in gana 
ort im freien. icago? 

Hört Ballmannd große Symphonie» 
Orcheſter von ſechzig Muſilern. 


Es ſpottet 
der Natur 
in ſeinem 
NRealismus. 
sin? 


Turkey Trotting di’8 Die Betusen 


beim Anfsauen Geicagos beftem Eabarel 
a — * 


0 
von Lufitigkeit.i — gwirbeftwind — 
Nächſt. Montag: White City Band u. Ballet 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
GSegenuder Lincetn Bar 


John Weis, Eigentiimer, 


KONZERT Lana Mednıtas 


Otto Seiferts Orchester, 
Bibofa® 


Silver Lake Resort. Wis, 


Eigent. Chad. Wenziaff. — el. 281 Bilmg. 
10 Acre groß. fhatt. Part, dicht an Sao Linie 
u. Cilver Rate beleg., gut. Fiihen u. Wabern. 
Boote Gäiten frei 4, Betfügnng. Gnte db 3 
Bes: za a — Yrrasaı e. 
reibung w un . 
* * e 


— — — 


EMILH. SCHINTZ, 


139 N. Llark Str , nahe Rand 


Söe — 
gu 5 6i8 ® Mrogent Ahlen me 
n | Geld Hana 
* m‘ 3 3 * 
— — * Et \ A * 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
‚und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kinderä—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestärdtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


J. E. — Nach dem einſchlägigen Staatsgeſetz 
Jann ein Nichidürger hler nur ſechs Jahre lans 
im Beſitz von Grundeigentum verbleiben. Er— 
wirbt er dann nicht das Bürgerrecht, ſo lann der 
Staatsanwalt die Einziehung des Beſitzes ver— 
anlafſen. Einem ameritkamſchen Bürger, werden 
in europaiſchen Landern unier aͤhnlichen Umſtän— 
den ·derartige Echiwierigleiten nicht gemadt. 

„Alter Lefer” — Die Fabracfhiwindia- 
feit von Perfonensigen in den Ber. Staaten 
beträgt bon 20 bis annähernd 50 Meilen Die 
Stunde. ES Iommt eben darauf an, ob es fi 
um einen fogenannten Bummelzug handelt, oder 
um einen @ilaug. 

S. ©. — Ber Maller, weldher feine Berfpre- 
Gungen Ihnen gegenüber nicht erfüllt hat, fann 
jedenfalls Teinen Anfpruch gegen Sie erheben, 
und der, deffen Grundftüd Sie faufen wollten, 
lönnte eine Entihädigung nur verlangen, jalls 
in einem etwa abgefhlofienen vorläufigen Ber: 
trage die Zahlung bon NReugeld ausdrüdlich ver— 
einbart fein follte. Aber ein folder Vertrag iſt 
in diefem Falıe wohl faum gemacht worden, da 
Cie fonit wahriheinlih ein Angeld hätten zah— 
len müffen, um fih das VBorfaufsrcht zu fichern. 

R. U. — Die Ndreffen von Geihäften, die ich 
mıt der _SHeritellung bon Papierdüten befallen 
fnoen Sie auf Seite 273 und unter der Rubrif 
„Baper 28 im Anhang des Adreßbuchs der 
Telephongeſellſchaft. Auf der Nordſeite ſcheint 
e8 fein derartiges Geſchäft zu geben. 

„Abonnent, Weſtſeite“. — 12 
wirt muß Ihnen die 30tägige Kündigung an 
dem Tage zuſtellen, an welchem die Miete für 
den neuen Monat fällig iſt. 21 Von den aufge— 
ählten Straßenbahnlinien wird in nächſter Zu— 
unft nur die an der Weſt Fullerton Abenue 
verlängert werden, und zwar bis an die, 48. 
Avenue. Von, einer Abſicht der Norxthweſtern 
Sochbahngeſellſchaft, ihre Ravenswood Linie über 
deren jeßigen Endpunkt hinaus verlängern zu 
faifen, ift nicht3 befannt. 

©. M. Die öffentlihen Strandbäder mögen 
gegen Mitte diefes-Monatd in Betrieb gelekt 
werden. Eobald die auitändigen Bebörden ven 
Tag der Eröffnung feltiegen, wird er Durch die 
treffe belannt gegeben werden. L 

a. 9. Ein Stadtrat3ausfhur bat fi die 
Aufgabe geitelit, „allen unnötigen Lärm“ au 
unterdrüden oder tumlichit au dämpfen. Bielleicht 
elingt es dieſem Ausichuife, au dem Kräben 
Er Häbne und dem Geaader der Hennen Ein» 
balt zu tun, oder zır bewirken, daß befagte Ge: 
räufhe nur unter Ausihluß der Deffentlichleit 
geduldet werden. 

alob 9. — Die ! 
Loftet.$7.20. — Wo Cie bier ruffiihe Bofitmar: 
fen Taufen fünnen, bermögen wir Ihnen nicht 
su Tagen. 

M. 8. — Wie Sie e8 anftellen follen, um mit 
einer Nadfabrt don bier nad Can Yranzisfo 
„einen Preis zu erreihen“ fünnen wir Ahnen 
nicht verraten. Verfuhben Sie eben einen atble 
tiihen Mlub oder Sportsfreunde für die Sade 
zu intereffiren. 

Frau G. Sf, Chadsmorth. — 3 aiut dort 
überbaupt nur ein Hotel, da3 „Starved Nod 
Hotel“. 

Durdlaudht, Milwaufee. — Die WModrefie 
des Berreifenden iit 131 FiftbAve., NewRocelle, 
N.» 


Der Haus: 


Fahrt nah Alfron, ©., 


Chas. 3. — E$ zwingt Sie Niemand, beim 
Betreten eines Fort die Flagge zu falutiren. — 

n dieſem Fall fönnte der Präfident der Ver. 

taaten nur tun, was jeder Privatmanır tum 
lann, nämlih den Berleumbder entiveder zidil- 
gerichtlih oder ftraftechtlih au belangen. 

Bm. 3. — Venden Sie fih an Hern 9. W. 
Huttmann, 111 W. Monroe Str. — E3 iit etite 
Baareinzablung von $300 erforderlich, ebenfo 
aenügend Ausftattung don Kleidern, Leibwäiche 
u. f. w, i i 

Wilb 9 — Wenn Cie ums nicht Jagen 
‚Jönnen, mit welder Linie der Betreffende fährt, 
fo tönnen wir Ihnen auch nicht jagen, auf iwels 
em Bahnhof cr bier eintrifit. 

Lefer. — E3 gibt bier fein Ttädtifches Ver: 
fogamt. Am billigiten iommen Sie weg, wenn 
Sıe Ihr Gefhäft mit der „Hirt State Bamwners’ 
Cociety“, 27:8. Wafhington Str., abwideln, die 
nur 1 Prozent den Monat bereahnet. 

M. R. — Wo der junge Mann diele Kunit 
eriernen Tönnte, bermögen wir \bhnen nicht zu 
fagen, denn eine befondere Schule gibt cS dafür 
nicht. 


Y.B — Ro Sie bier Kleideritoffe „bliffiren“ 
laffen Zönnen, wiſſen wir nicht. — Der Zol 
richtet fih ganz nad dem Wert und der Beichaf- 
tenbeit des Stoffes. 

RR. — Wenden Sie fih an die Selig Ro: 
Infcope Co., 20 Dit Randolyd Str. — Di 

auptfählichite Urfahe des Windes ift die 
diedene Größe des Luftdruds. 

grau 2. ©. — Sie gehen in füdöltlicher 
Richtung, wenn Cie den Eingang an Urder 
pe. betreten. — Im Jahre 1849 fiel Pfingiten 
auf den 27. Mai. 

Bürgerpapiere — Wenn Sie die „er- 
ften Rapiere*“ dor dem 27. September 1906 er- 
wirft und feitber ununterbroden in den Ber. 
Staaten gelebt haben, jo bat das Dolument noch 
@iltigleit. 

NR. R. — Der Central Park von New Norf, 
der einen, Slaheninhalt von 843 Acres bat, bes 
ginnt an der 59. Eir. und endigt an 110. Sir. 


Die 
bers 


Der Lincoln Bark hat einen Flaceninhalt von |* 


Acres. 
S. — Ganz einerlei, wie lange der Mann 


817 


I. 4 2. | 
fon fort ilt, wenn er jich wieder berbeiratct |. 


t, obne_ eine Scheidung erwirit zu baben, fo 
t er fi der Bigamie fhuldig gemadt. 
* * * 


Rechtsanwalt Fred Rlotie, Nr. 127 N. Dear- 
born Str., Zimmer 1444—48 Unity » Gebäude, 
ibt naditebende Ausfunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 

E. 9. X. — Db die Stadt, ehe fie zur Pla» 
fterung- der Etraße fichreitet, die nötigen Xei- 
tungsröhren u. f. tw. legen laffen wird, das 
bangt davon ab, ob die Bürgerichaft des Be- 
irf3 cine entiprehende Eingabe gemacht hat. 
m vorliegenden Halle dürite das. geicheben 
ein. 

„Kefer*” — Nah einer einichlägigen aefeh- 
lichen Beitimmung wegen Anbauten, die ein 
Mieter einem bon-ibm benugten Gebäude bin- 
ufügt, Eigentum des Grundbefigers. Der Mie- 
fer darf alfo, wenn er aussieht, einen folden 
Unbau nicht entfernen laffen und das Baus 
material nicht mitnehmen. 

„Anton.“ Ziehen Sie einen tüchtigen 
Arzt zu Rate. Was diefer ibnen nicht au bel» 
fen vermag, würde Sbhre Gattin allerdings auf 
den angegebenen Grund bin eine Scheidung 
age anitrengen Fönnen. 

& 8. — AS Hhpotbelengläubiger find Cie 
berechtigt, einen Abftralt, d. h. einen Ausweis 
infihtlih do3 Beligredtes auf das Grunmd- 
tüd zu verlangen, ob Ddiefed gemäß der Tor- 
tensalte gebucht ilt oder nit. Tab der Mb: 

ft verloren gegangen ift, beeinflußt Ihre 
ehte als SHhpotheieninhaber nicht, aber es 
würde fih für Sie empfehlen, von einem An- 
ge unterfuchen ‚zu Iaffen, wie die Verhältniffe 
egen. 


K. 8. — Ein Borgeben würde für Cie nicht 
mit Ktoften verbunden fein. Legen Sie bie An- 
—— dem BundespiitriltSanmwalt vor, dei» 
mtslofal fih im Bımdesgebäude, an der 
ef. Str., zwiihen Jadion Blind. und Adams 
.. befinbet. s 
M. ‘RR, Di Unter ' 


* Umſtänden lann die 


Hagen, 


FEEDS ESB TE WNE, 


MWenn Sie mir nicht jelbft 


wahrhaftig wicht 
en!” 


A“, & — Der Jnbaber der getöteten Aaße 
fann den Eigentümer de3 als gemwohnbeitämäs 
Biger Kagenmörder befannten Hundes auf Scha- 
denerfag berflagen. 

„Leferin“ — Haben Cie Ihrem jegigen 
Gatten Ddiefe3 Geld Hnamal3 nur gelieben umd 
nicht geichentt, jo fönnen Sie ihn auf NRüder- 
ftattung verklagen. » Fall3 Sie auf Scheidung 
Hagen, wird vom Gericht feitaeitellt, mas der 
Mann etwa an Cie zu zablen bat. 

I 8. R. — „Iıdia Int“ nennt man bier fo- 
mon! cinefifhe Iufche, die fih in’Waffer auf 
löfen läßt, fowie die al3 „Sepia“ betannte Far: 
be, die fhon flüffig in den Handel fommt, alfo 
nit mehr auigelöft au werden braudt. 


—m— a — 
Etand der Nationalbanten, 


Rüdgang in Darlehen und erhevliche Der- 
mehrung der Baarbeftände. 


Der geftern veröffentlichte Bericht 
der Nationalbanten in Chicago über 
ihren Gejchäftsftand am 4. Juni meift 
eine Verminderung der Darlehen jei- 
tens der größten Banten und eine be- 
deutende Vermehrung der Baarvorräte 
auf im Bergleich zum legten Berichts: 
tage, dem 4. April. Im Vergleich zum 
14. Juni 1912 haben die Einlagen um 
$16,771,544 oder 3.43 Prozent, die 
Darlehen um $9,716,234 oder 2.85 
Prozent und die Baarborräte um 
$6,618,209 oder 3.48 Prozent abge- 
nommen. 

Nachitehend ift eine vergleichende 
Uebersicht der beiden lebten Bericht3- 
tage: 

Darleben Einlagen Baarvorräte 
4. April $341,301,550 $470,986,218 $174,678,101 
41. Juni 330,260,419 466,118,695 183,488,358 

Abn..$ 11,131,131$ 4,867,523$ *8,810.257 
Prozent.. 3.2 1.0 5.0 

*Zunabme, 

BEE DEE: EEE 


Nicht fein Gefhmad. 


Dr. D. £. Enalert bewirft feine Ent: 


laffung aus dem Gefänaniß. 


Die Gaitfreiheit von Henry %. 
Korg, der für ihn das Kojtgeld im 
Countygefängniß bezahlt hat, behagt 
Dr. Viktor 2. Englert offenbar nicht. 
Der Arzt ift befanntlich die Urfache ge- 
mefen, daß Kors fich von feiner Frau 
bat Tcheiden laffen und ein Zahlungs: 
urteil von $5000 gegen Dr. Englert 
ermwirft hat. Um ihn zur Zahlung zu 


| bewegen, hat Kor3 ihn in Schuldhaft 


nehmen laffen. Ein Gefuh Dr. Eng: 
lertS um Freilaffung auf Grund des 
Gefetes betreffend zahlungsunfähige 
Säuldner wurde von Richter Dmend 
abgemiefen, und daraufhin hat geftern 
fein Anwalt Remus eine Berufungs- 
bürgfchaft für ihn ftellen Iaffen. Auf 
diefe Weile gelang es ihm, feinen 
Klienten aus der Haft zu befreien, doch 
wird Dr. Englert-in diefe zurückkehren 
müſſen, falls jich berausftellen follte, 
daß mit der Berufung nicht alles in 
Ordnung ift. \ 


— — — 


Einbruch bei der Poſt. 


Poſtinſpektor Stuart erhielt heute 
die telegraphiſche Nachricht, daß ge— 
ſtern Abend in das Poſtamt in Hori— 
con, Wis., eingebrochen worden iſt und 
daß nähere Mitteilungen brieflich fol— 
gen werden. Horicon liegt etwa 90 
Meilen von Chicago an der St, Baul- 
bahn. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produftenbörje fiir 
Getreide und Piopvijionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Juli, 90%c; September, 90—90%c: 
Dezember, 92%%c. 
Mais, Tuli, 58% —58%c; September, 59c; Des 
zember, 56%c. 
Safer, Nuli, 33. —38%c; 
38lec; Dezember, 3E%c, 
. Die geitrige — bon Weizen für den bie- 
figen Marlt ftellte fi auf 83,000, don Mais 
auf 951,000, von Safer auf 771,000 Bufhels, 
Berfhidt don bier murden 97,000 Bufbels 
Meizen, 309,000 Bibel Mais und 436,000 
Bufbels Hafer. 
sn der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staatey 6,840,000 
Bufbels, don Mais 102,000 Bufhels, Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuye mie folgı: 
Weizen 6,752,000 Bulbeld, Mais 43,000 au 
fhel$, und für diefelbe Woche des Borjahres: 
Weizen 6,000,000 Buibel3 und Mais 80,000 
Bufbels. 
Gepöfeltes Ehmeinefleiicd, uli, 
$20.60; September, $19.95. Iufl, 
Schmalz, Juli, $10.95; September, $11.0214, 
Rippen, Juli, $11.70; Sept., $11.37%, 


September, 38— 


— Xnerlennung. — Köchin: „Das 
Bild, das von |hnen im Salon hängt, 
ift geradezu entzüdend, gnä’ Frau, 

gejagt hät- 
3 ijt—ich Hätt’s 
möglich gehalt« 


ten, daß e3 Ihr ei 


Heißer Streit. 


Eountyratspräfident MeCormid 
zieht fid) eine Pibellklage zu. 


Die Machthaber im „„Ghetto‘. 


Stadtratsausfhuß erlangt Ausfunft über 
die Willfürherrfchaft, welche Alderman 
„Manny’‘ Abrabams und feine Keute 
angeblih ausüben. 


Wie fon geftern kurz berichtet, Hat 
der Finanzausfhuß des Countyrats, 
fur; bevor diefe Körperfchaft geitern 
Nachmittag felber in Sigung trat, zu 
empfehlen beichlofien, daß dem vom 
Richter Cooper zur Uinterfuchung der 
Wahljchwindeleien ernannten Sander- 
berftaatsanwalt und der ihm beige: 
gebenen Grandjury $15,000 für diefe 
Unterfuchung zur Verfügung geitellt 
werden mögen. In der Gitung be3 
Gountyrats wurde diefe Empfehlung, 
zufammen mit anderen auf Gelb: 
fragen bezüglichen, vorgelegt. County 
ratspräfivent MeCormid befürwor— 
tete fie in einer längeren fchriftlichen 
Botichaft, welche jeharfe Angriffe ent- 
hielt auf den Zeitungsherausgeber 
Hearst und deffen politifchen und ge= 
Ihäftlichen Vertreter in Chicago, An- 
drem M. Lamrence, fomie auf Staat3- 
anmwalt Foyne. Herr Mc&ormid führte 
in feiner Botfchaft aus, daß bei der 
Nachzählung der für die verfchiedenen 
Staatsanmaltstandidaten abgegebenen 
Stimmen fi über jeden Zmeifel hin- 
aus ergeben habe, daß bei diefer Wahl 
umfaffende Schmwindeleien begangen 
worden feien, fei ein öffentliches Ge- 
heimniß. Richter Cooper habe die regel- 
mäßige Grandjury für den Maitermin 
dvesftriminalgerichts ausdrüdlich ange- 
mwiejen, diefe Schwindeleien zu unter= 
Juden. Es jei aber der Grandjury 
von der Staat3anmwaltfchaft fein auf 
diefe Angelegenheit bezüglihdes Ma- 
terial vorgelegt worden. Die Ernen- 
nung eines Sonderfjtaat3anmwalts wäre 
dadurch zu einer Notwendigfeit gewor- 
den. Staatsanwalt Hoyne, der bor= 
ber fich gebrüffet hatte, daß er nun und 
nimmer 'n die Ernennung eines Gon- 
berftaatsanmalts willigen würde, habe 
dann jelber die Ernennung eines Son: 
terjtaatsanmwalt beantragt, aber of: 
fenbar nur, um die Unterfuchung, 
welche ihn und feine Freunde angehe, 
entweder jelber fontroliren, oder von 
befreundeter Seite fontroliren laflen 
zu können. erner fei in Betracht zu 
ziehen, daß jeitens der Staatsanwalt: 
fchaft noch immer feine Schritte getan 
worden feien, um die Mörder des 
Straßenbahnichaffners Witt zur Ver- 
antwortung zu ziehen, der im Som: 
mer borigen Jahres von Strolchen er- 
Ihoflen wurde, welche im Dienjte des 
Hearitichen Zeitungsperlages aeftanden 
haben follen. Mean erjehe hieraus, 
einen mie berderblichen Einfluß auf 
die NRechtäpflege die politifchen Be- 
ziehungen haben, welche zmifchen be- 
fagtem Verlag und der Staatsanwalt: 
fchaft beftehen. Den Vertretern des 
bejagten Verlags warf Herr McEor- 
mid dann zum Weberfluß auch noch 
Meineid por — begangen bei Ein- 
reihung der Ausmeife iiber die Ber: 
breitung ihrer Blätter — fomwie bie 
Anwendung bon Grpreffermethoden 
zur Hebung ihres Anzeigengeichäftes. 

Auf Grund diefer zulegt erwähnten 
Unjchuldigungen hin hat der Anmwalt 
Roy D. Keehn im Nanien des zur Zeit 
gar nicht in Chicago befindlichen An- 
dbrem M. Lamrence gegen McEormid 
eine auf Zahlung von $100,000 Scha- 
denerfag lautende Klage angejtrengt 
megen angeblider Ehrenkränkung. 
Herr MeCormid erklärte, ala er hier- 
bon berjtändigt wurde, da er zwar 
feine $100,000 befite, daß er aber, 
falls er fie bejäße, fie gern hergeben 
mürde zur Belämpfung des unbeil- 
bollen TIreibens der Hearjt’fchen 
Lehnsmannfchaft in Chicago. 

Die Empfehlung abgeiehnt. 

Kommiffär Maloney nahm gegen 
den auf die Gonberjtaatsanmwalticaft 
bezüglichen Teil des Ausfchußberichtes 
Stellung. Der Countyrat, meinte er, 
follte in diefer Frage nicht Stellung 
nehmen, menigitens nicht, ehe Richter 
Baldwin entfchieden habe, ob die Coo— 
perfche oder die Kerftenjche Grandjury 
anzuerfennen fei. Präfident McEor- 
mid trat hierauf den Vorfi an Kom: 
miffär Moriarity ab und legte fich auch 
mündlih nob für die Ausſchußem— 
pfehlung ins Zeug. Der Sachverhalt 
liege jo flat zutage, fagte er, daß eine 
Stellungsnahme feitens, des County- 
rats dringend geboten fei. Auch Richter 
Baldwin merde das dem Countyrat 
Dant miffen, denn zur, Entfcheidung 
der Streitfrage, wie diefe ihm vor- 
liege, reiche feine richterlihe Gemalt 
nicht aus.- 

Bei der Abjtimmung wurden acht 
Stimmen für die Annahme des Aus- 
Ichußberichts abgegeben, und drei da- 
gegen; vier Kommiffäre waren ab- 
wejend. Zur Annahme würden zehn 
Stimmen erforderlih gemwejen fein. 
Diefe wurden nachher auch abgegeben 
für Annahme des Berichts mit Aus- 
Ihluß ber beanftandeten Empfehlung; 
als dann über diefe allein nochmals be- 
fonders abgeftimmt wurde, fielen nılr 
fieben Stimmen dafür, während die 
Gegner vier Stimmen aufbrachten. Am 
nädjten Montag joll der Verfuch, die 
Empfehlung durdhzufegen, tiederholt 
werben. 

Gewaltherrfhaft im „Ghetto“. 


Der +Stadtratsausfhuß für Ge- 
fundheitsmwefen, Märkte ufm. fehte ge- 
ftern die vom Alb. Merriam veran- 
—* —— 7 Veen Ze 
Willkür ort, welche 'angeBlich 
von dem Marftmeifter Golpft 


"Shüplirg bes MD. Manny, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. Juni 1913. 


Marktleute im Ghetto ausgeübt wird. 
Bon Zeugen wurde bei diefer Gelegen- 
heit geflagt, daß unter der Führung 
eines Bruders von Alb, Abrahams 
diefer fjogar im MWorjimmer des 
Sigungsfaales und im Situngsfaale 
felbft einige von feinen Soldtnechten 
aufgeftellt habe, um Zeugen zu be- 
er und einzujchüchtern. Der Vor— 


River Forefl. 
Hat fh einen berufsmäßigen Bir 
germeilter gelichert. 


€ ounty-Zivildienfttommiffion. 


figer des Ausfchufles, Ald. Nance, |” 


fah fich Hierdurch veranlaßt, die betref- 
fenden Schächer zum Rüdzug zu ver- 
anlafjen und den Polizeichef zu benach- 
tihtigen, er möge zu den meiteren 
©itungen, welche der Ausschuß in bie 
fer Angelegenheit abhalten würde, ei- 
nige Schugleute ablommanbdiren. 

ULB Zeugen traten außer verfchie- 
denen Marktleuten, die über an ihnen 
verübte Erpreffungen ausfagten, Frl. 
Julia FelfentHal auf, die im „Ghetto“ 
längere Zeit als Mitglied einer jo- 
zialen Siedelung gewirkt bat, und 
Vorfteher Thomas W. Allinfon von 
der fozialen Giebelung an ber 14, 
Straße. E3 wurde fejtgeftellt, daß in 
der Marktfrage Ald. Abrahams neuer: 
dings aud) den Stadtrat hinters Licht 
zu führen verfuchte. Er hat eine Vor- 
lage eingebracht, durch welche auch die 
Sefferfon Straße amtlich für Markt: 
gebiet erklärt werden fol, und zwar 
„bon Baulinie zu Baulinie”. Diefe 
Klaufel ift auf ein mündliches Gut- 
achten Hin eingefchaltet worden, welches 
der auf Betreiben des Abrahamz er- 
nannte Hilfstorporationganwalt Sa: 
linger abgegeben hat. Durch ein ähn- 
tiches Gutachten Salingers war fchon 
borher die Stabtfämmerei veranlaft 
worden, den Marktmeifter Golbftein 
zur Einziehung von Gtandgeld aud) 
Parteien gegenüber zu ermächtigen, 
welche Berkaufsjtände in der Seffer- 
fon Straße nur auf dem Bürgerfteig 
betreiben. Gegen 20 Zeugen befunde- 
ten, daß fie ihre Unterfchriften herge- 
geben haben für eine Petition, da in 
den Marktverhältniffen der Zefferfon 
Straße alles beim Alten gelaffen mwer- 
den möge. Abrahams fol dieje Unier- 
Ihriften benugt haben zu feiner nad 
dem Galingerfchen Rezept neu ver: 
Haufulitten Marktorbinanz. 


Deutfh » Amerif. Rationalbund, 


Vorkehrungen zum DVolfsfeft, 


Staatstonvent in Peoria. 


sn der Nordfeite Turnhalle hielt 
geftern der Volkzfeftausfchuß des hie- 
tigen Zweiges vom Deutfchamerifani- 
hen Nationalbund eine Situng un- 
ter Borfiß non Herrn Xofef Danziger 
ab. ‚Ueber 60 Vereine haben ihre Be: 
teiligung an dem Tyeit, melde am 
Senntag, dein 22. Yuni, in Brands 
Park gefeiert wird, zugefagt und ihre 
Eintrittsfarien erhalten. Der Feit- 
ausihuß erjucht die Vereine, am Vor: 
mittag des ;Fejtes ihre Tifche mit den 
Schildern, die zur Stelle fein werben, 
zu belegen und womöglich auch zu 
Ihmiüden. Mehr ald 800 Kindern 
find imehrere beutfche und ein englifches 
Lied zum Vortrag auf dem Felt ein- 
geübt worden; es fol für die Kinder 
im Barf eine große Tribüne, melche 
2000 Kinder tragen fann, gebaut wer: 
den. Die Feitleitung ift nicht nur um 
die Unterhaltung, fondern auch um die 
Sicherheit und Bequemlichkeit aller 
Yeltteilnehmer beforgt. 

Um Mittwoch, dem 18. unit, findet 
in der Nordfeite Turnhalle, Abends 
8 Uhr, die lebte Sitzung des Vollzie— 
hunasausfchuffes für das Volksfeſt 
ftatt: die verfchiedenen Romites kön— 
nen dann ihre Kopfbededung in Em= 
pfang nehmen. 

Morgen Nachmittag 414 Uhr hält 
das Direktorium des Deutfchameri- 
faniichen Nationalbundes feine monat: 
liche Situng in dem Büro des Sefre- 
tärs, City Square Building, Zim— 
mer 717, ab. Es iſt erwünſcht, daß 
ſämmtliche Vorſtandsmitglieder anwe— 
ſend ſind, da wichtige Geſchäfte zur 
Verhandlung kommen. 

Die Herren Fred. Schmidt und 
Ernſt Kußwurm ſind geſtern von einer 
Sitzung der Vollziehungsbehörde des 
Staatsverbandes in Peoria zurückge— 
kehrt. Dort iſt beſchloſſen worden, 
den Staatskonvent am Samstag und 
Sonntag, dem 13. und 14. Septem— 
ber, in Peoria abzuhalten. Die Be— 
hörde wird ım 13. um 9 Uhr Vormit— 
tags in Sitzung, ſowie, der Konven— 
eine Stunde ſpäter. Für den Spät— 
nachmittag und Abend ſind eine Kraft— 
wagenfahrt und ein Kommers in 
Ausſicht genommen. Auch am Sonn— 
tag wird den Delegaten nach der 
Sitzung der Aufenthalt in Peoria an— 
genehm gemacht werden. 


— — ——n—e — 


Nennt ſich Graf. 


— Der 


Unter den zahlreichen Uebertretern 
der Fahrvorſchriften, welche 
richter Fry geſtern vor ſich ſah, befand 
ſich ein Mann, der ſich für einen deut— 
ſchen Grafen ausgibt. Karl Hubertus 
Graf von Breßler nannte er ſich und 
ſagte, er arbeite, um das Elektrizität— 
weſen gründlich kennen zu lernen für 
312 die Woche als Arbeiter in der An— 
lage der Commonwealth Ediſon Co. 
Er gab zu, mit ſeinem Kraftwagen 
mit einer Schnelligkeit von 40 Meilen 
die Stunde gefahren zu ſein, und wur— 
de zu $25 Geldftrafe verurteilt. 


— Db’3 helfen wird? — Gattin: 
„sch möchte morgen zur Stadt fah- 
ten, notwendige Einkäufe zu beforgen; 
was fagt denn die Wetterprognofe?“ 
— Gatte (die Zeitung lefend): „Regen, 
Sturm, Hagel, Gemitter!” 

— Kritik. — Sie: „Wie gefällt Dir 
der neue Hut?“ — Er: „Schade, daß 
Du ihm vor fünf Jahren noch nicht 
hatteft, ala ich Dich kennen Iernte.... 
da wäre ich heute noch Yunggefelle!“ 
— Gtorpion bin!“ 

— Raufmännifches. — „Na, mwiffen 
Sie, mit Jhnen mad’ ich auch fein 

haft mehr!" — „Warum 

#. — „Nun, wenn Sie 
S mn 


Stabt- 


u 


Wird von Kommifjär Maloney abfällig 
beurteilt. — Begeht angeblich den Fehr 
ler, junge Schulfüchfe praftifch erfahre: 
nen und tüchtıgen Senten vorzuziehen. 


Der Gemeinderat von River Foreit 
hat gejtern einen Gefchäftsführer für 
die Gemeinde ermwählt, der alle Befug- 
niffe eines Bürgermeifter® ausüben 
und fomohl in Bezug auf den Polizei: 
dienit mie die öffentlichen Arbeiten in 
dem bübjchen Vorort von nun an die 
Leitung übernehmen und die Aufficht 
führen wird. E3 hatten fich für die 
ausgefchriebene Stelle hunderte von 
Bewerbern gemeldet, obwohl das da= 
mit verbundene Gehalt, $1,800, nicht 
übermäßig hoch if. In die engere 
Wahl gelommen find jhließlih nur 
bigg von den Bewerbern, und gewählt 
wurde Herr Karl M. Mitchell, der 
bisher als Wbteilungsvorfteher im 
Dienft der Chicago Telephone Co. ge: 
ftanden hat. 


Tadelt die Zivildienſtkommiſſion. 


Dem Countyrat lag geitern u, a. 
aud) ein Gefuh der Zivildienſtkom— 
miffion vor. Diefe hält es für zmed- 
mäßig, daß ihre Mitglieder eine Stu: 
dienreife nad) New York unterneh- 
men, und wollte dafür $400 angewie- 
fen haben. Die Bewilligung wurde 
bon dem Kommiffär Maloney hinter: 
trieben, welcher der Anficht Ausdrud 
gab, daf die Kommiffion zwar eine 
längere Reife unternehmen follte, aber 
nicht gerade nad) New York und nicht 
auf öffentliche Koften. Seiner Anficht 
nad jchädige die Kommiffion gegen- 
märtig den öffentlichen Dienft, indem 
fie Stellen, welche jeit Jahren mit er: 
fahrenen Leuten bejett jeien, neu be- 
fege mit jungen Leuten, die den frühe- 
ren Inhabern zwar an Büchergelehrt- 
heit überlegen find, aber in Bezug auf 
praftifhe Erfahrung und allgemeine 
Tüchtigkeit fi mit jenen nicht ver: 
gleichen könnten. 


Darnung des Gejundheitsfommiilärs. 


Daß in der Staatslegislatur ein 
neuer Anjchlag geplant wırd zur Be- 
binderung des hiefigen Gejundheits- 
amtes in jeinen Bemühungen zur Si— 
Herung der öffentlichen Gefundheit, 
hat Gelundkeitstommifjfär Dr. Young 
entdedt. Vom Staatsjenator Albert 
3. Olfon tft nämlich eine Gefegrorlage 
eingereicht iworden, welche beitimmt, 
daß Ortsbehörden dem Betrieb von 
Bädereien in Kellerlofalen feine Hin- 
dernijfe in den Weg legen jollen. Der 
Ehicagoer Stadtrat hat bekanntlich 
auf Betreiben des Gefundheitsamtes 
den Betrieb ron Bädereien in Keller: 
räumen verboten, und diejes Verbot ift 
bom Staatsobergericht und vom Bun: 
desobergerich* aufrecht erhalten wor— 
ben. Durch die Olfonfche Vorlage Toll 
es nun unwirffam gemacht merben. 
Dr. Young maht in diefer Verbin 
dung darauf aufmerfjam, daß Sen. 
Dlfon fich Tchon bei einer früheren Ge- 
legenheit als ein ebenfo gewiljenhafter 
und für das öffentliche Wohl beforg- 
ter Staatsmann eriwiefen habe, mie 
im jegigen Fall. Damals habe er e3 
dDurchlegen helfen, daß der Gefund- 
heit3polizei verboten urbde, in den 
Moltereibetrieben die Unterfuchung 
ber Milchfühe auf Zuberfuloje zu er- 
zwingen. Dr. Young erfucht gemein- 
finnige Vereinigungen, gegen die An 
nahme der neueften Dlfonfchen Vor— 
lage Verwahrung einzulegen. 

Ein Klafjenzimmer der St. Fran 
ci3 Gemeindeihule an W. Chicago 
und N. 43. Apenue ift geitern vom 
Gejundheitsamt gefperrt und bezinfi- 
zirt worden. Ein Schulkind aus bie- 
fer Klaffe, die Nr. 850 N. 43. Une. 
wohnhaft geweſene Beſſie Skwiat, 
wurde am Freitag während des Un— 
terrichts bewußtlos. Man ſchaffte ſie 
nach Hauſe, und dort iſt die Kleine 
am Sonntag geſtorben. Als Todes— 
urſache wurde Scharlachfieber feſtge— 
ſtellt, anfänglich hatte man ſie in 
Ptomainvergiftung geſucht gehabt. 


Keine zügelloſe Feuerwerkerei. 


Der Polizeichef macht im Hinblick 
auf die Feier des bevorſtehenden Vier— 
ten Juli auf die Beſtimmungen auf—⸗ 
merkſam, welche die Feuerwerksordi— 
nanz enthält. Feuerwerkskörper dürf— 
ten hiernach nur von Parteien verkauft 
werden, die eine behördliche Lizens 
für ſolchen Verkauf erwirkt haben, und 
dürfen nur abgegeben werden an Per— 
ſonen, welche eine Feuerwerkerlizens 
beſitzen. Die Polizeimannſchaften ſind 
angewieſen, ſtreng darauf zu ſehen, 
daß dieſe Beſtimmungen nicht übertre— 
ten werden. 


Der Markt in der Randolph Str. 


Eine Nahrungsmittelausſtellung iſt 
ſeit geſtern auf dem Markt in der 
Randolph Straße im Gange, bezw. in 
den Geſchäftsplätzen, welche ſich längs 
des Marktplatzes befinden. Die „Ran— 
dolph Market Aſſociation“ tritt eifrig 
dafür ein, daß die Ausweitung der 
Randolph Straße, welche jetzt bis zur 
Sangamon Straße bewerkſtelligt iſt, 
bis zum Union Park hin fortgeſetzt 
werde. 

Aus dem Dienſt geſchieden. 


Nach einundzwanzigjähriger Dienſt⸗ 
zeit hat Frl. Henriette Lobi geftern 
ihre Stellung in ber öffentlichen Bib- 
liothet aufgegeben. rl. Lopi ftand 
dort an derSpihe der Abteilung, welche 
die Auswahl der neuanzufchaffenden 
Bücher zu beforgen hat. 


— Bundesregierung begann einen, 
Auflöfung abzielenden Br 


_ Siftorifhe Vrillen-Binsftellung. 


Während die Verhandlungen der in 
Heidelberg tagenden Ophthalmologi- 
ſchen Geſellſchaft nur für den Fad- 
mann bejtimmt jind, dürfte eine £ul= 
turs und tunftgefchichtliche Brillen- 
Ausstellung, die der Vorjtand des Kon- 
grejjes gemeinfam mit dem ald Kunft- 
hiſtoriker geſchätzten Konſervator der 
Städtiſchen Sammlungen, Karl Loh— 
meyer, veranſtaltet, auch ein größeres 
Publikum anziehen. Die Ausſtellung 
iſt im Sammlungsgebäude geſchickt 
untergebracht und bis zum 15. Juni 
geöffnet. 

Die naivſten Brillen in der kultur— 
geſchichtlichen Entwickelung der Menſch— 
heit trägt heute noch der ſtutzerhafte 
Kolonialbewohner, der in kindiſcher 
Nachahmung europäiſcher Kultur mit 
einem muſchelgefaßten glasloſen Bril— 
lenungetüm kokettirt. Kulturell fort— 
geſchrittener und menſchlich weniger 
eitel ſcheint ſchon der Eskimo zu ſein, 
er trägt die Brille al8 Syuß gegen 
Schneeblendung. Eine reichhaltige 
altchinefifhe Sammlung zeigt unför- 
mige Gebilde aus Halbedelfteinen, die 
zur würdigen Ausftattung vornehmer 
Mandarine oder hoher Gelehrter ge- 
bört haben. Weberhaupt jcheint bie 
Brille in der erften Zeit ihres Befannt- 
mwerdens den Menfchen mehr als wert 
volles Pruntftüd denn als optifcher 
Gebrauchsgegenftand gedient zu haben. 
Das läßt fi aus ausgeftellten Bildern 
deutlich verfolgen. Die Brillenträger 
laffen fich nicht fonterfeien, ohne daß 
das wertvolle Augenglas vom Maler 
gebührend betont wird. Zunächft aber 
war e3 nicht die Fafluna, fondern das 
aeichliffene Glas, das durch dieSchwie- 
rigfeit der Beichaffung den Wert der 
Brille ausmachte und ihn in der erjten 
Zeit ihrer Gefchichte zu einer Höhe bon 
etwa 1000 Wlarf heutigen Geldes ge- 
bracht hat, alfo eine ganz nette Kapi- 
talanlage darftellte. 

Die Heidelberger Ausftelung datirt 
die erjte Brille auf das Yahr 1285. 
Einer Vermutung nach ift der Orfor: 
der Mönd) Noger Bacon (geftorben 
1294) als der Erfinder der Brille an= 
zufpredhen. An der Kirhe Ganta 
Maria Maggiore zu Florenz nennt 
eine Grabinjchrift den 1317 geftorbe- 
nen Edelmann Salvino b’Urmato 
degli Armati den Erfinder der Brillen 
mit dem Fürfpruch: „Gott vergebe ihm 
feine Sünden.“ Xrgend eine gefchicht- 
lihe Begründung fonnte für den Bei- 
namen des Brillen-Erfinders bisher 
nicht erbracht werden. Was die Form 
der Brille ‚betrifft, jo handelt es Jich 
bei den Gläfern der früheften Epoche 
um die fogenannte „Zoppelparille”, die 
beiden Gläfer find mit einem dicen 
Ring von Eifen umgeben, die Enden 
zweier Stiele jind mit einem deDen 
Nagel übereinandergejchmiedet, To daß 
fie in fpigem Wintel über der Nafe 
zulammenjtoßen. Diefe fehr primiti- 
ben Anfänge fomwie auch die ihnen fol- 
genden „Nafenreiter“, die Bügelbrillen, 
mußten während des Gebrauchs über 
den Augen gehalten werden. Der Um- 
ftändlichkeit in der Handhabung ver= 
dankt die Sammlung des Geh. Rats 
Greef acht Stüd feltener Lederbrilln, 
die ihrem offenbar fchon etwas „täp- 
pifch“ gerwordenen Befiter beim Lefen 
zu Boden fielen, ich dort verfrochen 
und jeßt erjt beim Abbruch des Haufes 
im Getäfel gefunden wurden. Die 
Klemmbrillen verfuchen zum erftenmal 
jelbjtändigen Halt auf der Nafe und 
nähern fich in ihrem Bau den heutigen 
Kneifern. Somohl .dvie Sammlung 
Greef3 wie die Pflugks beſitzen Re— 
gensburger und Nürnberger Meiſter— 
ſtücke aus dieſer Zeit, die mit feinem 
durchbrochenen Hornſteg zu den wun— 
dervollſten Erzeugniſſen der Hand— 
werkskunſt gehören. Auch die Brillen— 
gehäuſe ſpielten von jeher für das 
Kunſtgewerbe eine große Rolle. In 
der Sammlung Pflugks befindet ſich 
ein ſolches Gehäuſe aus Holz, auf dem 
die Entſtehungsgeſchichte des Chriſten— 
tums in feinſten Schnitzereien darge— 
ſtellt iſt. Dieſelbe Sammlung zeigt 
einen ganzen Satz Klemmbrillen, wie 
ſie Nürnberg herſtellte und vertrieb, 
noch in der zum Verſandt beſtimmten 
Originalpackung. Man ſieht ferner 
Fadenbrillen, Riemenbrillen und eine 
intereſſante Mützenbrille, am muſel— 
maniſchen Fes befeſtigt, wie ſie der 
vorige Schah von Perſien noch getra— 
gen haben ſoll. Auf einem Gemälde 
Grecos: Porträt des Kardinals Nino 
de Guerera (16596) ſieht man ebenfalls 
eine Brille dieſer Art. Es war eine 
ſogenannte „Königsbrille“, die nur ho— 
hen Perſönlichkeiten zuſtand. Reichen 
Schmuck weiſen die Binocles auf, die 
1795 bis 1799 die Mode und das Ent— 
zücken der eleganten Welt der Direkto— 
rialzeit in Frankreich bildeten und in 
ſehr vergröberter Geſtalt auch im Aus— 
land als Scherenbrillen ſich einbürger— 
ten. 

Zahlreich und in allen Arten ver— 
treten iſt die eigentliche Brille, als de— 
ren Erfinder der Franzoſe Thomin 

ilt. Thomin, Marchand, Miroitier, 

unettier zu Paris, gab im Jahre 
1746 bekannt, daß bei ihm zu ganz 
feſten Preiſen Schläfenbrillen (Lu— 
netite à tempes) zu haben ſeien, die es 
erlaubten, frei zu atmen. Die Verbeſ— 
ſerungen des Londoner Optikers J. 
Ayscough, die verſchiedenen Klapp— 
und Ausziehbrillen, die Chardinſchen 
Brillen, die kleinen Gläſer der Bieder— 
meierzeit; die Waldſteinſchen Glas— 
brillen um 1840, bis hin zur moder— 
nen Form werden an zahlreichen Mo— 
dellen vorgeführt. Auch die erſt dem 
19. Jahrhundert angehörige Lorgnette, 
die Lunetten, die etwas früheren 
Monocles, die koſtbaren Perſpektivs, 
die nicht minder wertvollen Fächer— 
lorgnetten find in reichen, gefchmad- 
voll gearbeiteten Stüden vorhanden. 
Mit all diefen Schäßen bietet die Aus: 
ftellung etwa& ganz anderes und viel 
mehr, ald der Bejucher von einer „Bril- 
lenausftellung“ erwarten durfte. Sie 
fofl da3 ntereffe an einem bisher völ- 
am uk aber trotzdem ſehr 

' Ye Kunfterze EZ weben und 


und Truhen hervorgeholt und der Fe 


ſchung zugänglich gemacht wird. 
—— —ñ —— 


Driginelle Bantnoten. 


Die originellften von allen im Rund 
befindlichen Banknoten find zmeifellos 
die von der Norbbeutichen Bank zu 
Büdeburg im Fürftentum Schaum 
burg-Lippe im Jahre 1856 emittirten 
gewefen. Einer der Begründer diefer 
Bank fam nämlih auf den Einfall, 
die Kaffenfcheine, um bei einer etwai- 
gen Fälfchung die Kontrolle zu erleich- 


‚| tern,. mit Verfen deutfcher Voltälieder 


zu berzieren, und zwar jo, daß jebe 
Note ein Wort enthält, die ganze Se 
tie aber, nad) den Nummern nebenein« 
ander gelegt, den ganzen Vers Ilefen 
läßt. Die dee an und für fich bes 
mwährte fich ganz gut, doch die Wahl der 
DVerfe, in Bezug auf Entftehung und 
Bedeutung diefer Papiere, führte viel- 
fach zu fomilchen Betrachtungen. So 
ergeben 3. B. die Noten von Nr. 323, 
300 bi 323,307 einen Vers, der wenig 
bertrauenerwedend ift. Die erfte Num- 
mer trägt nämlih das Wort „Ich“, 
die zweite das Wort „hab’”, die dritte 
das Wort „mein’”, und die angegebenen 
acht Nummern bilden zufammen den 
Vers: „Ich Hab’ mein’ Sach auf nichts 
gejtellt, juchhe!” Mel fonderbarer 
Vers auf Banknoten! War e8 die 
Büceburger Bank, die ihre Sache „auf 
nichts“ gejtellt hat? Dder war damit. 
ber auf den Noten als Ausfertiger ge= 
nannte „Spindler” gemeint? Ober 
aber waren e3 die Attionäre rüdficht- 
lich de3 von ihnen hergegebenen Gel- 
de3? Sehr tröftlich für diefelben! Eine 
andere Serie ergab den Bers: „Wer 
niemal3 einen Raufc gehabt, der ift 
fein braver Mann.“ ; 
— — — 


Schopenhauers RNandbemerkungen. 


Das Handeremplar Schopenhauer 
bom „Ring des Nibelungen“, das 
Richard Wagner,im Yahre 1854 dem 
Philofophen, der fein ganzes Geiftes- 
leben nachhaltigft beeinflußt hatte, 
„aus Verehrung und Dankbarkeit“ 
überfandt hatte, ift aus Gehopen= 
hauers Nachlaß noch heute vorhanden, 
und enthält einige fehr intereffante 
fritifihe Randbemerfungen. Einige 
bon ihnen feien hier miedergegeben?” 
3u der Stelle, in der Sieglinde dem’ 
Siegmund die Loden von der Stirne 
ftreicht und, ihn betrachtend, fingt: 


sn den Schläfen der Adern Geält uf, 
Asie Dir die Stirn fo offen jteht, 


bemertt Schopenhauers: „Es ift in 
fam!* Zu der ganzen Szene zmwifchen 
dem Wälfungenpaar hat Schepen> 
bauer an den oberen Rand der Seiten 
42 und 43 die Worte gefchrieben: 
„Dan fann die Moral einmal ver- 
geffen, aber man foll fie niit maul- 
ſchellieten!“ Die ſzeniſche Vorſchrift 
am Ende des erſten Aktes der „Wal— 
küre“ (S. 45): „Siegmund zieht 
Sieglinde mit wütendes Glut an ſich; 
fie jinft mit einem Schrei an jeine 
Bruft; der Vorhand fällt jchnell” be= 
gleitet Schopenhauer mit der Rand: 
bemerfung: „Denn es ift hohe Zeit.“ 
Die Szene, in der Siegfried den Mime 
lo hart anläht (©. 8), entlodt dem 
Philofophen die Worte: „Empörender 
Undanf,, maulfchellierte Moral!“ Auch 
die Sprache Wagners unterzieht 
Schopenhauer einer jtrengen Kritik. 
Die Worte „jehrend“ und „freislich“ 
find jedesmal angejtrichen; einmal ift 
die Wendung „Der jehre Sorge” (©. 
27, Alberich im „Rheingold“) in „Den 
zehre Sorge“ verbejfert. Die Worte 
„Rimmer floh ich dem Feind“ mendet 
Schopenhauer um in „Nimmer entfloh 
ich dem Treinde“; ebenfalls „Des Blin- 
den Auge leuchtet ein Blif“, in „Des 
Blinden Auge erleuchtet ein Blig.“ In 
den jzenifchen Vorfchriften zum dritten 
Aft der „Waltüre” erfcheinen mehrere 
Male MWortzufammenfegungen mit 
Yel3, tie „elsfteine“ u. a. m.; hierzu 
macht Schopenhauer (S. 60) die Be- 
merfung: „Ohren! Ohren!“ Das 
MWort „Ohr“ ift von Schopenhauer 
mehrfach im Buch al Randbemerfung 
berwendet morben. ©. 61 fchreibt er: 
„Er bat feine Ohren, der taube Mu- 
fifant!“ Did angeftrichen hat Schopen- 
dauer noch manche andere Wendungen 
und Ausdrüde Wagnerd. Für bie 
Worte Mimes (©. 83): „Die Lift if 
e3, die Furcht lehrt“. Auf Seite 60 
it an der Gtelle, mo Brünbilbens 
Stimme mährend de3 Zmeilampfes 
bon Hunding und Siegmund den leh- 
teren aus den Wolfen heraus ermutigt, 
bon Schopenhauer die Bemerkung de- 
macht: „Stoßt ihn nur immer, ih 
pariere!” Zum britten Aft der „Wal- 
füre" (©. 62) fchreibt Schopenhauer: 
„Die Wolfen jpielen eine Hauptrolle.” 


— 2— —— 
Der elektriſche Auktionator. 


Im behäbigen Holland iſt es beſon⸗ 
ders unangenehm empfunden worden, 
daß bei Auktionen ſtets großer Lärm 
herrſcht, und deshalb iſt gerade in die— 
fem Lande ein Verfahren geboren 
worden, das auch folche Verkäufe in 
faft vollfommener Stille vorzunehmen 
geſtattet. Es wird gegenwärtig na= 
mentlich bei Eierauftionen benußt, die 
in ganz Holland auf den Wochenmärf- 
ten jtattfinden. Dabei werden die Ei» 
er in Mengen von je 2500 GStüd ver- 
fteigert. “Ieder Befucher erhält einen 
numerirten Sit und einen eleftrifchen 
Knopf, der für ihn allein beitimmt ift. 
Der Verkäufer fteht vor einem großen 
Zifferblatt, auf dem die Zahlen ber 
möglichen Preife vermerkt find. Wer ’ 
nun über den gebotenen Preis hinaus 
gehen will, drüdt auf feinen Knopf, 
und der Zeiger rücdt auf eine höhere 
Ziffer vor. Durch eine einfache elef- 
triijhe Einrichtung erfcheint außerdem 
auf einer Tafel die Nummer bes 
Sites, von dem aus das neue Ang 
bot gemadt worden ilt. 


. 2 


— Schöner Troſt. — Herr Läpp⸗ 
chen: „Meine Frau lobt mir 
über immer ihre früheren — 
die ſie meinetwegen hlag 


au J 
hat.“ — Ein Freund: „Iröfte Die 





WUeberſchuß 


Finanzielles. 
Etablirt 1879 


STATE Bank ® 


OF CHICAGO 


Süboftele La Salle u. 
Wafhington Straße. 


Abgefürzter Bericht, 5. Sunt 1913. 
Beſtände. 

Darlehen u. 821,140, 929. 74 

Ueberzogen 

Bonds 831,797.57 

Baar u. fällig von Banken 8,093,460.94 


Diskontos. 


$30,083,301.64 
Berbindlidhfeiten. 


Aktienfapital .. $ 1,500,000.00 
Meberfhuß (verdient) 2,000,000.00 
Unverteilte Gewinne ... 603,052.93 
Referbirt für Zinjen und 

Steuern . 
Einlagen 


151,000.00 
. 25,829,248.71 


$30,083,301.64 


Beamte. 
2. U. Gobdard, Präfident. 
Henry A. Haugan, PVizepräfident. 
Henry ©. Henihen, Kaffirer. 
Srant 3. Padtard, Hilfslaffirer. 
G. Edward Garlion, Hilislaffirer. 
Balter J. Eox, Hilfslaſſirer. 
Edward A. Schroeder, Hilislaffirer. 
Samuel E. Knecht, Selretär. 
William EC. Miller, Hilfsſelretär. 


Direktoren. 


David 4 — Manager Jones & Laughlin 
Stee 
3 > Präfident Reid, Murbod & Eo. 
eeman, früherer Kaufmann. 
2. z Pa Präfident. 
Hangan Nizepräfident. 
Haugan, Er- :Comptroller Chicago, Mils 
mwaulee & Ct. Raul Eifenbahn. 
augan, 
— Fräfipent Kanquift & JUSIen Co. 
täfident Lanaui e 
U. Bete t tion, Eigent. der Peterion Nurferh. 
€. Ridcords, Chicago Title & Truit Co. 
Mofed I Sentworth· Kavit Kapitaliſt. 


Eure Be erwünfdjt 


Beftände. 

Vertiht über den Stand beim Gejchäftd- 
beginn am 5. Suni 1913. 
Darlehen und Diskontos..$2,961,784.43 
Bonds u. and. Sicherheiten 1,213,354.27 
Veberzogen 1,484.70 
Baar andand u. in Banken 1,377,638.82 


$5,554,262. 
Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital $1,500,000.00 
150,000.00 
Imberteilte Gewinne .... 140,790.76 
Einlagen ......... 00... 3,763,471.46 


$5,554,262.22 
Departement: 


Banfgeihäft, Spareinlagen, Truit, Tar- 
fehen und Anlagen. 

Feine eriteönpothefen auf Chiengo&rund- 

eigentum u. Grundeigentum Gold Bonds. 


Eine Banffür Jedermann 


—— 


AND TRUST COMPANY 


Kordoitede Glart und ; uud Banbeiph Grrate Straße. 


THE LIVESTOGK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Geihäftsabihluß 
am 4. Juni 1913, 


Beitände 


Darleben und Pislontos * 8,567, 120. 29 
Ueberzogen san 14.86 
United States Aftien. 100,000.00 
Andere Bonds 240.800.00 
Baar und füllig von Banlen...... 6,930,418,66 


$15, 5,8 R38, 362.81 
Verbindlichkeiten. 
Altienlapital 8 1250,000.00 
- Weberihub 400,000,00 
Unberteilte Profite i 214,442.10 
— folleftirt aber nicht ber- 
121,249.40 


13,561.87 
08,400.00 

2 212 > .50 

... 13,738,496.85 


$15,838,362.81 


KReierbirt für Steuern 
irfulation .. — 
nhezahlte Diridenden 
Einlagen — 


Beamte. 
W. A. Heath, Präſident. 
G. € Ayt ur, Rizepräfident. 
.r2 Emery, Kaifirer, 
W. Attell, Hilfslafſirer. 
H. r — a 
Hobb3, Hilfäfaffirer. 


ireftorcen. 
+ DOgven Armour, €. M. Macfarlane, 
ames 8. Albby, zu Morris, 
u Ben, 9. Voronto, 
at 


®. . Ryther, 
Arthur ©. Leonard, x. 4. Spoor, 


Edward F. Smift. 


Bericht über den Stand der 
Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Straße und Afhbland Wpe, 
Bor dem Gefhäftsbeginn, 5. Juni 1913, 


Beftände. 
Darlehen und Dislontos $4,005 8. 49 
Ueberzogen * 9.06 
Altien .. 204, 20% 00 
Banlgebäude und Einrihtung.... 75,000.00 
Aufgelaufene Zinfen 15,429.72 
Baarbeitände 903,594.54 


$5,204,233.81 
Berbindlichkeiten. 
Altienfatpital $ 500,000.00 
Ueberſchuß 50,000.00 
Unverteilte PBrofite .....unnuonnee.. 44,911.00 
Pen (tolleitirt, "aber nit ver 
48,368.94 


35,532.25 
4,525,421.53 
$5,204,233.81 

Bergleihender Bericht der Einlagen. 
5. April 1913 $4,232,089.88 
5. Iuni 1913 4,525,421.53 
243,881.65 


ent 
—— für Zinſen und Steuern 
Einlagen 


—— — 
m 3. Rathie, 8 
a: — 


— 
Fa El 
Se Drwenshl, * 


Direktoren. 


‚Edward Morris. 3. A. Spoor. 
= 


. ©. Rabcod. 


17,113.39 | 


Manager des Grundeigen⸗ | 


Tg 


——— Chieago, ‚ Diennag, ven 10. gun ı 1018 


CONTINENTAL AND GOMMERGIAL 


ATIONAL BANK OF GHIGAGO 


Bericht über den Stand am Geihäftsichlug am 4. Juni 1913. 


Beftände. 
Zeit = Darlehen. .$93,502,461.00 
Eihht » Darleben.. 30,078,772.89 
Bonds, Eicherheis 


ten etc.......... 15.969, 128.41 


Ver. St. Bonds zur Sicherung 
der Zirkulation 

Grumbeigentum . 

Ucberzogen 

Baar und fällig von Banlen.... 


$139,550,362.30 


8,703,062 50 
13,847.00 
3,689.58 
67,029,691.87 


$215,300,653.25 


Berbindlidfeiten. 
Attienlapital -$ 21,500,000.00 
Ueberſchuß .......... sei 8,500,000.00 
Unverteilte Profite,...o.nee 1,594,958.31 
Referbirt für Steuern..enesunenec. 425,000.00 
—ä —— 8,550,100.00 
Einlagen: 

Rerjönlide..... 
Bantlen 


$215, 300,6: 53.20 


Beamte. 


Ralph Tan Vechten, Bizcpräf. 
Aler Robertion, Bizepraf. 
Herman Walded, PBizepräf. 
John E. Graft, Vizepräf. 
Kames R.Chapman, Bizepräf. 
Bm. T. Brudner, Bizepräf. 


George M. 
“m. ©. 


Harvey G. 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Bericht über den Stand beim Gefhäftäbeginn, 
5. Juni 1913. 


Befitände. 
u (duch Wertpapiere 
gefichert) 
Eihtdarlehen (durch 
Wert » Papiere ge- 
ichert $ 6,297,686.84 


$ 5,909,464.39 


Bonds und Sicher» 
beiten 

Sällig bon —— 

Baargeld ..... 


10,451,514.37 
3, 094, 873.00 
. 1,77 177,364.76 


Sichtbeſtände . 21,621,438.97 


827, 530, 903. 36 
Verbindlichkeiten. 
Kapital ...........8S 3,000,000.00 
Ueberſchuß 1,500,000.00 
Unverteilte Profite 411,807.54 
Neferb. für Steuern 
und Binfen 


.——nünnnnt em. 


258,926. “1 5,170,733.95 


Eidt » ve .$11,457,81 305.01 
Zeit » Einlagen.... 10,902,864.40 22,360,169.41 


$27,530,903.36 
Beamte. 
George M. Reynolds, Vräfident. 
John %. Abbott, Vizepräfident. 
George B. Galdwell, Vizepräfident. 
Gharles G. Wilfon, "Kaffirer. 
Frank 9. Jones, Selretär. 
”Bm. P. Kopf, Hilfefelretär. 
Henry E. Dlcott, Mar. Bond Department. 


Direftoren: 
3. Onden Armour Joh Morton 
Yohn G. Bla W. Irvinug Osborne 
Charles T. Bonnton Edwin A. Potter 
William 3. Chalmerd George M. Reynolds 
Bernard A. Edhart Nler. Robertion 
Eibert 9. Garh Edward P. Ruſſel 
William B. Kellen Charſes S. Thorne 


Robert T. Lincoln Ralph Van 
Robert H. MeElwee * AR 


Reynolds, Präf. 
Schroeder, Vizepräſ. 
Nathaniel R. Loeſch, Kaſſirer. 
Vernon, Hilslaſſ. 
George 3. Smith, Hilfstaff. 
Edward ©. Laccy, 
des Adpifory Komite. 


Wilbert Hattern, Hilislaffirer 
. Ersfine Smith, SHilfstaff. 
John NR. Waihburn, Hilistafi. 
Wilſon W.Lampert, Hilislaff. 
Tan Norman, Hilistaifirer. 


Vorfiger George A. Jadion, Hilistaif. 


The Hibernian Banking 
Association 


Bericht Über den Stand beim Gefhäftsbeainn 
5. Juni 1913, 


Beftände 


Zeit - Darleben $16, 
Grundeigentum 
Bonds und Sichers 

BEER Sean $9,305,632.98 
@icht « Darleben.... 1,730,980.38 
Baar u. Wechfel.... 3,441,137.47 14,477,739.83 


$31,419,459.13 
Verbindlichkeiten. 


$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
196,883.14 
311,102.02 


879,849.12 
61,870.18 


Kapital 

Ueberfhuß 

Unverteilte ®rofite 

Referbirt für Steuern, Zinfen etc. 

Eiht -» Einlagen...$ 4,126, ve 37 

Beit » Einlagen.... 23,784,725.60 27,911,473.97 

$31, 419, 4 59, 13 

Beamte. 

George M. Rennolds, Präfident. 

David R. Lewis, Tigepräfident. 

Henry B. Glarte, Vizepräfident und Leiter 
des Spar: Departements. 

Louis B. Clarke ne 

John W. —B Kaſſirer. 

Frederic S. Hebard, Selretär. 

Everett ” Miechadden, Hilis-Zefretär. 

Kohn BP. Murphn, Silfe sfaffirer, 

George Alien, Hilfslaſſirer. 


Direktoren. 
David R. Lewis Gharles G. Adfit 
Ghas. A. Mair J. Oaden Armour 
Robert H. MeElwee James S. Barnard 
William P. Rend Heury B. Clarke 
George M. Reynolds Louis B. Glarte 
Hempitend Waihburne William %. Hanes 
Adolph Aurz 


Dad Altienfapital der Continental and Commercial Truft and Savings Banf ($3 ‚000,000) und da3 
Attienkapitag der Hibernian Banfing Affocintion ($2,000,000) iit im Beiis der Aftieninhaber der 
Gontinental and Commercial National Bant of Chicago. 


Bereinigte Einlagen diefer Banken - = 


——— 
Central Trust Company 


8225,002,238. 32 


of Illinois 


125 West Monroe Str., Chicago. 


5 L — — — — 
Bericht über den Stand beim Geſchäftsbeginn am 5 


.Juni 1913. 


Beſtände: 


Zeit - 
Sicht -» Tarlehen 

Tarlehen auf Grundeigentum 
Bonds und Aktien 

Banl-Eigenfum .....ooccccrcee. ° 
Anderes Grundeigentum 
Neberzogen 

Baar und S 


Aftienfapital 
Ueberſchuß 


Unverteilte Gewinne ........... 6 


Refervirt für Steuern und Zinfen 
Unbezahlte Dividenden „ 
Einlagen 


Charles ©. Dawes, Rräfident. 
Joſeph E. Dtis, Vizepräfident. 
A. Uhrlaub, Vizepräſident. 
E. F. Mag, BVizepräſident. 
William T. Abbott, Vizepräſident. 
Walter H. Wilſon, Vizepräſident. 
William R. Dawes, Vizepräf. und Kaſſtrer. 
J. E. Lindquiſt, Vizepräfident. 
— C. Coot, Bizepräſident. 

C. Neal, Dizepräfident. 
Fre 3. Woodland, PVizepräfident. 
2. 2. Sinner, Hilf&laffirer. 


Eee $20,676,890.95 


6,934,906.87 
1,949,153.72 
5,215,153.5 57 
7 75,000.00 
168,686.47 
3,448.89 
11,399,923.24 


$47,123,163.71 


$ 4,500,000.00 
1,000,000.00 
1,102,008.68 
159,706.84 
48.00 
40,361,400.19 


... en 0.0 


547, 123,1 163.7 71 


W. W. —— Hilfstaſſirer. 

Ino. Thomas, Silfsfaffirer, 
— N. Moore, Hilfslaffirer. 
Addiion Gorneau, Hilfsfaffirer, 
Howard ©. Camp, Hilfstaflirer. 
Albert ® Mang, Sekretär. 

Dalcolm MeDowel, Hiffsſetretär. 
William G. Edens, Hilisielretär. 
Willoughby G. Walling, Truſtbeamter. 
John 8. Lehnhard, Hilfs⸗Truſtbeamter. 
Lloyd R. Steere, Nachlafſenſchaftsbeamter. 


Direktoren: 


A. J. Earling, 


PB. A. Valentine, Kapitaliit. 


Rräfident Chicago, Milmautce & Ct, 


Paul Railmayp Company, 


Arthur Diron, Präfident Artbur Digon Transfer Compand, 
Sharles T. Boynton, Pidands, Brown & Co. 
NAlerander 9. Revell, Rräfident Alerander H. Revell & Co. 


S. M. 
T. W. Robinſon, Pen 
Ghandfer 3. Bead, B. Beah & Co. 


Iton, Bräfident Ebicago Great Weftern Railroad Companh. 
Illinois Steel 


Company. 


George Steele, Bräfipent Brunet Falls Manufacturing Co, 


Mar Bam, Pam & Hurd. 


8 . Simmons, Rräfident Simmons ———— turing Companh, Kenoſha. 


A. Sangborft, Rräfident Albert Shwill 


ER Uhrlaub, = epräfident Central Truft Compand of Illinois, 


William T, 


bbott, nn Eentral Truft Combany of inois, 


Howard ©. —* Praſident Chicago & Weſtern Indiana R. 


Walter 


Joſeph Dtis, Bizepräſident Central 


.Wilſon, Vizepräſident Central Truſt Companhy of iei 


Traft Company of Illindis. 


Geo. Woopland, Borfigender Ndvifory Komite, Central Truſt Co. of Illinois. 
Burton F. Beek, Vizepräſident Deere & Co., Moline. 


ze. W. Stevens, PRräfident Allinois Life 9 


nf. GCompanh. 


®. Johnion, General Counfel Direltur Chicago & Erie Railroad, 


Kar Glind, Ererar, Clin & Co, 


Bınlam GE. Bonden, Mak, Fifber & Bohden, Anmälte. 
6. 8. Scoville, Srundeigentum, Dal Park und Chicago. 


Charles G. Dawes, Er-Comptroller of Eurrench. 
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Bericht über den Stand am 5. Juni 1913 


Der Inhalt diefes Berichtes zeigt 
Kapital und Ueberſchuß..................8 2,650,000.00 


Spardepoſiten 
Fällig an Banken 


Gefammtbepofiten . 
Das Badstum 


„............... 


Baar und fällig von Banken. ee ee 


5.333,91 8.38 
'2,831,094.76 
6,128,985.48 


.uereoncren. 20,015,627.87 


der Einlagen 


Gtablirt 1869 


11,337.955.23 
12/707,693.09 


Einlagen am 1. Januar in den lekten breischn Jahren. 


Bericht über den Stand beim Gejchäftsbeginn am 5. Juni 1913. 


Beitände. 
a a areas rer — 
11,318,228.35 


Darlehen und Distontos. 
Bonds und Hnpotheten ER 
Fallig von Banken und Bantiers.. 


..$14,661,809.40 
Baar und Cheds vom ElearingHoufe.. i 


9,132,887.47  23,794,696.87 


$65,302,709.10 


.$ 3,000,000.00 
6,000,000.00 
1,082,019.27 

123,936.62 
........ 66,026768321 


Verbindlichkeiten. 


Attienkapital 
Ueberfhuß-Fonds.. 
Unverteilte Profite aa 


Refervirt für aufgelaufene Zinfen und GSteuern....... 
Einlagen 


. one“ 


$65,302,709.10 
DEPARTMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 
Farmdarlehen-Ausländisches Geschäft 


Direftoren. 


vr * ——— Vizepräſident Reid, Cyrus 9. MeGormid, Präfident der Inter 
turdo 


national Harbeiter Compand. 
Enos M. Barton, VBorfitender d. Direltoren» Seymour Zorris, Truftee des L. Z. Leiter 
rates der Weſtern Electric Company— 


Nachlaſſes 
Glarence U. Burley, Anwalt und Rapitalift. Nunnell3, Präfident der Pullman 


Sohn ©. 
Henry PB. ECrowell, Präfident Qualer Dat3 Go 
Company. Edward L. Ryerſon, Vorſitzender des Direl⸗ 
William A. Gardner, Präfident Chicago & torenrates von Kofeph T. Nnerfon_& Co. 
Northweitern Railway Co. Sohn G. Shevd, Präfident Marihall — 
Eibert 9. Garh, Vorſitzender des Pireltoren» & Co. 
rates der United States Steel Corporation. BDrion Smith, Präfident. 
Edmund Di Huldert, Bizepräfident. Albert A. Sprague, 1I., Vizepräfident bon 
Ghaunch — Truſtee des Marſhall Field Sprague, Warner & Company. 
Moics Z. Wentworth, KRapitalift. 


Naclaffe 
Beamte 


Kohn 3. Geddes, Hilfälaffirer., 

Recon 2. 2oehr, Sefretär u. Truftbeamter. 

Frant G, Nelion, Bizepräfident. A. Leonard Yohnion, Hilfsjelretär. 

mr €. Blnnt, Ir, Vizepräfident. F. ®. Thompion, Mor. Farm Leih Dept. 
P. C. Peterſon, Kaffirer. 9 ®&. ®. Deans, Mar. Ausland Dept. 

G, & —5 Hilfstaſſirer. G. F. Hardie, Mgr. Bond Dept. 


112 West Adams Strasse 


Orſon Enith, PBräfident. 
Edmund D. Hulbert, Vizepräfident 





IlinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicago 


Bericht über den Stand beim Gejchäftsbeginn 
am 5. Junt 1915. 


Beltände 


Siht-Darlehen auf Kollateral. .H19,527,842.08 
Zeit-Darlehen auf Kollateral... 37,843,399.87 
Darlehen auf Grundeigentum... 1,054,515.00 
Bonds und Aktien 

Baargeld und Wecdjfel..... 


$58,425,756.95 
27,122,787.82 
20,596,588.71 


$106,145,133.48 
Derbindlicjkeiten 
Ginbezahltes Aktienkapital 
Ueberfhuß - Fonds 
Unpverteilte Profite 
Unbezahlte Dividenden 
Refervirt für Zinfen und Steuern 
Sit - Einlagen $27,725,099.49 
Zeit = Einlagen . 62,369,616.67 


$ 5,000,000.00 
10,000,000.00 
249,713,32 
704.00 


90,094,716.16 


$106,145,133.48 
Direktoren 


Charles 9. Hurlburb 

James GC. Hutdhins 

Ghauncen Keep 

Fohn 3. Mitchell, 

John G. Shedd 
Frank D. Stout 


Henry A. Blair 
Clarence Buckingham 
Stanley Field 
Frederick T. Haskell 
James J. Hill 


Bericht über den Stand von 


orn Exchange 


National Bank 


of Chicago 


Beim Geihäftsihlug am 4. Juni 1913, 


Beitände. 


Zeit ⸗Darlehen................ ag 558,205.86 
Eicht - Darlehen. ..ooseoer.....—  8,301,096.32—$39,854,302.18 
lleberzogen serien 443.68 
Bundes = Bonds.................. 1,700,000.00 
Andere BondB ..ooooonns..+ 1,727,732.60 
Banlgebãude 4 2,000,000.00 
Baar an Hand öj BLAUE 
Clearing Houſe Checks............  2,132,805.76 
Fällig bon Banken... . 
Fällig vom Bundesfchabmeiſter: 168,000.00— 23,216, 089. 34 


$68,498,517.00 


Berbindlichteiten. 


..022..$ 8,000,000.00 
5,000,000.00 
1,413,574.76 
1,197,697.50 


324.00 
a 453,611.95 
. 29,438,309.59— 57,886,921.54 


Siapital 

Ueberſchuß 
Unverteilte Gewinne 
Zirkulation sahen 
Unbezahlte Dividenden „eur rc r.: 
Banken und Banfier3. 
Ginlagen— Einzelne 


$68,498,517.00 
Beamte. 

GErneft A. Hamill, Bräfident. Franf W. Smith, Sekretär. 
Charles 2. Hutdhinfon, Vige⸗Präſ. J. Edward Maaß, Kaſſirer. 
Chauncey J. Blair, Vige⸗Präj. Jas. G. Watefield, Hilfs⸗Kaſſ. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. Lewis E. Cary, Hilfs⸗Kaſſirer. 
B. C. Sammons, Vige⸗Präſ. Edward F. Schoeneck, Hilfs⸗Kaſſ. 

Direktoren: 
Martin U. Nyerion. 


Nelfon N, Lampert, 


George H. Wilfon, 
Thos. E. Newcomer, 


Beridht über den Stand der 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 
Beim Geihäfstsihlug, 4. Juni 1913. 


. Beſtände. 


Darlehen und Diskontos................521,887, 125. 27 
Ueberzogen 38,123. 61 
Ver. Staaten Bonds, Pari-Wert.......... 851,000.00 
Prämien auf Bonds dasuschede 5,000.00 
Andere Bonds und Sicherheiten.......... 1,095,397.07 
Fällig vom Ber. Staaten Schagmeifter..... 40,000.00 
Baars und Sicht-Wechfel............... 11,997,011.67 


$35,911,657.62 
Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital. ..............S 2,000,000. 00 
Ueberſchuß und unverteilte Profite........ 831,6536.77 
Zirkulation — 4 —— ,. 
Unverteilte Dividenden „u..coroncncssen 676.50 


Gl —— 


$35,911,657.62 


Beamte. 


Um. A. Tilden, Präſident. 
I. Slether Farrell, 
Vizepräfidert. 
Bizepräfident. 


Charles Yernald, 
IF Ifstaffizer. 
=. 8. 2 


Stifötafficer. 
awton, Manager Ausland MWechfeldepartement. 
Direftoren. 


Bizepräfident. 
Henry R. Kent, 


allırer, 


Hilfstaffirer. 
O 


John A. King. —— Fitzgerald. 
Walter S. Bogle. — kein 
Charles A. Plamondon. + Bidet 


zus Freund. Ss Batterjon 
F. Burrows. 

Hill. 

John F etcher. 


H 
Nelſon N. Sampert 
Averill Tilden. 


J. Fletcher Farrell. 
Um. A. Tilden. 


Beriht über den Stand der 


Fort Dearborn TrustanaSavings Bank 


CHICAGO 
Beim Geihäftsbeginn, 5. Juni 1913. 


Beſtände. 


Darlehen auf Sicherheiten 
Bonds 
Vorrätiges Baargeld und in Banken.. 


. .92,066,641.53 
936,577.75 
.... 444,136. 64 


$3,447,355.92 
Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital ...... ee — 
Unverteilte Profite 

Reſervirt für Zinſen und Steuern....... 
Zeit-Einlagen ......?. 


16,.710.22 
17.495.24 
22. 3,163.150.46 


$3,447,355.92 


Beamte. 


Um. Tilden, ——— Nelſon — Zampert, Bizepräfident. 


v. €. Shen, Kafiirer. Chas. Tilden, Hilfslaffirer, 
. Glenny, u und Truitbeamter, Stanieh @. Mil ler, Migr. Bond Dept, 
F. A. Vinren, Manager Real Eitate Loan Department, 


Beriht über den Stand Der 


Drovers Deposit National Bank 
Union Stock Yards, Chicago 
Beim Geihäftsihlug, 4. Juni 1913. 


Beftände 


Darlehen und Disfontos.... 


......9 7,127,550.99 
Ueberzogen 


war 29,642.19 
Ber. Staaten und andere Bonds. * 515,027.24 


Grundeigentum Si 30,000.00 
Baargeld und fällig von Banten ....  4,207,033.85 


$11,909,254.27 
Verbindlichkeiten 


Einbezahltes Aktienkapital 
Ueberfhuß und Profite... 
Referpirt für Steuern 
Ausftehende Nationalbanknoten. 
Einlagen 


$  750,000.00 
382,633.74 

6,000.00 
300,000.00 


$11,909,254.27 


Benmte. 
GEbwarb Tilden, Präfident. 


ohn —— Bizepräfident. 


. Di. Benedict, Raffire 
M. W. Ziüden, Sirfstafficer. 
F N. Mercer, SHilf3laffirer. 
9. 2. Gates, Hilfslaffirer. 
. % Rome, Hilfäfaffirer. 


Direltoren. 
Averill Tilden. 


John Fletcher. 
Geo. M. Benediet. 


Edward TAlden. 
m. U. Tilden. 
2. 3. Batterfon. 
Bm. C. Cummings. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Trust & Savings Bank 
Halsted und 42. Str., Chicago 


Beim Geihäftsbeginn, 5. Zuni 1913. 


Beſtände. 


Darlehen (gefichert) —— ——— 
Der. Staaten und andere Bondd......... 707,214.87 


Vorrätiges Baargeld und in Banfen....... 473,093.14 


$4,492,202.75 
Berbindlichkeiten. 


Attienlapital .........»- .esoeeeee.$ 250,000.00 
Ueberfhuß und Profite 159,481.51 
Refervirt für Steuern und Zinfen........  37,000.00 


Spar-Einlagen „2. ..0000r0000nenonnnne. 4,045,721.24 


$4,492,202.75 


di ui — Beamte. 

Bm, r ent. 

m. M. Titdem Bigebräfibent. 
M. Diitott, Kaffirer. 


Direftoren: 


ET nen 
—— — €. 





Peoples Trust and Savings Bank 


of Chicago 


Peopies Gas Bidg., Michigan Ave. und Adams St. 
Bericht beim Geſchäftsabſchluß am 5. Iuni 1913. 


Beitände. 


$5,553,093.78 
995,386.75 
1,019,4159.46 
627.5 30.00 
12,954.57 
414.25 


58,209, 338.82 


Darlehen 

Bonds 

Fällig von Banken... 
Baar an Hand 

Möbel und Cinrichtung 
Neberzogen 


Berbindlicdhfeiten. 


Aftienfapital 

Ueberſchuß 

Unverteilte Gewinne... 

NReiervirt für Stewern 
und Zinien . 

Einlagen .... 


120,505.04 


15,450.69 
7,473,383.09 


$8,209,338.82 


Direftsren. 


Charles ©. Dawes 
Roger G. Eullivan 
Roy 9. Griffin 


S. M. Felton 
=». Irving Osborne 
Geo. M. Reynolds 


James F. Meagher 
G. 9. Bodworth 
Earl 9. Rehnolds 


Beamte, 


G. 9. Boswerth, Rrälident. 
Ron H. Griffin, Rizepräfident. 
=. 3. Cost, Scltetär. 

9. T. Griswold, Hilfslaſſirer. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


@üdweitede LaSalle und Waihington Etr, 


Jeriht über den Ctand beim Geichäftsbeginn 


am 5. Juni 1913, 

Beftände, 
Darleben ımd Disfontos 
Umbernonen 


$10,680,408.79 
9,087.50 
192,000.00 
Baar an Hand und in Banlen.. 2,979,398.48 


$1: 3,860, 894.77 
Berbindlidfeiten, 

$ 1.000,000.00 

Ueberſchuß 500,000.00 

Unverteilte Profite 67,788,.62 

Neferbirt für Steuern 7,600.29 

serie ee 12, 285,505.86 


Zuſammen 


Zuſammen $13 3,860,894.77 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George N. Neiſe, Vizeypräſident. 
John Terborgh, Kaſſirer. 
James %. Hemingway, Geftetär, 
Harold 6. Forcman, Silfstaffirer. 
Andrew %. Moeller, Hilfstaffirer. 
Edwin G. Neiie, Hilfäfelretär., 
Neil F. Shannon, Truftbeamter, 
bimif t 


— e — — 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO 


über den Ctand ber Norih 
State Bant bei der Gelhhäfts- 
Juni 1913- 


Aurser Bericht 
Avenue 
Eröffnung am 5. 


Beitände, 


Zarlehen BR Distontos........ 
Bonds ..... .... 
Banfbaus z 

’ Sicht-Darlehen ‚4: 


Sro⸗ i 95.56 
Saar und Sichtwecel. 35 2,373.18 


...$1,821,496.95 
F 209,855.33 
110,120.86 


573,1 798. 74 


Berbindlihfcitem. 


Atienfapital ...uruusnerennnnnnnnn.d 200,000.00 
Ueberfhu& und umberteilte Ges 
N ————⏑—⏑⏑⏑⏑——— 


ä 101,234.85 
Binlagelt „....00000.. 


Benmte 
Landen Gabelf Rufe, PRräfident 
Jacob Mortenion, 
Gharles €. 
Dtto G. Noehling, Hilfslaffirer, 


— 


North Avenne und Larrabec Straße, 


ee and wonche Be- 
dienung nnd abjolute Si⸗ 
therheit Bietet den Geld- 
einlegern bie 


Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Brozent Zinfen. - Spe- 
stellen Einlagen mwirb be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
gefchentt. Zinfen tragende 
Beit- md Sicht-Zertifi- 
fate von Einlagen werben 
außgegeben. 


James B. Forgan, Prüfident 
Emile K. Bolsot,, Bise-Bräf. 


Nordweſt⸗ 
Ecke 


Dearborn Str. 


1868 
Etab lirt 


Telephones 


4840 
Monroe 


4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


Heiraislizenſen. 
Folgende Heiratsligenſen wurden in der Dfs 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Nicola Aſchrabic. T. Wutomanovic, 23, 21. 
Sames Dambrofe, Bearl Schmidt, 22, 19. 
—— J. Kelly. Margaret Raher, 21, „ı8. 
Thompfon, Katbarine Coburn, 2, 
Si. Rienes, Wiltorvia Wamwanf 
Yeonard Elements, Agnes bite, 21, 18. 
Joſef Aner, Echelli Mrneig, 24, 25. 
Kihard Abtabam, Minmie Haas, 41, 37. 
Wallace Relfon, Mar Anderjon, 85. 27. 
Eperett Rroctor, Katbarine Eiden, 30. 
Stilliam Burnes, Mary VBornes, 4 ** 
Fritz — Marie Dlien, 34, 34. 
Malc. Macaulay, Jr., B. MePberfon, 31, 21. 
Gharies €. Higs ins, Elta Galton, 30, 28, 
—— ait!, Iofepbine Mateifa, 23, 19. 
R. Bilfon, Frances Beveb, 26, 27. 
= Hamilton, Mary Maitland, 3 
Eaſper Brens, Grace Reininger, 
2onts Neffenfon, Ienute Gomwiß, 27, 
John Roftantinovic, Rofie Rubelinta, 35, 21. 
cr. Muca,' Barbars Zobada, 38. 
Mile Heisman, Julie Knfilla, 26, 20 
ohn Schlabowslv, Anna Smwetner, 49, ‚“ 
Kitr Regulsti, March Kozemirot, 22, 21 
Morris Klein, Matilda Marcus, 21, 2. 
amrence Rhode, Mary Cantn, 21, 
ames Hahn, Lillian Tabor, 22, 1 
omenico De —— Marz Forto, 
red Wille, Edith © 28. 
te Francis, Alice > 24, 28. 
Robert Reiber, Marh Keller, 27, 21. 
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—— A Selen Gliente, 22,2 


—5— W Annga Corbett, * = 
ife le Santing, „Amelie Dabis, 3 —* — 


ee en anal! ten, 37 
en en ” ” 
zence € Betbad, 25, 


- 

$2, 715,271.03 
Bizepräfident. 
Schick, Kaſſirer. 


Earle 5. Reynolds, Aaifirer. 

9. 3. Upham, Mar. Bond Dept. 

A. M. Rode, Hilfstaifirer. 

GE. 9. E’Tonnell, Mar. Safe Depofit Baultd. 


Heiratslizenien. 
Solgende Heiratölisenien murden in der Df- 
fice des Countbueleris ausgeftellt: 
Peter R. Boylan, Harriett E. Bafer, 48, 
Charles S. Freuch, Lela M. Boyhle, 23, 18. 
Leo Kocenth, Sophie Kubarzemweti, 23, 22. 
John Coleman, Vivian LeBeaur, 22, 20. 
Medford C. Cooper, Anna Nobie, 20, 27. 
Howard D. Mofher, Edith Tomell, 24, 19. 
Henry Fletcher, Florence Hawlins, 30, 26. 
Fritz Petſchner, Anna Wundſam, 30, 34. 
„Kite Bellina, Sarah Katalano, 23, 18. 
Ferdinand Yufmutb, Magdalena zlorian, 56, 58 
Dominid Gapperellt, : Nary u. Waltzia, 28, 19. 
Diaf Selvog, Gunde N. Gunderfon, 43, 
Harry B. Wiiller, Marl) "Denmion, 37, 3 
„Sohn Azon, Annie Gerger, 22, 23. 
lad. Kraszemsti, Helena Zirzeleda, 29, 
Urban 3. Niholion, Eva E. Larion, 31, 
Joe Xombardo, Anna Dibigovanni, 28, 
Edward U, Schneider, Delia A. Brabl, "30, 
Sohn Handorf, Mary Bedwith, 24, 24. 
John_Stapert, Katarzyna Grab, 2y, 25. 
oe Oblaf, Mary Karun, 27, 25. 
Gilbert E, Raab, Clara : erner, 21, 19. 
Youis Haller, Paulina Arte, 28, 22 
William 3. Haley, Wary ZT. Nurvdh, 25, 21. 
Abe Dafle, FSannie Lurie, 24, 2 
James R. Knalley, Anna Di Carchy, 23, 20. 
Sohn 3. Gannon, Marı X. Brad, 24, 22, 
Albert T. Hamilton, Myrtle Adermann, 30, 
Auguſt Gutl, Mary Altenbacher, 32 
Sobn I. Harper, Bipienne Bearions, 24, 22, 
George E. Ifel, Albertine Wirat d, 25, 25 
Herbert R. Miche, Amelia Seiter, 26, 24. 
Paul Popa, Mary Wielgos, 24, 38, 
2ofeph Wiikolajzat, Katarzyna — 45, 13. 
Andrew Kosmarsii, Katie Et mper, 8, 31; 
Pieter SKuriga, Diary Para, 23, 20. 
Frant R. Bader, Evelbn Stone, 21, 20. 
Wenzel Falar, Albie Ulbert, 27, 23 
Vincent Aeiman, Selen Heida 
wWilliam M. Jones, Sarah E. 
Thomas J. Notter, Unna Dallep 
Martin Bednarsti, Annie —— la 
Müper Trotdy, Ray Levh, 20. 
Ruſſel B. Agnes, Grace Muͤchell 3 
Franc Majitromicz, Zfubisa, ! 
Mar Greenberg, Y Cohen, 26 
Angelina Greco, 2 
Mary E. Bed, 23, 2 
Lina Scardinga, 65, 
Vetta Friedlander, 26 
Charles Röste, Mildred M. en, 
Sohn Robarsto, Tillie Char eh, 
Gharles Harvell, Octadia is get, 
Frederick Young, Eihel _M Robl, 
Bench Reiter, Varie Degenhardt, 23, 19. 
Eric Bartbolomew, Maud Williamfon, 52, 2 
John Smith, Lillie Seatield, 23, 19. 
sranf Lauzzi, Frieda Knudfen, 21, 18. 
Pifbop Price, Yillian Wilſon ) 
Stanlen U. Iendrzeief, Katarzhna Gill, 26,2 
Henry Y. Greberag, Martba Roerenberg, 21,2 
Arthur Froft, Frieda Glaesner, 23, 20. 
Arthur CS. Jones, Iennie Carpenter, 40, 
Arthur A. Weltermann, Vieta Heiden, 
Leonard Laungien, Katherine Geilen 
Stanz U. Relter, Iofepbine Hoenner, 
Harold Simmons, Charlotte Gottichalf, : 
Michael G. Beder, Mary DB. Boland, 25, 2 
Baul E. Freier, Xillian IS. Piotraichfe, 3 
Yeilliam Killens, Minnie Sanders, 21, 
Chas. LeTohy Keal, Margaret ur 
Everette Kraft, Dorotbv Sharneß, 
Frant E. Rithbie, Mahbelle N. — 
Rleffandro Martino, Anna Disilveſtro, 
Oscar Dorſch, Conſtance Nyman, 45, 37. 
James 3. White, Mary McDonald, 30, 3 
Mad. Brzsztowsfi, Nulia Kuzminsli 
Rorter Summters, Katherine Onebillon, 30, 26 
Sarrh 3. Johbnion, Rhodora Anderfon, 28, 22 
Sig Neil, Martha Lange, 30, 19. 
Harry 2. Konrad, M. E. iltman, 24, 24. 
Raul Scolp, Kate Disparti, 25, 19. 
&. 3. Schurfabale, Anna Breebal, 26, 21. 
Frant S. Mer nunell, Marb 8.,Baler, 25, 
3.9. Engendache rt, Ruby E. Ratledge :6, 
Mite Maczton, Julia Waſytyſan, 23, 19. 
Dave Stein, War Steinman, 21, 18. 
Konftantn Robromsti, Kath. Roli: Aet, 
Yilliam Gallagber, Ktatberine E. Huff, 
Michael Babb, Margaret PYudios, 
Rofeph 2. Hannon, Elizabeth — 
Dtto D. Schwark, NRubb Goben, 
Andrew Ihompfon, Gftber Mann, 2 
Lohn Lntle, Helen Hatwood, 2 
James Everet, Ama Reis, : 
Fred Coburn, Beſſie s 
Matt Batruel, Emma 9 armaoıt, 
Matt Gildsdorf, Marie Elaude, 2: k 
Cdward I. Solbuc, Ibereie Kaboun, 4, 24. 
Bito Rarille, Ftlomena Figuilo, 64, 
Calvin U. Jones, Rofe 2. Mermint, 
Geo. 5. Rhodes, Warnetbie MceDade, 22, 
Thomas A. Rilen, Bernie Casfevn, 20, 21. 
Riflos Milolasfi2, Marh Lisla, 23, 22, 
Dscar Berg, Surzie Zuerfer, 21, 19. 
Edward G. Herman, Yula U. Jobnion, 30, 
R. PB. Dapidfon, Selen M, Monabaıt, 
Adolph Hel, Emma 3ieafeld, 33, 29, 
Yan. E. Wermutb, Bhnlis R, Donlin, 
Rudolf Hellebrant, Bertba M 
Edward Miltiberaer, Ellen Mueller, 2 
Edward I. Baugban, Ruth Sperfs, 24, 19. 
William IT. Brown, Garita Robinfon, 22, 19. 
Sohn S. Sırbed, Minnie Gildenzopf, 24, 21. 
Beter Dlfon, Loniie Mann Froit, 36, 22, 
Ernft, Iirs, Minnie Hagen, 22, 24. 
William F. Wenda, Lillian FE, Enbpder, * , 20. 
Harry W. Olfon, Rurb U. Eridion, 24, 2 
Woiciech Ochman, Mary 783yna, 26, 
Joel G. Childs, Florenec Harris, 24, 2 
E. E. lindermood, Iclfie &. Ramfab, 2: 
Edward Soll, Maraba Alamans, 37, : 
Edward Drosco, Lilian Wagner, 22 9. 
%. D. Dablaren, Della E. M Carlſon, 30, 2 
oe Draugelis, Marb Parzeruti 
€. RN. Robertfon jr, Marion S. Hefter, 23 
Richard Furrbufb, Anna ©. Woods 
red D, Need, Gertrude IR, As, '25. 
F. Gilbert Rauaban, | Inneitelellend 31, 
Iond Mllaos, Frances Oflejewich, 28, 22, 
Naems E, Kennett, Enma C Anderfon, "so, 2* 
N. J. Contzis, Cornelia Tufulis, 35, 21. 
Erneft MSuburd Niee TMeReff. o 24. 
JToſeph D. Sinclgir, Edna W. Black, 21, 
George Fimetrall, Marie Marufer, 27, : 
Names 9. Perfinion, Ada R. Rab, 21, 
Senru Schweizer, Chriftina attelder, 23, 20. 
Abe Marco, Anna Gealitäfi, 25, 22 
Km. 8. Mechtel, Elvira 2. Banfch, 3.1. 
Rinzentb Blazeiak, Rozalin Tifiedi, 26, 18. 
Leiter ®, Du Wolf, Olga Mede, 21, 32, 
Artbur U. GoB. Marab A. MeCartbb, 28, 23. 
Rilltam Schnell, Frieda Perndt, 26, 98, 
Michat Partlowsfi, Note Ranle, 26, 23. 
Bert Ewanfon, Emily Nobnfon, 30, 235. 
Sranf Baczlomsti, Selen Srabowsäta, 21, 
Hugo Alt, Anna Kleer, 32, 22. 
Charo!l Kusbn, Jul ia Sadomedie, 27, 20 
9. €. Samuel3, Vita Greenwood, 27, 25. 
Charlie Rik, Nofie Novot niy 
George Furdid, Marh Higman, 32, 
Michael Dnialen, Catherine ———— 28, 24. 
Karol Wittel, Iozefa Dlefiinsfa. 23, 20. 
Mife Urban, Ralerba Norfis, 28, 19. 
Charles Reiaard, Millie Roiene, 31, 30. 
Fr. Wojtiscal, Merbanna Naboda, 24, 23, 
Jobn Aronia, Tberefa Carenfo, 41, 38, 
Beo. €. Sill, Carab Artus, 37, 26, 
San Eedait, Anna Racantat, 37. 20. 
lad. Kilian, Zofia Bacena, 24, 21. 
Mar Kotfin, RBefiie Grokiran, 21, 19. 
Eildio Scaruffi, Mdele Brenze, 21, 29. 
Auauft Müller, Eltfe Wilfe, 37, 28. 
5”. I. Dabenbort, Naomi Stott3, 25, 24. 
Abrabam Granif, Eiiber Balabam, 29, 29, 
18, 18, 


33. 


33, 22. 


Suileppe Yima, 
Suiltave U. Miller, 
Rocco di Gulio, 
NReuben iiber, 


19. 


Walter Bolews3li, Anna Aapiihfi, 
Sarıı Rurtb, Barbara Swab, 23, 21. 
Sharled Rincent, Harriet Ditromwsfi, 23, 1. 
Pelter Eomftod, Ida Rattn, 53, 51. 
Alfred Lewis, Benlab Camwher, 24, 6, 

Jozef Chwabas, Jadwigag Boczataf, 23, 20, 
Frant M. Thomas, Gertrude Hoffman, 23, 21 
Miltog gibt, Ida Blikftein, 29, 90. 

Rbilip Grand, Ruth Sedbac, 96 


Anton Dufet, "Marh Bazata, 25,2 
Erich Pibler, Elfie Drum, 96, a3. 
FStanf MAriftof, Anna Relenla, 26, 20, 
&. Todtleben. Zilfien Bahrus, 31, 19. 
Merri3 Lebin, Eftber Harris, 22, 20, 


—s——— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
— gegen re €. —— 
andlung: Fran gegen Florence Giereng, 
Ehebruch — gegen m. "Landowany, Rer. 
Iofien; Aanes gegen Charles N. Coffey, Ber. 
bredien; Ylnna get en eren €. Kin Berlaffen; 
Nellie cucn Senep Enrigbt, Ehebruc Aha 


gegen Soraenfen, —— Behand 
arl gegen 4J — Strey, 


Ber Egan, Tr —— 
egen nard Truntſu 
* Rudolph 5 Verlafſen? He 


ian Szcdi, fame Behand 
Wichae — Fa e zung 


eraufame 


MeDougal 


43. 


Todesfälle. 


beröffentlichen wir die Name der 
deren sem Selundpeildamt 


Surf, Sannab, 24 3., 5750 T p Str 
„obannes, Eile 60 I., 6838 Union de, 
pier, $tafper, 47 3., 815 Mells Str. 
Kraufer, Annie, 12 I. 3846 Lome Ave, 
Kaufman, Fridiof, & '3., 336 Oft 2 
Krüger, Auguft, 53 3, ) Melrof fe Barf, 
Oblichlager,. ©. * 54 3., 1943 21. BPlace. 
Stinn; Lilian, 17 I., 5007 Loomis Str. 


—* 


ar auging: 


Str, 


Banferotterflärungen. 


um Gntlaftung bon ihren Berbindlichteiten 
fugen im Diitriltögericht nad: 


Gejuh um Banfero.sertlärung der U. 9. Jacob» 
fon ———— Co. — Berbindlichteiten über 


L. Adix — Verbindlichleit 2,746.77; 
Beftände Sid, — ichfeiten $2,746.7 


Edward G. Ban Denburgb — Berbindlichleiten 
$1450; Teine Beitände. 


—> 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Juni 1913. 

(Die Preife gelten nur für den. Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

. 2, rot, $1.00—$1.04; Nr. 3, rot, 

;‚ Nr. 2, barter Winterweizen, 92— 
v4lec; Nr. 3, bart, 90—9%c, 

Srübjahrs weisen, Nr. 41, 
At. 2, 2—93%c; Nr. 3, 00-9 

Mais, Ar. 2, 584-—58%c; Nr. 2, weiß, 59u— 
5er: Nr. 2, gelb, 58%—59%; Ar. 3, 58— 
Seler, Kr. 3, weiß, 59—59%c; Nr. 3, gelb, 
584 — 59%; Nr. 4, weiß, 574—58c. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 40-40%c; Nr. 3, weiß, 
38% —0lgc; Nr. 4, weiß, 38 38140; Stand⸗ 
ard, 3a —40%c. 

Gerste. „Malting“, 55—65c; 
53c; „Screening“, 24—454%x 

Roggen. Ar. 2, 6ic; Nr. 3, 580; Nr. 4, 57c. 

Mehl, „Spring Patents“, $5.50 das LER 
Roggenmebl, $2.40-—$3.20; Firſt Elears“, 
jute,  $3.50—3.60; „Straight“, iute, $4.25 
—4,35. 

Seu. (2erlanf auf den Geleiien.) — Beites Ti- 
motby, 316.00—$16.50; Wr, 1, $14.00- 
$15.00; beites Rrairie, $12. 2.50—$13.00; Nr. 
1, $11.00—$12.00; Nr. 2, $9,50—$10.,50: 
PBadheu, $6.50— 87.50, 

Kleefjamen. „Country Lois”, 

Timotbuyfamen. „Caih 
$4.00, 


Del 
nr een 


Beizen, Ar. 2, 


02-—9Sc; 


93— 91%; 


„Feed“, 48 ⸗- 


$7.00—$16.00. 


Lots“, $3.00— 


Standard, 

Headlight, 

Eocene . 

xapdına on nsn 00 see ne“ 

sense a 

Leinſamen— Del, tob, im sah. 
d80., gereinigt, Do, — 

Zerventin, im sFaß 

Benzin, 


weiß, 
170 


Sähiadtvieg, 
Rinder. Sute bi ausgefuchte Stiere, 25 — 
$8.50 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Dearling3“, $8. 00-—$8.80; mittlere DIS gute 
ftube, $5.25—$6.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $9.50—$11.25; Bullen, Sleifcher- 
waare, $6. 75—$7.75. 
cd we ine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.45- -$3.65 per 100 Pfund; gute bis 
aus gefuchte (zum Berfandt), $8.60—$8.70; 
mitticore bis ausgeluchte Sleiihertvaare, 
$8.,60—$8.70; aute bis aus sgefuchte Ferlel, 
*7. 66 - *5. 60 Ever, 83. 50 34. 75. 
eco a te. Shorn Wetbers“, per 100 Biund, 
3—$ FSeeding Lambs“, $6.25— 
ü i „Shorn Vearlings*, $5.75—$6.40; 
ln Ewes“, $4.75—$5.35. 
Mollereiprodutte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfd. 
„Extra Sirits“, Das —— 
Sr. 1, das gun. 
r. 2, das Bfund.. 
„Dairh“, exira, das "Rund. 
Gier-- 
„Ebeds 
Dirties“, 
„Firſts“, 
„Ertras“, 
Kälic— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Voung America“, das B 
Loung America“, das 
„Daiſies“, das Pfund 
Brick, neu, das Pfund 
Schweizer, alt, das Pfund.. 0.22 
Limburger, neu, das Bid... 
— — — 


Geſflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund......... 

„Springs“, das Pfund. 

Truthühner, 

Hähne, das? 

Enten, das % 

Gänfe, das 
Kälber (geihbladtet)— 

50— 60 Pd. Gewicht, 

60 — 80 Rd. Gewicht, Bid. 0.12% —0.13 
_. 80—100 ®fd. Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 
Gemüfe und friſches Obſt. 


0.27% 
0.26% 
. 0.25 —0.26 
0.25 
0.26 


Dutend 
Dukend..... 


“, das 

dus 

Das 

das 


0.15 —0.15% 

0.15% —0.16 

0.17%—0.18 
0.22 


Dugend.. .... 
d. Bid. 


tn 
ewn 


o 

= 

> 

x 
SSSSSS5HS 


Ba IND dm De hc u u 
Sr org otcti 


ron 


—A 
Ad pc du bu IN dd 
os 

* 


°o 


Pd. 0.1114,—0.121% 


Aepiel, 
Yitronen, 
Orangen, die Fiite. 
Grape Sruit, die site. 
Unanas, die stijte.. 
Pirfihe, die Siite. 2. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Suaris 2,50 
Kirihen, 24 Quarld.....cccn... 2. —2.75 
Rote Himbeeren, 24 Pints...... 4.50 
Brombeeren, 24 Quartö 3.50 
Waſſermelonen, die ne 2 -340.00 
Melonen, „Gens“, die Kiite.. —4.00 
Speraeln, die ! 
Surfen, Das 
Araut, neu, die Mi 
Grüne Zwiebeln, die Hiite..... 
Schotenerbien, der Bufbel...... 
Blumenlohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Kopfſalat, der Kübel.. 
Blattſalat, die BB: se 
PBrunnenireiie, der Korb 
Meerrettig, der Bunde . 
Rote Rüben, neue, die ‚Kiepe... 
Mobrrüben, neue, die Kiepe.. 
Tomaten, die Kifte 
Biwiebeln, die Gumnerfiite...... 
Rüben, ncue, das —— 
Peterſilie, das Faß.. 
Rhabarber, die Keilte.. * 
Radieschen, —— Bündchen.. 
Eübforn, die 
Spimat, die ee 
Bohnen 
Srüne Cchnittbohnen, Kiepe 0.50 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Roie Nierenbohnen ......... ? 
Kartoffeln, der Buſhel 0.16% —0.30 
do., neue, Texas, der Bufbel 0.75 —0.090 


Nitienbörje, 


Nachftehend die Dirotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: s 
Altien. 
Verläufe. Hod. Niedr. en» 
yreife 
23% 
84 
97% 
12714 
76% 
481 
18% 


—4.25 

7.00 
—).50 
—4.25 
—2.50 
—4.00 


die Kiſte 


American Can 
do,, bevorzugt .....15 
Amer. Chipbldg., bev. ! 
Amer. Telephone N 
Booth Fiſheries, bev. 
Ehic. Bneumm. Zoof.. 
Ehic. Rys., Series 2240 
Commonw. Edifon ..270 
Gorn Products Refg. 50 
Diamond Math, .... 35 
Sllinois Brid ....... 65 
Wontg. Ward, bed... 25 
Pacific Ga8 ı......- 150 
Bublic Serbice, -beb..250 

ualer Dats 

do., beboraugt ..... 
Sears Roebuck ! 
Smwiit & CD. ........28 
Union Gatbide 
..©. ———— 150 


$8000 Chicano City Railway 58..... 
1000 Ebicago Telephone 58....2uu.uun 00.1 
2000 Commonmealtb GEdifon 58. ; 
2000 Ebicago Pneumatic Tool 58.. 

1000 Eommonwealib Edifoy 58.. 


2000 Commonwealth "Edilfn 58..... ** 
— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


würden ausgeftellt an: 

Camper Ape., 2-itöd. Baditein-Flatge- 

E. Siottenberg, ‚$5000, 

5738 ©. Trumbull Ade 
tage; Charles Warpad u. 

5325 W. Nadfon Etr., 2:itöd. Baditein-Flatge: 
Bände: Hilliam Boulton, $äsı 

3933 Gladys_Abe., 3-Höd. Badjtein- Slatgebäude; 
Mes. I. D’Shaugbnefiey, $8000 

6350 Boswortb Ave., 2-ftöd. Frame: Reſidenz; 
I. 3. Salentinh, $3000. 

6044 €. Ganpemen Str., 2:jlöd. Baditein-Flat- 
gebäude; ©. Guftaffon, $5000. 

724 N. Gentral "part Ave.,. 2-itöd. Badftein- 
Slatgebäude; Oscar Anderfon, $6000. 

1280 W, 72. Str., Ber Paditein- -S$latgebäude; 
— Dooley, 8742 
6 Centre Abe. e Baditein-Laden- und 
Flatg ebände; L. Nittering, $5700. 

7015 f Sangamon_ Str., 2-ftöd, Baditein-Flat- 
gebäude; —— Sudacon, $5500. 

3848-50-52 F Str., Lee Tein-Saben» 


acbäude: B. 6. ‚Bamell, a Badttelngt 
5600 ©. sermi age Abe., 2 ackſtein⸗Flat⸗ 
"gebäude: E. Zeiler * 
2928 Eaftmood Abe., ———— Frame⸗ -Refidens; D. 
Schumader, b 

4536 N. © ‚ 2sitöd. Baditein-Flatges 

2-ftöd. Frame- latgebäude; 

000. 5 


4436 N. 
bäubde; 


aber U 
bäude; ©, Hill, $15ö0 
7252 Bingtee Str., i 
Bil 


wurden ausgeitellt an: 


1136 Berropn Ave., * Baditein-Dfficeges 
; Gecr —— Sir 8 84000. 
2416 NR. ze, Baditein-Blataes 
IE Lou karten, $6100 
Kedzie Ape, * ſet. Bacſtein · Flat · 


ae 


e. * 3: Baditein- 
Hoigehänge: B N. ao, 


5°00—12 Brairie Ave., A Carfield Blod. 
Sitöck. ** tein-Laden- und (iatgebüude; 
bie, $35, 000. 
©. Vacalle Str, Zt. Baditein-Garage; 
3* I Field u. Eo., $15,000, 
3226 N. 44. Court, Ieitöd, Srame-Cottage; 
Carl ( Seraufe, $1600, 
33 ©. Morgan Etr., 1-Itöd. ER 
gebäude; Auguft Kmecinsfi, „31300 
2138-—40 Spaulding Ape,, — Baditeins 
Blatgebäude; Marcus Runge, $5500 
3002 %, Spauldinga Ape., itöd, Baditein-La- 
den- und Flatgebaude; Jacob Meher, $60300, 
3351 MW. 68. Str., 1-flöd. Baditein-Ladengebäu- 
de; E. ©. Andrea $2600 
4658 Grob Ape,, hör Baditein-Banfacbäude! 
Depofitors’ State and Sadings Banl, $70,000 
925— 935 N. Monticello Ave., 2215 Nice Etr., 
2:jtöd., Baditein- Flatgebäude; 3 D. Brede 
born, $27,0 
8714-16-20 Mentrofe Abe., 1:jtöd. Badftein-Ta- 
- 13.000. und slataebäude; F. Swenſon, 
oO 
tz Ballou Eir,, a Baditein-Laden- 
"gebäude: Grant _Coeh, 
he g Bartftein- Flatge⸗ 
Meyer, $5500, 


5340 '&, Halited Str, 
5610 ©. MKedzie Mpe, 2ſtöck. Backſtein-Laden 


bäude; 
und Slatgebäude: €. Hodfprinz, $5500. 

807 Tafefide Place, 2-ftöd, ditein-Apartment« 
Be, ® Bernbarbt, 8 000, 

1510 S; Ave., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 
J. Sit —— 83800, 

4735 S. Weſtern Blod, 1ſöck. Backſtein Reſi⸗ 
denz: Nofepb Ralocef, 86809. 

113032 Morſe Wer 3ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude: Arthur C. Buckett, 330,000. 

2107-09-15-17 N, 51. Eonrt, 1-jtöd, Frame: 
Refidenzen; Richard Cnrran ,$8000. 

2-10 N, 40, Ade,, 1:ftöd, Baditein-Anbau; F. 
&. Bazzolo, 5000. 

7227—29 Bennett Mpe., 1-ftdd. Paditein-Cot- 
tages: Eldredge & Pattor, $6000. 

5505 Thomas Etr., 1-ftöd, Srame-Eottage; N. 
AM, Anderion, $2R00. 

8151—53 Coles Mpe., 1-ftöd, Frame-Kottage; 
E.. €. Waller, $2800. 

5920—22_ Honore Etr., Ileftöd, FBrame-Eot: 
tages: FW, Ballantine, $1800 
4m Tomwa Etr., 2:itöd, Baditein- Flatgebäude; 
Charles 9. Schumann, $4500 

1328 Slenlafe Ave., 2-itöd.Baditein-Flatgebäude; 
W. E, Hentd, $6000. 

4638 N, Monticello Wve., ZÄtöd, Badftein-Flat: 


gebände: Kohn Anderfon, $8000. 
m Oglesby Me., 1-itöd. Baditein-Cottage; 
E. Hollowell, 33800. 
5017 Irbina Parf Bldd., 2-Ttöc, Baditein-Qaden» 
und latgebäude; John Lindamnmn $41000. 
7547 Rdae Road, 2-itöd, Frame-Flatgebäube; 
Henry ©. Weber, "83000, : 
9719 E, Elifton Ratl Ave., 3-itöd. Badftein- 
Slatgebäude: Anton rdei. 84800. a 
2-jtöd, 
5,000, 


1911 und 1906-08 ©, Harding Ade., 
PBaditein-Flataebäude; he Rratty, $15 

1560-64 SaCalle Mve., 1: und 2-ftödf. Baditeins 

Sadengebände; John Hamilton, $30,000, 


Kleine Unzeigen, 


Berlangt: Männer ans Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


— 


Weſtern Eiectric Companh, 


48. Avenue und : 24. Straße. 


Berlangt: Männer 
Milling Mafbinen- DOperators: 
Eriter Klafle Männer mit Erfahrung 
feiner Tool Room Arbeit. 


Maſchiniſten: 
Planer Gehilfen, 
Drebbant - Sehilfen, 
Bend » Gebilfen. 


Ecrtew Mafhinen-DOperators: 
Erfahrene Männer für Hand» und automati« 
ſche Maſchinen. 


zool Defigners: 
Eriter late Männer an Bundes und Dies 
und Jigs und Fiztures, 


Shop Bobs: 
Gute Stellungen pr ftetige, auberläffige 
Knaben von 17 bis 19 Jahren in unferen 
Mafhinen:Depastments, 


Dfirce Boy3: 
Reinliche, gemwedte Knaben. Ausgezeichnete 
Gelegenheit für folche, die energifh und ehr» 
geizig find. Rüffen 16 Jahre alt jein. 


Bewerber müſſen etwas engliſch ſprechen. 


Madiſon Str. Car — ſteigt um zur 48. Ave. 
Douglas Par Zweig — Wetrop. Hochbahn. 
Dgden Ave. Gar — fteigt um zur 45. ve, 
Eteigt um zur 22. Straße don der Güdjeite. 


— 8in 1wæe 


— — oo — — — 


Verlangt: Männer, das Barbiergeſchäft zu er⸗ 
lernen; Stellungen warten auf fie. Große Rar« 
beit an Barbieren diefes Frühjahr. Kohn bis 
u $20 mwöcentlid. Einige Wochen Lehre befäs 
tgen Euch. Handwerkszeug geliefert. Lohft wäys 
rend der Lehrzeit, Keichte, reinliche, bequeme 
Arbeit. Kommt fofort oder fchreibt. Wioler 
Barber College, 738 ©. Wabafh Ave. —12in 
Zweite Hand an Cafes, verhbeirate: 


Verlangt: 
; Mor. : 3 158 Abendpoft. 


ter Mann bevorzugt. 

Verlangt: Imelligenter Mann, befhäftigungs- 

los, wird auf une Zeit für Disfrete Belchäfti- 
:»8 159 Ubendpoit. 


Verlangt: Anaben im Maf 
fragen: 215 8. Schiller Stra 
Great Weltern digture Worls. 


inen-Shop. Anaus 
‚ sweiter Floor, 


— — u— — — — — 


Verlangt Ein Schuhmacher. Chas. S. Wagner, 

4724 Dlcott Ade., Ealt Chicago, Ind. dimido 
" Berlangt: Guter Schneidergebilfe, auf neue 
und alte Mrbeit. Martinh, 1c-u Grace Str. 


Verlangt: Fünf Kolleftoren; ftetine Stellung; 
ute Bezahlung. Ihe Mutual Xeague, 1215 !. 
larf Str. 

Berlangt: 
zu erlernen. 
Berlangt: Bädergebilfe, an — Rolls und , Cafes, 

2038 wich 3. Er. 

Berlanat: 
iſhers, an Laltwagen- 

Metler & Sons Eo., 


um das Zigarrenmadhen 
Ade. 


Junge, 
1448 South 41. 


Pladfmithd ur und Bladimith Fin. 
und Wagen-Urbeit. I. 

158 Eat Indiana tr. 

Guter Sunge, mit etwas —— 


Verlangt; 
3254 Wallace Str, dimido 


in Bäderei. 


Ein Färber; muß au Damentlei- 
derſtoffe waſchen un 2, + Plaß für den 
rihtigen Mann. Mdr.: 326 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: — 4609 ®. 12, 


Verlangt: 


Str. 
dimi 


Ein Junge, am Milchwagen zu hel— 
943 N. 
dimi 


Berlagnt: 
fen: friih eingewanderter bevorzugt. 
Homan Ave., nabe Grand Ave. 


Berlangt: Jungen an Wagen, in der Nachbar: 
ſchaft von Jefferſon Part wohnend. Nadaufras 
gen in Mieboldts Ieflerfon Parf Delivery Sta» 
lion. 54. Ave. und Argble Str. 


Deutiher Barbier für Mittwoch, 


Berlanat: 
1344 Larrabee Str., 


Samitag und Eonntag. 
nabe Elvnbourn Abe. 


— — 


Verlangt: Ein guter Polſterer. 2034 Lincoln 


Avenne. 


1613 Mil⸗ 
dimi 


Ein guter Porter. Muß a. 
4758 N. Clark ©itr. 


erlangt: Ein Porter in Saloon. 
waulee Ude. 
" Berlangt: 
Tifh aufwarten fonnen! 
modi 


Berlangt: Rodmader. 2737 N. Halfted Etr. 
modi 


erlangt: Porter mit Kenntniffen im Barteı- 
den ;guter Pla für den redten Mann mit Ent- 
pieblungen. Adr.: B. 164, Abendpoit. modi 


Porter, der Bartenden lann; gute 
700 ©. Dearborn Straks, 
modi 


Verlangt: Junger Mann, für Fabrilarbeit; 
unlängit eingewanderter borgezogen. 2526 Weit 
Eongreb Str 6jun,imE 


“ Berlangt: fear Be [I See — — 
—* ufragen —— b a. 1010 „aus 
fr., Dat Bart, SU. mE 


"Berlangt: 
Lohn; fönnen au friih et 
2947 Belmont Abe. 


Ein Schuhmacher. 2938 Dilwaulee 
modimi 


x langt: 
Emp eblungen nötig. 
Caloon. 


Kroupa, 


twci junge Barbiere, fteti uter 
3 2 eingersänbert ein. — — 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Guter Butcher für alle Arbeiten; 
je Stelle für den redten Mann. Wdrelie: 
Maior Brothers PRading Eo,, — 9 m |5 
ini. 


Berlangt: Porter; 5*— zegc Dir3. Weis 
bel, 2008 Blue Jsland Ad 3. Slot, mdimi 


— — 


W 
Milwaukee —2 und Paulina Straße. 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre, gls Wagen⸗ 
und Biündel-Knaben; danernde Stel 2 Zu 
erfragen im Shippingroom * 

Mandel Brot r s 
State und Madiſon Be. 


Pinimf 


Berlangt: Maſchiniſt für grobe Chbicagoer 
Brauerei, A 1 erfabrener Mann, der moderne 
Slafgenfit. Wafehinerie gründlich dveriteht; muß 
nüchtern, fäbig und “ler fein, fo daR er 
alle Mafchinerien in exiter u laufendem 
Zuftande balten Tann, t eine am. 
Iende dauernde Stellung fie be zehien 
Schreibt Nicht, wenn 


Helfer wird geitellt. 
nicht Empfehlungen in va, auf Sübte Kr 
lteefrn Aönnt und einen reinen Relord babt. 
Dian acbe verlangten Xohn an. Adreffe: ®. 167 
Abendpoit. modi 
— 

Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. 1741 
W. Chicago Abe. 


Verlangt: Aeltlicher Mann als Saloon⸗Porter 
wurd Bartender. 2353 Nortb Ave. 
— 

Junge, 16 
zubalten. 


— 


ehrlicher 


eingewanderter 
othete rein 
Ade. 


Jabre alt 
RR Str. und Sort 
358 N. State Straße. 


Berlanat: Porter. 
Münner) anf Echiwelzer 
3. Naef, 1535 Meltoie Str. 


dimi 


4J 4 


Verlangt: Stider 
Handmaidhinen. 3. 


Berlangt: Helfer in Bäderei. 
und Beard,. 745 Webfter Yıpe., 


· — 


85 die Woche 
nabe Salited. 


2008 R. Huls 


Berlangt: Guter Schubmacher. 
ſted Str. 


Verlangt: Painter. 
good. 
Berlangt: Junger Calebäcker, ſelbſtändig 
gute zweite Hand. Fred J. Troeſch, 815 
ſter Str., Evanſton. 


Berlangt: S 


1887 Poe Stt., nahe Os⸗ 


oder 
Demp- 


Starfer Mann, um Gewürze zu 
mabien und fur allgemeine Arbeit in Gewürz— 
Raum; gute Gelegenbeit für rechten 
Adr.: 3. 342, Mbendpoit. 


Berlanat: Bäder, dritte 5 Hand, an an Brot und 
Rolls. 2154 Lale Str. 


Mann. 


Berlangt: Sebilfe in Benzin-Naum. City Dve 
Boris, 3012 Weit Yale Str. dimi 


Berlangt: Ein guter Porter. Janosty, 1364 
N. Clark Str. 

Berlangt: Guter Porter in Salvon; muß Er: 
fahrung haben und am Til aufwarien. Guter 
Lohn jur den ritigen Dann, 


N. Siyadel, 3165 
Grand Abe., Ede Kedzie. 


— 


Ein Helfer an Brot und Cales.— 
Str., nahe Kanal Str, 


Berlangt: 
402 2%. 20. 


erlangt: Fitterd an Ornamental Eifertarbeit. 
Union öoundry Woris, 1. uno Greenwooo Abe. 
dimi 


Verlangt: 
Water Sir. 

Verlangt: 
beu. 

Berlangt: Barvier, guter lteitger Wann, Deuts 
[her. 2uus eıyvourn zive. 

erlangt: Win Sunge au Wrot, in YBäderel. 
21u1 wvuibport Abe, 


Porter für Saloon, 13U W. Gouty 


Zwei Schuhmacher, ledig, ſtetige Au 
ewimverg, vzı wuulli sid, vbunioi, 


„Verlaugt: 
Erjuyrung. 


Painter, junger Want, 
14V Willivauliee uve, 


mit etwas 


Verlangt: Bäder, guier Borimannt und gute 
äwetie yund an auen vorten :otot uno Huus, 
ſur CLounrytonn. Aorejfire mit Lohnunſptuchen 
und ulien kıindeiyeren al 3 o2U Wuweiloponı. 

dimido 


für Borterarbeit, 
152335 Gywago uve,, 


Verlangt: 
Bormiuays. 
eue 


Nelterer Wann 
Ruchzufragen: 
Urndur err. Schuhoi. 


verlangt: 


—E yulfe an ftiidem Brot und 
Nous als 


zbeite uno. 844 ©. Lenire Ahe. 


Butcher guter —E 
1443 LXurrubee Straße. 


Verlangt: 


John 
Hegel, h 


sin 


Berlangt: Porter, mub Erfadrung haben; gu- 
ter Lohn. 4044 W. zuaylöor «lt, 

Verlangt: Guter, anſtändiger Wartender, & 822 
Welt Harriſon Sitraßze. 
—— —— ⏑ ⏑ 
Karpenters für Zinifbhing. 50. Court 
Straße. 


Verlangt: 
md 12. 


Berlangt: Bäder, junger, dritte yarıd an Brot 

und Nous; $7 Die Woche, 

213 wreenwood Aibe, 
Verlangt: Ein Junge, in Buderei, an CaCtes; 

$15 die xuodhe; mug ıwon in Waderei gearveıtet 

haben. 4020 Souiyport Ave. 


KO Und Yullliner. 


Berlangt: Bäder, an Brot, bebilflich zu fein; 
Lohn $12. Woore’s Baaerei, 33lo Wiadılon 
eir, 

Verlangt: Ein guter Shoptender, in Auyolefale 
und Yietasl Dicat wiarlet, 648 Wells str, 

Berlangt: Deutiche Männer für allgemeine 
Arveit in Fabril. Wm. Henning Co,, 
wWabanſia Avbe. 


1234 


„Verlangt: 
fäffern. 


Küfer, sum Ausbeſſern von Eſſig⸗ 
Wu. Henning Co., 1239 Wabanſia uve. 


Verlangt; : Zweite Hand, an Brot und Gates; 
Koit und nd Zimmer, DU82 Lincoln Abe. 

Berlangt: Ein Gafesbäder, 
3138 Wauace Str. 

Berlangt: Junger, lediger Deuticher, in einem 
Surtterladen au arbeiten und attszufahren. X, 
peiden, 1245 Eipbourn } Abe. 


— — 


lediger Mann. 


Verlangt: Eritflaffiger c Better; Deutſcher bor- 
gezogen. Nachzuſfragen nach 5 Uhr 


1958 W' 


Nachm. 
zeſt North Nude. 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter, müſſen mellen 
ltönnen 2036 Elebeland Ave. dimi 


Verlangt: 


Erfabrener Junge an Brot, 
arbeit. 544 


Tag» 

uebiter Ave, 
= nen een engen 
Berlarngt: Junger Mann in einer Mufiftnitrus 
mentenfabrif; frtih eingemwanderter vorgezogen. 
3211 Grand Mde. dimi 


Verlangt: 


Junge in Bäderet an Brot und 
Rolls. 


vos Willow Er. 


Berlangt: Mann für 10-Ader-Farm, 
Monat, Zimmer und Board. 1765 
Ave., Upothele. 


10 den 
Sheffield 
dimi 


Berlangt: Quberläffiget, rrge Mann, 
vertraut mit Dampfbeisung, ald Janitor für 
deutihe Baptiitenliche, Loon $720, Hat noch 
genügend Zeit fürNtebenarbeit. Zu erfragen: Mr, 
J„sohnion, 19 ©. YaSalle Str., Zimmer 1002. 
dido 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Cafes, Tagarbeit. 7511 Cottage Grode Ave, 

Berlangt: Eine aute gr Hund an Brot und 
Rolis. 3559 ©. Robey Str 

Berlangt: Ein gs ———— Habtkundi 
> er Depots. Anzufragen: 734 ® . Randolp 
Stra 


_ Berlangt: Ein erfahrener Saloon 
anderer Braucht ———— 
für drei Tage, 3410 R. Clatk S 


verlan t: Ein junger Bäder an Brot und 
Cafes. 5151 Evaniton Abe, ‘ 


Berlangt: Mann als Ragt⸗Janitor. Mub Ems 
pfehlungen haben. 1757 %. Central Bart Abe. 


Berlangt: Ein junger Mann art Brot. Nachzu> 
fragen: PH Weft 9 wa difon Str. 


Dritte Hand an Tales. Tagarbeit. 
2473 N. Elarf En. Phone Divers 


Blasaı fein 
Bsufcagen 


Berlangt: 
Guter Lohr. 
jen 8751. 


Berlangt 
felbftän 
Bauſchloſ * 
Melroſe S 


— 
"eine 
1535—1541 


: aim Schmied oder —— 
er arbetren rann, für 
Stefige Arbeit. 


Berlangt: orten, „Ungefäbe 40 Jahre — — 


1325 R. Halſted St 
Berlangt: Guter Borter für 


beit. E egartner, 3000 NR, € 
Rellington tr. 


e 
sehe Ban Suren er 
ter Bladjmith, der 


—* Tag Ar 
st ©tre, de 
Berlangi: 
Monat. 172 W 
Berlangt: Ein 


beichlagen fan; ftetige_ Arbeit. 
Frant —— les, I. 


ee ne Gartae 
Irbing Vart Blvd 
— 


d 
wi 


— * bei 


Buidelmen 


Talloring S ie || 


Deutiher Brotbäder, zweite Hand, 
Tucht jtetige Arbeit; nimmt ua Ctellung auf 
dem Lande an. 1874 N. Halfted Etr. dimi 
Geſucht: Friſch eingeiwanderter junger Mann 
fuht Stellung in Badetei; bat druben felb- 
* | jtändig an Brot gearbeitet. 1727 Cleveland Ave, 
Geſucht: Junger Mann fucht Roten, Morgens 
Saloon oder une reinzumaden. Zoe Slama, 
4062 State Str 
Gefuht: Bartender ſucht Arbeit in Saloon, 
auch ald Lundloh. aber, 127 Motgan Str. 


Verlangt: U 
jeden. a muß, en * 
— 9* ei der Empiopmenshs 
N LBro3, 
State und "Rafoinaton Straße. 


Serlanat: 
guten Ber 
reeller Beha 
dauernde 
Adenue. 


Bernünftiger, itetiner Mantt in 
Itmiffen, fann dei autem Kohn und 
andlung als Kolleltor und Berwalter 
tellung exhalten. 1258 Cinbourn 


Berlangt: Viünner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar auf Farm nah Kanaba 
&" fofortigen Antritt; freie Fahrt: — —* 
156, Abendpoſt. 


—— t: 


Maihhinen Dperators an Welten. 
Lohn $i 


die Woche. 2047 Cortland Str. —di 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(BUnzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mann, mtittleren Alters, Tucht irgend: 
welche Arbeit. 422 Beethoven Place. 


Geſucht Dann, friſch eingewandert, müchtern 
und flerbig, dentich, Holm und enattich Ipre= 
hend ind Stelle als Borter und binter ber 
Bar auszuhelfen, Ard.: 3. 330 Abendpoit. 


Sefucht: 





Geſucht: 


Deutſcher Junge ſucht Stelle für its 
gend eine Arbeit. 


1953 Auftin Ave, 


Eritllaffiger su. Schloſſer ſucht 
&terk, 3825 N, e, 


Re 


Stelle. M. 


Hermitage Abe 
dimi 


Junger Deufſcher, milltärgebient, fo» 
ſucht Stellung als Diener 
prima Empfehlungen. Abdt.: 


Geſucht: 
eben angelommen, 
oder dergl. 
Abendpoft. 


Geſucht:? Junger Mann, berbeiratet, ſucht 
a — Lundtod. 411 Wisconin 


Geſucht: Saloon⸗ —E 
ſtetige Arbeit. 


8 324 


Str 
mittleren Mltera, fucht 
Abdr,: 3. 328, Abenbpoit. * 
Geſucht: 


Aelterer Zu ſucht irgend welche 
058 Billom Str erg, ” 


37 ng 1102 — tut 1 
er r eng eu u. ungatiich, 
fucht Arbeit. N Apone: Srhbing 283, m 


Arbeit, 


Geſuon Erſte Ha Hand Brotbäder (35) ſucht ſte⸗ 
tige Stelle, wo no mehr Gehilfen find. Mdr.: 
3 340 Ubendpoit. 


dimido 
Gefucht: Deutfher Mann fucht Stelle ala Rors 
ter, fanıı am Zifh und binter der Bar_be 3 
iſt fleißig und nüchlern uünd bat gute Emp 
lung. Mdr.: Do 


eh⸗ 
43 Abendpoft. 


Sefucht: Seife eingemanderter. 
fucht ſtetige Arbeit auf RO 


Schneider 
20 Ordard Str. 


Sefußt: Junger Mann, gelernter Zifehler, 2 
Jahre im Land, fucht leichte 
richten, 
fabrif 





Holzarbeit zu ber: 
fanıt gut politen, würde auch, in Piano» 
Etellung nehmen, 
bätte, mich mehr auszubilden, 
Elfton Abente, 


wo id Gelegenheit 


Waliher, 3349 


Gefuht: Bartender fudht Stelle, war acht 
Dahre auf einem Blase, auch guter Lunchman 
Waiter. Adr.: 


und 8 153 Abendpoft. 


_ Gefuiht: Friſch eingerwanderter junger Man, 
25 Jabre alt, juht Stelle in autem Saufe zu 
alter Arbeit, fpricht fransöfifh und deutlich, ber- 
ftebt ichon englifh, Ienni Zreiber und Automo— 
bilgeſchäft; ba 
It antivorten ait 
Wells Sttabe. 


Gefucht ein Hunger, erftflaffiner | 
fuht Stellung. 1411 


Gefuht: Friſch engemsagberien Bäder fußt 
Arbeit an Brot oder E 


gute Empfehlungen. Nur brieflich 


Sohn Matocrn, 355—357 


Mohawl Sir. 


ales. Adr.: B 1383 Abdboſt. 


. 10inim&t 

Gefucht: Bäder, zweite Hand an Prot und 
Rolls juht Stelle. Breitfopf, 821 Webfter Ade., 
1. Floor, 

Befuht: Ein junger deutfher Mann fucht 
Stelle in Hoipital, BE Pu pribats 
ärstlihes Laboratorium, mit rung und 
= SORGEN. B. Irenf, 3608 nion J 
SFla 


Geſucht: Ein lediger Mann wuünſcht Arbeit; 
lann Bartenden, a iſch aufwarten, 
Rohen verrichlet Vorterarben 
und mehrere andere Spraqhen; 
zur Arbeit, ala 
e 


ettvad 

fpribt eng: 
nimmt aud 

ainter oder Fuhrmanitt, an. 


Automalic 32:749. Man frage nad John, 


Gefuht: Tunger deutiher Kaufmann fucht 
Stellung als Buchhalter oder Clerf, um fıch 
emporauarbeiten. wild. Maehner, 1545 Wieland 
Str. dimt 

Gefucht: Zweite Sand Gafesbäder fucht t Tetige 
Arbeit; arbeite aud an Brot, Adr. 302, 
Abendpoft. dimi 

Geſucht: Deutſcher ſucht — E Hauss 
arbeit, bei Privatfamilie. P. Pra 
South Throop Str 


Geſucht; Deutſcher, alleinſtehend, b0, ſucht Ar⸗ 
beit als Janitor, Vorter oder dausmann ge⸗ 
Max Ritter, 1007 ©. State 


up, 1340 


guet und erfahren. 
Str 


Gefuht: Junger Bäder, Ar. gr 
Stelle an Brot und Gates, 


465 ©. 2 
Junger, intelligenter Kaufmann, 
ewandert, fucht io Beldättte 
eut feine Urbeit. Adr.: 


Gefudt: 
friſch ein 
5* S 


. 334 Abend» 


Geſucht: ——— Mann, friſch eingewandert, 
fucht Arbeit N. California Ave. 


Gefucht: Junger A und Galciminer fucht 
ftetige Arbeit. 


Gefucht: 


9 Shields Abe, 


Junger Mann wünſcht a ala 
Porter in Saloon. 1614 N, 41. Court 


Sefucht: Bäder, zweite Sand an Brot ober 
Gates, fuht Arbeit. Nadzifragen Abends, 255 
Sit 35. Straße. dimi 


Geſucht: gan als Lunchman, Kaſſiter oder 
t.: 8 139 Abendpoft. dui dmido 


ener Brotbäder fu 
2322 ©. 


Lagerverwalter. A 


Geſucht: 7 
De Platz. 


erfa 


a ucht 


fr. 


modi 


Gefuht: Junger, felb tänbiger Bäder an Brot, 
Rolls und Biscutts fucht flet 
847 North Adenue. 


Geſucht: Lunchmann, Tedta, : 26, Tanıt "fodhen, 
berriitet andere Arbeit, geht auf ausmwärtd. 
Iofeph lebelafer, 1328 W. 20. Sir. 

Gefucht: Brotbäder fucht ftetigeStelle als er > 
oder zweite Hand. Winner, 5215 ©. State se 

modim 


. udt: Ein ertabpener anitor, lan mit 
i ug, Sreie. 1750 Eheftets mut eine Nrbeit, lat 
ee 750 

aan t: — — er der fudt Stellung 
an —2 arl Putt 


arten, 2324 Ar» 
mitage Une. Sl Memttage 6547. ind,10% 


State 


gen Blab. ar’ 


modt 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.y 


Lünen und Wabriken. 


Frauen und Mäbdhen, um in ber 
* du arbeiten; ; „jtetige Belhäftigu 
Huron tr. 3. moi 


Berlan 
ri 


Kleiderm 


"Saudarset a en: 112 N Tees 


16 Jahre, in 


Berlangt: Mädchen über ⸗ 
abrit. F €o., 1915 Girard Se |_ 
mo 


9. %. Malott Shoe 


18 3 *4 für 
—— 
modi 


a fertigen. 3321 2% Dia Dali Ei. 


1067 | am Ketten. Ale, ae 


—— t: Grieksine Mädchen an —— 
— Sion, modi 


— ——— 
J 729 R. Wafhtenam Ur =. m 


— — — E72? 


—8 


Fa t; auter 
Arbeitsperhältniffe. 
Setton Rf Rin Ge, 


1341 


Wir bedürfen der Tienfte von 10 Art: 


Wet 35. Strafe. 


wärterinnen, für furze Stunden: mällen. 
nette Grideinung bejisen nnd imjtunde 


fein, engliich au iprechen. Erfahrung 


icht 


notwendig. Fertig zur Arbeit nachanirn= 
gen im Reftaurant auf dem 8. Floor um 
10:30 Uhr Bormittans. 
Rotpihild& Gompanp. 
State, Jadion bis Ban Buaren. 


Verlangt: Mädchen, welche Stellungen 
als Kaſſirerinnen wünſchen, müſſen als 
Inſpektoren und Verpader rg 
ichnelles Advancement für Mäddhen 


Wieboldt's, 
Milwautee Avenne und Banlina Strafe. 


verlangt Junge Mädchen, für ir leichte 
Arbeit; guter Lohn und ftetige Beirhäftt- 
gu ang; in Potato Chip⸗Fabrik. 1440 Sub: 
on 


16 Jahre. 


enue. 


Wir gebrauchen mehrere Damen, 
fähr 25 bis 30 Jahre alt, erfah 


„an: 


Kleidermaden, um Kundinnen Winte zus 


geben; Retige en? 


Berlangt: 
Deden. 
Arbeit. 
Floor, ſüdlich. 


t'8, 


auter Lohr. 
Milwanfee Avenne und Pauline Strafe, 


Bufchneiberinnen 0 us Iofe 


— Damen fü 
ahsufragep A a * 


Garion Pirie Scott& Ge, 


State 


Berlangt: 


und Mabifon Ste, 


Brauer 


Gute Stellungen in unferer 


kräftige 
un 


gefunde 
engli 5 ſprechen. 
gute Arbetta-Vergälttilfe, 


ute Arbeit, 


tauen  Aruffen eines 


aaa 


Weftern Elertrtie Compyank 


48. 


Verlangt: Frau zum m Reinigen in —— 
zellahmanrenabteilıing, Beitänd 


auftagen it der 
bon 8 


UAbenue und 24. 


Straße, 


De one 1 


8 bis 11 ur Vormittags, 
Mand 


el Brotbetd — 


State und Madtfon Str, 


Verlangt: 
Hanfon, 


535 ©. 


Verlangt: 


Berlangt: 
Laflin Str. 


Berlangt: 
uzunageln 
ang. 310 W. 


Verlanat: 
der Ferien, 


Mädchen. Anzu 


10 Mädchen für leichte 
Arbeit in Fabrik. Anzufragen: 1749 


Erfahrene Schneiderdi, 


Mädchen, 


Frantun a „5. Bloor. 


—XW 


eh ng. 


i 


tagen bei Mafon & 


iniſh 

race 
dimide 

6226 5 
dim 

16 Jahre, Zigarrentt ten 


er Majchine. _36 per Woche tin ? 
Superior Etr. 


Mebrere Mädchen, jest und während 
3. Cpilings, 4813 North 40, Wide, 


rtointwæe 





Verlangt: 
716 North Ave. 


Verlangt: 
Kleidermachen. 


Lehrmaãdchen 


Lebrmäd 


en für 
Nach 


Bezahlung und ditaernde Beichäftigung. 
N. Elarendon Ave., 1 Blod nördlih dom Bis 
Tin, ſadoſadoſadoſa 


marck Garden. 


Verlangt: Frauen und Mädchen bei 
näben; Stüidarbeit. 6 633 Webfter Ave. 


Mädchen en rel muß engitfe 


Verlangt: 


ſprechen. 402 Süd 41 





Berlangt; 


Verlangf: 
[gagen: alter 9 
dorth Avenue. 


Mädchen, 16. oder mehr 
on Muſſi⸗ Infirumeniemaſien 
fahrung nicht nötig. 1757 N. 


Frauen für 


zum Kleidermachen. 


Zuſchneiden und 
ehswödentliher Lehrzeit 


302 


Hand * 


ahre, um 
u arbeiten, Er— 
entral Part Sat 


intfhing. Sofort Z1t et et» 


. Hildebrand & Eo., 934—036 


sul: 2⸗ in Buchbinderei. 
enu 


Chicago 
———— 


Mädchen in einer Zigarr 


brif, nn e Arbeit und guter Kohn. 


fragen: W. 


Supetior Sir. 


Berlangt:; Hemden-Büglerinnen, 


Fıfth A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


— — 
ee 


Saudarbeit. 


5220 Southport Uve, Telephon: Edgeivatier 


Belang: 
und im 


— für alıgemeine Hausarbeit ür er ni 
!aden zu helfen. 


Berlangt: Mädchen oder 
Hausabeit in — Famil 


ein lochen 
5 de. 


Bedengt: 


&tr., 2. #loor, 


Berl : Mädden 
1102 —— Str. 


Verlan 
er en; 
1 Renmore 


—— 
62 es Kind, 


Empfe 
8, 4709 Eili3 Abe., 


Berlan 
zwei in nit, 
tes Apartment. 


Berlangt: Ein M 


Berlangt: 
audarbeit. 3 


Zü@tiges De 


Mädchen 


fönnen. EL 
Morgan Eir, 


Bweite Kögin, 55 


Beiß Hungariart = 


für allgemeine — J 


: Qumges Mädchen Bet der 
Aacung nicht nötig. Mes, 


= 


Eugen 


—— 


4737 St. Lawrence 


— 


erwachfene Leute. 4949 — Abe., 2, T- 


ahrenes Maͤdch 
n_der 


Gamilie; ‚eine = 


208 Sheridan Road. Tel.: Insaeıs 


Berlangt: Ein autes Mäi 


——— 
der; 


in einer Heinen 


ein Kochen; muß waihen und 
nen; HR Heimat — guter Lo 


zfragen 1458 W 


ut ‚ten 


in Famtl 
el. — 8077. 


gem, 


J 


—— 


m und ‚guter Lohn. 


. 12. 


ür allgemeine 


Empfehlungen. 3209 


A date, 


= 


angt: ‚Sue Mädchen in Heiner Familie, 


d Wafhhfran gehalten werden; 


Part 


Berlan 
Hotels, 


. Halfted Str., 


Berlanat: Erfahrenes Mä 


: Mädchen, Seatanın für Hau 
eitaurants; frifch 
blagiet, Deiterr.-ung. 


de 17. Phone 


en da, e 


Hausarbeit. Goldftein, 1500 


Verlan in 
be Änm 
2800 R 


— — 


ungen für allgemeine 


ragen 
ea er .. 


Butenat: ne Kaffe Köchin, eine 


ide, die gut b 


fan 
und guter —* ie Die Die orale 3 


23 Eait 55. Str. 


Pe — 


milte, 
Thönes 


sn re Te 
4.2.8, 


fäbta Tetn die | 
i Mm ges 


= en 5482 Greenwood Ave. — 9— 


wanderte 
eiettönadmeisöt, ie 
Tan. mootan im 


bei 
6i iniwe 


—— 





r. 


4. — „Ihe Ghojt Brealers“. 3 
— — Bhen Dreams Come True.” 
ns Dpera Houfe. — „ibe Zit Zol 
aperial — “Labender and old Lace.“ 
zobwn. — „Ihe Mafter of tbe Houfe.“ 
J ——— — „Little Loit Sifter.” 5 
Aberdiemw Bari. — Allerlei Attraftionen. 
BhiteEity. — Allerlei Attraktionen. 
ue Sans Souci Sürten. — Allerler 
E x * air men. 
#orefi Bari. — Allerlei Attraltionen. 
elic HSoujfje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag ittag. * 
Rienzi. — Konzeri jeden Abend und Eonn- 
tag mittag. 


(Sortiegung ani der 8. Geite.)) 


Berlangt:- Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — 


Hausarbeit. 
Berlangt: Nettes Mädchen, als Aufwärterin, 
> eine. tühtige Frau zum Weihirrwaigen. 
. 815 ser Norig Yive. 


— a 2 * u 2. > 

Berlangt: Anitändiges Wiädwen von 15 bis 16 
Iapren, yarten wercuwart zu leiten umd bei 
leiter Hausarbeit »ritzugelien; gute Stellung 
jür Ynädden, die aur gute webandlung 1tebi. 
Borzuiprewen Sonntag, 11 bis 12 Uhr. 1336 
”, Blarf etr., 1. sat. 

Seriangt: Sauberes, engliih jprehendes Mäüd- 
Ken für allgemeine Saurarbeif: feine Wäldhe; 
wWoönes Heim und quier vohn für Mädchen, das 


tens ift fünf Yibende in Jer Woche und jeden | 


zweiten Sonutag zuhauſe zu pieiwen. Kleine «ya 
milie. 903 Sherivan Yioad, Ede Roleby ZiT., 
erſtes Flat. dimi 


Berlangt: Eine gute Wäſcherin für jeden zwei— 
ten Montag. Nähe von Diveriey Bivd. und Vs- 
0008 Straße. Adr.; 3 550 Abendpoit. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit, aufs Land zu geben. Bitte aniıwor- 
tet brieflid. D. A. Badenod, 400 N, Union <t. 
— — — — — — — — * — — re 
- Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sansarbeit in tleiner Zamtlie; bezahle $6 fur 
fleißige Arbeiterin;nur folhe mögen borfpreden. 

. Bad, 939 N. Afhland Ude Tel.: Dpab- 
marlet 1258. modimido 

Berlangt: Ein Mädchen fur augemeine Haus: 
arbeit; weder Waichen noh „ugeln; guter Lohn 
— das redte Yiaohen. 617 NR. Pine Ave., 

ftin. 5 

Berlangt: sheuerirauen. Nachzufragen bei 


der Globe Cleaning Co., 227 %. La Calle Etr., 
Zimmer 22, 


Berlangt: Köchin mit Reitaurant- und Homes 
Gooting-Erfahrung. 816 N. Elarl Str. 


Berlangt: Junge Frau mit Lundcounter-Ers 
fabrung. 816 N. Clarf Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
äwei in yamilie. 5728 Stenmore Abe. da 


nn 
Berlangt: Erfahrene Frau für Wafhen ynd 
Reinigen. Schmitt, 423 Dft 62, Eir. 


ee ee 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1915 ©. Halited ‚Str. 


0 nn i 
Berlangt: Mädchen für _Küchenarbeit in Res 
ftaurant. 3906 N. Elart Str. dimi 


— — — — 

Verlangt: Ein Kindermädchen mit guten Em- 
piehlungen, welches bereit ift mit aufs Land au 
geben. Pr Ehamplain Ave. Tel: Kenwood 963. 


erlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, gutes 
* Enreht vor oder fhreibt 601 Auftin Ave. 
Fepnit Madifon Str. Eity Limits Car, gebt ein 
Blod füdlid. 


dimido 


Bernd: Eine guie Frau, um Wäfhe und Büs | 
a 


geln für Yamilie von drei Erwadjenen ins Qaus 


zu nehmen; ebenfall3 allgemeine Reinigung in i 
vorzunehmen. 


ileinem Slat wödentlih einmal 
Weftfeite. Adr.: 3 301 Abendpojt. 
” Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
und Kind zu beanfjichtigen, fofort. 1488 Ely— 
bourn Ave., Store. 


Er inne 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 6046 Jefferfjon Ave. "Phone: 
Midwoy 4614. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeir für balbe Zage,, mu5 englijch fprechen. 
616 Mdine Ave., Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutfhes bevorzugt, 25 bis 35 Jahre alt; quie: 
Heim für qauties Mädchen; guter Lohn, Nord- 
feitei Adr.: W 812 Abendpoit. 

Berlangt: Ein Küchenmädchen; $6 die Woche. 
835 Weit Nortb Ave. 

"Berlangt: Eine erfahrene Wafchirau; Zwei in 
der Familie, 25310 Ihomas tr, Ede Dalley 
Boul. 
" Berlanat: Ein Mädchen für ailgemeine Haus» 
arbeit. 5242 Indiana Wpde., 2. Hlat. 


Berlangt: Deutihes Madwen, fiir Hausarbeit; 
feine Kinder: $5 die Node, nebit Holt. 
Sselt Chicago Mve., Store. 


Berlangt: Gutes Mädchen, in feiner Yamilie; 
feine Wäfhe. 1309 Zt. Louis Moe. Tel: 
Lawndale 


8766. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
541 Garfield Ave., 2. lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aubaufe fhlajen. Mrs. ‚stieoman, 5822 Mi: 
&igan Avenue, 3. Flat. 





Berlangt: Eriter Alaffe ungariihe Ködhin. -—- 
2007 W. Divifion Str. Little Hungdrian Re- 
ftaurant. dimido 


Berlangt: Eine aute Wafihfrau_ für Dienstag. 


Woolner, 4635 Talumet Ave. Tel.: Kenwood | 
40 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
usarbeit in Heiner Familie; Ylat. 4068 
beridan Road, Flat 3. 


Berlangt: Gute deusfh-ungarifhe Köchin ir 
Heiner Familie. 5148 Michigan Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2035 ©. 
Laflin Straße. — 


Berlangt: Mädchen für Tleine Yamilie. 4139 
N. Springfield Ave. "Phone: Irhing 6604. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mei tleing Kinder, Empfehlungen. 1523 Dit 66. 
lace. Phone: Hude Barl 2712, dimt 





Berlangt: Ein deutfhe3 oder ungarifhes Mäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit in_Tleiner_Fa- 
milte, muß engliih fpreden. 844 Leland Mbe., 
nabe Hazel Ave. dimido 


Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nahaufragen täglih nah 9 Ubr.— 
6 Aibland Bibd. dimi 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, 
Babh zu beauffichtige nud für Hausarbeit. Kein 
Baiden. 308 Oſt 61. Str. 


Berlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen und 
allgemeine Küchenarbeit. 1758 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
Deutihe vorgezogen. Adr.: 3. 365, un. 
5 imido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Teine Wäfhe. 630. Perry Ave, . 
10juni, 1w* 


— — — 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Tleine_ Familie; ſcones Zimmer, 
nebit Bad. Xel.: Edgemwater 2851. 5621 Ken— 
more Abe., 1. Apt., ſüdlich. dami 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit lleine Familie von Erwächſenen. 912 
Monitoſe Boul. 3. Flat. 


Berlangt: d 
arbeit.. Nadhaufragen im Store: 
SDiptfion Str., nahe Elybourn Ave. 


unges Mädchen, für leichte Haus: 
S 422 Weit 


Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; fleine Yamilie. Dr. 
Berlitein, 2958 Weit North Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und etwas im Bäderladen behilflich 
ein; eine, die zu Haufe ihlafen fan. 2039 
Belt Ebicago Abe. 
Berlangt: Mädchen, Gefhirr zu malen. 2539 
UArmitage Abe. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
quter Lohn. 1237 Dearborn Abe. 


— — — —— — —. 
»Serlangt: Mädchen für Hausarbeit. Telephon: 
Edgemwater 1736. madimi 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Hausar- 
beit, beim Tag. 4949 Wafhington Parl Place, 
nabe Grand Plpd. und 50. Str. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4949 Wafbington 
Rarl Place, nahe Grand Blvd. und 50. —— 

imi 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Gute3_Heim. Guter Plaß für die 
— — Store. Strauß, 4121 Went⸗ 


nen, 
t: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
an Walden. 430 Dit 48. XI. dimi 


) : 15 ober 16jähriges Mäbd 
—— Zu —— Pe 


Erfahren Hausar- 


e3 Mädchen für 
% ; Empfel .„ 2136 Glevetant Abe. modi 


* 


dimi | 


1228 
dimi 


Pc | 
dimido | 


— 
— — —— 


erlangt: Frauen und Mädchen. 

Auzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt:' Frau,. für den Sommer aufs Land 

au geben und ber Yaußarbeit zu belfen. Kieine 


Familie. steine Kinder. Gutes Heim. Steiner 
Xobn. _ Fletcber, - 5609 Michigan - Ade: 


_ Berlangt:. Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit und Baby zu beauffichtigen. 
ı Noscoe Bidd. Phone Gracetand 3979, 


leichte 
2040 


| . Berlangt: Eine gute jaubere Ködin. 443 ©. 
Halited Sir. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit umd Kinder 
zu beauflichtigen. - 704 W. North \Mlve. 


arbeit oder eines für Hausarbeit und eines für 
Kohen, in Sommer-Refort in Michigan. Guter 
Kohn. Wir. Driver, 5658 Wintbrop Ave. : 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
Kleine Familie. Wiuß etwas engliih ſprechen. — 
9. Herzog, 2500 Logan Blvd. Phone Armitage 
6456. dimido 


| Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus 


Berlangt: 


Shortorder-Rödin, 
2—12 Ubr. 


t Etunden bon 
335 Dit 51. Str. 


ie 
| Berlangt: Mädchen für leite Hausbaliung, 
| muß eima_15 oder 16 Jahre alı jein. 4212 W. 
| Madifon Straße. 

per 


Berlangt: Zuverläffiges deutihes Mädchen; 
| braudt nit engliih zu fpredhen; muß gut lo» 
; hen, wafldhen und bügeln Ionnen. Gehalt: 88 
ı die Wode. Adr.: 3 344 Abendpoit. 


— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Ecnts das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Drehbanl-, Screw-, Punch⸗ 
pregbilfe, Eilen- u. Stagi-Ehippers, Garpenters, 
Kabinetmalers, Wädter, Autowafcher, Dairymeıt 
' Etalleute, Janitors, PBoriers, Köche. -— Lentral 
| emplogment, Zimmer 201 — 184 WBalhıngton. 


| 07 La EREEE See 
| Berlangt: Hausmädden, Mädchen für Hotels, 
Laundry: und Kücenmädden, Hausmänner 
| forters, Köche. KRobey Employment Algen, 
| 411. ©. Robey Str., nahe Lan Buren Sir. _ 
| viu1wæ 
0 Stellen offen für Maſchiniſt, Carpenters, 
WMobelſchreiner, Holzarbeiter, Grobſchmied, Ja 
| nitors, Iruders, Engineers, Heizer, Hotel, Ne: 
; itaurant und Saloons, Office; für Manner und 
| Srauen. Vorauipreden 27 
1 
} 
l 
} 


1 e Waſhington 
Etr., Ede Dearborn Sir. 


mMo— DO 


Weſt 


Sofort plaziert: Stalleute, $12—$14; Saloon 
Porter $10—$12; Yarmarbeiter $30—$35, Ma: 
ı Ihniften aller Art, fowie Hilfe für Hotels, 


Re: 
flaurants und Fabrilen, La Salle Employment 
Ugench, 166 N. La Calle Str. mo—ir 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung, Man iprecdhe 
| vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 

Norht Ude, Ede Halited, 1. Stod, Sjunimx 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit, 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpreche 
| bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Avde., Ede Halited, 1. tod, 3julm£ 


Deutfh » ungarifhes Vermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
 Neitaurant. 452 North Abe. Snob*Z 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 täg- 
Ich, ftetig, Tags oder Nadht3, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrit oder Mafhinenfbop. Männer 

| ür außerhalb, auch für $armen. Bermittelungd» 
| Bureau 763 Milmwaufee Ave. 19ap,2m&X 
( 
| 


| Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


i 

| Gefucht: Mädchen fuht Stellung für Haus- 
arbeit. Frau wüniht Wäfchhe ins Haus zu neh» 
| men. 1653 Xarrabee Str., hinten. 


Geſucht; Wäſche in oder außer dem Haufe. — 
Kuufolt, 1833 Hubdion Ave. 

Gefudt: Gute Wajch- und Bügel-Frau fucht 
Pläge. 1615 Sheffield Ave. dimido 





Gefudt: Alte Frau fuht wıellung ald Köchin 
oder Kranlenpflegerin. Nachaufragen bei Elifa- 
betb‘ Ceibert im Altenheim „Little siiters“, 


| 
| 
| 
| 
Sheffield und Fullerton Ave. 





| „Gelußt: Deutje Frau fucht ftändige Wafch- 
oder Reinmahpläge, Nordfeite. 1834 Burling 
| Straße, 2. Stod, hinten. dift 
JGeſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
| 3729 R. Maribfield Ave., 2. Floor, Hinten, 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. — 
| 1823 Auftin. Ave. 
| 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle fur allgemeine Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1836 W. Superior St. 

Sefucht Deutibes Mädchen fuht Hausarbeit. 
2147 N. Rodwell Sir, 

Deutſchungariſches 


Geſucht: : Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit, Nordfeite; borzufprecden. 
1439 Mobamt Str. 


| 
| 
| 


} 1 
| , Gefudt: Ein deutihes Mädchen wünfcht Stelle 
| in Bäderladen. 1820 Weit Superior Str. 

Gefucht Deutſchungaruches Mädchen von 18 
Jahren ſucht Stellung fur Hausarbeit. wilıe, 
vperſönlich vorzuſprechen. 1927 Cleveland Abe. 


|" BSefuht: Deutiches Mädchen fucht Stellung fur 
| allgemeine Hausarbeit. 1846 Gleveland Ave., 
| Hinten. unten. 
! 
} 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stellung für 
' allgemeine Hausarbeit. 1044 Cleveland Ave., 
hinten. 


ı  Gefusht: Frau fuht “safchpläte, auch Laden 
; zu fcheuern. 1644 Burling Etr., hinten, oben. 
— — Te — 

Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Bügel: 
und Reinmachplätze; lann güt waſchen. Bitte, 
vorzuſprechen. Mrs. Gruber, 657 Blackhawt 
ir, 

Gefuht: Junge Frau fuht Waih-, Bügel- und 
NReinmacarbeit; ilt geübte Büglerin. Kati 
Gabor, 127 Morgan Etr. 


Gejudt: Ein_frifh eingewandertes deutiches 
ı Mädchen jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
3729 %. Maribiield Ave., 2. Floor, Hinten. 


Gefucht: Bmei deutihe Mädchen Juden Stelle 
für algemeine Hausarbeit in engliih Ipredhen- 
der Familie; Referenzen. 1811 Emerſon Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Pläge für Wafhen und 
Bügeln. Zollat, 1637 Dahton Str, 


Gefuht:. Frau fuht Waſchplätze. 1622 Cleve⸗ 
| land pe. 
“ Sefugt: Intelligentes deutihes Mädchen, per- 
feft in Schneiderei, wünfdht Stelle bei größeren 
Kindern. W. Jaeger, 1659 Pine Etr. i 
al3 
A. Kunde, 5218 


Gefuht: Frau, 40 Jahre, jucht Etelle 
Haushälterin bei Erwadfenen. 
Lincoln ©tr. 

Gefuht: Ungarifhes Mädchen fuftt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann Soden. 4959 
Loomis Str., Flat 2, 

Gefuht: Junge Frau fuhtPläge zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmaden. 5138 Bilhop Etr., 
Flat 1, binten. 

Gefudht: Junge Frau fuht Wafchpläte, 1442 
49. Place. 


Geſucht: 
Bügel⸗Platze. 
field Abe. dimi 


Geſucht: Deutſche Haushälterin ſucht Stelle 
in fletner Samilie. A. 8., 4128 R. Dalley Ave, 


und 
Marſh⸗ 


Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
Mrs. Schmücke, 3629 N. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze.— 
3840 R. Irving Ave., Flat 3. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. M. R., 4128 R. Oatleh Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit für 
waſchen imHauſe. 6814 Marihfield Ade., 1. Flat. 


ji „ Geludt: Junge deutihe Köchin, foeben ange- 
fommen, fudht Stellung als Ködin oder gu 
er⸗ 


mädchen. Beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 
ten unter Adr.: 3 321 Abendpoit. 
_ Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, borzufprehen. 2708 Ward 
Str,, hinten, unten. 

Gejuht: Junges 





( Mädchen ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder al Kindermädden. — 
Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit oder ala 
> Mädchen bei lleiner Yamilie, Tann ein» 
ah Iodhen. 1543 Hudfon Ave., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Rein- 
Mittwoh und Donnerstag. 1811 Burs 
ing Str. 


Gefuht: Deutihe Lundhlöhin-juht Stelle in 
Ealoon. 1705 Dahton Str., vorne, unten. 


Seſucht rau ſucht Plätze zum Bügeln und 
— — a Murten A, , 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald» und 
—— 1841 W. 10. Str. 1. Flat, 
orne. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mudchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; fcheut feine 
Base 1870 Dayton Str. Bitte felbft borzu- 

rechen. 


— nee hen a 
Geſucht: Junge deutſche a 
pläte. 1723- geemont Er GR PER: Sp 


hei ie ng pet nenn Bild 
Gefuht: Deutſches M t 

fpricht deutfch umd al Ta ———— 

ein, bei feiner Herrfhaft. Tillie Runge, 

Lincoln Str, dimi 


t: Babh Be 
"Gulden Log kiglih 224 Sea 


—— 2 


| reife; PBreis_$20, nebit Saiten. 


DE er Werken. © 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Zwei fuchen Stelle, eines 


— mb Une ale © fineßlundp- 
rt Hausar un ed a u u 
Köchin. 1337 N. Halited Str., hinten, unten. 


Geſucht; Deutſche —6* ſucht Stelle zum Ge 
ſchirrwaſchen. Adr.: 327 Abendpoſt. 

Geſfucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle in 
Privathaus, nicht unter 87. Bitt —— 
vorzuſprechen. 1315 George ©tr., 2. $l. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Pflegerin bei 
Wöchnerin. 3124 N. Leavitt Str. S — 
mo 


Geſucht: Junger lediger Tiſchlerx ſucht dauernde 
Stelle für gute Tifchlerarbeit, fofort. 223 Siegel 
Etr., nahe Wells Etr. modimi 


Geſucht: Defterreiherin, 27 Jabre alt, fucht 
Stelle al3 Wirtihafterin bei einzelnen Herrn. 
1148 ®. 17. Etr. modimi 


Gefucht: Junges Mädchen jucht Bolten, um 
Echneiderei zu erlernen oder bei Hausarbeit au 
belfen; im leßteren Yal möchte ih au Haufe 
fhlafen. 2244 Spaulding Ave. modi 


- 


Stellungen inchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar, Mann tüdtiger Manager, 
Frau eritflaflige Köhin, fuht Stellung. Adr.: 
». 170, Abendpoft. modimt 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Hübfhe wiöbel von fieben Zim- 
mern, wie neu; $175 Barlor Get, $o2; 840 
ugs, $16; $100 Mejjingbett, $30; $600 Piano, 
$135; Ehzimmertifh und »-Stüdle; PBarlortiihe, 
Epiegel, XederCoud, Bilder, Gas-Kohoien, Nah: 
maihine, Belhirr. 2442 Kimball Ave. 

10iniw& 

Zu berfaufen: Kombinations Wwas- und Ko: 
ofen, jowie ein Kochherd mit doppeltent Badojen; 
für Hotel oder Boardinghaus geeignet, zur Hultte 
des regulären Breifes. Nacbzuftragen in der 
Yabrif. 2301 South Paulina Str., he Ehicagv 
Etobe Worfs. 10juni,1m& 
„Bu derlaufen: Probe Gas-Kohöfen, unter dem 
Heritellungspreis, wenn fofort gefauft. Naw- 
auftragen ın der Fabrif. 2301 Goutd Paulina 
Eetr., Ihe Chicago Stove Worfs. 


10juni,1m& 


Su derlaufen: Tifhe, Stühle, Stands, Den. 
1549 Eiybourn Apde., 1. Tür von Weed Str. 


Zu verlaufen: Waſchmaſchine, Waſſerkraft, nie 
gebraucht, Cypreß Zuber, Tıiton Motor, 5 Japre 
garantirt, $18 Wert, verlauft für $14. Y1U6 
N. Sawyer Ape., 3. Flat, hinten. 


Guter, jajt neuer Kodofen zu Taufen gefucht. 
1465 N. Halfted Straße. Richter. 
Zu verlaufen: Eine Lawnihaufel zum Aufitel 
len. 1414 Barry Ave. 
_3u verlaufen: Möbel, Piano, Rugs, Parlor 
Cet, Epeifezimmertiih und Stühle ulw., fofort 
zum Schleuderpreife. Borzufpregen 3248 North 
Halſted Etr. viu1wæ 


——— genen — 

Zu verlaufen: Vollſtändige 4 Zimmer-Einrich— 
tung, ſpottbillig; auch Wohnung zu vermieten 
*811den Monat. 1834 Belmont Abe. modi 


‚Mub verlaufen: Ale Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 3:Stüde Parlor Set, für $45; 
Meffingbettitelle, volftändig, $20; _Ebzimmer» 
Cet, $25; Buffet, $18; NRug, 9 bei 12, $i13; Da- 
benport, $25; Ddd Schauleljtühle und mehrere 
andere prächtige Sachen, jebr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih von Sullerton Blvd., Blod 
weitl, ven Clark Str. SiunimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine gute Violine, wegen Ab— 


* Man ſchreibe 
an John, 176 North Fifth Ave. 


8125 kaufen 55300 Adam Schaaf Mahagonh 
Upright Piano, 85 monatl. Groß, 1549 Wells 
Straße. 7ju*æ 


$95 Taufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Banf,. 1956 Larrabee tr, 6jurz 


$75 laufen mein feines Upright, Loftete .$425; 
in Storage. 549 North Uve., nahe — * 
19ma 


— — — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Eriter Klaffe Pferd, 
alt, 1350 Pfund ſchwer. Anzufragen: 


Sabre 
6 © 
Lincoln Str., nabe Blue Jslano Yıre. 


7 
2326 
Zu verlaufen: $65 Taufen gerumweo, 


“urır 
Prerd, Wagen und Gefdirr. 4012 Prairie 


Ave, 


Ring Dodes (Turteltauben) zu verlaufen. — 
819 N. Mionticello Abe, 


Ulmer Hunde, 


Bu verlaufen: u dunge ? 
er be, a—vdi 


Ehas. Moerf, 3759 Zullerton 

Zu verlaufen: Wegen Aufgabe de3 Geichäfts, 
29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle 
Bmede; Geihirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße. 29maidwæ 


Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits: 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; au auf Probe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Yirmen 
in Zaufh genommen. Dffen Sonntag. Joi. 
Strauß, 1659 Milmaufee Abe, 17mal*% 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Etadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Ave, Ede Wa- 
banlia Ave. Mar Tauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
ihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gege de; niedrigite PBreife und beite Quali: 
tät gorgntirt. linfere — Fabrilation. 
re Fountains in allen modernen Erempla- 
’ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 
644645 Weit Madifon Etr., VBerlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 


14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut ntedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 


Ei 


1il*& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


JIhlinois Hebammenſchule. 
Unterticht in Deutſch und Engliſch. Alles, was 
die Staatsbehörde verlangt, wird gelebrt. Ge— 
legenbeit geboten, prattiſche Kenntniſſe zu er: 
werben, bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halited Straße. 

3jun,didofajonin 


Die wihtigite Frage für alle eingewanderten 
Damen und Herren—die engliide Sprahe—be- 
lanntlih am Beiten, Schnelliten get im Jli- 
nois-Gebäude. Stellungen täglih frei, durch 
Deutfhen Bund. Preis $5 für 8 bolle Monate. 
715 North Ade, nahe Halited. Stets TT— 

adi 


Männer, bie das Eleltrilerhandwerk praktiſch 
in unferer Werfftätte in vierzig Stunden, Tugs 
oder Abends, erlernen wollen; niedrige Raten, 
Schreibt unter Adr.: B. 134, Abendpoit. dimi 


Srl. Hedwig Rahn erteilt gründlichen She u, 

Violin-Unterrit. 2250 Elybourn Upe., 2. Floor, 

4julm& 

Gründliden Privatunterricht im Englifhen er- 

teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Bel 2 28 
juim, 


Herborragende Sammlung ber nütlichiten Bü- 
her!-Meijterfhaftsfyitem, mweltbefanntes, beftes, 
engliſches en et ca» 
tisprofpelt!-Ferner Wörterbücher 60c; Briefftel- 
ler 75c; Geichäftöratgeber $1. Wie merde td 
Bürger? $1. Kodbüder, Bibeln. Berlangt Gra- 
itöprofpelte!-Cherles3 Kallmeyer Bublifbing Go, 
205 Eait 45. Etraße, New York. 15mai1m& 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein Norddeutſcher, Junggeſeue, 
29 Jahre alt, von gutem Charalter und im 
Befige eines | Heims, bier alleinitebend, 
wünſcht die lanntſchaft nes anſtändigen 
Dienitmäbchens bon 20 bi3 27 Jahren, ebange- 
Hic-lutberiiben Glaubens, von gutem Aeußern 
und gr Statur, eine foeben Eingewanderte, 
zwecks Heirat zu maden. Antworten, imo» 
möglich mit Photographie, erbeten unter: 3. 325, 
Abendpoft. 


Geld Tucht 6 eines Taraltervollen 
€ * 
annes echendem Al mt 


G 
M in entipr: ter, auter 
Stell ‚ aweda Adr.:- 

et Heirat, E80 


ag Eilekuftepenbe gran, “1 Jahre 


2 BR 
€ 
hi ee ae 


(Anzeigen unter ne das Wort.) 
— —ñ ñ ñ— 


Zu vermieten: Helles vaſement, ——* 
als Wertſtatte oder LYagerplag geei, + billig. 
1569. Cipbourn Ade, Flat ge ing 

Zu vermieten: Drei freundlihe neu ‚deforirte 


immer. $10. 2409 Moffat Str, nabe Dil» 
—* J Weſtern Une. 


Zu bermieten: 4 belle, luftige Zimmer, Sront 
oder binten, '$8 und $11. Anzufragen: Ehmidt, 
2203 N. Haltited Str. 


Zu vermieten: 3 bübiche belle Zimmer an ru 
bige Leute. Keine Kinder. 1000 Diveriey Par» 
wa). 


VBermiete feine 6 Zimmer fur $18, und 4 Zim- 
mer für $10. 2920 Belmont - Abe, 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, modern, nahe 
Hoc» und Straßenbahn. 1534 Dito Str. 

Zu bermieten: Schöner Store und Ylat, gut 
für  Delifateffen-, Schul- und Ladies Suit-We- 
Ichäft, billig. 5062 Xincoln be. modimi 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer, mit 
Frubftüd, wenn verlangt. 1645 Wells Straße, 
2. lat. 

Berlangt: Boarder, $5. 2153 N. Halited Str, 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit oder ohne 
Board. 2042 Burling Eir. dim 

Zu vermieten: Gemütlihes Zimmer, bei deut» 
fhem, finderlofem &hepaar. 1322 NR. Clark 
Str., einen Blod dom Xincoln Bart. 

"Zu bermieten: Helle Zimmer, auw für Hauss 
haltung. BZigmann, 1612 Cleveland Ave, 
10junt,1i0& 

Verlangt: Defterreiher ald NRoomer. 1423 
Sedgwid Str. 


Vermiete 
2,50, 
Frairie 


elle3, möblirtes Bafementzimmer, 
deibe ‚ laltes Waller, Gasrange. 2509 
Avenue. 


Zu vermieten: Drei ſchöne, helle Zimmer, an 
Herren; halben Block von vochbahn und Stra—⸗ 
Benbabn; Bad, Gas, Telephon, alles im Haufe; 
bei Wiener Familie; Nordſeite. 1927 Biſſell 
Str., nahe Center Str. 10juni, 1w* 


Zu vermieten; Möhlirtes Zimmer an 1 oder 
2 Verſonen. 352 Wisconſin Str. 
Verlangt: Boarder bei deutſcher Familie. Mrs. 
Weibel, 2008 Blue Island Abe., 8. Flat. 
dimido 
Anſtändige Herxen finden angenehmes Heim 
bei deutfchengliiher Familie. Schöne, rubige 
Lage, direft am Tale, Gute Fabrgelegenbett 
nad allen Stadtteilen. Näheres 3134 Lale Bart 
Adenıte. dimi 


$1.25 und $1.50 für neu möblirte Einzelzim⸗ 
mer. 604 N. Elarf Str. 10inim& 


Bu dermieten: Bettzimmer mit Bad. E. Hars 


‚tung, 213 Oft 23, Etr. 


a vermieten: Ein Schlafzimmer. 1414 Barrh 
be, y 


1510 Garfield Bivd., 2. 
dimidofria 


Zu bermieten: Möblirte Frontzimmer, auch 
für leichte Hausbaltung. Separater Eingang zur 
gute. $1.50 bis $2.50. Top Floor. 511 North 

benue. dido 

Ein Mann findet reines Yimmer, Bad, Gas, 
$1.50; feparater Eingang. 2242 Burling Str. 

. didofr 

BVermiete fchönes, belles Front-Schlafzimmer, 
auf Wunfh Board, 819 N. Monticello Ave, 

Bu bermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
ebent. mit Fruͤhſtück; nahe Fullerton Ave.Hoch⸗ 
bahnſtation und ncoln Ave. Dr. Unzicker, 
919 Greenwood Terrace. 21mai, eod, æ,* 

Deutſche oder Ungarn finden helle, einzelne 
Zimmer für $1.25 die Woche. 6483 Diviſion Str., 
swiihen Larrabee und Halited. ſodi 


Verlangtk: Boarders. 
Flat. 


Möblirte Simmer umd leichte Haushaltung, 
biliia. 117 W. Ohio Str. ſodidoſamomi 

Vermiete große und kleine Zimmer, mit oder 
obne Board. 2026 Racine Ave., nabeGenter. mdi 


Zu bermieten: Schönes Iuftige3 Zimmer mit 
aulem Board. 842 Garfield Ade., Top — 
modim 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Here fucht fofort elegant möhlirtes, helles, 
großes und Fübles Zimmer in feinem Bribat- 
baufe nahe Lincoln Park, Eleltrifhes Licht, Leis 
tungswafler unbedingt. Eventuell mit eritflaffi- 
ger Koit. Angebote unter Adr.: 3 333 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht oder gegen Cottage zu ber» 
taufhen: 3 bis 5 Acres Yand, mit Gebäuden, 
fir Hühnerfarm, in näditer Nähe —— 
2717 Melroſe Str. iſa 
Zwei Arbeiter wünſchen Zimmer und Board 
el Arbeiterfamilie oder Wittwe, Weſtſeite. — 
ldr.: B 157 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Erfindungen, Ideen vervollkommnet; 
Modelle jeglicher Art angefertigt. 25jäh— 
rige Erfahrung. S. Hartmann, 1842 
Warner Ave, Telephon: Graceland 5571. 
in7,10,12,14,17 


Anftändige, alleinitehende Wittwe in den 40er 
Jahren, _ mit eigenem Heim, wünſcht die Be» 
lanntichait einer fi vereinfamt fühlenden Frau, 
zwecks freundſchafilichen Verlehrs. Sehr er⸗ 
wünſcht, wenn ſelbige bei ihr wohnen, würde: 
olche, die am Tage ärbeitet, nicht ausgeſchloſſen. 
Adr.: B 160 Abendpoſt. 


Beſte Arbeit von Paperhanging und Painting. 
Arbeit garantirt zu mäßigen Preiſen. Zu melden 
Leo Finlel, 839 S. Paulına Straße. dimi 


Die fhönften und ae Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee, 
10jn,didofon, imo 


“ Zement-Seitenweg- und alle fonitigen Zement» 


Arbeiten ausgeführt don: Ehrhardt Diueller," 


2831 


Belmont Ave. dimido 


Made biermit befannt, meiner Frau einen 
Kredit zu gewähren, weil fie nicht mit mir zu» 
fammenlebt und ich infolgedefjen für nicht auf- 
fomme. R. Pauly. 


Zu verfaufen: Gemüfe- und Tomatenpflanzen, 
billig. 3012 N. Sacramento Abe,, 1. Fl. 


Piano3 reparirt. Erpert-Urbeit. MäbigeBreife. 
Etimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln be. 
jinsfodidolm 


Bettfedern ge t mit den beiten Maicdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil, Walger, 

8ip,friondi*® 


gutgebendes 
Unaufragen unter Wdr.: 3 


Sude einen Teilhaber für ein 
Earpentergeichäft. 
163 Abendpoft. 


—— Independent Federation of Labor —— 
Painters, Decoratord and Paperhangers 
Made jedes Mitglied der North Weit Eide 
Brand obengenannten Verbandes darauf aufs 
merlfam, daB die Berfammlungen jeden Diens- 
tag, Abends 8 Uhr, in der Excelfior Park Hall, 
Itving Bark und Central Bart Ave. ftattfinden, 
»iejenigen, welde Mitglieder werden tollen, 
lönnen bevor dem 1. Juli gegen 1 Dollar Aufs 
nahmegebühren — werden, 

aul Ernit, Präfident, 
fafomodt 4331 N. Kidgeway be, 


Bainting, Decorating u. 
reifen. 9. Kleinau, 1938 
bone Belmont 8505. bin tw 


Krante, melde genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren BZuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konfultation nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völlig fo ft e 2] tei bi! um 
1. Juli. 2014 Osgood Str., 2. Flat. Sinim& 


Verlangt: 1000 hronifhe Magen» und Einges 
meideleidende, um du neues europäifches 
Heilmittel furirt au werden. Wegen freier Probe 
ihreibt: Maxr-i-mol, 6308 Rhodes Upe,, ai 

unim; 


Alte Liebe roftet nidt. 


4 m, zu mäßigen 
. Albany Ave. — 


Wenn au ** u ge Ihnen andere Mit- 
e 


tel anpretit, en bo immer mieber aus 
rüdlehren aum alten, großartig be rien Reis 
mer’ Brondial Elizie. Beite Arznei für Huften, 
Bronditis, Althma und Heufieber. Wer es Tennt 
peeibt feine ®üte. Slafhe_50c u. "$1.00. auf 
eftellung frei verfandt. Direft von Reimer’ 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfe 
Rarkvah. Telephon: Lincoln 5274. —30 


baut! Kleine U lu 
—— & a e Unsablung, Bläne und 


mmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Bafbingion a 
ap* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter btefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


D rei J x 
4 er hr 


— 


Be 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
. Delitateffen-, Candy», Zigarren-, Shul-Store, 
$200 Angayıung und Kerr von $i2o in leiten 
monatliden Zahlungen, oder beite Baar-Dfterte, 
fauten einen jeit_ vielen Jahren etabtirten 
Bigarren-, Kandy:, Delilateffen- und Schul-Store; 
großes Wuaarenlager, feine Yiztures; mieorige 
Miete, nebit — — ſeine Lage; gegen⸗ 
über don Schule mit tauſend Kindern; dies ut 
eine feltene Selegenbeit, ein Geiyait für wenig 
Geld zu Taufen; gutes Gerwäft für AWittwe oder 
junges Ehepaar. Yacdaufragen Wittwog, nur 
von 1 Bis 5 Ubr Nadmittags: 
703 Willow Str., 1 Blox ou bon Halited Str. 


Zu berfaufen: Roominghaus, 32 belle Zims- 
mer, durchaus rentables Werdhäft, Dampıyei- 
sung, regelmäßig bewohnt, dreijahrige Xeaje, 
Möpel in beitem Zujitande, meiftens Haar» 
matragen, Xandlord beforgt alle Reparaturen 
am 9Hauje, bringt $300 monatlid, Sof aum 
Zeil bermtetet jur $100 jührlih, Mietes $127. 
Preis $1500. VBerfaufsgrund perjönlid Zu er» 
fahren. Habe e3 4 Jahre. 60 W. Indiana Str. 
Phone Korth 5307. 10inim& 


Zu verlaufen oder zu vermieten: Grocery und 
Miarlet, jeyr billig. Dffen bis 8 Uyr Abends. 
1035 W. 6V. Str. dimido 


$375 laufen jeinen leichte — Bacer⸗ 
wagren⸗, Milch⸗Delilateſſen⸗Store, Ede; Teil 
auf Zeit; großes NWaareniager, jeıne Figtures; 
wert $800, gute Gerdhärtsiage; 4 feine Wohn» 
aimmer mit Xaden; billige Weiete, 1701 Xarras 
bee Str., Ede Eugenie. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Guter 
Candy» Zigarrenitoren, Soda Zountain, Sport» 
artifel, nahe jtadtifhem Park. 4531 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Grocery-Store, nebit Pferd und 
Wagen; guter Geihaftsumiag; Nordfeite. Na» 
auftragen fojort. Xel.: Lincoln 6985. 

dimidofria 


Barbierftube. 2807 Soutbport 

dimt 
billige 
1w* 


Zu verlaufen: 
Ave. 


Bu verlaufen: Saloon, 


utes Gefchäft, 
Miete, E i 


60 W. Harriſon Str. 
Zu verlaufen; Zweig⸗Bäckerei, guter Geſchäfts— 

plãs, ſehr billig. 2013 Milwäutee Abe. 
10in1wæe 


Achtung, Lunchroom-⸗-Männer! Ich habe eine 
feine Biüardhalle in Nr. 1011 Weſt Madiſon 
Straße und lann davon etwa 12x30 Zuß Play 
abgeben für Lundroom. Sprecht vor, 





Zu bverfaufen: Bäderei. 1230 Dtis Straße. 

Srocerhftore zu berfaufen, gutes, gangbares 
Gefhäft, feine Lage; Teine: Ugenten. 1730 Nord 
Halited Straße. dido 


Zu verlaufen: Roominghaus, vierzehn Zimmer, 
ſchön möblirt, jedes Zimmer bermietet; dberlafie 


| Eu), was 


| verleibt 


Stadt. 'Bargain_für $275, wenn fofort genomes | 


men. 446 NR, State Eitr, 


Halber Anteil an gutgehendem, modernem dc» 
Zbeater für $250 zu berfaufen. 5903 ©. State 
Straße. didofajon 

Zu berfaufen: Bäderei, in gutem Zuftande, 
zwei Wagen, wegen Kranfheit meiner Frau, für 
$450.80e HYanzel, 714 17. Str, Racine, Wis, 

: didofa 
Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $600 Bid $5500; 4 Wroceries, 5 
Delifatefien:, 5 Bädereien, 5 Butcher-Stores, don 
$450 bis $2000, Wer überhaupt ein Geihäft,fann 
fett, was es will, jchnell taufen oder bertaufen 
will, gehe worgens 9 nad 1572 Elybourn Live. 


Mu nah Deutihland! Berlaufe Butcher— 
Store, Ede, beite Lage; guter Eisichranf; Scale; 
Eafh Regilter; Wocheneinnahme $400; jofort ge- 
nommen $500; Miete $25. 1572 Elybourn Ade. 


Meinen Putzwaarenladen, welder feit dem 
Jahre 1892 auf demielben Plate beſteht, und 
der eine feine Kundſchaft bat, will ich jeßt, da 
ich mich gänzlich vom Geſchäft zurückziehen will, 
verlaufen. PBaulina Klein, 732 Milmaufee Ave., 
ede Garpenter Str, 

Zu verlaufen: Schub-Reparaturfhop. 1717 
Elybourn ve. dimifa 


Zu verlaufen: Exfterstiaffe Meatmarket, Pferd 
und Wagen, billig. 2009 S. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Grocery, Counters, Ede, neıt, 
billig. 1211 N. California Ave. 

Zu verlaufen: 17, Zimmer Roominghaus, mit 
Dampfheizung. Leichte Bedingungen. Legfe. 
Einfommen $160. Preis $450. 151 ®. Erie 
Str. dido 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, bil—⸗ 
lig, gute Lage. 1155 Wells Str. 


Zusbderfaufen: Gutgebende Bäderei. 456 W. 
31. Str. dimi 


Zu berfaufen: Delifateffen- und leichte Gro» 
cerpladen für $390; Einnahme $150 die Wowe; 
gute Nahbarfhaft; Wohnzimmer dabei; guter 
Verlaufsgrund, Keine Agenten. 7119 R. Clarf 
Etraße, fadt 


Zu verlaufen: Grocerhitore nebit Meatmarfet; 

me Deutine Hacbarıhalt; Berfaufsgrund: 
Mann ift Iranf. 3400 N. 45. Ave, Milwaukee 
ide. Car bis Noscoe, dann 5 Blods bis 45. ve, 
: dofajodi 


Zu verlaufen: 21 Zimmer Roomingbaus, beite 
Zage, Gehdiitang, lange Leafe. 738 LaSalle lv, 
sin,fo,diirio 

Verlaufe gut möblirtes 7. Zimmer Flat (Roo» 
mingbaus), 3 Zimmer (dermietet) bringen $58 
monatlid; Miete nur $30. 1227 La Salle Ave., 
1. Flat. mo di 


Zu verlaufen: 
Ede Halited Str. 

Eigentümer will entweder Haus oder Geihärt 
berfaufen an Aeer Deutſchen oder Oeſter⸗ 
reicher, au, tirkliden Käufer. Wird feine 
Schwierigfeit haben, Geld zu maden. Unter» 
fudt. John U. Lynch, 214 8. 47. Str. mwdi 


Bu dverfaufen: Billig, guter Bubtvaaren-Laden, 
Badjtein Store und feine Wohnung. 5062 Lin- 
coln Ave. modimi 


Saloon. 501 Milwaulee Ave. 
modi 


Bu berfaufen: Ein feit 20 Jahren beitehender 
Ed-Saloon in Late View, Tel.: Graceland 
mod 


Mub wegen anderemGeihäft berlauft werden: 
Grocery, Delifateffen, Zigarren, Candy und 
Schul-Supplies; 15 Jahre etablirt; Preis $575. 
Zelephon: Humboldt 5944. mdimi 
Gutgebender Grocery- und Delilatefien-Store 
muß franfheitshalber billia verlauft werden. 
Keine Agenten. 1885 Maud Uve., nabe Eit- 
beurn und Osgood, modifria 

Wer Galoon. Grocerh-, Delilateiien-Störe, 
Bäderei, Butcher- oder fonftigen Store fhnell zu 
berfaufen winjcht, fomme oder Ichreibe fofort; 
Ken au fpreden. Bruch, 4035 N. Robey 
Straße. modi 


17 Nabre lang bejtehendes ge gebendes Gro> 
cery- und Filch-Gefhäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, ‚ Stallung, —— Baſement, wegen 
Zurüdziehens,. Sure au verfaufen. Gute Gele 
Ba für die ritigen Leute. Nähere Aus- 
lunft bon 3. ©. Qo mw 8 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem viele andere Wohn- und Gefhäftshäu: 
fer zu verlaufen. 19mai,ınodidoja* 

Bu verlaufen: Wegen Krankheit, guter Ed» 
Saloon auf dem Lande, nebit Gebäulichleiten; 
einziger Saloon in der Umgebung von 4 Meilen. 
Guter PBlak für den rihtigen Mann, 30 Meilen 
bon Ebicago. Adr.: D. 8. 815 Abendpoit. 

Zu berfaufer: Billig, die gutgehende Minne- 
fota Aug and Rugs Wig. Co. 436 €, Tte Str., 
Et. Baul, Minn. Tintw& 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, Abreife 
Balber. 1413 N. Halited Str. 6juni,1iv& 


Berlaufe alten Delifateffen- und Grocerk- 
Store; Befiter bat3 zehn Jahre; Miete $20; 
guter Profit; nur $500. 704 Dearborn Ave. 

biniwæ 


Berlaufe gutes Reſtaurant, b2 Sitze; Profit 

126 monatlich; Wohnzimmer; alter Pluͤtz; gute 

‚age; nur $600. Lange, 704 Dearborn ve. 
öjuni,imf 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 
Einfommen; ne enbuıng garantirt, 
31 Zimmer; Einnahme $300 monatlich. 

‚25 Zimmer; Miete $90; Einnahme $250; nur 
$500 Anzahlung, Reit monatlih dom Profit. 
20 Zimmer; Profit $100 monatl.; nur $900. 

14 zimmer; Wiete S45; Breis nur $275. 
Mande andere; fommt ber, febt fie an; fein 
Ehwindel. Lange, 704 Dearborn WUpenue. 
5iuni,im& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schneider lann mit $200 Partner im Geſchäft 
auslaufen, großes Geichäft; etlihe Suit Clubs 
im Gange. Qdr.: 3 329 Abendpoft. imi 


Verlangt: Geſchäftsteilhaber für Wholefale 
Wein- und Lilör; gutes Gejchäftz tleincd Kapi- 


tal notwendig. Sonntag borzufpreden. X. Flei- 
ider, 5929 Dicigan fbe. modi 


Partner verlangt, Saloon und Reftauratio 
um das Gefhäft zu vergrößern. Adr.: 3 348 
Abendpojit. 


Nähmafchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Alle ‚Sabrifate von Dro ad⸗Nãhmaſchin 
38 und aufwãris. Sultan. 8 49 no ine. 


* Kanfd- und Berfaufsangebotc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 
verfaufen: Großer er-Zant; t 
m Daraus maden, Bilig. 237 3. D2, übe. 
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(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent dad Wort.) 
mm lm — —ñe —ñ e — —— 
—— dus Bangsiälit 
* a at: 


Wir faufen, verlaufen und 
fiderungen in allen Branden. Streng reelle 


Bedienung. 
. greundenberg & Eo, 
1561 Milmaulee Ave., nabe North Ave, 


und NRobey Sir, 
10mai,jadido* 


Bu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhpotheten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu berleihen au den beiten — — 
Richard A. Koch. 26 N. Dearborn Str. J. Fiur. 
Nordſeite⸗Office; 555 North Ave., Ecke Larräbee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12 


1mz*2 
Welcher Privatmann würde mir 888300 auf 
drei Jahre leihen? Habe ein neues Brid-Flat- 
gebäude mit Lot 100X153 Fuß; gebe erite HY- 
potbet auf dasielbe und zahle 6 Proz. Zinfen, 
jedodh nicht mehr. Adr.: B 129 — — — 

oſa 


Geld zu verleihen ohne Kommiffton in Sum 
men bis au $2000. 3TI1O N. Kimball Ave, 
10jntm& 


Zu verlaufen: Hhpothel von $1500, 54% Broz., 
Eiherheit $7000. 2136 Belmont Ave. 


Geld zu verleihen zu niedrigiten Raten, 5% 
bis 6% auf bebauted Nordfeite Grundeigentum, 


KR. Gb. Schmidt & Son, 1604 Elybourn AÄbenne. 


dimido 

Häufer «gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 

Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Ihomas 

Mad, deutiher Kotar, 133 W. Wafhington Str. 

1in,fodifa* 

Geld auf zweite Shpotbel zu berleißen. Abends 

offen in 3939 N. Sacramento Ave, 

Chas. Shlote & Eo,, 602 North Abe. 

31mai,fadido* 


E 6. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Hhpotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen um 
niedrigiten Zinsjuß. Zeleppon: Main 250, 

imai*t 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
e3 Tojtet, ohne irgendwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17 jäpei e Er» 
fahrung. Alltfon Sontracting Co. 25 N. Gear 
born Giraße. 20d03*% 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be» 
bautes Grumdeigentugt; ayf der Nordfeite ges 


iegenes borgezogen. i 
rant Bed, 2014 Irving Part Bio. 
14d3*% 


Greenebaum Son3 Banl & Truſt 

Company 

Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfub. , f 

Sichere, Erite Hhpotbefen, in, beliebigen Sum» 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und — 

il* 


leine 
Anleihen 
orſtädten; 
20 Telephone, Rans 
Stone & Co, 76 Weit 
26fb** 


Wir verleihen Geld auf Seunbeiggntum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr, 
Eaving3 Banf, 1341 Milwaulee Xpe., 
PBaulina Straße. 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; 
Advolatengebühren; feine N 
auf Grundeigentum in Chicago und ® 
berbefjert und angebaut. 
dolphb 300. 9. 
Mionroe Straße. 


Krauje 
nade 
10ja*% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 
öhpothel. Obling, 555 North Uve., Ede Larrabee 
tr., Zimmer 4 16ma*2 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chas. Schlote Co. 
602 North Ave., Zimmer 2, Soldifafo* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu verleihen — 
——$20.00 bi3_$500.00— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr ra von ein bis amwölf Monate Zeit zum 
Übzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld jofurt haben und nah Bes 
lieben aurüdzahlen in wödentligen oder monat» 
lien Raten. Spredt dor, fchreibt oder telepho» 
niet Nandolpb 3075. Sragt nah Mr, Spiger,, 

Standard Credit Compand, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str. 
lmai*£ 


een 
Darlehen 

——$10.00 oder me 

Unfer Syitem des Geldberleihens an Leute, 

die Möbel oder Piano *ignen, tjt das befte, 

Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es fos 

ort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 

aben. — Diejer Dienft hat viele andere bes 

riedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guatrantee Loan Company, 

Bim. 20 — 63 3. Bafhington Str. (Nicht int. 

11fb* 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für T5c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere oiferiren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Eecuritc Eo. (E. Zred Keller, Mogr.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Randolph, Zim. 44. 


1fb*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Sred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

716*2 

Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18/p*£ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Kat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1207 

3 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
PBrozeife in, allen Gerichtshöfen 8 ührt. Alle 
Rechtsgeſchäfte Be beforgt. Erbichaften eins» 
ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Li 
(anel folleftirt. Abitrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firit National Bank 38 
— 


Geſetzliche Hilfe, ſcharfſichtiger Advokat, zwan⸗ 
zig Jahre in Chicago, empfehlungswürdig. 5314 
Waſhington Avenue. Phone: Hyde Part — 

doſa 


Hausbefiger! Schlechte Mieter berausgefeßi; 
alle Untoiten nur $3.00. E. Oswald, 555 Nor 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 boraufpreden. 18fp*2 


Deutih-ungartiher Adbofat und Notar. Rat 
frei. Alle Angelegenbeiten beforgt. Bitte borzu- 
fprehen. 1616 Elbbourn Abe. 6iulmwf 


— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 

ab2,didofafon® 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


" Berloren: St. Bernbardinerhund. Wiederbrin- 
ger erhält Belohnung. 3433 N. Troy Str, 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Nordſeite. 


Neues 2-lat Brid, fertig zum Einziehen jeht 
oder jpäter,; 5 und 6 große Zimmer, Hartholzs 
en und Berfleidung; eleftrijches Licht und 

nalen 2 tured, moderne Plumbing in 
jedem lat, Mojail - Fußböden in Hallen und 
Vadezimmern, YSurnace-Stads, 30 a Kot; ges 
bilajterte Straße, nicht weit zur Abdifon Str. 
Station der Radenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude. Etrakenbahn, $5975; $500 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

Bm. ZBelosTH, 2359 Addifon Str. 
Offen täglih und Sonntags. —fr 


Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elels 
trifhes Licht — — Hartbholgbers 
Tleidun deforizte ände, Combination Gas 
und eleftriihe Sirtures in jedem Bimmer, 30 $: 
Kot, gepflaiterte Straße, 1 Blod nad zwei Kar» 
Linien; nicht weit von Hohbahn. Preis $5500, 
$700 baar, $25 monatlid. William Zelosty, 
1905 Belmont Ave, fo-fr 


Neues lat Bridgebäude, Eichenholsfuphös 
den, Hartholzverlleidung, eleltrifches Licht, Coms 
bination Gas- und elettriihe Fiztures,. 30 Fuß 
Rot, 1 8 bon Straßenbahn, nit weit bom 
ae n. Preis $5450, $500 baar, $25 monat» 
lic. illiam Belosty, 3801 N. as ah 

on- 


Zu berfanfen oder vertaufhen: Feine Nordfeite 
Southport e. Geihäftsede 75xX125, T 
Klafje Brihäufer, $35,000. Taufe fur Meine» 


G. Ehmidt & Con, 1604 Ciy» 


(Anzeigen u 


7 REN a 73 


x diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norpdieite. 
Buthcers Adtung! 

Zu berfaufen:‘\ 3:ftödiges Bridfgebäude nahe 
Robey Str. und Seuing Bart Bibo., Store und 
fünf moderne las; xot 30xX125. Ausgezeich- 
nete Xage für Wiegt-Marfet und Grocery; Wiiete 
2196, Ein großer Bargain für $15,500. Nur 
$0500 Baar nötig, 

Arthur Jofetti, 657 North Ave, 
Ausihllegliher Agent. 


Nur $3500 für eih 2itödiges Bridhaus, zwei 
4:3immerflats, Bad uud Gas, beinahe neu, im 
gutem Zujtande, immer vermietet. :Wiete $42U 
vas Jahr. 2136 Beltiont Ave. 


3521 Roleby Straße. 
Eigentümer verichleudert modernes 3-Flat Brid, 
Miete $1200. Preis nur $7900. 
Nur; $2900 Baar erforderlich. 
Zu erfragen im-gweiten Ylar, 


—fa 


— ——— N sendet 

a en er Age * 
e en, an DOrhard Str.; $1ö 2 

zahluñg: vreis 85200. 3 * * 


Aug. Torpe, 820 Weſt North 
i 


Zu verlaufen: Zwei⸗Flats Framegebäude, nebſi 

Hintergebaude. än Osgood Sir.Miete 8618 

$1000 Anzahlung; Preis $4800, 

Aug. Zorpe, 820 Weit North a 
di 


— deren seine een na —— 
Zu berfaufen: Zwei-Flatd3 Yramegebäude, an 
Herndon Str., nahe Webiter Ave.; $3Uu Anzahe 


I 


— zur 


lung; ®Breis $1600. Zorpe, 820 Weit North ve, _ 


dimi 


— 

Vertauſche preiswerte 7immer Kottage, große 
Lot, nahe Roscoe und Lincoln Ave,, für Lot. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, difrſa 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame Flathaus, 
Mohamt Etr. nahe Center, $2200 für fofortigen 
Verlauf. 8. G. Schmidt, 1604 Elybourn Ave, 


dimido 


Zu berlaufen: Bargain, 5 Zimmer Frame 
Cottage, mit Bad und Gag, nur $2500, an 
Eubler Abde., nahe Lincoln Ave, Gars und 
Hochbahnſtation. ſadido 

srantBed, 2014 Irving Park Blod. 


Bir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. Ehas. Shlote & Co 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifafon® 

Zwei⸗Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Glofet3, Bad, Gas, heißes ımb- 
Taltes Waffer in jedem Flat; gevflaiterte Etraße;‘ 
Miete $480 jäbrlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Keft nad Belieben. —f 

Billiam3elostn, 1905 Belmont Ave. 


Nabe Dsgood und Webiter, 5—4 Zimmer 
Bridgebäude, Miete $65; Preis $6200. mdido 
George W. Iorpe, 2360 Lincoln Ave, 
Zu berfaufen: Modernes 114jtödiges 7 Zims 
mer Cottage. 3432 N. Hamilton Ave. vin Iwæ 
Lincoln Ave, nahe Southport, Geſchafis e⸗ 
bäude, ſpottbillig; ſeltene Gelegenheit. modifa 
George W. Torpe, 2360 Ancoln Ave. 
Vertauſche Lale View modernes 3-Flat Brick⸗ 
ebäude, große Lot, Furnaceheizung, für Late 
Biemw Cottdge oder Gdgemwater 30 Fuß Lot und 
Baar. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
modiſa 


Zu verlaufen: Bridhaus, großes hohes Vafe⸗ 


ment und Stall. 83200. 


m Glenn, 1934 Sremont 
Ste. 


4iniw 


$1000 Baar, $25 monatlich, Taufen 2⸗Flat 

Bridhaus, nur 3 Jahre alt, 6 aroße Zimmer in 

jedem lat, Daf Trim, modernes Rlumbing, 30 

Fuß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod bis zur 

ar, nicht weit von Hochbahn. —fr 
Addifon Etr, 


William Zelo3tn, 2201 

Nette 6 - Zimmer - Cottage, Heißtwafferheizung, 
modernes Blumding, 1 Blod bis direlter Doms 
town Gar; $2500, $300 oder medr Anzahlung, 
u pro Monat. * 

illiam Zelosth, 1905 Belmont Avenue. 


Zu berfaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, Gichenholaverfleidung, eleltrifhes Licht, 
Hartholzfußböden, Bad, bobe3 Bafement und 
Attic; 2 Blods don Irving Park und Ajhland 
Ave. Cars, 11, Blod zur & rding Parl Station 
der Ravenswood Hohbahn; $4250, $1000 Paar, 
$25 monatlich. . — 
William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 
3 Slats und Store; gute Geſchäftsgegend; 5 
und 5 und 4 Zimmer; Bad, Gas, heißes und 
Taltes Waffer, Straßenverbefjerungen gemadt u, 
bezahlt. Miete $744 jährlid. Preis $5700, 
$1V00 Anzahlung. — 
William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 


Zu berfaufen: 351 Belden Abve., Doppelhaus, 
24 Zimmer, nahe dem Lincoln Park. Gutes Eins 
lommen. Sebr billig. öininmd 


2:ftö.figes 


Bu berfaufen: Vom Eigentümer, 
Zimmer Ylats. 3431 Nord 
ſsin iwẽ 


Framehaus,“a und 5 
Dalley Abenue. 


Nordweitieite, 

Zu berfaufen: Zweiltödiges Haus mit 9 Fuß 
Pridbafement, zwei 6-Zimmer Flat3, Gas und 
Bad; guteNahbarihaft; Lot 56%125, für $5250, 
wenn fofort genommen. 5. Gehm, 2136 Bels 
mont Avenue. 


‚Bu berfaufen: Ein — — beim Eigentümer, 
eine moderne 6-Zimmer Brid-Eottage, 3 Blods 
weitlih bon Humboldt Par, ein Blod füdlih von 
Weit North Ade., 1% Blod von Hodhbahnitation, 
Preis $3100, Baar $600, Reit auf leichte Abs 
sahlungen. Sinim& 

Wir tun _ ed Wir verfaufen Grundeigen« 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um jchnele 
lien Berfauf Ihres Grundeigentums auf der 
Nordweitfeite zu tun ift, geben Sie e3 uns zum 
Berlauf. — A. 5. Sammann, Mortgage 
Banler, Real Eftate, Loand, Ine 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Teles 
gen: Humboldt 9488. Wir haben unfer Geisätt 
uch Yufrichtigfeit erbaut. 25matim& 


Zu verlaufen: Billigfte Lot in Chicago, halber 
Blod don Hamlin Park, nahe Vollsihule, Bar» 
gain für $600. — K. ©. Schmidt & Eon, 1604 
Elybourn Adenue. 


Süpjeite. 
Große PBargains an Eottages, Ylat3 
[Batıs Broperin wirlih eritaunliden Schleus 
erpreifen. Lefet die naditehenden Preife: 
.$2900 faufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Höhne Abe., nahe Mestinley Park; Heiß 


waſſerheizung. 
Guten eine 4 Zimmer Cottage 


Bes 


$1875 
an Roben nahe Arder Abe. j 
$3725 faufen ein Sftödiges Bridhaus 
7 Slats, 50%125, am Hamilton Abe. 
$4900 laufen ein Store- u. Ylathaus 
an Hohne Abe., 50%125. Geichäftsede, 
$500 Taufen eine leere Bauffdlle 
an Robeny Str., nahe Ardher Abe. 
4900 faufen ein Bridgebäude 
4900  faufen ein Brid = Gebäude 
an Robey Str., nahe 35. Str., 5 Flats. 
Leite Abzahlungen. hönnen vereinbart ers 
den. Berfäumt dies nicht. Sogleih borzufpreen, 
Sofepb BPapdeldhifl & Co. 
2020 W. 35. Str. Telephone Yard 823, 
27mai,djdofaimo 


ü 
Grundeigentum wird raſch verlauft. Sendet 
Eingelbeiten. 
Zofeph Paveldil & Eo., 2020 W. 35. Str. 
27mai,didbofalmo 


Ich — $4000 Baar. Urrangire leichte Ab» 
sablungen ür den Reit * 52 Vroz. auf mein 
neues 6⸗Flat Gebäude Nr. 4206-08 Calumet 
Ave. Einlommen 83000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dft Jadfon Blod. Pin*E 


Südweitjeite. 


Zur terlaufen: Adi 4- und 5-Zimmer Cottages, - 
mwif.hen 30. und 31. Str., an 40. Court, & his 
Abzablungen. 


BWeditielte. 
Gute Gelegenheit für Apartmentgebäube, Lot 
50%x126, mit 2:;5lat Bridbaus, Dfenbeizung 
Binten. Boraufpreden 1123—25 ©. Whipple Str, 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: Vorftadt-Grundftüde, 3 Ader 
für $650; gerade außerhalb der Stadtgrenze b. 
Ehicago; reiher Grund; fein für Gemüfe, Ge- 
Tree! ufw. Zile drained; leıhte Bedingungen. 
»B. DB. MeAay, Bank Floor, Alhland Blod. Tel.: 
Ranbolpb 560. fodido 


Trarmlänbereien. 


Zu verlaufen: massain, 40 Ucres Farm am 
Desplainesfluß, $175 per Ucre. 20 Acres in 
Norwood Barl, nahe 72. Ude, $240 per Acre; 
feine Gebäude. J. S. Dutcher, 4761 
waulee Ave. Phone?: Irbing 363. 


Zu verlaufen: Wunderſchöne 80 Acre Fatm, 
neue Framegebäude, ſofort zn. verfäufftdg, 
Milder Kleeboden, diel Fenzen, Pferde, Vie 
Schweine Mafchinerie, ganzer Hausbalt mik 
{hönen deutihen Daumenbetten. Bürchler, 
Crimig, Wise. modf 


Mile: 


10inim& 


ge verkaufen oder au bertaufdien: 80, 120 uhb . 
160 er 


Wisconfin Farınen, Vieh, wachfende 


€ 
Ernten um. für Ehicagoer Eigentum. Nebf 
164 W. afdington tr. 4jul 


Beites "Wisconfin Farmland, ſechs Stunden 
geyf von Chicago; $15 per Acre; auf Zeitz 
eil Baar. Nebf, 164 W. Waſhington Straße 
Bu verlaufen: 


4iuim? 
120 Ader Farm, Marathon 
Eounty, 4 Meilen don guter Stadt und guter 
ug e; großes Farmbaud, Stall und am 
ere 
Taufe au für Ehicagoer Grundeigentum, — 
Ei ed ». Solh, 1943 Grace a 
2. lat. 19mai 


Berichiedened. 


Wunderfhönes Landheim, 9 mer H 


Enten; nehme ichuldenfreic leere Lot als A 
ae NReft monatlich, * nah Wunſch. 

3400. dr.: 3. 303 Abendpoft. i 

nn. — — 
bn v®$veriter 
4 \ ® % ©. La © 
en Nadfr: für a . 
6: lan 5 “ 5 > 


Sans, 
1 Ader and, ihön bepflanst, viele Hühner umy 


TIER 
ir de 
v 


Mi 


ude; guter Lehmboben. Preis $4000, - 


* 
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Meine Botfhaft an 


Männer und Frauen’ 


Prof. Lamhon jagt: Alle kranken. und 


' leidenden Leute follten eine gemwifjeftennt» 


niß ihres Zujtandes haben, che fie einen 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, daf 


ſogenannte Spezialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Krankheiten behandeln, die nicht veitehen. 

Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gui: Kenntniß bon Eyrer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ic 
werde Euch) jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Ihr audgefucht 
babt, und feine Fragen jtellen. 


Die Eympiome 


. Edimerzen über den Augen, ım Genid, ftet- 
ter Hal3. 

. Weber Hals, Tropfen in die Reble, belegte 
unge. 


- Huften, Nusfpuden bon Edteim am \.!orgen. 


. Brennender Ehmerz bor dem wilen, Schmerz 
eine halbe Etunde nah dem Elfen. 

. Klumben im Halfe nad dem Eifen. die 
weder hinauf noch hinab geben. 

. tzen im Magen, Rüden, 
Rippen, auf der rechten Seite. 

. Ehwimmende piten vor den Augen, 

e, 


unter den 


Chmwindelanfäl 
. Schmerzen über b. Nieren, ftehernde Schmer- 
zen in den Beinen. n 
. Chmerzen über dem Gergen, bi8 zum Hale 
an der linken Eeite, am linf. Arm binunter. 


. Ausfpuden von Eiter oder Blut um Mot 
en, Eiter den ganzen Tag. 
. Sppetitverluft, ewichtabnahme, Immwahe 
Blieder. f 
2. Hänfige3 Uriniren, Auffteben ded Nacht®. 
. Nactfhiveib, Ihmeigige Hände umd wüße. 
" Meble Sautausdünitung, Fleden, Binnen. 
5. Träume des yo. Berlufte. Fu 
. Nieberziebende Schmerzen im 3. 
. Unre elmäßige’ oder ausbleibende Beriuden 
e wolfiger Urin, Sag und Blut im Urin. 
" Perlorene Araft in verichiedenen Teilen ded 
Körperd. — 
20, Nerdös, reisbar, mürrifd, 
. Weinen, Lügen, Cteblen. j 
22, Müde, träge, "verlorene Energie. 
. Schmerzen über den Eierftüden ıınd der 8» 
bärmutter. 


Sr habt diefe Fragen num gelefen und gefunden dab Jbr verfhiedene dieſer Symptome babt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Zönnt Ihr eriennen an mwelder Krantheit Ihr leidet. 


Und 


wenn Prof. Lamwbon zu bemfelien Befunde Iommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlaffen dab JYhr die 


richtige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Qungenleiden — 2, 3, 9 
Ynagenleiden — 2, 3, 4 
Nierenleiden — 1, 7, 8 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 

& mwünfhe :a& alle erlranlten Männer und 


Methoden erklären fanın, worauf Ahr mit neuer 
fig auszuführen, Ceginnen Löpnt. 


I um 
erden berichwinden, Jbr werdet gefund, Träftig 
ihem, offenem, 


, 21,18, 16 17. 
5, 6, 11, 2 


; 1, 22, 
‚ı1, 12, 13, 14, 16, 18. 
| Meiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23 


WBebandelt Eure Krankheit zu diefem Zeittpunft 1 
t werdet erfahren day. Ahr aefund feid, und alle die fleinen Etörungen, über die Ihr klagt, 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22. 
linverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12. 


rauen Zu mir sommen, damit ih ibnen mein: 
nergie und dem feiten Entihluß die Sache rich 
richtig, _ und 


und zufrieden "ein und Eurer Yamilie mit chr« 


ftem Blid gegenübertreten Tönnen. 


Ih garantire alle heilbaren Krankheiten zu Tutiren 


Evrechitunden: Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Zloor, 


Tänlih von 9 Bid 
8. — Eonntag von 
958 1. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Damenverein ehemali— 
ger Kameraden der Deutſchen Ar— 
mee und Marine hält am kommenden 
Donnerstag, Vachmittags 1 Uhr, in 
Springsguths Halle, Halſted und Wil— 
low Straße, eine Agitationsverſammlung 
ab, in welcher Damen im Alter von 18 
bis 55 Jahren, deren Vater oder Gatte 
bei der deutſchen Armee oder Marine ge— 
dient hat, aufgenommen werden können. 
Der Verein zaählt Kranken und Sterbe— 
geld, und bei dieſer Gelegenheit iſt die 
Aufnahme frei. Gute Redner werden 
anweſend ſein, welche den Anweſenden 
Zweck und Ziele des Vereins auseinander— 
ſetzen werden. Von 3 Uhr an findet ein 
gemütliches Kaffeekränzchen ſtatt. Der 
Verkehrsausſchuß beſteht aus den Da— 
men Margarete Freeſe, Präſidentin; 
Kreszentia Wenglmeyer, Emma Arndt 
und Gertrud Bauer. 

Die Bella DonnaLoge Nr.700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
kommenden Samstag Abend ihr 830—⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt im großen Saale 
von Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave., zu welchem große Vorbe— 
reitungen getroffen werden. Der Bäcker— 
geſangberein von Chicago wird durch 
einige Geſangsvorträge das Feſt verſchö— 
nern helfen. Tickets ſind bei Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Kaſſe zu 38 Cents 
zu haben. 

Die Deutſche Wacht, einer der 
bekannteſten Vereine Chicagos, veranſtal⸗ 
tet am kommenden Sonntag im Eureka 
VPark, Irving Park Boulevard und Ber— 
nard Straße, ihr 5. Viknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Breiötegeln, 
wozu alle Mitglieder nebſt Freunden und 
nie freundlichit eingeladen Yind. 
Ein tüchtiger Fejtausfchuß it eifrig an 
der Arbeit, um diefes Feit fo angenchm 
und erfolgreich mie mönlich zu machen 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nachmittag?. 
Eintritt 25 Cents. 

Der Hejjen > Nafjiauer Da- 
menpdpcerein feiert am fommenbden 
Sonntag in Fihuns Garten, Nr. 5130 
Lincoln Mve., jein 4. Rifnif, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen ımıd Herren. 
E3 wird für allerlei Beluitigunaer, gute 
Musik, Epeiie und Tranf beitens geforgt 
feitens de3 Keitausfchffes, welcher aus 
den Damen Narolina Prethauer, PBräii: 
dentin ıumd FFeitborjitende; Marie Me— 
Lean, Dorothea Schalf, Margarzte 
Gemdti und Magarete Zimmermann bes 
steht. Das ?eit beginnt um 2 Uhr Ncd: 
mittan?. Starten Foiten 25 Cents. Die 
Sincoln Mve.-Linie fährt bi3 zum Garten. 

Der in deutichen Kreiſen mwohlbefannte 
und beliebte Shmwäbijide Inter: 
ftüßungsperein von Chicago 
veranitaltet im Ajhland Garten, Ede Alb: 
land umd Mddtion Mve., am kommenden 
Zonnteo, Nachmittags von 2 Uhr an, ein 
eroi;s Pidnid, verbunden mit Preiske— 
geln fiir Damen und Herren. Geld» und 
piele- andere fchöne Preife fommen an die 
beiten Stealer zur Verteilung. Ein „Aa? 
perletheater“ forgt für die Unterhaltung 
der Kleimen, während Ermadiene Gele- 
genbeit finden werden, nach Herzensluſt 
das QTanzbein zu fchwingen. Für aute 
Getränfe, . für einen guten Nınbig 
ift beiten® Sorre getragen. Wer dahı: ei= 
nige vergnügte Stunden erleben till, ver- 
fäume ja nicht, fich bei diefer Feitlichkeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufin= 
den, umfomehr al3 der Eintrittspreis für 
die Perion nur 25c beträgt. Frauen der 
Mitglieder, jorwie Kinder unter 14 ab 
ren in ®enleitung Ermachfener haben 
freien Eintritt. 

Der Turnverein Lincoln ver— 
anſtaltet am kommenden Sonntag ein 
großes Piknik in Karthäuſers Garten, 
Nr. 6656 Ridge Ave. Das Komite wird 
Alles aufbieten, dieſe Feſtlichkeit zu einem 
gemütlichen Familienfeſt zu machen, und 
twird dafiir Sorge tragen, dal jeder Teil: 
chmer fich unter Turnern herrlich amit- 
firen wird. Mllerhand Interhaltungen 
für Rung und Mt jteben auf dem Pro- 
aramm. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 
Eintritt 25 Eent3 die Perfon. 

An Myerd Halle, 2139 Milmaittee 
Ape., Ede Rodtvell Str., veranitaltet der 
Damenverein „Unter den 
Linden“ am fommenden Sonntag 
ein QTangzfränzchen mit großer Einfüb- 
rung. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags, und der Eintritt foitet 15 Cents. 
Aus den umfafienden Rorfehrungen, 
welche ein eifriger Feſtausſchuß trifft, iſt 
zu erfehen, daß der neue Berein Mies 
daran jest, um die Einführung eins 
drudevoll und das gefellige Vergnügen: fo 
fchön wie möglich zu macden. Allen Ber 
fuchern werden agnußseiche Stunden in 
Aussicht geitellt. » 

In Seitrams Garten in Bellmood, an 
der Yurora » Elgin =» Bahn, hält Die 
PBlattvütfhe Gilde Eefen- 
twieg Nr 2 am. fommenden Sonn» 
tag ihr 25. jährlies Sommers 

t ab Wolfsipiele aller Art mer- 

‚ wie üblich... den Teilnehmern den 
Aufenthalt im Freien no angenehmer 
machen, und der aus den Herten George 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo - Radio Institute 


| fchöonen Evergreen Bart maden 


Gegenüber dem 
Olympic 
Theater. 
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Detit, Henn Schwager, Cariten Queken, 
Muguit Buettner und Otto Blajchfa be 
jtehende Feitausichuß hat fich auch in je> 
der anderen Richtung bemüht, das Feit 
erfolgreich zu maden. Tidets foiten 50c 
die Perſon, Kinder unter 14 Jahren zah— 
len 25c, Kinder unter 7 Jahren ſind frei. 
Die Züge fahren umWO, 11:30 und 1:30 
bon Hobne Abe. und 20. Str. ab. 

Die den Zontralverband der 
Deutjden Militävpereine 
bon Chicago und Umgegend bildenden 13 
Vereine werden am fommenden Sonntag 
das Zöjahrige Regierungsjubiläum des 
deutſchen Kaiſers in Sckönhofens ſchön 
geſchmücktem großem Saale ſeſtlich bege— 
hen. Ein Feſtckusſchuß, beſtehend zus 
Mitgliedern der einzelnen Vereine, iſt 
eifrigſt bemüht, ein der Feier entſprechen— 
des Feſtprogramm zuſammenzuſtellen 
und den Feſtteilnehmern einige angeneh— 
me Stunden zu bereiten. Vorträge eines 
guten Orcheſters, Einzel- und Chorvor— 
träge der Gejangsjeftion des Deurjiben 
Ntriegervereins „Iomm of Lafe“ und ein- 
zelner Mitglieder merden abmwechjelnd 
zum Vortrag gelangen. Die Hauptrede 
te3 Abends wird Rechtsanwalt Henry W. 
Hnttmann, Vizepräfident des Sıchulraies, 
balten, auch wird der Generaltonjul de3 
Deuticen Reiches, Dr. A. Geihler, Die 
Antwejenden durch eine Anipraige er- 
freuen. Der Eintrittspreis für Yerren 
beträgt 50c, für Durmen 25c, zahlbar an 
der Kaffe. Erfrifchungen werden toiten- 
[03 verabreicht. Der Beginn der Feiilich- 
feit it auf Abends 7 Uhr feſtgeſetzi. 

Der Nord ud Nordmweft- Chi: 
cago Brichmacher Krankenun— 
terſtützungsverein hält am 
fommenden Sonntag fein 26. graßes 
Ridnid in Hördt3 Garten, Weitern pe. 
und Belmont Mpe., ab., verbunden mit 
einem lUmzuge mit zwei Mufiffapellen, 
Fahnen und Bannern. Der Zug jeßt fich 
punft 2 Ihr Nachmittags an der Rereins- 
halle, Leavitt Str. und Barrt) Ave., in 
Beivegung und wird durd) berjchiedene 
Straßen in Lafe View ntarjchiren, um 
zu zeigen, wie Aroß und jtarf der Verein 
it. Der 2erein hat 400 Mitglieder und 
ein Kapital von $9000. Für qute Mufit 
und Getränfe, jowie für freundliche Be— 
dDienung bat das Komite die beiten Maß- 
regeln getroffen, jo daß Alt und Kung 
fih am Sonntag im Garten nad Her- 
zengluit amüfiren fann, Der@intritt fojtet 
25c für Herr und Dame. 

Der Turnpereinka Salle la 
det jeine Freunde ein, einen Tag mit ihm 
auf dem Yande zu verbringen und den 
Rieknidausflug mitzumachen, den: der®er- 
ein am fommenden Zonntag nad) dem 
wird. 
Für die übliche Unterhaltung für Jung 
und Alt iſt beſtens geſorgt, Fahrt, Auf— 
enthalt und Geſellſchaft verſprechen höchſt 
angenehm zu werden. Abgefahren wird 
um 12 und um 2 Uhr vom Boıf Etr.= 
Bahnhof, Tikfets 50c, Stinder die Hälfte. 

Der Deutſche Kriegerverein 
Town of Lake hält am kommenden 
Dienstag in Schulzes Garten an 54. Str. 
und Weſtern Ave. ein Piknik mit Preis— 
kegeln ab. Es werden ſchöne Preiſe zur 
Verteilung kommen, überhaupt gibt das 
Komite ſich große Mühe, die Beſücher zu— 
friedenzuſtellen. Muſik, Speiſen und Ge— 
tränke werden nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Mitglieder anderer Vereine und 
Logen mit Abzeichen haben freien Ein— 
tritt, andere Gäite zahlen 250. Das Feſt 
beginnt um 2 Uhr Nachmittads. 

Der beliebte D. A. U. Tue Recht 
und ſcheue Niemand Hält am 
Conntag, dem 22. Juni, um 2 Uhr ans 
fangend, im Afhland Grove, Aibland und 
Addon Mpe., ein großes PRidnid ver— 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
Herren und fonitigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, fi ein paar 
Etunden im echt deutichen SKreife zu 
amüfiren. Der erein ift einer der jüng- 
iten in Chicago, bat, jedoch fchon meit 
iiber 300 Mitglieder mit 2 Ceftionen, 
eine auf der Nord» und die andere auf 
der Eüdfeite. Er bat eine freie Platt- 
wu und eine zentralifirte Sranfen= 

nd Sterbekaſſe. Der Eintritt zum Feit 
fojtet 25 Cents die PRerfon. 

Der Tiroler und Borarlber- 
ner®erein veranitaltet am Scnüutag, 
dem 22. Runt, im Eurefa-PBart, 3421 
Irving Park Boul., Ede Bernard Str, 
fein 18. PRifntf mit Breisfegeln, Tanz und 
anderen Bolf2beluitiqungen. Die beden= 
tende Mitgliederzahl de3 Vereins und der 
aroge Umfang feines Freundesfreijes 
ſichern dem Feſt ſtarken Beſuch. Das 
Komite, die Herren Alois Eiter,, Vor- 
ſitzender; Joſef Maaß, Sekretär;: Tobias 
Planger, Schatzmeiſter; Frank Jörg und 
Joſef Ladner, bietet Alles auf, um den 
Beſuchern einen genußreichen Tag zu be— 
reiten. Ein Umzug mit Schauwagen von 
der Halle 748 North Ave. bis zum 
Feſtplatz ſoll das Feſt einleiten, u a. 
wird eine Andreas Hofer-Gruppe im 
Zuge fein. Das Feit begimnt um 3 Uhr 
Nacmittags, der Eintritt fojtet für Her» 
ren mit Damenbegleitung 250. Starten 
find bei den Rereinämitgliedern und an 
verfchiedenen Stellen zu haben, u. a. in 
der Tiroler Heimat an North Ave. - 

Am Sonntag, dem 22. Juni, hält der 
Pfälzer Verein bon Chicago 
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Abendpoſt, Chicago, Diennag, den 10. Juni 1913. 


a — 


Karthäufers Garten,. 6656 Ridge Ave., 
das 16. große Pfälzer Pilnit ab. Der 
Feltausfhur bejteht diesmal aud den 
erren Nafob Behrens, Vorſitzer; Jalob 
Kraft, Sekretär, Adam Nleis, Schab: 
meriter, Michael Bahl, Max Gilardone, 
Henry Genkinger ımd Aafob Meber und 
ftellt ein großartiges Vergnügen in Aus: 
icht. In Vorbereitung find noch nie da: 
geweſene Vollksbeluſtigungen aller Art, 
und außer Diefen wird der berühmte 
„Derfemer Worjchtmarft“ abgehalten, 
au ” a8 Preistegeln für Herren und 
Damen, Tanz uſw. wird nicht fehlen. 
Für alle Preisſpiele find ungewöhnlich 
wertvolle Preiſe ausgefebl, und jo fanıı 
es nicht fehlen, dai; das Pfälzer Som: 
merfeit fich aud) diesmal zu einen gro— 
hen Erfolge gneitalten wird. E3 begimit 
um 2 Uber Nachmittags, der Eintritt 
fojitet 25 Cents. 
— he 1 — 
Neu erein Nr. wird jein 
orlidjes Ridnid, verbunden mit Rreis- 
fegeln, in Rogels Gartert, Ede Harlem ! 
Ave. und Harrifon Str., Foreit Rark, ab» | 
balten, und zwar am Sonntag, dem 22. 
Sun. Ein tüchtiges Komite unter Lei: 
tung der Präfidentin Barbar.ı Eudiuer | 
bat feine Mühe geichent, und es wird die- 
\es Felt alle —— übertreffen. ! 
Großartige Preife für Herren und Da- 
men werden in der Stegelbahn aufgeitellt 
fein. Vejonderes Augenmert bat das 
Komite auf gute Bewirtung umd Vedie- 
nung der Gäjte gerichtet. Anfang 1 hr 
Nachmittags. Eintritt 2dc die Berfon. 

Einen Ausflug nad dem fchönen Palos 
Part veranitaltet der Hamburger 
Klub am Sonntag, dem 22. Numni. 
Draußen werden Wettipiele für Mt und 
Nung, Damen und Herren beranitaltet 
und den Teilnehmern no) manche andere 
Pidnidfreuden geboten. Dazu it das 
Vergnügen auch billig, denn die 50 Meis 
len betragende intereflante Rundfahrt 
nebjt Eintritt in den Park foitet nur 75 
Cents, für Ninder von 6 big 12 Nahren 
nur 35 Cents. Es wird jedenfalls ein 
hödhtt gemütlicher und unterhaltender 
Ausflug in angenehmer Gejellichaft wer: 
den. Tieets find bei allen Mitgliedern 
und auf dem Bahnbofe zu haben. 

Zum 58. Male wird am 24. uni, 
Dienstag, die Germanialoge Nr. 
182, A. F. K A. M. ihr Johannisſfeſt 
feiern, diesmal auf dem Piknikplatz des 
Riverview Parks. Nur Mitglieder der 
Loge und deren Familien und eingeladene 
Freunde werden an dem Tage Zutritt zu 
dem Fertplaß erhalten, der auch bei um- 
günitigem Wetter ausreichenden Schub 
bietet. Das seit beginnt Nachmittags 
zwei Uhr. Für allerlei Ntinderfpiele 
während de3 Nachmittags iit geſorgt; auch 
werden Wettlaufen, Weitipringen, Seil: 
ziehen u. j. iw. ftaftfinden. Mit der Preis: 
berteilung wird punft vier Uhr begonnen. 
Tanzluftigen jtehbt der eräumige Tauız- 
boden von 4 UHr Nachmittag an zur 
Verfügung, mo fte fich nach Martin Ball: 
manns Mufil im Kreife drehen fönnen. 
Um 6:30 findet die Tafelloge itatt. Nach 
den Klängen der Mufif werden die Bl- 
fucher vom Pifnifplag nam dem Kafino 
marfciren, to der ganze obere Teil re= 
jerdirt tit. Die Beteiligung fojtet $1.00 
die Berjon für Erwachjene, 50c für Nin= 
der unter 14 Jahren. Am Vorfehrungs- 
ausichuß find wie Herren Otto Berndt, 
Robert 8. Woelfler, Nobn Schott, 
Geo., E. Kochler, Karl Osfar Kühne, 
Milbelm Schmidt, Iobn ®. Hartfe. 

Der Bürger-Frauenunter: 
ſtützungsverein von Lake View 
hält am Mittwoch, dem 25. Juni, im 
Excelſior Park, Irving Park Boulevard 
und Elſton Ave., ſein ſiebcates Piknik 
ab, um 10 Uhr Vormittags anfangend. 
Großes Preiskegeln für Herren und Da— 
men, ſowie Beluſtigungen aller Art für 
Jung und Alt hat das Komite vorgeſehen 
Für gute Getränke und gute Muſik iſt 
aufs Beſte geſorgt. Wer daäaher einige 
vergnügte Stunden verleben will, ſollte 
nicht verſäumen, dieſes Feſt zu beſuchen. 
Der Eintritt koſtet im Vorverkauf 10 
Cents, an der Kaſſe 25 Cents. Das 
Komite beſteht aus den Damen Katherine 
Eckebrecht, Präſidentin; K. Kalk, Vize— 
präſidentin; E. Gruebnau, Vorſitzende; 
K. Maher, Sekretärin; Katherine Poit, 
Schatzmeiſterin; Karoline Müller, Alma 
Mallmann, M. Geffe, W. Weſtphahl, Al. 
Bornhoeft, M. Schinnemann, A. Schulz, 
L. Steggemann, Aug. Mahr und Aug. 
Hengſt. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am Don— 
nerstag, dem 26. Juni, im Eureka Park, 
Irving Park Boulevard und Bernard 
Str., ein Vicknick mit Preiöfegeln und 
Tanz ab. Much viele andere Vergnüguns 
gen für Rung md Mt werden geboten, 
und um 9 Uhr Abends wird eine große 
Ruppe verlooit. Ordensmitalieder mit 
Abzeichen haben freien Eintritt. Das aus 
den Damen Bertha Schönfeld, Bräfiden> 
tin; 3. Schneidenbadb, M. Ring, M. 
Stren, 2. Grunder, 3. Jauch, WU. Seeger, 
M. Roepl, E. Boening, 2. Hermann, ©. 
Eul und Ch. Schlaufmann beitehende Ko= 
mite hofft, recht viele freunde der Loge 
begrüßen zu fünnen. Das geit beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fos 
itet 10 Eents. 

Ein großes Pidnid veranjtalter zum 
eriten Male feit feinem Entitchen der 
Rheinifhe Geiangverein am 
Conntag, dem 29. Juni, in Sarthäufers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
hat eine gute Kegelbahn und einen tadel- 
lofen Tanzboden; und auf beiden wird e3 
zweifellos jehr lebhaft zugehen, denn der 
aus den Herren Theodor Yons, Vorjiker; 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guftad 
Gillmann,- Schabmeiiter, bejtehende }yeit- 
ausſchuß fjorgt für gute Tanzmufif wumd 
viele andere®ergnügungen. VBelonders der | 
Kinder wird man fi annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet daS Niomite ein bes 
dachtiames Augenmerk. So viel ift jicher: 
wer ji) gut amüfiren will, ob Familie, 
Siebespaar oder Einzelperfon, der wird 
bei den Iuftigen und jangesfrohen Rhein 
Yandern voll »auf feine Koiten fommen. 
Ser Eintritt foitet nur 25 Cents Die 
RVerfon, zahlbar an der Kafje; Kinder un» 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Numi, veranitals 
tet der De. Herz! Unrarijde 
Sranfenunteritügung3 - Ver: 
ein im Elm Tree Grove in Dunning ſein 
achtes Nahrespifnif. Tanz und allerlei 
Preisſpiele ſtehen auf dem; Programm 
des Tages, der jedenfalls wieder recht un⸗ 
terhaltend verlaufen wird. Ter Eintritt 
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Bede Arbeit wird 
eu Zahre garantirt. 


Süberfülung ---.sennsrnu000.$.. 
22 f. : frone. 
Soldfüllun i 
Be Beidenarbeit. area 
Vorzellan ⸗Krone............. 5. 
Die beſten Gebiſſe ET 
Genaue vorherige Feitiegung des Preiicd. 
Anterfuchung frei. 
Jede Arbeit von Dr. Wells perjönlich 
ausgeführt. 
wu 18 Jahre in Chicago. "W 


Dr.C.E WELL 


Zahnarzt 


Dearborn, 


re —— 


DiefeChefrau 


- Diefe Mutter 


wũuſcht Ihnen loſtenfrei mitzuteilen 


wie fie ihrem Gatten 


dasTrinken 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig brachte, 


Ceit mehr ald 20 Jahren war James Anderfon, 
101 Rofe_ Wve., Hillburn, N. D., ein iche ftarler 
Zeinter, Der Fall ihien boflnungolos zu jein, Doc 
vor 1 Jahren gab ihm 

feine Ghefrau_ in ihrem 

Heim ein einfaches Hause 

mittel, und zu ihrer seit: 

ten freude hörte er mit 

= rinfen vollftändig 


Um ganz ficher zu fein, 
Ya das Seilmittel wirf« 
ein fo_glüdli 
jultat zu ge brin« 
tonnte, verjuchte fle 


abgewöhnte 


felbe Dlittel an ihrem | 
und 


» n jedem 
e » einzelnen war ein 
Grfolg zu verzeichnen. Kein einziger diefer Leute hat 
feitdem einen Tropjenberauichender Getränte getrunfen, 
G3 ift nunmehr der Wunidh pieler Dean dat Alle, 
bei denen Truntjuct im Haufe t, Diefes ein» 
fahe Mittel verfuhen follen, da fie ficher ift, daft 
«8 für andere dasjelbe vollbringen wird, was es für 
e tat. Das Mittel ann, wenn gemwünjcht, im 
heimen, aljo ohne Willen des_Vetrefienden geger 
ben werden, und twird Diefe Rn en gerne 
toftenfrei mitteilen, worin das Mittel beitebt. Sie 
brauchen ihre nur einen Brick zu fchreiben und anzu 
fragen, wie fie ihren Gatten vom Trinfen furierte, 
und fie wird in einem — — Kuvert — 
dend antworten. Senden Sie ihr fein Geld, da fie 
nicht? zu verkaufen hat. Sciden Sie in vollem 
Vertrauen einfach einen Brief an Frau Anderfon an 
dic weiter oben engenubene Wdreiie und achten Cie 
barauf, dak Ahr Name und Ihre volle Üdrefle 
beutlid, geichrieben ift. Sie wird Ihnen in deuticher 
Spradye antworten. 

(Wir raten ernitli jedem unferer Refer, bes ine ihm 
lebe und teure Perion von ber Trunfjucht furieren will, 
an dieſe Frau zu ſchreiben, denn ihs Anerbieten if 
aufrichtisg gemeint.) & 


mai13,27,jumi10 
fojtet 2dc. Die Irving Park Boul. Linie 
führt zum Park. 

Sein zweiundzwangiaites großes Rifnit 
beranitaltet der Deutjchbe Krieger- 
bund am Tonntag, dem 29 Aunt, m 
Vogels Garten, an Harlem Ave. und 
Harriion Straße. Das Feit wird "von 
den Herren Guitad Grieiche, Wilhelm 
Bader und Guſtav Beckmann mit großem 
Bedacht auf die beſtmögliche Unterhaltung 
der Gäſte vorbereitet. Zu den mancherlei 
Vergnügungen des Tages wird ein gro— 
ßes Preiskegeln gehören. Tanzmuſik 
und Bewirtung werden nichts zu wünſchen 
übrig laſſen, und ohne Zweifel wird ſich 
unter dem Banner der Krieger auch die— 
ſesmal wieder eine zaäahlreiche und fröh— 
liche Geſellſchaft zuſammenfinden. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. | 

Ein großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt veranſtaltet der Chicago 
Bayernverein am Sonntag, dem 
29. Juni, von 2 Uhr Nachmittags an im 
Excelſior Park. Vorher, um 10 Uhr 
Morgens, werden die Delegaten aus Mil— 
waukee empfangen und mit einem Früh— 
ſchoppen bewirtet. Hierbei und auf dem 
Feſt wird echt bayriſche Gemütlichkeit 
herrſchen. Als Volksbeluſtigungen ſind 
beitimmt: Preisfeaelr! um Preiſe im Be— 
trage von 850, Glückshafen, Schaukeln 
und ſonſtige Spiele für Alt und Jung. 
Saftige Bratwürſte und ein guter Tro— 
pfen Bier werden ebenfalls nicht wenig 
dazu beitragen, das Vergnügen zu er— 
höhen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Ein großes Piknil hält der Oeſterrei— 
chiſche Kranken Unterſtützungsverein 
Stock im Eiſen am Sonntag, dem 
29. Juni, von Morgens an in Harms' 
Grove an Berteau und Weſtern Ave. ab. 
Vreiskegeln, Tanz und viele andere 
Volksbeluſtigungen ſtehen auf dem Unter— 
haltungsprogramm. Alt und Jung wer— 
den Gelegenheit erhalten, einen frohen 
Tag in freier Natur und inmitten fröhli— 
cher Geſellſchaft zu verbringen. Tickets 
toſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 
506e die Perſon. i 

Der deutiche Frauenderem „Nordi- 
eg“ veranitaltet am Dienstag. dem 8. 
Kult, eine Ausfahrt nach Palos Vark. 
Areunde, Bekannte und Fremde können 
ſich daraͤn beteiligen. Der Ausflug iſt 
mit Preiskegeln, Tanz und ſonſtigen Be— 
luſtigungen verbunden. Nähere Auskunft 
erteilt Frau Emma Stamm, 720 North 
Ave. 

Der alte umd beliebte Orden Intted 
Leaaue of America Bält am 
Sonntag, dem 13. Nult, in Sıhulges Gar: 
ten, 54. und ©. Weitern Apve., ein arußes 
Ordensfeil, verbunden Mit Rreisfeneln 
für Damen und Herren und fonjtiaen Be— 
Initiaungen, ab und Tabet alle Freunde 
ein, fich ein paar Stunden in echt deut- 
fchem Sireife au amüfiren. Vorher findet 
ein großer Umzug jtatt, an dem ulle 
Leagues teilnehmen. Der Zua bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Mibland Ave. 
und bewveat fich durch Tomn of Yafe nach 
dent Garten, aeleitet 
Nac Filcher. Der Orden tit einer der äl- 
tejten in Chicago, zahlt zu feinen Mitolte- 
dern viele befannte Deutiche, hat feit fet- 
nem Bejtehen über $400,000 Lebensper- 
ficherung und an feine franfen und Gilfs- 
bedürftiaen Mitalieder über %75,0600 
ausbezahlt. Der Trden' bat arıch eine zen- 
tralifirte Sterbefafie. Die Supreme: Pe- 
amten find: Sup. Erpräj. Sherman te: 
er: Sup. Präaj. E. Bener; Sup. Vizeyräl. 
N. Binns; Sup. Sefr. 2. Schmalz; Sup. 
Schatzm, €. Neu: Sup. Kaplan, M. 
Reapbert; Sup. Führer, George F. Luft; 
Sup, Innere Wade, ©. N. Hanes; Tup. 
Aeußere Wache, A. Angelloch: Cup. Arzt, 
Dr. F. &. Borter. 

Das große PlattdütſcheVolks— 
fe it, welche am Sonntag, dem 20. und 
Montaa, dem 21. Nuli, im Riverview 
Rart abgehalten wird, verfpricht feinen 
Vorgängern im nichts  nachauitehen. 
Wenn man den GAfer des aus 50 Mann 
beitehenden Feitausschuffes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit tir, 
um den Bejuchern etwas Muherordent- 
liches zu bieten, to fann man verfichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be— 
vorſteht. An eriter Linie iſt es wohl der 
„Buernkrog“, die norddeutſche Bauern— 
ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausſchank kommen, auch 
ſpielt dort fortwährend ein gutes Or— 
cheſter die beliebteſten deutſchen Volke- 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
raucherte Male, welche befonders für dieie 
Gelegenheit gaefangen und geräuckert 
murden, bertcili. Für allerlei Spiele 
und Kurzweil im Sinne eines echt deut- 
fchen Bolfsfeites iit von einem erfahrenen 
Kontite Sorge getragen. Dafür, dat auch 
die Tanzfujtigen zu ihrem Nechte iom: 
men, jorgt ein aus 15 der beiten Mufiker 
beitehendes Orcheiter. Der Feitplab iit 
geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer be— 
deutenden Preisermäßigung der beiten 
Attraktionen im Riverview Park berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 


— Belohnung. — Richter (zum 
Dorfbettler, der wegen Branditiftunc 
angellagt ift): Nachdem Sie oft be 
dem Bauer Elfen und Nachtlager be- 
famen, haben Sie ihm nun auch noch 
bad Gehöft bet? — Bettler: 
Na, id wollt mi eben vantbat 

— — & 


von Feſtmarſchall 


Eäfar in Albanien, 


Jeder Zeitungslefer mweih, dab ei 
bor furzem an einem Haare hing, 
ob van Brindifi ein italienifches, von 
Triett und Pola ein üfterreichifches 
Heer zur Befeßung Albanien einge: 
Tchifft wurde. Auch find zurzeit dem 
Zeitungslefer die Namen folcher Orte | 
wie GSkutari, Aleffio, Durazzo, Wa: 
lona uf. geläufig. Aber daß fi in 
diefem rauben Gebirgälande Alba: 
niend, da& wir al3 den MWohnfig einer 
fulturell etwas zurücgebliebenen, 
überaus tapfern und friegerifchen Be: 
völferung tennen, ehedem in dem 
Kampfe zwiſchen Cäſar und Pompe— 
jus, zwiſchen Okzident und Orient, 
zwiſchen weſtlichlateiniſcher und grie⸗ 
chiſch - afitatiſcher Bildung die Ge: 
ſchice der Welt entſchieden haben, 
dürfte vielleicht nur den wenigſten von 
ihrer Schulzeit in Erinnerung fein. 
Pompejus, der nach feinen yeldzügen 
im Orient mie ein Halbaott geebri 
worden war, und dem die ungeheuern 
Hilfsmittel diefer ehedem reichen Län: 
der zur Verfügung ftanden, Hatte 
einitweilen vor dem heranrüdenden 
Cäfar talien geräumt. Aber, ob: 
Ihon des Pompejus übermächtigte 
Ylotte uneingefchräntt da3 Meer be 
herrſchte, beſchloß Cäſar, durch Ein: 
ſchiffung eines Teiles ſeines Heereẽ 
von Brindiſi, Brunduſium, nach 
Albanien dem Gegner zu folgen. Die 
Landung mußte, da der Feind alle 
Häfen beſetzt hielt, an einem Paläſt⸗ 
genannten Punkte der Küſte ſüdlich 
des heutigen Hafenplatzes Walona. 
am Fuße der heutigen Monti della 
Chimera, erfolgen. Cäſars Trans— 
portflotte wurde auf der Rückfahrt 
nach Brindiſi vom Gegner vernichtet. 
Er ſelbſt aber marſchierte nordwärts. 
und es gelang ihm ſowohl, Oricum, 
den anſcheinend nicht unbedeutenden 
antiken Hafenplatz an der von den 
Italienern ſo leidenſchaftlich begehrten 
wertvollen Bucht von Walona, als 
auch die Stadt Apollonia, bei deren 
Trümmern heute das Dörfchen Pol— 
lina ſteht, zu beſetzen. 

Um das ehedem faſt uneinnehmbare 
Durazzo, Dyrrhachium, den Haupt— 
waffenplatz der Pompejaner, der 486 
v. Chr. den Anlaß zum Ausbruch des 
Peloponneſiſchen Krieges zwiſchen 
Athen und Sparta gegeben hatte, ent— 
ſtand nun eine Art von Wettlauf 
zwiſchen Cäſar und dem aus dem In— | 
nern beranrüdenden PBompejus. Der 
legtere erreichte zuerft die Küfte, und 
da Eäfar ohne den fehnlich von Brin- 
dift Hier erwarteten Nachjchub zum 
Angriff zu ſchwach war, fo lagen fich 
die Heere einige Monate lang zwifchen 
Walona und Durazzo am, Nord- und 
Siüdufer des Fluffes Apfus, der heute 
Sementi heißt, gegenüber. Dem Mar: 
cus Antonius, dem Freunde Cäfars 
und fpätern Gegner des Auguftus, ge- 
lang e& troß der feindlichen Seeherr- 
ſchaft, einige weitere Legionen in 
Brindiſi einzuſchiffen. Seine Flotte 
wurde, als ſie einen Tag ſpäter an 
der albaniſchen Küſte anlangte, von 
Freunden und von Feinden eifrig be— 
obachtet, und es machten ſich alsbald 
zahlreiche Kriegsſchiffe des Pompe— 
jus zu ihrer Verfolgung auf. Aber 
der friſche Südwind war dem Anto— 
nius derart günſtig, daß er Aleſſio. 
das alte Liſſus, den Streitgegenſtand 
zwiſchen der öſterreichiſchen und der 
ferbifhen See - Sehnfucht, anlaufen 
und dort feine Truppen landen fonn- 
te, die nach ‚allerlei Abenteuern troß 
de3 dazm'fchen ftehenden Pompejus zu 
denjenigen Cäfars ftießen. 

De Pompejus fi) nunmehr nad) 
dem damald bedeutenden Waffenplag 
Durazzo warf, wo ihm bon der See 
ber andauernd Zufuhren zugingen, fo 
umfhloß Cäfar diefes nebft feiner 
Umgebung vermittelö einer durch zahl: 
reiche Kaftelle gefchügten, 25 Kilome- 
ter langen Einjchließungslinie. Cä- 
far Mannfchaften reichten aber zur 
wirkungsvollen Beſetzung einer der: 
artig langen Strecke um ſo weniger 
aus, als Pompejus an Reiterei ſtark 
überlegen war. In der Mündungs— 
ebene des Palamnus erlitt ein Teil 
ſeiner Truppen eine Niederlage, die 
ihn nach halbjähriger Kriegführung 
in Albanien zum Abmarſch nach 
Theſſalien veranlaßte, wo Pompejus 
dann die Entſcheidungsſchlacht von 
Pharſalus verlor. Während im Al— 
tertum die meiſt von Griechen gegrün- 
deten und ſpäter des jetzigen Alba— 
niens eine hundertfach größere Bedeu— 
tung gehabt haben müſſen als die 
heute dort liegenden elenden Neſter, 
urteilt ſchon Cäſar im dritten Buch 
ſeines Bellum civile über das von 
illyriſchen — albaniſchen — Stäm— 
men bewohnte Innere wie folgt: 


„Teils liefert der Boden ſelbſt nicht 


biel, da dieſe Gegenden, unbebaut und 
bergig, in der Negel fremdes Getreide 
berzehrten, teild hatte fchon Pompe- 
juß durch feine Reiterei alles gefun: 


ı bene Getreide zufammenfchleppen laf- 
| 


fen.” 


NRihard Wagner am Hlavier. 


Menn Beethoven in jungen Jahren 
geftorben märe, lebte er dennoh in 
der Mufitgeichichte als einer der größ- 
ten Alapierfpieler fort. Ganz anders 
Rihard Wagner: auß ihm mürbe 
nicht3 — fo lautete das Urteil des 
Studenten, der ala Hauäslehrer dem 
neunjährigen Richard Wagner den er- 
ften Klavierunterricht erteilte. „Er 
hatte recht“, erzählt Wagner jelbft, „ich 
babe in meinem Leben nicht Klapier- 
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Adfolus nehellt darch 
Btele Jahre 

kungen. Reine Yeblihläge. In der ganzen 

berfäuft. Die fchlimmften Fälle aeheilt, von 
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—— und Beugniffe. 


aufriedengeflelte Kunden 


Kt genügender Beweis daß umfere 
witfenihaftlihe Methode der Unters 
fuhung und Heilung aller fehler 
der Augen der einzig richtige Weg, 


{ft um Exre Augen ımterfucdhen und Sure Gläfer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfucdhung, fondern eine durdiaus zuber» 
läffige wiltenktaftlige Examinatien durch Erperten. 

Iinfere eigene Schleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und jeht mie wir 


Eure Linfen fchleifen. 

Vollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wır nehmen ben 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


- 801-808 
MILWAUKEE AVvE 
—— COR. CHICAGO AWE. 


Männer kurirt 


unter pofjitiver Garantie. 


Konfuftalion und Ainterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Krantheis 
ten, männlihe Schwäche, Varico— 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um kurirt zn bleiben. ' 
2Djährige Erfahrung. - 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Unbere verfagt 
haben. Spredht vor, und mir werben Euch zeigen, 


warum, 


Office-Stunden- Täglich 9 Borm. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 5i8 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


jpielen gelernt“. Nur mit dem greu- 
lichten izingerfage vermochte Wagner 
nach eigenem Gedächtniffe Klavier zu 
ſpielen. Ihm mar die Mujit 
Sache der jFinger, jondern des Kopfes. 
Und dennoch, meld großer Klapier- 
fpieler im Sinne von Bortragsmeiiter 
auf dem Klavier war Richard Wag- 
ner! Er pflegte über die technifc: 
Seite des Klapierftüdes, die er nie 
meifterte, im Freundestreife wohl zu 
fcherzen und zu fagen, er fpiele viel 
beffer als Berlioz Klavier (der be- 
tanntlich überhaupt nicht Klavier: 
fpielen tonnte) und doch fpielte er „wie 
teiner“, wie Graf Gobinzau fich aus- 
drücdt. Alle, die das Glüd genoſſen 
haben, ihn Klavier jpielen zu hören, 
tleiden ihre Bewunderung über Wag- 
ners Vortragsfunft auf dem Klapier 
in ähnlich begeiitert: Worte. Er liebte 
es, dem Klapviervortrage Erklärungen 
hinzuzufügen. Eliza Wille erzählt, 
mie er einmal aus Zohengrin und dem 
Iannhäufer jpielte: „Alles aus dem 
Gedächtniß“, fo berichtet Tie, „Dazu er= 
läuterte er die Vorgänge auf der 
Bühne, erflärte die Handlung, leife 
den Tert fingend: E3 war eine eigen- 
tümlic” merfwürdige Art, uns, mas 
twir nicht mit Augen fahen, und mas 
fih ung nicht mit Stimmen eines 
mächtigen Orcheiters fundgab, mie e3 
in Wagners Plan und Gedanten lag, 
auf diefe Weife hörbar zu machen und 
und ins Bemußtfein zu bringen.“ 
Bon einem Klaviervortrage der IX. 


Chicago, Ill. 
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Bruchbänder! 


nicht | 


The Wolfertz De- 


 formity Appliance 
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Symphonie von Beethoven heift es bei | 


ihr: „sch habe die Neunte Symphonie 
feitdem öfter gehört und mit vollem 
Orchefter; aber diejes „Allegro bivace 
alla marcia“ habe ich doch nur einmal 
gehört. Durch feinen Direktor und 
fein Orchefter ift mir der leife, feite, 
finere Tritt der Mufe ins Gefühl ge- 
fommen, wie durch Wagnerd Berüh- 
rung meines Flügels; pianiffimo, mie 
über Wolten wanbelnd, aber näher 
und näher jchreitend in ficherer Be- 
megung. Wie ging mir die mächtige 
Dffenbarung aus dem Wunderreidh 
der Töne auf, die in dem rhythmifchen 
Gefühle liegt, das allem die Haltung 
gibt! Ein Pulsfchlag mehr oder me- 
niger medt oder lähmt den Geijt des 
Hörers. — Wagner jah ernit, gehalten 
und doch liebreih drein. Eine - alte 
Züricher Dame, unfere liebe Guts- 
nachbarin, jonjt fo gemeffen und nicht 
aus der Faffung zu bringen, mar mie 
elettrifiert, ala er hinterher mit voller 
Kraft und arofartiger Begeifterung 
den Chor: „Seid umfchlungen, Mil- 
lionen“ fpielte. Mitten drin brach er 
ab. „Ich kann ja nicht Klavierſpielen,“ 
fagte er. „br applaudiert ja nicht. 
Nun macht Khr’3 fertig.“ 


Seine nnd Menyerbeer. 


Eine reizende Heine-Anetdote ent= 
nehmen wir einer franzöfiichen Zeit- 
Schrift: Heine, der ungezogene Liebling 
der Grazien, follte einft einen Wechſel 
über 3000 Fyrant bezahlen. Da ihm 
die Summe ım Moment nicht zur Ver: 
fügung ftand, beriet er fich mit einigen 
Freunden über feine Lage. Keiner 
wuhte Rat. „Wenn ich Meperbeer 
darum anainae, er gäbe mir gleich das 
Geld“, fagte Heine. „Uber ich felbit 
fann ihn nicht darum bitten.” Einer‘ 
feiner, reunde ftellte nun dem reichen 
Komponiften Heine Verlegenheit vor, 
und diefer fandte ihm die gewünfchte 
Summe mit einem verbindlichen 
Schreiben. Mehrere Tage darauf fam 
berjelbe Freund mieder zu Heine und 
füh, wie diefer im Begriff war, einen 
annifchen Auffag gegen Meyerbeer zu 
fchreiben.. „Um Gottes willen!“ rief 
jener reund. „Was wird Menerbeer 
dazu jagen?!“ „a, wie fan ich denn 
ander!“ entgegnete der Dichter. 
„Wenn ich ihn jegt lobe, würbe Meyer: 
beer glauben, ich ließe mich bezahlen!“ 
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& Truss MIg. Co., 


154 N. 5. Avenne, «O) » 0 


nabe Ranbolph Str. 
Gewiſſen — 


Bandagiſten u. BEN 
A 


fanten bon Bru 
Schienen fie 
ftrümpfen, _ Leib-Bans 
unb viele 


bagen, 

Urmen und Beinen. 
| und Nas 
frei, 
Belferung garantird 


ebetilt mit, unferen neuen Apparate, 
Vonntans offen von 9—12. 


Srauen-Bedienung *ır Damen. 
i4ms ® 


E, STRASSBURGER, Optiker 


30 LIN:-OLN AVeE. 


ME bern, 
Verwachſene, Gu 
Schuhe ie 
furge Beine, ti — 


Augengläſer von 31.50 an. 


FIRMSETT 


bie neuciten Augengläfer 
u. Brillen ohne Schrau- 
ben. Brehen nicht, wer- 
den sicht oder. — Auch 
Eonntags von 9 bis 
42 Uhr. dibofr* 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein nut vafiendes Band für 
Neden, von 75c auf. für einfeitiged, bon 1.25 
auf. fiir doppelte Band. Glaftiihe & te 
und Reibbinden, nah Maß u. aus frifdem Mas 
terial gemacht, vafien beffer, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger ald ahberwärts. 
Die erfabreniten Banbagiften für — und 
Damen bedienen täglih don 9 Uhr Borm. Bid 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


ter Stod. Nehmt Elevator. 
— Etablirt 1860. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
(| Schmerzlos (Eee) 


e © 
Goldiron., 228., 32.00 | Alveolar Behaenart. 
Goldfühlungen......50:| Eiiserfillungen...... 


Volles Sci Whalebone 


Zähne 
$3.00 $4.00 
umierfucht, audge- Frei 


&% 
Zähne Yosen gereinigt 
Alte Arbeit für 10 Jahre narantirt. 
Deut ſch geſprochen. 


Urion Dental Co. 


19 Jahre erablir!. 


408 S.Wabash Ave. $;®- St: ssaseit 


Etund.: Xägl. 8:30 Bin. b. 9 Abds, Sonmnt: 9—8 
fonbifet 


Dupler Linfen Euren Augen angepakt in 
rantirt aoldgefüllter Einfaffung, Nies" boittäm 


u 8. 1, * 

enn Ihr an Kopfihmekzen, Nerbofität oder 

Auagenanftrengungen leidet, fommi zu dem sauber» 

glhalten ne a —— laßt uns Euch 
anbafien, bie Eur ne I 

Alle Arbeit garantixt. — 9 


uUnterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Berason & Go., Stiel... 


Zwei Lffices: 602 North Ave, arrabee 
©tr., über Banf; oder6235 S. * Str., 
nahe 63. Str., Ghicano Gity Bant Gebäude 


Etunden 9 Vorm, bis 3 Abends. © ) 
Borm. 513 12:30 Nachm. — 7— 


Bihtig für Männer, 
Aerzt i icht 
niemais fehlſchlagen. folgenden 
———— — * 1u.2 —— 
n geve 
beiten und areas. Preis & .00 bie — 
— Doltsr Tuderd Bint Specitie Furist 
jtung in allen Etadien. Br 
ale. — Prel. &wäae, all - 
den 3 ⸗ Preis 
“ur bei und au baben. 2 — 
Behltes Deutiche Apsthele, 
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Tubeiosge toirklich nicht in Betradt'| 
fommen fann) — aber davon reden fie 


NK PILLE * 
nicht, daß ſpeziell unſere Getreidepro⸗⸗ — 27 1 Mi | Jap aıy 
duktion in den Diftrikten des Groß: 
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—— ſchon jetzt durch die aus— Bl | 
ndifchen Wanderarbeiter abjolut vom Rn 

Auslande abhängig ift, dak ein einzi- D ic | i u 
ger Federſtrich der ruſſiſchen Regie— 

rung, der die ruſſiſchen Saiſonarbeiter 
im Lande hielte, ſchon jetzt ganz Oſtel— 
bien in eine Kataſtrophe treiben kann. 
Was dort ſchon in dieſem Jahre ge— 
ſchehen wäre, wenn die Kriſis zwi— 
ſchen Oeſterreich und Rußland noch ein 
paar Monate länger gedauert hätte, 
wenn deshalb die Satlonarbeiter aus 
geblieben und nun feine Hände zur 
Einbringung der Ernte vorhanden ge: 
weſen wären, davon jchmweigen unfere 
Hochſchutzzoll-Demagogen. Sie ſchwei— 
gen auch von der kulturellen Herab— 
drückung des Geſamtniveaus, die die 
Einwanderung zur Folge hat. Sie 
ſprechen am liebſten überhaupt nicht 
von den ausländiſchen Wanderarbei— 
tern. Und wenn ſie es doch tun, dann 
wiſſen ſie nur zweierlei: ſie klagen dar— 
über, daß es viel zu wenige ſeien, und 
ſie rühmen ferner unſere Wirtſchafts— 
politik, die dieſe Ausländer in ſolchen 
Schaaren heranziehe — wie gut müſſe 
es ſich doch trotz allem Teuerungsrum— 
mel in Deutſchland leben, wenn die 
ausländiſchen Arbeiter ſich nicht ſo 
ſehr nach Deutſchland drängten! 

Ein ehrlicher Schutzzöllner, derKon— 
ſiſtorialpräſident a. D. Kranichfeld, 
hat darauf die richtige Antwort gege— 
ben, indem er ausführte: Wir wollten 
die nationale Arbeit ſchützen und haben 
nur den Beſitzer und ſein Produkt ge— 
ſchützt, den deutſchen Arbeiter aber ha— 
ben wir preisgegeben. Und doch ſei 
dieſer genau ſo ſchutzberechtigt wie je— 
ner. Wenn man dem Konſumenten 
nicht den ungehinderten Bezug des bil 
ligen ausländiſchen Weizens zulaſſe, ſo 
dürfe auch der Landwirt nicht unge 
hindert für den einheimiſchen Land— 
arbeiter den ausländiſchen Wander— 
arbeiter einſtellen. Wie dort ein 
Ausgleich der Produktionskoſten zwi— 
ſchen den Koſten der Lebenshaltung 
einer galiziſch-ruſſiſchen und einer 
deutſchen Arbeiterfamilie geſchaffen 
werden — wir brauchten einen Zoll 
auf ausländiiche Arbeiter. Der Vor: 
Ihlag ijt zweifellos fonfequent, er 
denft den Gedanten des Tidenlojen 
SZolltarifs logisch zu Ende, und gerade 
deshalb tft er unferen Wgrariern, die 
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Licht verurfacht Zerjetung felbit-in reinem Bier. 
Schutz gegen Licht. 
„Während Bier ſchnell verdirbt, wenn es dem direkten Sonnen⸗ 
licht ausgeſetzt iſt, ſo wird eine ſoſche Zerſetzung, obgleich erſt viel 
ſpäter, eventuell auch im zerſtreuten Lichte ſtattfinden, und Bier, 
das den Sonnenſtrahlen ausgeſeqht iſt, wird jenen ſogenannten 
„Skunk-Geſchmack“ annehmen.“ 


Auszug aus den Berhandlungen des am 19. bis 21. Dazu in ze. abgehaltenen 
Zweiten Internationalen Brauer-Rongreked, Bd, 1, Seite 300 
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mit Cinfaß, ans; 
dere mit farbigen 
Border3 — regul 
lärer Preis $1.00; 
Vertaufspreis das 
Raar für 


Wir haben ung jede Erfindung, jede Idee, die Reinheit erzielen fünnte, 
zu Nutze gemadt. 
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Die braune Flafche iſt ein weiterer Schritt zum Schlitz Erfolg. 


Unſer Bier wurde zuerſt in einer Hütte gebraut. Jetzt find unſere 
Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. Unſere Produktion über— 
ſteigt eine Million Faß pro Jahr. Alljährlichſtrinken mehr und mehr 
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Dentihland als Einwanderungs: | 
land. 


Das Deutihe Reih, das in den 
achtziger und bis im die neunziger 
Jahre hinein ein Ausmwanderungsland 
gemwejen it, dem jahraus, jahrein viele | 
Zehntaufende den Rüden kehrten, um 
jenjeit3 des Ozeans eine neue Heimat | 
zu juchen, ilt im legten Jahrzehnt, 
und zwar in einem noch immer fchnell 
wachjenden Maße, einEinwanderungs- 
land geworden, über.deflen Grenzen 
Yahr für Jahr Maffen 
dern hereinitrömen. 
Die Auswanderung aus Deutich- 
laud hatte im Jahre 1881 ihren Höhe- 
pin erreiht. Damals verließen fait | 
eine viertel Million Menfchen ven hef- 
mijchen Boden, annähernd ein halbes 
Prozent der Bevölkerung überhaupt: 
jeder zmeihundertite Deutiche tmurbe 
ein Auswanderer. Und das milderte 
fih nur ganz lanafam und allmählich. 
Erft der induſtrielle Aufſchwung 
Deutſchlands, der, zeitlich etwa mit 
den Capriviſchen Handelsverträgen zu— 
ſammenfallend, nach der langen De— 
preſſion in den neunziger Jahren ein— 
ſetzte, brachte darin den Umſchwung, 
der ſeitdem auch angehalten hat: die 
Auswanderung aus Deutſchland iſt 
jetzt minimal, ſie erreicht, obwohl ſeit 
1881 die Bevölkerung um faſt die 
Hälfte zugenommen hat, nicht viel 
mehr als ein Zehntel der Auswande— 
rungsziffer von damals. 
Die Auswanderung aus Deutſchland 
betrug im Jahre 1881: 220,902 
Köpfe, 4,89 aufs Tauſend der Be— 
völkerung; im Jahre 1910: 25,531 
Köpfe, 0.39 aufs Tauſend der Be— 
völlerung. 
Zur gleichen Zeit aber, in der die 
Auswanderung aus Deutſchland faſt 
verſiegte, hat die Einwanderung nach 
Deutſchland immer größere Dimen— 
ſionen angenommen. Die Zahl der 
Ausländer in Deutſchland hat ſich, 
wenn man die Ergebniſſe der Volks— 
zählungen zu Grunde legt, in den vier 
Jahrzehnten von 1871 bis 1910 reich⸗ 
lich verſechsfacht, ſie hat ſich, in den 
wei Jahrzehnten ſeit 1890 allein ver⸗ 

dreifacht, ſie betrug im Jahre 1910 
. Thon fait zwei Prozent ber gefammten 
\ Rebölter — 


von Auslän— 


———— 1 
28 * 


Es wurden gezählt an Ausländern 
in Deutſchland im Jahre 1871: 


124,715 Männer, 82,040 Frauen; zu= | 


jammen 206,755; im Sabre 1910: 
716,994 Männer, 542,879 rauen; 
zulammen 1,259,873 Berjonen. 

Und Dabei jind diefe Ziffern nocd 
nicht einmal vollitändig.. Denn die 
Voltszählungen finden im Dezember 
ftatt, gerade in der Zeit, in der die 
ausländiichen Saifonarbeiter fich nicht 
in Deutichland aufhalten dürfen, jon- 
dern in ihre Heimat zurücdtehren müj- 
jen. Die Volkazählung erfaßt alio 
nur den fejten Grundftod der Auslän- 
der, zu dem dann noch die Satfon- 
mwanderung Hinzutritt. Um bdiefe mit 
zu erfaffen, muß man die Ergebniffe 
der Berufszählung heranziehen. Auch 
dieje Zählung zeigt freilich nicht den 
Höchfibeftand, denn fie wird im Juni 
veranitaltet, mährend die Hauptzahl 
der landmwirtichaftlichen Wanderarbei» 
ter erjt in der Zeit der Ernte bean- 
Iprucht wird. Die Zahlen jtammen 
zudem aus dem Yahre 1907, während 
man jet bereits, mie die VBolfazäahlung 
zeigt, mit neuerdings erheblich erhög- 
ten Ziffern rechnen muß. Aber ihre 
Rejultate find doch fehr inftruftiv. 

Danadı find bei der Berufszählung 
bon 1907 in Deutjchland 1,342,294 im 
Ausland geborene Berufstätige ermit- 
telt worden. Der SHauptanteil ent- 
fallt auf die Defterreicher mit 515,176, 
e3 folgen die Ruflfen mit 280,761, die 
Italiener mit 147,034, die Nieber- 
länder mit 100,709, die Schweizer mit 
64,034. Auf bie Ungarn entfallen 
40,718, auf bie fFranzofen 35,535, 
auf die Dänen 21,378. Alle übrigen 
Völter bleiben hinter 20,000 zurüd. 
Was taten diefe Ausländer inDeutich- 
land? Die Antwort lautet, daß rund 
drei Fünftel von ihnen, nämlich 799,- 
863 Arbeiter waren; meitere 316,843 
waren nebenberuflich tätige Haushal- 
tungsangehörige, alfo' in der Haupt- 
fache die Frauen und Ki:.der diefer 
Arbeiter; 75,707 Ausländer lebten 
bon Renten und Penfionen, darunter 
26,458 Stubirende und Schüler; 33,- 
511 Ausländer waren in freien Beru- 
fen, der Reit ala Selbitändige oder (in 
fehr geringer Zahl) als Angeftellte in 
Erwerbstätigkeit tätig. Von den rund 


800,000 Arbeitern aber famen 440,- 


800 auf die Anduftrie und — im 
Juni, im Auguſt wären es noch er— 
heblich mehr geweſen — 279,940 auf 


die Landwirtſchaft; 45,205 waren Ar 


beiter in Handel und Verkehr, die reſt— 
lichen 33,918 in perſönlichen und 
häuslichen Dienſten. 

Dazu ſagt die Frankfurter Zeitung: 
Achttauſend ausländiſche Arbeiter wa— 
ren im Juni 1907 in Deutſchland be— 
ſchäftigt; rechnet man dazu die gleich— 
falls tätigen Angehörigen, die ſie 
mitbrachten, rechnet man ferner die 
Vermehrung, die die Ziffer regel— 
mäßig noch in der Erntezeit erfährt, 
und vor allem die Vermehrung, die in 
den ſechs Jahren ſeit jener Zählung 
zweifellos in großem Umfange einge— 
treten iſt, ſo geht man ſchwerlich fehl, 
wenn man die Jahres-Höchſtziffer 
ſchon auf eineinviertel Millionen ver— 
anſchlagt. Das iſt eine Ziffer von un— 
geheurer wirtſchaftlicher und auch 
kultureller Bedeutung. Die Pro— 
pheten unſerer „bewährten“ Wirt— 
Ihaftspolitif, die fih jo gern als 
„Schuß der nationalen Arbeit” brüftet, 
willen davon freilich nichts. Sie pro- 
pagiren den lüdenlofen Zolltarif, der 
fein Broduft ohne Zollverteuerung aus 
dem Yuslande über die Grenze laffen 
fol; jie erflären mit böchitem Pa— 
tho8, daß fein Menfch in Deutichland 
das Recht habe, billigeres Brot zu ej- 
fen, als der deutiche Großgrundbefit 
zu liefern vermag — aber dagegen ha— 
ben fie gar nichts einzumenden, daß 
immer neue Hunbderttaufende von au3- 
ländifhen MWanderarbeitern nad 
Deutichland ftrömen, um hier dem 
beutjchen Arbeiter dielöhne zu brüden., 
Sie mödhten der Einfuhr pon Waaren 
immer neue Hinberniffe in den Meg 
ftellen, damit „das Geld im Lande 
bleibe” — aber das ftört fie nicht, 
daß die Wanderarbeiter Jahr für Jahr 
viele Hunderte von Millionen Mark 
aus Deutfchland über die Grenzen 
tragen. Gie predigen, daß Deutich- 
land fich in feinem Getreidefonfum un- 
abhängig vom Auslande halten-müffe, 
(was troßdem von Jahr zu Jahr meni- 
ger möglich. ift), damit man uns nicht 
im Kriegsfalle die Zufuhr abjchneide 


(was bei der Manniafaltigteit der Zu- 


gerade für den Arbeiter-Jmport die 
Bollfreiheit lieben, jchwer auf die Ner: 
ven gegangen. 3 ilt unmiderlegbar: 
wer für jede Produktion den Zoll: 
fhuß fordert, der muß dieſen Zoll— 
Ihuß nicht nur für den Produzenten 
Unternehmer, fondern auch für den 
Produzenten-Arbeiter fordern; unter 
der Marke vom Schuß der nationalen 
Arbeit Getreidezölle einzuführen und 
dann diejfes nationale Getreide mit 
ausländischen Wanderarbeitern zu pro- 
duziren, das ift der Gipfel politiicher 
Unmwabhrbeit. Die Schußzöllner alfo 
müßten, wenn fie ehrlih mären, für 
den Zoll auf ausländifche MWrbeiter 
eintreten. Die Linfte aber wird fich 
diefen Vorjchlag To wenia zu eigen ma-= 
chen fönnen, vie fie für den Getreide: 
hochzoll oder für induftrielle Rohftoff- 
Verteuerung” eintritt. Denn fie muß 
fih fagen, daß die Einführung eines 
folchen Zolles in einigermaßen wirk— 
famer Höhe für viele Betriebe in Land- 
wirtſchaft und Induſtrie, ſogar jchon 
für viele großbäuerliche Betriebe, die 
jetzt auf ausländiſche Arbeiter einge— 
richtet und angewieſen ſind, dirett 
ruinös ſein würde. Und ferner, daß 
ein ſolcher Zoll wie jeder andere nur 
in großen Produktionsgebieten eine 
ſchwere Verteuerung zur Folge haben 
würde, die, in erhöhten Preiſen, auch 
die Konſumenten oder, in verminder— 
ter Kaufkraft der betreffenden Pro— 
duzenten, auch andere Teile der Wirt— 
ſchaft zu ſpüren bekämen. Ein Zoll 
iſt eben ſtets ein ſehr plumpes Mittel. 
Mer das Uebel der Wanderarbeiter 
wirkſam bekämpfen will, der muß vor 
allem den Urſachen dieſer Erſcheinung 
nachgehen. 

Denn ein Uebel iſt die Ueberſchwem— 
mung Deutſchlands mit ausländiſchen 
Wanderarbeitern allerdings: in ſozia— 
ler Beziehung, weil ſie den Standard 
der heimiſchen Arbeiterſchaft herab— 
drücken, in wirtſchaftlicher Beziehung, 
weil ſie einen jährlichen rieſigen Kapi— 
talexport bewirken, in kultureller Be— 
ziehung, weil bei ihnen zum Beiſpiel 
die Zahl der Roheits- und Eigentums— 
Verbrechen außerordentlich hoch iſt, 
und in politiſcher Beziehung, weil ſie 
eine gefährliche Waffe in der Hand un— 
ſeres öſtlichen Nachbars ſind. Und 
für die Güte unſerer Wirtſchaftspolitik 
befagt diejes Uebel wahrhaftig nichts: 
e3 wäre fchor jchlimm, wenn die Lage 
unferer Arbeiterfchaft nicht einmal qut 
genug wäre, um den Galiztern und den 
ruffiihen Polen einen Anreiz zu ge- 
ben! Im Gegenteil: fieht man näher 
zu, jo muß man finden, daß gerade 
unfere Wirtichaftspolitif es ift, Die die- 
fes Uebel zwar nicht hervorgerufen, 
aber feine Ausdehnung in hohem 
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39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäubde. 
Die ER en —— Spezialärzte; in 
Ghicage pa 2 — Die Herate diefer 
Anftalt find Be —— Spegiali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
treibenden Mitmenden fo fhnell wie > 
Hd don ihren Leiden zu heilen. ©ie 5 
len gründlih und unter Garantie alle 
Braun, Krankheiten ber Männer unb 
tauen; Unterleib3leiden und Beichwers 
den ei Mäd en, Menftruationzftöruns 
gen, 145 utbergiftungen, Abfonde⸗ 
rungen, — annestraft, Herz, 
Lungen, Leber⸗Nieren⸗ Blaſen⸗, Ma⸗ 
en- unb aunürmleiden, NRervenleiden, 
— dmung, Rücgrawertrüppe⸗ 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmwidelte Büfte der 
—— und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
deumatismus Belnwunden und Ge 
mitte (neue Methode), Haarkrankhei⸗ 
en, judende Leiden u. f. m. rauen 
werben bon ——— Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung inkl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
er Monat. Schneidet dies aus. Sud 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Na 


Mittwochs u. Camftagd ze 7 Ubr A — 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Hauptſache 


Leute Schlitz. Warum tun Sie es nicht? 


Beachten Sie, daß 


eingebrannt iſt. 


Grade beſchlemigt - — - u von bon 
diejer Frage der ausländiichen Arbei- 
ter aus erhebt fich die Forderung nad) 
einer Abfehr von diefer Wirtjchafts- 
politit al3 einjigem Heilmittel. 

Bis zu einem gemillen Grade mer- 
den ja Länder von höherer mwirtichaft- 
licher und allgemeiner Kultur regel- 
mäßiq Arbeiter aus tiefer ftehenden 
Gebieten heranziehen. Ne Höher die 
Kultur und ie Kulturanfprüche jteigen, 
deito häufiger wird e2 einzelne Wr- 
beitszweige aeben, für die fich in ven 
hochitehengen Ländern nicht genügend 
Kräfte mehr finden; die aroße Zahl 
der taliener bei Erdarbeiten und 
dergleichen ift das befanntejte Bei- 
ipiel. Die Frage tft nur, ob dadurch 
allein das Hereinftrömen ausländiicher 
Arbeiter in dem Mafe, mie es jeht 
tatjächlich geſchieht, begründet iſt. 
Und Dieje Frage ilt Schon für die In— 
duſtrie zu berneinen. Wenn die In— 
duſtrie ſchon im Juni 1907 die Rie— 
ſenzahl von 440,800 ausländiſchen 
Arbeitern beſchäftigte — die mehreren 
Hunderttauſend preußiſcher Polen, die 
außerdem im weſtfäliſchen Bergbau 
tätig ſind und die mitten in dieſem 
urdeutſchen Gebiet bereits ganze Di— 
ſtrikte poloniſirt haben, ſind dabei noch 
nicht einmal mitgerechnet —, ſo iſt 
das mit eine Folge der Wirtſchafts 
politik, die in ganz einſeitiger Weiſe 
die Großinduſtrie vor der Spezialin— 
duſtrie, die Rohſtoffinduſtrie vor der 
Verfeinerungsinduſtrie hochzüchtet. Die 
ungeheure Kapitalzufuhr an die rhei— 
niſch-weſtfäliſche Großinduſtrie iſt ein 
weiterer Beweis dafür. Wir haben 
zum Beiſpiel die Eiſenzölle, die nur 
Erziehungszölle hatten ſein ſollen, 
noch in einer Zeit beibehalten, in der 
die deutſche Eiſeninduſtrie ſich Ion 
längft zu einer Erportinduftrie aller 
größten Stils entwidelt hat. Und die 
"olge davon wie von allem anderen ift 
eine direkt hypertropiſche Entwicklung 
der Großinduſtrie. Die große Zahl 
iſt für uns richtunggebend, geworden, 
immer neue Refordzahlen Mh der Pro- 
duftion von Kohle, von Eifen blenden 
das Urteil und Ienten es vor ber 
ab, daß die Quantität 
allein no nicht Höchite Profperi- 
tät bedeutet. | MWenn mir  ftatt 
der Mafleninduftrie mit ihrer 
Großzahl ungelernter Arbeiter mehr 
die QDualitätsinduftrie planmäßig 
enttwidelt hätten, die zwar imeniger, 
aber dafür höher. ftehende Arbeiter 
braucht, dann hätten wir diefen Rie- 
fenimport inbuftrieller Arbeiter aus 
dem Auslande nicht nötig gehabt. 

Und wenn wir-in. der Landwirt: 


ü us bie 2% auf bie Koften des 


in 
Krone oder Korf „Schlit‘ 


Phone Monroe 6200 
oder Automatic 34-848. 
ol. Schlik Brewing Co., 

Bottling Devartnent, 

Ohio und Union Sitr. 

Chicago, Ill. 


Se: die Die Bauerniirtfchaft auf 
Koften des Großgrundbejiges ent- 
mwidelt hätten, jtatt mit allen Mitteln 
und vor allem mit dem Mittel des Ge 
treidvehochzolles das Gegenteil zu tun, 
dann hätten wir auch, den Riejenim- 
port Iandwirtjchaftlichet Arbeiter aus 
dem Auslande nicht gebraudt. Das 
„NReichdarbeitsblatt” bringt dafür 
felbft einen intereflanten Beweis. Cs 
jtellt nämlich dar, mie fich die Be- 
ihäftigung ausländijcher Arbeiter in 
der Landwirtfhaft auf Nord» und 
Süddeutjchland verteilt. Und da er 
gibt fich, daß Preußen 209,604 Arbei- 
ter diejer Art bejchäftigt — wobei die 
im Juni jtattfindende Berufszählung 
dem bejonderen Bedürfnig zur Ernte- 
zeit nicht einmal voll Rechnung‘ trägt 
— umd auf das induitrielle Sachen 
11,462 entfallen; dagegen ijt die Zahl 
in dem Start Tandmwirtfchaftlichen 
Balern nur 10,926, in MWürt- 
temberg nur 2,204, in Baden 
nur 2,270. Der Gegenſatz iſt 
frappant. Süddeutſchland mit ſeiner 
bäuerlichen Agrarverfaſſung braucht 
nur eine relativ geringe Zahl von 
Saiſonarbeitern, die ungeheure Mehr— 
zahl entfällt auf Preußen und dort 
wieder auf die oflelbifchen Provinzen, 
in denen der Grofgrundbefiß in einem 
Mape vorwieat, das für das Land 
geradezu verhängnißpoll if. Die amt= 
liche Publikation folgert ganz richtig: 
innere Kolonijation ift das Mittel zur 
Abmwehr. Nur wenn der bäuerliche Fa= 
milienbetrieb an die Stelle des Grof- 
grundbefites tritt, mwerden die aus- 
ländifchen Wanderarbeiter überflüflig 
jein. Aber die innere Kolonijation 
geht im Schnedentempo vorwärts und 
der Getreidehochzoll Jubventionirt dau= 
ernd den Großgrundbejiß, dem er die 
Bodenpreife ungeheuerlich jteigert — 
wie ſollen wir mit folder Wirtjchaft®- 
politif vorwärts fommen? 

Anders mird es mohl erft werben, 
wenn der Zwang dazu bon außen 
fommt. Aber diefer Zmang wird fom- 
men, und vielleicht fcneller ala die 
Nubnießer der jegigen Politik es glau- 
ben. Die rapide innere Kolonifation, 
die jpeziell Rußland im Gegenjag zu 
uns betreibt, macht es ſchon jetzt und 
ſchon in Friedenszeiten immer ſchwe— 
rer, die nötige Menge ausländiſcher 
Arbeiter nach Deutſchland zu ziehen. 
Wer weiß, wie bald dieſer Strom 
überhaupt verſiegt. Dann gibt es nur 
noch eine Alternative: entweder wir 
ändern unſere Wirtſchaftspolitit, oder 
wir können chineſiſche Kulis impor— 
tieren. Und da wir den Chineſen— 
Import wohl doch ſchwerlich alsSchutz 
der nationalen Arbeit werden — 


— — 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt End). 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerbem, 
Berlin, Oberberg, Wien, Yudapelt, Temedbat 
und allen Blägen in Europa. 

Bon New York nad) ‚Rotterdam $45.00 
in Kajüte. — Gıtra billig in dritter Ktiaiie, 
Geldjendungen jchnell und jicher. 
Dokumente 
wie Vollmadhten u. f. w. werden billig und fadhe 
‚berftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungartihe Agentur in Ghicags. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


8 Der ens bid 6 Abends. Sonnt. 9—18, 

REN =. a e 619 ae — — 
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Wien 8 Morxg. S Mu⸗ 





Schiffskarten 


een &ie nah Europa? Oder wollen f 
Ele eine Freilarte faufen? Wir Keforgen 
alles aufs beite billigften Preifen 
€. Lidman, Generalagent. 
Neue Adreffe 183 N. Dearborn Str, 
Ehicago ; 


doſondie 


u 


Schiffs - zz 


von und nad) Europa. 


Bott noen, Geldwechſel, Vollmach 
BEE Eehtchaften, Rolle tionen. * 


— — vVrompte, reelle Bedlenung — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Avg; 
Difen Bi8 8 Abends. Sonntags 9-1 Uhr Nasm, 
im;.modidoia* 


“De Olve Mossronf” 


Straight Whiskey 


Man verlange 
nicht einfach 
MWhiskey,jondern 
"Me Olde 
Mossroof” 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 


Genründet 1853. CHICAGO, ILL. 
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ren können, ſo werden wir dann wohl 
notgedrungen uns doch zu dem anderen 
entſchließen, was die Lebensnotwendig⸗ 
keiten unſerer Wirtſchaft ſchon Ling 
gefordert hätten — dazu nämlich, 

der nduftrie die Qualitätsarbeit, in 
der Landwirtſchaft die Bauernarbeit 
zu pflegen, wozu wir bie auslä 


Sin oh nicht — — 





